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Evans ſchließt ſeine Seelaufbahn. 
Mufterung des Atlantifhen und Paziftfae: 
ſchwaders. 


San Franzisko, 8. Mai. 
admiral Robley D. Evans, bisher 
Befehlshaber der Atlantiſchen Flotte, 
ſchloß heute ſeine lange Seelaufbahn. 

Er begab ſich zum letzten Male auf 
das Flaggſchiff „Konnektikut“, um 
der Muſterung des vereinigten Atlan— 
tiſchen und Pazifikgeſchwaders durch 
den Flottenſektretär Metcalf beizuwoh— 
nen. Um 10 Uhr Vormittags begann 
dieſelbe. 

Dies iſt die erſte große Flottenrevue, 
welche der Präſident Rooſevelt nicht 
in eigener Perſon vorgenommen hat, 
ſeitdem er vor 43 Jahren in das Weiße 
Haus zog. Und es iſt die größte bis— 
herige. 

Admiral Evans hatte ſeit dem Ein— 
treffen des Atlantiſchen Geſchwaders 
dahier ſein Hauptquartier im „Si. 
Francis Hotel“, wo er auch mit ſeiner 
Familie zuſammentraf. Heute Abend 
gedenkt er, nach Waſhington abzurei— 
ſen, und heute Nachmittag wurde ſeine 
Flagge an dem obengenannten Kriegs— 
ſchiff herabgelaſſen und zuſammen— 
gefaltet. 

Derzeit hat Adm. Evans auf ſein ei— 
genes Erſuchen, und wegen ſeines Ge— 
ſundheitszuſtandes, den Befehl über die 
Flotte aufgegeben; er wird erjt im Aus 
guft auf die Lifte der Dienjtverab- 
Tchiedeten fommen, und bis dahin wird 
er jedenfalls in feinem Heim zu Wajh- 
ington bleiben. 

Kontreadmiral Charles F. Thomas, 
jebt der Zmeitfommandirende, tritt 
morgen an feine Stelle und mir) am 
Sonntag, den 10. Mai, der thatfäch- 
liche Oberbefehlshaber der Atlantifchen 
Ylotte, 

Das Pazifikgefhmaber bleibt bis 
zum 15. Mai im San Yranzisfoer 
Hafen, und bis dahin wird Abm. Tho- 
ma3 den Sberbefehl über alle 44 
Schiffe haben, melche die Dafland- 
Tahritraße des Hafens füllen. Am 15. 
Mai aber wird er auf fein eigenes Er: 
fuchen des Kommandos enthoben mer: 
den, und dann wird Kontreabmiral 
Charles ©. Sperry, jebt Befehlshaber 
der 4. Abtheilung der Atlantifchen 
Flotte, an feine Stelle treten, als 
Kommandant der 16: Schiffe;.melche 
das Utlantifche Gefhmwaber bilden. 

Diefes Geihwander - wird -Fodanı 
feine Weltfahrt fortfegen. Diefelbe 
fol am 22. Februar n. %. zu Hamp- 
ton Roads, von wo das Gejchwader 
ausgefahren war, zum Abichluß fom= 
men; an bdiefem Tage (Waſhingtons 
Geburtstag) wird Präfident Roojeveit 
von der Jacht „Mayflower“ aus wie— 
der das Geſchwader muſtern, wie er es 
om 16. Dezember v. J. gethan. 


Weniger Sturm, mehr Nebel! 
Remannung des deutſchen Schiffes „Rick— 

mers“ in Sicherheit gebracht 

New York, 8. Mai. Der fcehredliche 
Sturm und die hochgehende See mäs 
Bigten fich gegen 2 Uhr Morgens et: 
was; aber ein Dichter Nebel jegte mäh- 
rend der Nacht ein, 

Bis jet ift das, bor über einer MWos 
che gejtrandete deutjche Schiff „Peter 
Ridmers“ nicht in Stüde gegangen; 
aber die Ausfichten für dasfelbe find 
fehr jchleht. Die ganze Befagung — 
72 Mann — murbde fchließlich heute 
früh von der Rettungsmannfchaft mit 
der größten Mühe in Sicherheit ge- 
bradt, nachdem fchon vorher ein 
Dutend diesbezügliche Verfuche ver- 
geblich gemacht worden waren. 


Milizen und „Nachtreiter“. 


Columbus, O. 8 Mai. Die 
Schwadron A (berittene Schützen) der 
Ohioer Staatsmiliz, zu welcher viele 
Söhne von Clevelander Millionärsfa— 
milien gehören, kam in einem Ex— 
trazuge hier durch, auf der Fahrt nach 
den Tabakfeldern des ſüdlichen Ohio. 
Andere Miliztruppen ſind bereits 
dort. Es handelt ſich bekanntlich 
darum, den Tabakbauern Schutz gegen 
Kentuckyher „Nachtreiter“ zu bieten, die 
wiederholt auch nach Ohio Einfälle 
gemacht haben. Die obige Schwadron 
ſoll den Ohiofluß abpatrouilliren. 

Cynthiana, Ky. 8. Mai. 22 Mit: 
glieder der hiefigen berittenen Kom: 
pagnie Kentudyer Staat3miliz, unter 
dent Befehl von Kapt. Terry, find un 
ter verfiegelten DOrbres von hier aufge- 
broden. Muthmaßlih find fie nad 
Augufta, im County Braden (auf ber 
Kentudyer Seite des Ohiofluffes) be- 
ftimmt, wo „Nachtreiter” im neueiter 
Zeit thätig waren, und mohin fehon 
mo Milizlompagnien geſandt wur— 

en. 
Bantpräfident verhaftet. 


Great Bend, Kanf, 8. Mai. Edw. 
Bodemohlo, Präfident der verfrachten 
Bank von Ellinwood (die im Januar 
bon einem Banktprüfer gefchloffen 
wurde), ift bier auf einen Haftbefehl 
bin feftgenommen mworben, unter ber 
Anklage, Einlagen angenommen zu 
baben, ald er bereit$ mußte, daß bie 
Bank zahlungsunfähig war, 

Dampfernadhrichten. 


Ungelommen: 


t. 
ew rt. 
ee Re 
ew Dort nad Li» 
vorbei; Baltic, von Piper: 


“ —2* et gegen 


Dueendtomn: Arabic, von 
berpool. * 
Am Natudet, Seil 
vol nah New Port. 
ib 8 Uhr am Rew 


Kontres ! 
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Feuersflammen. 
14 Million d. Derluft bei einem Brand in 

Öeoraia. 

Ullenton, Ga., 8. Mai. Ein riefiges 
Feuer, welches gegen 34 Uhr Morgens 
in der Nähe der Ierminalftation aus» 
brach und erft gegen halb 9 Uhr unter 


Kontrole gebracht wurde, richtete im | 


Gejchäftspiertel einen Schaden von 
$1,500,000 an, nad) mäßiger 
Schäßung! 

Ein Halbdutzend Geſchäftsblocks, 
mehrere kleine Hotels und ein großes 
wurden zerſtört. 

Als die Feuerwehr nach dem erſten 
Alarm den Schauplatz erreichte, fand 
ſie ſich ſchwer durch niedrigen Waſſer— 
druck behindert, während die Flammen 
ſich raſch immer weiter verbreiteten. 
Zeitweilig war die Efiftenz des gan 
zen Gejchäftspiertels bedroht. 

Someit befannt, ift fein Menfchen- 
leben zu beflagen. Unter den Gäjten 
der in Mitleivenfchaft gezogenen 
Hotel3 entjtand natürlich riefiae Auf— 
a. aber Alle jcheinen gerettet zu 
ein. 


Das Dubend voll! 


Die zwölfte Keihe auf der „Mordfarm‘ 
gefunden. 


‚Laporte, Ind., 8 Mai. Es iſt 
mieber eine Leiche, die zmölfte, auf der 
Farm der Frau Bella Guinneß (fonit 
auh „Gunneß“ gefchrieben) gefunden 
worden. Gie ift nur noch Sfelett; 
mabrjcheinlich ift e3 eine Frauenleiche, 

Da der Regen jet aufgehört hat, jo 
fönnen die Musgrabungen unbehindert 
fortgefegt werben, und man erwartet, 
noch mehr Leichen zu finden! Große 
neugierige Menjchenhaufen ftehen um 
die Grabenden herum; aus der gan 
zen Umgegend fommen armer, Hans 
velsleute, Clert3 und Andere, melde 
Zeit finden fonnten, herbei. 

Die elfte der zmölf Leichen ift das 
Sfelett eines Mannes und muß etwa 
2 Yahre unter der Erde gelegen haben, 
die zmölfte noch ein wenig länger. 

Mas den Namen der Normegerin, 
d. bh. den ihres dritten Gatten, anbe> 
langt, jo wird noch mitgetheilt, daß 
fie fjelber ihn bald „Guinneß“, bald 
„Gunneß“ ſchrieb — vielleicht auch in 
beſtimmter Abſicht. In Laporte hält 
man jedoch an der letzteren Schreibe— 
weiſe feſt, da, wie man hört, auch die 
Wiskonſiner Anverwandten jenes 
Mannes ihren Namen ſo ſchreiben. 

Janesville, Wis, 8. Mai. Swan— 
hilda, Tochter des zweiten Gatten der 
Frau Gunneß, wird von Verwandten 
in der Nähe von hier verborgen gehal— 
ten. Sie war von einem Onkel aus 
Minneapolis dem Weibe entführt und 
zur Sicherheit hierher gebracht worden. 
Es werden Schritte gethan werden, 
das Gunneß'ſche Eigenthum für 
ſie zu beanſpruchen. 

Laporte, Ind. 8. Mai. Es ſoll 
wieder ein wichtiger Zeuge gegen den, 
unter Mordanklage gefangen ſitzenden 
Roy Lamphere in der Perſon eines ge— 
wiſſen Purcell gefunden worden ſein, 
und er dürfte noch heute hierher ge— 
bracht werden. 

Von den zwölf Leichen ſind bis— 
lang nur drei identifizirt worden und 
zwar als die Ueberreſte der 16jährigen 
Jennie Olſon, der Pflegetochter der 
Frau Gunneß, eines gewiſſen Andrew 
Helgelein aus Mansfield, D. S., und 
des Ole O. Budsberg aus Jola, Wis. 

Geſtern wurden auch Detektives der 
Pinkerton-Agentur zu Rathe gezogen. 
Sie bemühen ſich eifrig, ein vollſtändi— 
ges Bild von dem Vorleben der Frau 
Gunneß, ihren Lebensgewohnheiten, 
ihrem Thun und Treiben auf ihrer 
Farm zu gewinnen. Ob es ihnen ge— 
lingen wird, wichtiges, neues Bela— 
ſtungsmaterial zuſammenzutragen, 
bleibt abzuwarten. 


Klageanwalt N. N. Smith behaup— 
tet, neue einwandsfreie Zeugen ermit⸗ 
telt zu haben, durch deren Ausſagen die 
geſtrigen, Ray Lamphere belaſtenden 
Angaben des Louis Roule und derBeſ— 
ſie Wallace und Nettie Shoemaker an— 
geblich in vollem Umfange beſtätigt 
werden. Einer der neuermittelten 
Zeugen nahm angeblich Theil an einer 
zumeiſt von Roule und Lamphere ge— 
führten Unterhaltung, in deren Ver— 
lauf Lamphere geäußert haben ſoll, 
Enthüllungen über Frau Gunneß ma— 
chen zu können, die ſie ins Zuchthaus 
bringen würden. Auch ſoll er gedroht 
haben, ſie nicht ſchonen zu wollen, falls 
ſie ihn nicht unbehelligt laſſe. 

(Weiteres über dieſe Angelegenheit 
ſiehe im heutigen Lokalbericht.) 


Wetter und Saaten. 


Waſhington, D. K., 8. Mai. Das 
Ackerbaudepartement gibt den durch— 
ſchnittlichen Zuſtand des heranwach— 
ſenden Winterweizens am 1. Mai auf 
89 Prozent eines Normalzuſtandes an, 
gegen 91.3 Prozent am 1. April, und 
82.9 Prozent am 1. Mai des Bor: 
jahres. 

Der Zuſtand des Roggens war am 
1. Mai 90.8 Proz. des Normalzuſtan⸗ 
des, gegen 89.1 am 1. April und 88 
am 1. Mai des Vorjahres. 


Dem Roggen hat alſo das neuerliche 
Wetter im Ganzen anſcheinend nichts 


geſchadet. 
Dampfernachrichten. 
Ungelommer: 

Am Rap Race vorbei: Furneilia, don Ofasgom 
nah New Vork. (Montag gegen 148 Uhr Bormit- 
tags am New Vorker Dod erwartet). 

Abgegangen: 

New Vorl: Finland nad Bulgarien. 

Vofton: Lancaftrian nad London. 

Steapel: — von Trieſt nach NewVort. 

Bordeaux: Mex New Orleans. 

Kondon: Montreal nah Montreal u. ſ. w 

Kiderpool: Kanada nad Montreal; 
nad New Dort. 


Cedric ! 


60. Kongreh. 
Abgeordnetenhaus heißt Dermifchten Zivils 
etat ant. 

MWafhington, D. K., 8. Mai. Das | 
Abgeordnetenhaus hat heute den Verz | 
mifchten Zipiletat angenommen. 

Fictor E. Bender, Herausgeber des | 
„Daily Nonpareil“ in Council Bluffs, | 
a., mar ber einzige Zeuge, welcher | 
heute vom Ertrafomite des Abgeordi e= | 
tenhaufes vernommen mwurde, das die 
Machenfchaften des Papiertrufts ua= | 
terſucht. 

Mehr japaniſche Truppen 
Werden uschſtdem nach KRorea ſindt. 

Tokio, Japan, 8. Mai. Das 23. 
und das 27. Infanterieregiment wer— 
den am 14. Mai nach Korea aufbres | 
chen, „um jedem möglichen Nothfall zu 
begegnen“. 





Zebt wirtiih in Daft! 
Der xürit Philipp zu Eulenburg. — Wegen 
fittliher Derfeblungen vor 25 Jahren. 


Berlin, 8. Mai. Fürjt Philipp zu 


| Eulenburg, der frühere Günftling des 


Katjers, „Miniftermacher” und „Mi- 
nifterjtürzer“, wurde heute that- 
Jählich in Haft genommen, nad)- 
dem er fchon feit einigen Tagen auf 
feinem Schloß Liebenberg foaut mie 
Gefangener aemejen war! 

Der Oberftaatsanmali that Ddiejen 


Schritt infolge der (fchon erwähnten) 


Zeugenausfagen der zwei Männer 
aus München, die, auch als fie an das 
Rrantenbett des Fürften auf dem 
Schloß Liebenberg geführt und mit 
ihm fonfrontirt wurden, bei 
Ausfagen betreff3 fittlicher DVerfeh- 


lungen des Fürlten, begangen vor 25 


ihren ! 


Chicago, Freitag, den 8. Mai 1908. —5 Uhr:-Ausgabe. 


Aus Eiferfudht. 


Souife Rewlins von KElarence Kamwrenc! 
ſchwer vermeſſert. 


In dem Gebäude Nr. 74 Van Bu— 
| ren Straße murde heute Morgen die 
| Kellnerin Zouife Ramlins, Nr. 268 
| State Straße, von ihrem früheren An- 
i beter Elarence Zamwrence, dem fie nad 
! einem Streite den Laufpaß gegeben 
: hatte, überfallen und ſchwer vermeſſert. 
| Der Ihäter, ein im ‘linois Athletic 
| Klubgebäude befchäftigter Kellner, der 
im Gajthof Nr. 291 Wabafh Uoenue 
| wohnte, bat feine Flucht beiwerfitelligt. 
! Zouife, die 22 Jahre alt und Kellnerin 
| in Henricis Kaffeehaus, Nr. 71—79 

Ban Buren Straße tft, fand Aufnah— 
me im St. Qufas-Hofpital. Sie hat 
| eine fech3 Zoll lange Halamunde, eine 


| Stirnwunde und einen Mefferftidh in 
' 


| „Von der Parteien Haß und Gunft entftellt. . .* | 


DIE REPUBLIKANISCHE STAATS. ADMINISTRATION 
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Kubauniſches. 
Schiff wegen angeblichen Waffenſchmuggels | 
befhlagnahmt! 

Havana, 8. Mai. Der Schuner 
„Blanca“, welcher der fubanifchen | 
Firma Manuel Lamela & Co. gehört, | 
murbe, al3 er foeben den Hafen verlaf> | 
fen hatte, vorerft befchlagnahmt, unter 
dem Verdacht, Waffen nach dem pftli= | 
hen Theile Kubas für revolutionäre 
Zmede zu befördern. Man fand eini= | 
ges Dynamit und mehrere Kijten Ei: ı 
jenmwaaren unter dem Kargd. 3 
wurde dem Schiffe geitattet, meiterzus 
fahren, jeboh unter Begleitung von 
Zollinfpeftoren, vie bi$ zu feinem Be- 
ftimmungsort Gubara mitfahren. 

Havana, 8 Mai. Das Blatt 
„Lucha“, welches die Zayiſten begün- 
Itigt, jagt in einem Leitartikel: 

„Es gähnt ein Abarund zimilchen 
den Sinterefien des Landes und per= 
fönlihen nterefien, und die nter= | 
eilen des Yandes werden erjt in zmeite 
Linie geftelt. Kuba hat feine genü- 
gend ftarte Geftalt, um die Kubaaner 
zu bereinigen und fie dahinzubringen, 
ihren perfönlichen Intereſſen abzu— 
ſchwören. Seine Lage ift eine höchit 
fritifche. Dies erkennen alle Politiker 
an; aber fie erwähnen es nur, wenn fie 
feine Ausficht auf Sieg zu haben fchei- 
nen. Wenn fie aefchlagen find, dann | 
entfchließen fie fich, die Sieger zu ver= | 
nichten. Bei folchen Theorien und fol= | 
hen Vorfügen, — mas muß da aus 
der Zufunft Kubas werden?“ 

Das neue Munizipalgefeg tmurbe 
von der Berathungstommilfion dem 
amerifanifhen Souperneur Magoon 
unterbreitet. E3 ift die Ueberzeugung 
der propiforijchen Beamten, daß ber 
Mangel an einem folchen Gejete die 
Haupturfache der vergangenen Wirren 
in Kuba gemwejen fei. 


Koitet zu viel? 
Portugal will Delagoabai verpacdhten. 


Liffabon, 8. Mai. Der „Economift“ 
theilt mit, daß die Delagoabai, melche 
zu Portugiefifh-Oftafrita gehört und 
während des fübafritanifchen Krieges 
oft genannt wurde, wahrjcheinlih an 
die Transvaalfolonie verpacdhtet werde, 
und bereita in Pretoria eine Konferenz 
in biefer Sache ftattgefunden habe. 
DObmohl dies eine mejentliche Erletchte- 
tung für das SKolonialbubget bon 
Portugal bedeuten würde, Halt bas 
genannte Blatt 
unklug. 


dieſe Bewegung für 


“> — 
ABtantes‘ 


gar nicht zu fennen behauptete.) 

Bekanntlich war der Fürft in den 
großen Hofjtandal vermwidelt, welcher 
aus den, im legten Sommer von Ma= 
rimilian Harden in feiner „Zufunft“ 
erhobenen Bejchuldigungen 


fie 


lin ftattfand, hatte Das Gericht erklärt, 
alle Anfchuldigungen Hardens gegen 


Eulenburg, fogar diejenigen, bei denen | 


es fich nicht um Vergehen gegen das 
Strafgefegbudh handelte, jeien „abjo= 
lut grundlos“ geweſen. 

Aber was dann bei dem jüngſten 
Harden'ſchen Prozeß gegen einen Zei— 
tungsredakteur in München in der 
nämlichen Angelegenheit zu Tage kam, 
gab der Sache wiederum ein anderes 
Geſicht. 

So kam es denn ſchließlich zur Ver— 
haftung des Fürſten in aller Form. 
Er wurde auf ſeinem Schloß in Ge— 
wahrſam genommen; da er aber krank 
iſt, ſo brachte man ihn in einem Auto— 
mobil 40 Meilen weit nach dem 
Charitéhoſpital dahier. 

In der Charité wird er als Ge— 
fangener bleiben, bis die, gegen ihn er— 
hobene Meineidsklage weiter unter— 
ſucht iſt. 

Seine Haftnahme bedeutet morali— 
ſchen und geſellſchaftlichen Ruin für 
eine Perſönlichkeit von glänzender 
Laufbahn. 

Eulenburg war nicht blos langjäh— 
riger Staatsmann und Rathgeber des 
Kaiſers, ſondern iſt auch begabter 
Schriftſteller. Er hat nicht weniger, 
ala 11 Bände Märchen, Novellen, Ge- 
dichte und mehrere Bühnenjtüde ver= 
faßt, die er unter dem Namen „Smen= 
fon“ veröffentlichte. 

Eulenburgs gentlemanmäßige Da= 
nieren verließen ihn auch heute nicht. 
Er ift ein franfer Mann, und infolge 
der Neuritis find feine Glienmahen 
angefhmollen, — aber al8 ihm ein 
Arzt im Namen des Unterfuchung3- 
richter8 erflärte, daß er wohl genug 
fei, um al Gefangener nach dem Ho- 
ipital gebracht zu werben, rief er rafc) 
feinen Diener. meldher ihn nur mit 
Schwierigkeit entkleidete, und machte 
dabei lauter jopbiale Bemerkungen, die 
aber öfter von unfreiwilligen Schmerz⸗ 
grimaſſen unterbrochen wurden! 

Einer der Söhne des Fürſten beglei⸗ 
tete ihn bis nach der Thüre des Cha⸗ 
ritẽd Es iſt übrigens möglich, daß 


erwuche. | 
‘m zweitenHardenprozeh, der in Ber: | 


Mi 


— Jahren, ſtehen blieben. (Während er die rechte Seite erlitten. Ihr Zuſtand 


wird für bebenflich gehalten. Xhren 

Angaben gemäß hatte fie fich mit 

Lamrence entzweit, weil diefer grund: 

108 fchredlich eiferfüchtig auf fie war. 
Blutiger Abſchluß. 


Ein ſchon lange zwiſchen dem in der 
Wirthſchaft Nr. 295 W. Late Straße 
beſchäftigten farbigen Schankkellner 
Wm. H. Wilſon und ſeinem Raſſege— 
noſſen Iſaac Richardſon, alias „Do— 
pey Dick“ beſtehende Fehde fand geſtern 
damit einen blutigen Abſchluß, daß 
Richardſon denGegner niederſchoß und 
lebensgefährlich verwundete. Der 
Thäter befindet ſich in Haft. 


— — —— — 
Naphtha⸗Exploſion. 


In Oskar Schmidts Färberei, Nr. 
8949 Commercial Ave. explodirte heu— 
te ein Behälter mit Naphtha, das zum 
Reinigen gebraucht wurde. Das auf die 
Exploſion folgende Feuer zerſtörte ei— 
nen großen Theil der Anlage, bevor es 
von der Feuerwehr unterdrückt werden 
konnte. Der Schaden beträgt 83000. 


—e — 


* Die Jackſon Transfer Co. hat 
heute, angeblich behufs Neuorganiſi— 
rung, im Countygericht ihreZahlungs— 
unfähigkeit mit 820,000 Beſtänden 
und 830,000 Schulden angezeigt. Jo— 
nathan Jackſon wurde von Countyrich— 
ter Rinaker als Maſſeverwalter be— 
ſtellt. 


* In dem Berufungsverfahren der 
Standard Oil Co. von Indiana gegen 
die ihr von Richter Landis auferlegte 
Strafe von 829,240,000 beſtritt vor 
dem Bundesappellhofe heute Hilfs— 
Bundesdiſtriktsanwalt Wilkerſon, daß 
die Strafe „grauſam und ungewöhn— 
lich“ ſei, denn im letzten Jahre, als ſie 
wurde, habe der Reingewinn 


' 


ber Gefelfchaft über $10,500,000 be- 
tragen. 


Londoner ‚„„Zimes‘ muß bleden. 


London, 8. Mai. Xohn Murray, 
der befannte Verlagabuchhändler, er- 
ftritt ein Verbitt auf $37,500 Scha- 
denerfaß gegen die Londoner „Times“. 
Diefes Blatt hatte gegen die Murray '- 
She Yirma die Anklage gemeiner Geld- 
erprefjung erhoben, wegen Berfauf3 
ber Briefe ber berftorbenen Königin 
Viktoria zu einem bohen Preis. Die 
'„zimes“ liegt mit noch mehr Londoner 
Berlegern im Kampf. 


| 
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26. 


Hat ſeine Aoth. 


Staatsanwalt kaun nicht viel ans 
den Poliziſten herauskriegen. 


„ze: Dienit geht vor,‘ 


Das haben Collins und Comerford angeb— 
lich allen Poliz ſten eingeſchärft. — Für 
die Wiederwahl Dunnes ſo ten ſie nur 
nebenbst thätiy fein. 


Staatsanwalt Healy und fein Ge- 
hilfe Barbour mühten fich heute, wie 
geitern, im Collins-Comerford= Prozeß 
vergebens ab, das Gedächtnig der als 
Zeugen vernommenen Polizijten auf: 
zufrifchen. Die Angaben der Zeugen 
lauten jet mefentlich anders, als jei- 
nerzeit vor den Großgefchworenen und 
icheinen eine Abneigung der Poliziiten 
zu verrathen, ihren früheren Chef zu 
belaften. Xeder von ihnen behauptet, 
Collins und Comerford hätten ihnen 
gejagt, der Volizeidienft gehe allem 
Anderen vor, wenn fie gelegentlich und 
nebenbei im ntereffe von Mayor 
Dunne thätig fein könnten, jo jet es 
qut. Chef Collins habe derartige Wei- 
jungen ftet3 aroßen Gruppen von Po= 
liztiten, nicht einzelnen, ertheilt. 

Der einzige Punkt, veffen die Zeus 
gen fich heute genau zu entfinnen ver— 
mochten, war, da fie die MWeifung er- 
halten hätten, ihren Polizeidienjt zu 
thun. Gegen die Verfuche des Staat3- 
anmalt3, durch Vorlefung ihrer in jei- 
nem Amtszimmer gemachten Ausfagen 
dem Gedäctnig der Zeugen zu Hilfe 
zu fommen, erhob die Vertheidigung 
Einſpruch. 

Col. Lewis und Anwalt Sears er— 
klärten wiederholt, der Staatsanwalt 
verſuche, ſeine eigenen Zeugen in's 
Kreuzverhör zu nehmen, und Herr 
Barbour mußte eingeſtehen, daß die 
Leute, die er aufrief, mehr Ent- als 
Belaſtungszeugen waren. 

Herr Dunne, Herr O'Connell und 
andere Mitglieder der verfloſſenen Ver— 
waltung wohnten auch heute den Ver— 
handlungen bei. 

Weiß nicht viel. 

Poliziſt William J. Crott, 5646 
Wentworth Avenue, erzählte auf Be— 
fragen von Herrn Barbour, er ſei in 
Zivil ins Zimmer des Chefs gegangen. 
Ob unter den Anweſenden andere Po— 
liziſten gewefen, wiſſe er nicht. Der Chef 
habe ihnen gefagt, ſie ſollten für die 
Adminiſtration thun, was ſie könnten, 
aber nie vergeſſen, daß ſie Poliziſten 
und dazu da ſeien, Polizeidienſt zu 
thun. Sie ſollten an Comerford be— 
richten. Daß Collins geſagt, wenn 
Jemand frage, was ſie thäten, ſo ſoll— 
ten ſie ſagen, ſie ſeien Verbrechern auf 
der Spur, konnte der Zeuge ſich nicht 
erinnern, obwohl er dieſe Ausſage an— 
geblich im Zimmer des Staatsan— 
walts gemacht hat. Er erinnerte ſich, 
daß Comerford ihm geſagt hat, er 
ſolle Polizeidienſt thun, nicht entſinnen 
konnte er ſich aber, daß er an Comer— 
ford über politiſche Agitation berichtet 
hat. 

That Folizeidienft. 


„Was thaten Sie in den zehn Tagen 
vor der Wahl?” fragte Barbour. 

„Allgemeinen Polizeidienit." 

„Das genügt nicht. Was thaten 
Sie dann?“ 

„Ich bemachte die Straßen, fuhr auf 
der Straßenbahn und war immer be- 
reit, Leben und Eigenthum zu be= 
ſchützen.“ 

Auf Fragen, die aufs Einzelne gin— 
gen, antwortete Crott, er ſei Abends 
und Nachmittags über die ganze Süd— 
ſeite gegangen, habe kein Theater und 
keine Läden beſucht, keine Verhaftun— 
gen vorgenommen, ſich vom Melde— 
kaſten aus nicht gemeldet, den Oberbe— 
amten keinen Bericht erſtattet und die 
volle Bezahlung für den Monat erhal— 
ten habe. Bei einigen Freunden habe 
er für Mayor Dunne ein gutes Wort 
eingelegt. 

Patrick H. Devine, Nr. 6812 Center 
Ave., ein damals friſch eingetretener 
Poliziſt, ſagte, er ſei gerade erſt im 
Begriff geweſen, mit ſeinen Pflichten 
vertraut zu werden, als er zum Chef 
berufen worden ſei. Auch ſein Ge— 
dächtniß war Anfangs ſchwach, beſſerte 
ſich dann aber etwas. Er glaubt, daß 
Collins geſagt hat, ſie ſollten für Dun— 
ne arbeiten, aber nicht vergeſſen, daß 
ſie Polizeibeamte ſeien, und daß Col— 
lins geſagt hat, gewöhnlich würden die 
älteren Leute zu politiſchen Zwecken 
verwendet, er habe es aber durchgeſetzt, 
daß diesmal die jüngeren genommen 
würden. Er gab zu, politiſche Ver— 
ſammlungen beſucht zu haben. Seine 
Polizeithätigkeit hat in der Freihal— 
tung der Straßenbahngeleiſe beſtan— 
den. 

Aehnliche Ausſagen wie Crott und 
Devine machten W. H. Ohm, Henry 
Rink, H. T. MeCarthy und Frank 
MeMenamen. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
274 
Kleine Binjeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmwed durch die „Kleis 
nen Anzeigen“ der „Abendpoft“. 


Bie „Abendpofl« 


veröffentlicht heute 


275% 
Kleine. Anzeigen. 


Jahrgang. Ne. 111 


Fanıt ih vernadhläffigt, 


Hulda M. Hendricfon verklagt ihren Mann 
auf Mährgel®. 


11 Zahre lang hat Hulda M. Hen- 
vriefon ala Gehilfin ihres Mannes ge— 
arbeitet, aber jeitdem er fich ein Ber- 
mögen erworben hat, vernadläffigt er 
fie um anderer Frauen willen. &o 
Hagt Frau Hendridjon in einer heute 
im Kreisgericht eingebrachten Nähr- 
geld-Klage. Obwohl er Eigenthum 
im Werthe von 820,000 beſitzt und ein 
monatliches Einkommen von 8500 hat, 
ſagt die Klägerin, bewilligt er ihr nur 
831 den Tag für ſie und die drei Kinder 
und läßt ihr das Geld durch einen 
Dienſtboten zuſtellen. Als ſie ſich am 
24. Februar 1885 verheiratheten, ſei 
ihr Mann verſchuldet geweſen, und 
ſechs Wochen ſpäter habe er ſein Ge— 
ſchäft eingebüßt. Hendrickſon betreibt 
im Haufe Nr. 816 W. North Ave. eine 


Bäckerei. 
—: +. — 
Straßenbahn⸗Unfall. 


fünf Perfonen wurden mehr oder minder 
fhwer verletzt. 


An Randolph und Clark Str. Töjte 
fih heute um die Mittagsftunde ein 
unter dem Boden einer Zarrabee Str.- 
Elektrifehen angebradhter Motor Ios, 
Die Folge war, daß die Car mit jähem 
Rud hielt. Der Motorführer und zmei 
Fahrgälte fauften durch die Fenfter 
auf das Pflafter. Der Schaffner fiel 
bon der hinteren Plattform auf die 
Straße und eine Frau purzelte von 
ihrem Sib. 

Die Verunglüdten find: 

Edward Olfon, Nr. 54 Wells Str., 
Motormann; Braufchen und Schram- 
men. 

Michael Eaufied, Nr. 120 WM. 
Madifon Str., Schaffner; Braufchen. 

Sojepd Parone, Nr. 102 Gault 
Court; Schrammen. 

Ihomas Glore, N. Clarf und Di- 
bilton Str.; Schnittwunden und fon= 
jtige Verlegungen. 

Unbefannte Frau; Braufchen. 

Sie befinden fich in ärztlicher Be- 
handlung. 


Der Falſchmunzerei verdächtig. 


Ein falſches 5 Cents-Stück, das er 
einem Knaben geſchenkt hatte, führte 
heute zur Verhaftung von John But— 
kus, Nr. 8733 Commercial Ave, ſeines 
Vaters Vinzent und Michael Szprews— 
kis, des Koſtgängers der Familie. In 
der Wohnung wurden zahlreiche nach— 

emachte Geldſtücke geſunden, und die 
— iſt der Anſicht, daß die Verhaf— 
teten das Geld für Falſchmünzer unter 
die Leute gebracht haben. Butkus hatte 
den verhängnißvollen Nickel einem 
Knaben geſchenkt, damit er ſich Zucker— 
maaren dafür faufe. Der Zudermaas 
renhändler benachrichtigte die Polizei. 

.— 
Teuer im Mietshauſe. 


Im Erdgeſchoß des dreiſtöckigen 
Miethshauſes Nr. 1511 Addiſon Avbe. 
wurde heute Vormittag durch ein un— 
achtſam fortgeworfenes noch brennen— 
des Zündholz Feuer verurſacht. Es 
nöthigte die Bewohner zur Flucht auf 
die Straße und richtete 831000 Scha— 
den an. 

Die Bewohner des Hauſes ſind die 
Familien S. Smith; Joſeph Oetzell, 
der Eigenthümer; H. C. Walters und 
R. Lauer. 


Opfer ſeiner Unvorſichtigkeit. 


Der 28jährige Thomas Warner, 
Nr. 543 47. Str., wurde heute Mor—⸗ 
gen an der 45. Straße von einem Per— 
ſonenzuge der Weſtern Indiana-Bahn, 
deſſen Nahen er überhört hatte, fünf— 
zig Fuß weit geſchleudert, brach den 
Schädel, das Rückgrat und wurde in- 
nerlich ſchwer verletzt. Bahnarbeiter 
ließen den Verunglückten in ein Ho— 
ſpital bringen. An ſeinem Aufkom— 


men wird gezweifelt. Er war das Ge— 


leiſe entlang gegangen. 


* Der neue Annex des Mercy⸗-Ho— 
ſpitals wurde geſtern in Gebrauch ge— 
nommen, eingeweiht ſoll er am 1. Juni 
werden. In den fünf Stockwerken be— 
finden ſich Verwaltungs-, Speiſe-, 
Empfangs- und Warteräume, ſowie 90 
Privat-Kranfenzimmer. Yn Pomers’ 
Theater follen nächite Woche Vorftel- 
lungen zum ®Bejten d&e3 Baufonds 
ftattfinden. r 

* Die verftorbene Frau uch $. 
Rome von Evanfton hat Grunpbefig 
im MWerthe von $500,000 teftamenta= 
rifch in Truft gegeben. Der Truft fann 
bi3 21 Jahre nach dem Tode de3 lehten 
ihrer fünf Kinder dauern, denen die 
Fahrhabe im Werthe von $20,000 und 
anderes Grundeigenthbum im MWerthe 
von $250,000 fchon jett zufält. Das 
Iruft-Eigenthum ift an der Norboit- 
ede von State und Adams Gtr., das 
andere an Clark und Ranbolph Str. 


— ——— e — 
Daß Wetten, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend regneriich; 
morgen zum Zheil bewölft,; andauernd l; lebs 
bafte nördlihe Winde. 

Alfineis: Heute Abend und morgen zum Theil 
bewölft und im Norden des Gebietes heute hen» 
aud regnerifh; morgen Nahmittag zunehmende 
Zuftwärme. 

Andiana: Heute Abend regneriih; mergen zum 
Theil bewöltt. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend umd im Often des 
Gebietes wahrigeinlid au morgen und 
drobend. 

Risfonfin: Heute Ubend bewölkt, dit lichen 
Theil des Gebieted Regen, im rat; 
morgen ihön, bei langfam zunehmender A : 

An Enicago ftellte Tiher Temperaturftend von 
uchtern Ubend bis heut ittag wie folgt: 

6 Uber 2 Grad, Radtd?2 Uhr 2 Grap, m 


6 Upe 41 Grad, Mitt 2 Uhr 8 Grad, 





Es gibt keine Medizin, die 
Dyspepſie heilt 


Stärkungs- und Stimulanzmittel mö— 
gen den Magen zur Thätigkeit antreiben, 
aber die Wirkung iſt nur vorübergehend. 

Ein ſchwacher Magen iſt wie ein lahmer 
Knöchel. Nur die Natur vermag ihn zu 
heilen. Wenn Ihr ihn anſtrengt, haltet 
Ihr die Heilung auf. 

Legt die Reizung bei, auch die Schmer⸗ 
zen und gebt dem Magen vollſtändige 
Ruhe. 

Nicht durch Diäthalten, denn das iſt 
theilweiſes Verhungern. Ihr braucht alle 
Nahrkraft. 

Sondern laßt Kodol für kurze Zeit die 
Arbeit des Magens verrichten. Ihr wer— 
det überraſcht ſein, wie ſchnell der Magen 
ſeine Kraft wiedererlangt. 


Kodol iſt ein perfektes Verdauungs— 
mittel. 

Es verläßt ſich nicht nur auf Pepſin, 
wie andere Verdauungsmittel. Pepſin ver⸗ 
daut nur Eiweiß. 

Kodol verdaut Stärke, Fett und Phos— 
phate wie das Eiweiß. 

Es bewirkt auch, was die Eingeweide 
bei der Verdauung bewirken. Es liefert 
den Verdauungs-Saft 


Das Glück in Fteudenlhal. 
Von Walther —2 vom Brühl. 


(30. Fortfegung.) 

Keine Kate miürde fich mehr nad) 
Freudenthal verlaufen, orafelte auch) 
der Ortsfchulge in feinem tiefen Baß, 
der einen helleren Klang annahın, «ls 
der Redner in Erregung gerieth. 
Schließlich follerte das Oberhaupt ber 
Gemeinde geradezu wie ein Puterhahn. 
Seine Abficht, die Ordnung undWürbe 
der Verfammlung zu mahren, ging 
nun bei ihm felber am erjten in bie 
Brüche. Er jprach von gemeiner Radj- 
fucht, aber der Freiherr würde jchon 
noch an feinem eigenen Leibe verjpü- 
ren, was e8 heiße, fo dem Allgemein 
wohl mit feiner adeligen Reitpeitjche 
ing Geficht zu Schlagen. 

Seine Worte zündeten in den wuth- 
gejchwellten Herzen. Allgemeine Rufe, 
mie „Gemeinerei!”, „Boshaftigfeit!”, 
„So'n Großkotz!“ erſchollen. Dazwi— 
ſchen ſchrie der Major unausgeſetzt: 
„Ich bitte ums Wort! Ich erſuche drin— 
gend ums Wort!“ Endlich hatte es 
ihm der Schulze zutheil werden laſſen, 
indem er mehrmals in das Getümmel 
ſchrie: „Zilenzimum für den Herrn 
Major Hartwig!“ 

Und der Major ließ ſich in abgehack— 
ter, auf einen harten Kommandoton 
geſtimmten Sprechweiſe vernehmen: 
Ich muß auf das allerlebhafteſte den 
heftigen Ton beklagen, den einzelne 
Redner — ich nenne keine Namen — 
angeſchlagen haben. Ich glaube, daß 


mein verehrter Freund, der Freiherr v 


Allenſtein, wohl Anſpruch darauf hätte, 
nicht ſo verunglimpft zu werden, wie 
es hier geſchieht. Ich will mich einer 
Kritik ſeiner Handlungsweiſe enthal— 
ten, möchte aber doch bemerken, daß er 


durch den Seerechtsprozeß der Ge: | 


meinde gegen ihn und durch andere 
Borfommnifje das Recht erimorben 
hat, jchmwer erbittert zu fein. Seine ge= 
reiste Stimmung mögen gewilfe Män- 
ner — ich nenne feine Namen, nenne 
niemal3 Namen — bie in letter Zeit 
Einfluß auf ihn gemonnen haben, be= 
nußt haben, ihn zu den Maßregeln zu 
drängen, die jeder beflagen muß.“ 

„Det jeht auf ung,” flüfterte Hal- 
berfchlag dem Architekten zu, indes fich 
feindliche Blicke nach den beiden richte= 
ter. „Der olfe Kriegsfnecht va fcheint 
in feinem Penfionszuftand noch mit ei= 
nem anbandeln zu wollen. Na warte 
man, Männefen!” 

Der Major auf feinem Podium 
räufperte fih und fuhr fort: „Sch habe 
in den legten Tagen mehrfach den Ver— 
fu gemacht, den TFreiheren zu fpre- 
chen, aber e& wurde mir gejagt, daß :: 
frant fei. Sobald er wieder auf dem 
Damme ift, werde ich Gelegenheit neh- 
men, ihn davon zu überzeugen, daß er 
bon feinen neuen — und mie ih ans 
nehmen barf, fehr intereflirten Freuns 
den — übel, ja, fehr übel berathen 
mworben ijt. Deshalb bitte ich die hoch» 
geehrte Verfammlung, nicht Durch neue 
Angriffe gegen die Berfon meines hoch- 
verehrten Freundes neues Del in das 
Feuer zu gießen, vielmehr auch der gro= 
Ben, ja, der jehr großen Verbienfte ein- 
gedenf zu fein, Die er fih um unjere 
Kolonie erworben hat, deren Vater er 


 „Rabdenvater!” fchrie einer, und das 
Gros ber Verfammlung bewies ‚durch 
beifälligesg Gebrumme, dag man mit 
biefem Smifchenruf einverjtanden war. 
Da tönte aug einer der hinteren Reihen 
der energifche. Ruf: „Sch bitte um’3 
Wort!“ 


Bauſtellen 


Wir erwarben kürzlich einStück Land von 
N Lots an der Weſtſeite, belegen an Polk u. 
Harvard Str. und 48. Ave. für fo lächerlich 
wenig, daß mir fie zu 8300 und aufiv. auf 
leichte Bedingungen verlaufen. Keinedinfen. 

Ebenfalls Lot mit Front an 48. Une, 
8600 aufwärts. Diefelben Bedingungen, 
Waffer, Abzugsröhren, und Zinder-Bürgers 
eis vorhanden und bezahlt. Zivet Blod don 

arfield Part Mt. Hohbahn, nur 20 Mis 
nuten biß zur Stadt. 48, Upe.-Straßenbahn 
und nur zwei Blods bi8 zur 12. Straßen: 
bahn. Mo fonft in der Stabt findet man 
Kots für das Geld mit folhen Yahrgelegens 
heiten. Zweig » Office: 


48. Avenue und Bolt Straße, 
offen jeden Nachmittag 5 und Gonns 
tag ben ganzen Tag. 


FrEo’« H. BARTLETT& GO. 


100 Washington Str. 


VE in 


Nur Kodol vermag alle Arbeit des Mas 
gen3 zu verrichten und auch die der Ein= 
geweide. 

Es verdaut alle Speiſen vollſtändig. 


Die Wirkung von Kodol iſt augenblick⸗ 
lich. 

Da e8 flüfjig ift wie die Verdauungs: 
fäfte, beginnt die Verdauung augenblid- 
lich. 

Ganz gleich, welche Speife oder wie viel 
berfchiedene Speifen Ihr eht, fie werben 
vollftändig verdaut, 

Und e8 gibt feinen anderen Weg. 

Ein theilweiſes Verdauungsmittel 
bringt nur theilweiſe Hilfe. Dem Magen 
muß vollſtändig geholfen werden, ſonſt 
endet Dyspepſie nicht. 


Unſere Garantie 


Mit der erſten Dollar-Flaſche von Ko— 
dol gibt Euch Euer Apotheker eine unter— 
ſchriebene Garantie. Wenn es nicht wie 
angegeben wirkt, ſo gibt Euch Euer Apo— 
theker Euer Geld zurück. Ihr lauft ab— 
ſolut kein Riſiko. Dieſe 81.00-Flaſche ent⸗ 
hält 254 Mal ſo viel als die 506-Flaſche. 
Hergeſtellt von E.C. DeWitt & Co., Chi— 
cago. mais,21 


| Der VBürgermeifter Tpähte nad) bem 
Aufer, und als er den Rentner nad 
dem Podium fchreiten jah, frug er 
| fühl: „Wie heißen Sie denn“ 
„Ranu, Sie follten mir doch fen- 
nen,“ antmworiete der Rentner. „Auf 
| Ihrem fogenannten Rathhaus haben 
| Sie doch fehon mal Yhr Pläfirvergni.- 
| gen zum Ausdrud jebradht, det en 
| Mann meines Kalibers ‘hrer Ne= 
| meinde die Ehre jeiner Anftedelung an 
thäte. Halberfchlag, Rentner Halber- 
| fchlag, wenn Sie’t verjeffen haben.” 
i „Et is nur wegen der ormalität,“ 
brummte der Bürgermeiſter. „Alſo, Sie 
haben das Wort, Herr Halberſchlag.“ 
Der Rentner, ungewohnt des öffent— 
lichen Auftretens, räuſperte ſich ein 
paarmal, um ſeine Verlegenheit zu ver— 
bergen, gab ſich dann einen kräftigen 
Ruck und begann, ſich halb gegen den 
Major wendend: Jawoll, et ſtimmt, 
was dieſer Herr hier, in dem man wohl 
einen Herrn „a. D.“ zu eſtimiren hat, 
da juſt verlautbaren ließ. Et jibt ge— 
wiſſe Männer, und et ſind die ſchlech— 
teſten nich, die den verehrten Iründer 
und Nährvater dieſer Kolonie zu der 
Sperre ſeines Parks und ſeines Sees 
bewogen haben, und ick erlaube mir, 
mich der Verſammlung als einen von 
dieſen vorzuſtellen. Jawoll, ick, ſeit 
kurzem Beſitzer von drei Parzellen am 
See, wo mir mein Architekt jrad 'ne 
Villa mit 'nen Pferdeſtall hinſetzt, ick, 
der Rentner Halberſchlag, habe im Ver— 
ein mit meinem Architekten dem Herrn 
Freiherrn ſo dringend wie möglich an— 
gerathen, den Ureinwohnern von Freu— 
| denthal, die ihm mit einen jerichtlichen 
| Progefje in die Parade fuhren, den 
| Brotforb mal en bisfen wat höher zu 
hängen.“ 
Lautes Murren unterbrach den Red— 
‚ner, der nun mit jtärferer Anfpannung 
feines Stimmorgans fortfuhr: „Na, 
| mat wir ihm anjerathen, bet hat er nun 
| Ichnellitens beforgt, mie et fein jutes 
Recht is. „Quosque tandem!“ hat er 
| gedadht. Dat Wort habe ick von der 
| Schulbank her noch in’t Jebächtnif und 
‚ et heißt fo ville wie: „Nu Hab id den 
| Rummel aber fatt,“ nämlich den Kra= 
fehl mit den Ureinwohnern.“ 
Neue Rufe des Unmillens und Fuß- 
ı getrampel, aber unbeirrt rebete ber 
Rentner meiter: „Da hilft fein Tram- 
| peln. Wat wahr is, muß mahr blei= 
ben. Da nehm id fein Blati vor den 
Mund. Gie, gefchätte Ureinwohner, 
die Obrigkeit an ver Spite, haben bet 
borhin ja au nich gethan. Un wenn 
et jilt, mal ’ne Lippe zu riäfiren, da i3 
en oller Berliner und Kriegsmann, ber 
fich dgt Eiferne“ — hier deutete er ge- 
gen feine Bruft — „ehrlich por dem 
Feinde erworben hat, allemal ber= 
jenigte, welcher. Gegen den Freiherrn 
find hier heftige Vorwürfe jefchleubert 
worden, die er nich in’t entferntejte ver= 
bient.. 


„Einen, den er verdient, un der hier 
nich borjebracht tft, habe ick ihm aber 


unter vier Augen jemacht, nämlich den, 
det er feine aefhätten Mitbewohner 


—— — — — — — — —s —es —— — 


hier herum nich richtig eintaxirt hat. 
Ick habe davon jehört, daß man ihm 
früher den Vater von Freudenthal ge— 
nannt hat. Aber er iſt ein zu juter 
Vater jeweſen, un ſo einem wachſen die 
Kinder über den Kopp un werden oft 
unjerathene Kinder. Jawoll, ſolche ſind 
die Ureinwohner jeworden. Sie haben 
ihren Ollen ſchlecht behandelt, un da 
is et ihm nich jerade zu verdenken, det 
ihm mal die Laus über die Leber je— 
laufen iſt. Hat irgendein Redner int 
Spezielle aufjeführt, wat der Mann 
für die Kolonie jethan hat? Ick habe 
davon nix jehört. Aus 'ne Sandwüſte 
un ſaure Wieſen hat er wat jeſchaffen, 


wat der Berliner Jegend nennt. Wege 


jemacht, ſchattige Alleen anjelegt. Wo 
früher der Stiebel in Dreck verſank, da 
hat er Straßen pflaſtern laſſen — un 
wat vor Straßen! Un allens auf ei⸗— 
Seide hat er nich dabei 
jefponnen. Aber Sie, Sie haben ben 
Nuten davon jehabt. Ahr Aderland 
un Xhre fauren Wiefen, mat nir werth 
Dr tft zu theuren Bauftellen jetor- 
en.“ 

„Das feine doch auch!” unterbrach 
ein Zwifchenruf den Rebner. 

„Ssamoll, auch feins,“ fuhr Halber- 
fchlag fort. „Nur daß er die Erträge 
immer auf neue Anlagen verwenden 
mußte, wie MWegebau, Kirche, Kafti:o, 
Beleuhtung, Wafferleitung, während 
hr Geld in ber Tafche blieb und Sie, 
wenn er Sie mit‘yu den Laften beran- 
ziehen wollte, ihm abjemintt und jes 
fagt haben: das ift Deine Sache, das 
it Deine Kolonie. Und was mwols 
len Sie nun von den Mann? Er bat 


gene Kojten. 


a a ae 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den. 3. Mai 1908. 


feinen Park jefperrt, feinen ureigen- 
jten Privatbefig. Laflen Sie denn bie 
Hremben in Yhre Yärten rumfpazie- 
ren? Nic mal en Paar olle Weiber 
haben Sie anftellen wollen, die Stul- 
lenpapiere aufzufammeln, die fremde 
Luftſchnapper als Sonntagsandenken 
waggonweiſe hinterlaſſen haben. Nun 
hat er den Prozeß um den See jewon⸗ 
nen und wird ſeine Fiſche für ſich be— 
halten, ſeine Fiſche, die er zum Theil 
erſt für ſein theures Jeld eingeſetzt hat. 
Hätten Sie vor Jericht recht behalten, 
Sie würden ihn keinen ruppigen Bars 
angeln laſſen. So ſtehen die Sachen. 
Ick könnte Ihnen noch manche bittere 
Pille zu ſchlucken jeben, aber ick denke, 
für heute haben Sie jenug von der 
Choſe, und Sie ſagen gewiß: danke für 
Obſt un Südfrüchte.“ 

Mehr und mehr war Stille eingetre— 
ten während ſeiner Rede; die Wider— 
ſacher waren kleinmüthig geworden. 
Kein Bravo ertönte, als er geſchloſſen 
hatte, aber auch kein Ziſchen. Der 
Ortsſchulze rührte die große Klingel, 
die ſonſt dem Ortsdiener beim Aus— 
ſchellen diente, und meinte: „Da ſich 
keiner mehr zum Worte jemeldet hat, 
kann mer woll die Verſammlung ſchlie— 
ßen. Vielleicht läßt ſich noch allens in 
Jüte erledigen.“ 

„Jawoll, wenn ſich erſt ein bisken 
wat von Jemeinſinn in Freudenthal 
regen wird,“ meinte der Rentner. Da— 
von ſchienen aber die Auseinanderge— 
henden weniger durchdrungen zu ſein. 
Halberſchlag ſah nur feindliche Blicie, 
hörte nur halblaute Worte der Entrü— 
ſtung. Grünwald aber ſchüttelte ihm 
kräftig die Hand und ſagte: „Ich hatte 
vor, den Kunden auch mal aufzutrum— 
pfen, aber Sie haben ihnen alles geſagt, 
was zu ſagen war und mit liebevoller 
Gründlichkeit.“ 

„Et war mir ſozuſagen en Jenuß un 
eine Freude,“ lachte Halberſchlag, 
nahm den Architekten unter den Arm 
und ſchritt mit ihm ins Freie hinaus. 
„Na, nun haben wir ja mal das JIlück 
von Freudenthal kennen jelernt,“ ſagte 
er ſo laut, daß es die noch zuſammen— 
ſtehenden Bauern hören konnten. 

Vor dem Gitter ſtand Potocki neben 
ſeinem Automobil und beſprach ſich mit 
ſeinem Chauffeur. Als er den Rentner 
erblidte, „og er den Hut und fagte: 
„Ergebenjter Diener, Herr Halber- 
Ihlag. Und vor Ihrer ſchneidigen Rede 
meine vollkommenſte Hochachtung.“ 

„Ih, ſieh mal an, der Herr Iraf oder 
der Herr Theaterdirektor Hohenturn 
oder ſonſt noch was,“ ſagte der Rentner 
erſtaunt. „Wo karrt Ihnen denn der 
Deibel noch her, wenn man fragen 
darf?“ 

„Wie Sie vielleicht ſchon erfahren 
haben, wende ich mein vielſeitiges In— 
tereſſe auch dieſer hoffnungsvollen Ko— 
lonie ein wenig zu,“ antwortete der 
Graf mit leiſer Selbſtirenie. „Na, 
und da durfte ich denn dieſe Sache doch 
nicht auslaſſen. Hat mich nicht gereut. 
Haben famos geredet, Herr Rentner, 
energiſch, klar, ſchlagend. Cicero mit 
einem kleinen Zuſchuß von Demoſthe— 
nes. Wie geſagt, alle Achtung.“ 

„Danke, danke,“ wehrte Halber— 
ſchlag, doch ein wenig geſchmeichelt. 
„Aber nu ſagen Sie mal, ick habe hier 
ſchon öfter mal den Benzinparfüm von 
Ihrem Vehikel in mein Riechorgan ver— 
ſpürt. Jibt et denn hier in Freuden— 
thal och Automobilkundſchaft? Sie 
ſollen ja die Vertretung von 'ne ſüd— 
deutſche Weltfirma haben.“ 

„Es entwickelt ſich. Bei mir ent— 
wickelt ſich alles,“ lachte der Graf. „Nur 
keine Kundſchaft in Freudenthal. Haha, 
da gibt's vielleicht andere Affären, bei 
denen „Diskretion Ehrenſache“ iſt. 

„Aha, Sie Schwerenöther,“ ſchmun— 
zelte Halberſchlag. „Na ja, ick ſah Sie 
ja mal mit det tſchechiſche Malweibchen 
die Straße lang jondeln, hm.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


—IXX 
39 Jahre lang, 


Grlitt Qualen feit der Geburt— Beu- 
len jo did wie Wallnüfje erjcjienen. 
—War in ſchrecklicher Verfaſſung 
und konnte kaum arbeiten —Ver⸗ 
ſuchte alle möglichen Medizinen ver⸗ 
gebens —Schließlich. 


Ganz geheilt in 8 
Nonaten durch Cuticura, 


„Ich hatte ein juckendes, marterndes Eczema 
ſeit ich auf die Welt lam, und ich bin jetzt ein 
Mann von 55 Jahren. Ich verſuchte alle mög⸗ 
liden Medizinen, von denen ich hörte, aber ohne 
Hülfe zu finden. IK war wirtliih in fchredli» 
Her Berfafiung. Zulegt war mein Blut jo bet- 
dorben, dab überall an mir rote umd weiße 
Beulen ausbraden, die nicht feiten fo groß wie 
Dalnüjfe wurden und außerordentlich fchmerg« 
ten. 8 fohien, alS ob fie mein® ganze Haut 
eritören würden, aber ich unterließ das ragen 
[ viel ih lonnte. Ich mar jo entiräftet, daB 
& faum noch eine Arbeit thun konnte. Herr 
Nelfon R. Burneti empfahl den Gebraud ber 
Euticera Heilmittel, mir verjihernd, dag ie 
mir belfen und mit der Zeit mich beilen würden. 

gebrauchte die Euticura Seife, Dintment 
efolvent und Billen etwa 8 Monate, und 
lanıt mwabrheitsgemäß Tagen, daß 4 gehe 
bin. Allen, die ne mie ih behaftet finb, 
farn id bon Herzen Enticura Heilmittel 
empfehlen, in bollem Vertrauen, daB, wenn fie 
den Anmeifungen gemäß gebraudt werben, lie 
Immer halten werden, mad bon ihnen beripros 
Ken wird. Wer an der Wahrbeit des oben ges 
fagten zweifelt, möge itpreiden an Heren But» 
tt, ber fi mit — für meinen Bericht 
i ale Borbiwell 


. . 7 


ell, h 

Tivton, Ia., 17. Aug. 1907.” 
ie, nu g In Ei 
Y ant. enn ten 
e Zuftand mit ange 
. Er wird nicht müde, die Euticura Mi 


tel au Inben. 
— Nekſon R. Burnett, Tipton, Ja.“ 


Sanftes Einſalben mit Cuticura, dem großen 
vorherigen Marmbäpern 
mit Cuticara Seife, in Den, gef 


Sean en augemölläudt vier . 
Sehne uch x  üenber. ji 
Kusiäldee, Ir mn Se ve 
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Eigent , Bofton, s 
En Sotrel, Gutinita:Buc über Kuutfrenfheiten, 


* 


Lokalbericht. 
Verlangen Porrechte. 


Die Hochbahngeſellſchaften und die 
Verkehrsſtauung auf der Schleife. 


Praktiſcher Zivildienſt. 


Zivildienſtkommifſär Lower über das Grund» 
übel der Ziwildienftprüfungen. — €s 
dürfte bei der Pofimagen» Einführung 
bleiben. — Schärfere Hofpitalaufficht. 


„Für nichts ift nichts,” antiortete 
vie Metropolitan = Hochbahngefeliäaft 
dur den Mund ihres Rechtsanwalts 
WB. MW. Gurley, dem Vorfiger Fore— 
man in der Gitung des Gtabtrathö- 
ausfchuffes für ürtliches Verlehrämes- 
fen geitern Nachmittag auf deſſen Fra— 
ge, ob die Hochbahngejellichaften, deren 
Präfiventen oder Rechtsanwälte zur 
Berathung der Vorjchläge des Sach— 
berftändigen MWefton über bie Abjitel- 
lung der Verfehrsftauung auf der 
Hohbahnfchleife der Einladung be3 
Ausfchuffes gefolgt maren, millens 
feien, mitzuarbeiten oder der Durchs 
führung der Pläne Widerftand zu lei= 
iten. Un den Vorfchlägen des Fadh- 
manns MWelton hatten aber Alle etwas 
auszufegen. Anwalt Judah, Vertreter 
der Südſeite-Geſellſchaft, verſicherte, 
daß der Ingenieur der Northweſtern— 
Hochbahn in dem Plane techniſche 
Schwierigkeiten entdeckt habe, und daß 
eine praktiſche Ausarbeitung des Pla— 
nes den Ingenieuren der betheiligten 
Parteien überlaſſen werden ſollte. 
„Sollten Ihre Ingenieure mit Herrn 
Weſton zuſammentreffen, um die Zu— 
ſtände zu verbeſſern, oder einfach, um 
der Stadt zu beweiſen, daß nichts ge— 
ſchehen kann?“ fragte Herr Foreman 
nun. Natürlich verſicherten die Hoch— 
bahn-Präſidenten und -Anwälte, daß 
ſie mitarbeiten wollten. Präſident 
Knight von der Oak Park-Geſellſchaft, 
derſelben, welche ſeit Jahr und Tag 
ihre Wagenlizenfen nicht voll bezahlt 
und angeblich falfche Berichte über die 
Zahl der Wagen eingereicht hat, mar 
zur Verlängerung der Halteftellen an 
der Schleife und zur Ausgabe bon 
Umfteigefarten, auch zu allen anderen 
Zugeltänbniffen bereit. Uebrigens be- 
hauptete er nach der Situng, er habe 
die Banfanmeifung über $4800, mel- 
che der jtäbtifche Einnehmer ihm zu— 
tüdgefandt habe, weil fie nicht auf den 
Vollbetrag der Forderung der Stadt 
lautete, nicht erhalten. Magerftadt ift 
erit heute Mittag nach der Stadt zu- 
rüdgefehrt und Abrechnung wegen ber 
Hohbahn-Flußbrücde daher noch nicht 
erfolgt. 

Die Zufammenfunft des Verfehrs- 
ausjchuffes und der Hochbahnvertreter 
endete mit dem Abkommen, daß Herr 
MWefton die Ingenieure der Gefellfhaf- 
ten zu einer Berathung, vermuthlich 
auf Montag, einladen wird. 

Praftifche Sivildienft-Dorfchläge, 

Bor der Tagung der Vertreter und 
Mitglieder von Zivildienftbehörden des 
Landes hat Präfident Comer von ber 
biefigen ftäbtifchen Zivildienſtbehörde 
den, wenn auch mohl unabfichtlichen, 
Nachiveis geführt, daß Zivildienftfom- 
miffäre jelbft auf Grund praftifcher 
Vorbildung ernannt merben follten, 
denn er beflagte e8 zum Schluß feiner 
Ausführungen zu Gunften der Beto- 
nung praftifchen Wiffend mehr denn 
theoretifchen bei Zipildienftprüfungen, 
daß bie Amtszeit der Kommifläre zu 
furz fei, und baß fie, wenn fie fchließ- 
Tich fich in ihre amtliche Aufgabe ein- 
gearbeitet hätten und praftifche Ver— 
befferungen einführen fönnten, zu 
Gunften von Neulingen abtreten müß- 
ten. Daher fei au die Verwaltung 
des Bipildienjtes im Meften nicht fo 
wirffam, wie in irgend einem anderen 
Verwaltungszmeige. Die Zahl ver 
ungelöjten Aufgaben fei groß, und die 
Bemübung um deren Löfung gering. 
Daher werde das ganze Spftem fo 
häufig abfällig kritifirt. Er fchlug 
bor, daß die Prüfung fich den prafti- 
chen Kenntniffe, die in den zu befegen- 
ben Pojten erforderlich feien, richte,daf 
bei der Entfcheidung über den Erfolg 
der Bewerber auch deren Charakter 
mitentjcheidend fein folle, daß die Ge- 
bälter gleichmäßig für jede Rangjtufe 
fein und nur bei Veförberungen ober 
auch für Alle in gleihem Maße fteigen 
follten, daß fchließlich im Dienft er- 
graute Beamte zu penfioniren feien. 
Als Vorbild ſchilderte er die Zivil— 
dienftprüfungen für Die Chicagoer Po- 
lizei und Feuerwehr. 

Heute Vormittag hielten Präfident 
Moulton von der Staat3-Zipildienft- 
fommiffion und rant Forcraft von 
der Majfachufettser Zibvildienſtkom⸗ 
milfion Vorträge Erſterer ſchilderte 
das an der Burlington-Bahn jeit Kure 
zem bejtehende Anſtellungsſyſtem, wel⸗ 
ches gejchaffen wurde, nachdem die 
Bahnleiter ermittelt hatten, daß durch 
Logen-, Kirhen- und gefchäftlichen 
Einfluß oft tüchtige Leute zu Gunften 
minder tüchtiger Günftlinge zurüdges 
fegt worden jeien. Net werde über bie 
Züchtigfeit eines jeden Angeſtellten 
Buch geführt. Die Zipilbienftprüfun- 
gen für ben öffentlihien Dienft feien 
ftrenger al3 bie in ben meiften Großbe- 
trieben. Im Illinoiſer Staatsdienfte 
merbe auf die mündliche Prüfung mehr 
Werth gelegt, als irgendwo fonft, mas 
ber Rebner bes Näheren erläuterte, 

err Forcraft verbreitete Fich über bie 

intldienftprüfung gewöhnlicher Ar- 
iter unter Berüdfichtigung ihrer för- 
perlihen Befchaffenheit, ihrer Erfah⸗ 
tung u. f. w. 
Die Poftwagen bleiben. 


Der Bundesjenat hat ben Zufah des 
Abgeorbnetenhaufes zur Poftvermilli- 
gungsvorlage verworfen, wonach e3 
dem Ermeſſen des Generalpoſtamtes 
anheimgeftellt bleiben foll, ob die Be- 
förberung der Poftfadhen vom Chica- 


goer Hauptpoftamt nach den Bahnhö- 


— Denn Sie auch 


nur den Schatten 


eines 


Sweifels haben, dat The Hub der größte 
Kleiderladen der Welt ift, jo werden die Offers 
ten für morgen diefe Zweifel fchnell beieitigen; 
wir fegen unferen phänomenal erfolgreichen 
Derfauf fort von $25 bis $55 Anzügen — 
hergeftellt von Sabrifanten, deren Ilamen 
allen Kleiderfäufern in den Der. Staaten be» 


fannt ift — zu $20. 


(verfauft auf dem 3. Sloor) 


— Die Öfferte be: 


fteht nicht nur aus einigen wenigen, fondern aus Taus 
fenden von Anzügen, in jeder Schattirung, Yarbe und 
Mariter, die man fich nur wünfchen fan : da gibt es 
Tiger Streifen für Leute, die folche juchen, Zebra 
Streifen und hübfche feidene Mifchungen in großer 


Zahl : darunter braune 


in einer Auswahl von 


reihen und modifhen Schattirungen, der jtet3 beliebte 
graue Anzug fowie eine reichhaltige Auswahl in Fleibs 


jamem Schwarz und Blau : 


die Stoffe find Drums 


mond’3 feinfte importirte englifche MWorfteds, in glatten und unfinifhed Effekten, ferner in den aller 


feinſten Tweeds und hieſigen 


Worſteds: 


nicht ein einziger Anzug in dieſer rieſigen Sammlung von 


feinen Kleidern kann in irgend einem anderen Laden Chicagos für weniger als 825 
bis 835 gekauft werden, eine Behauptung, welche wir ohne die geringſte Befürch— 
tiung, widerlegt zu werden, rechtfertigen können: The Hub offerirt Euch die Aus— 
wahl, ſo lange der Vorrath ausreicht, für nur 


— großer Räumungs Verkauf von Frühjahrs Ueberziehern für 
Männer, beſtehend aus den koſtbarſten Covert Tuch Ueberröcken und hochfeinſten Vicunas u. Wors 
ſteds, in der beliebten Cheſterfield Facon, mit oder ohne Patch-Taſchen: dieſe Ueberröcke ſind in al 


den beliebten Schattirungen von Braun, Tan und Grau zu haben, ‚mit oder. ohne Sam: 
met-Kragen, in den allerneueften Facons der Saifon, in befter Weife gejchneidert und be= 
ven regulärer Werth beträgt $20 und $25 : fpezieller Räumungs-Verfaufspreis 

—— 1000 Paar reine Kammagarn=Beintleider für Männer, werth $6 
und $7, in den hochmodernften Yacons, gemacht aus ben foftbarjten Worftebs, in 


fancy Streifen und Ched3 : fpeziell markirt zu........- 
Laden offen Samitag bis 10 Uhr Abends. 


uch das eine jagen und 


Yann Euch das andere 
verfaufen, ift etwas was wenigjtens in 
diefem Saden nicht geduldet wird. Wir 
fingen nicht an unfere fpeziellen $15 An: 
süge als ebenfo gut anzuzeigen als wie 
theurere Anzüge anderer Säden, bis wir 
uns durch Unterfuchung und Dergleich da 
von überzeugt hatten, daß es die Wahrheit 
fei. Es ijt fein Sall von „ich glaube‘, fon 
dern beruht auf abfolutem Wifjen, wenn wir 
fagen, daß wir Euch bedienen fönnen wie fein ans 
derer Laden in der Stadt es vermag, in glatten wie 
fancy Geweben-Anzügen und ge 
nau nach neuefter Mode — ganz 


Wolle undausgezeichnet 


gejchnei- 


Andere erftaunliche Werthe von $IO, $18, 520 


bis 


zu $50. 


ONDORF 
CLOTHING CO. 


Ban Buren und 
Halited Str. 


‚Zwei Läden 


Milwanfee und 
Chicago Ave. 


„Außerhalb des hohen Miethe-Diftrifts". 
Offen Sonntag bi Mittag. 


fen auch fernerhin auf ber Zunnelbahn 
oder mittel3 Poſtfuhrwerks erfolgen 
fol. 3 bleibt daher, menn ber Se: 
nat nicht noch im Konferenzausſchuß 
beider Häufer über die Vorlage bon 
feinem Standpunkte zurüdtritt, bei 
der Beförderung mittels Fuhrwerks, 
mozu fich das Generalpoftamt ent- 
ſchloß, ais die Illinois Tunnel Co., 
auf ihr Monopol pochend, die Beför⸗ 
derungskoſten verdoppelte. Die Ent⸗ 
ſcheidung des Senats gilt für eine per— 
ſönliche Niederlage des Senators Hop— 
kins. Dieſer ſucht Troſt in der amt⸗ 
lichen Nachricht, daß in der deutſchen 
Reichshauptſtadt eine zweigeleiſige elek— 
triſche Tunnelbahn von Zoll Höhe und 
71 Zoll Breite direkt unter dem Stra— 
Benpflafter angelegt wird, auf der 
ohne Bebienungsmannjhaft aus vier 
Magen und einem Motor beftehende 
Züge ausfhlieglich Poftfachen zmifchen 
den Poftämtern und ben Bahnhöfen 
befördern jollen. 


Srrie Badeanftalt in Buena Parf. 


Snfolge des heftigen Widerftandes 
zahlreicher Grund und Miethshaus- 
befiger in Buena Park gegen bie ges 
planten großzügigen —— — 
am Fuß der Leland Ave. hat Ald. 
Britien von der 3. Ward die Anlage 
eines Freibades an jener Stelle ange⸗ 
regt und fich erboten, $300 zu einem 
Fonds behufs Errichtung von Anklei⸗ 
vehäufern beizufteuern. Er will ben 
zuftändigen Stabtrathsausfhuß um 


feine Zuftimmung zu diefem Plane er- 
ſuchen, der aber ebenſo heftig bekämpft 
werden dürfte, wie die anderen, weil 
deſſen Ausführung, wie fälſchlich be— 
hauptet wird, Krethi und Plethi in 
jene Gegend locken würde. 


Beſſere Hoſpital-Aufſicht. 


Den von Dr. Hunt entworfenen 
Plan, wonach ein Beirath von drei 
Sachverſtändigen Verwaltungsregeln 
für Krankenhäuſer und für neue der- 
artige Anftalten entwerfen, auch alle 
Anftalten, in denen Kränfe gepflegt 
werben, beauffichtigen fol, 3. 8. Ent: 
| Bindungsanftalten und andere Privat- 
| bofpitäler gemwifler Corte, ift bom 
Stadtrathsausſchuß für Geſundheits⸗ 
weſen dem Stadtrath zur Annahme 
empfohlen worden, wie auch ein Eni— 
| —— — er Yreibispen- 
eine Jahreslizens von u 
entrichten haben. sr 
Die Cheaterfite, 


Die Stadtrathsmitglieder MeCoid, 
Lipps und Thomſon wollen das Buſh 
Temple-Theater, das LaSalle⸗Thea⸗ 

ter und andere Spielhäuſer inſpiziren, 
| ehe fie darüber entfcheiben, ob fie das 
i Verlangen der Theaterbefiger um Ein- 
ſchränkung der Sitzgröße, mit deſſen 
Prüfung fie betraut worben find, be 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


$15 
4,65 


fürmorten dürfen ober nicht. 

Auf $50 jehten Gefchmorene in 
Stabdtrichter Scovel3 Abtheilung die 
Gelditrafe feit, melche die Dunham 
Toming and Wreding Co. wegen Ber: 
legung der Raudübel-Orbdinanz zu 
entrichten hat. 


N 
Herfonal-Hadrihten. 


— Der frühere langjährige Präfident des 
Bereins „Stod im Eijen“, Herr Frartz Ho» 
lonbed, ein befannter und beliebter Ehica— 
goer, ift einem Ruf nad dem gefolgt, 
too er längere Zeit verweilen wird. Die be: 
ften Wünfjche feiner Freunde begleiten ihn. 

— Herr Wilhelm Beyenbah, Chemiker 
und Lehrer an Siebel3 Zymotechnifcher An- 
ftalt, ift im frühen Alter von 44 Yahren in 
jeiner Wohnungs 654 LaSalle Upe., geftor- 
ben. Er war aus Hefjen gebürtig, ftudirte 
in Gießen und war dann in mehreren beit: 
fchen Städten ald Chemiler und Erfinder 
thätig. Später fam er nach Chicago und 
trat vor jech3 Jahren als Xehrer in die ers 
mwähnte Anftalt ein. Er Hinterläßt eine in 
Deutjchland Tebende Schwefter. An allen 
Angelegenheiten des deutſch-amerilaniſchen 
Lebens hat der nun Perftorbene regen Uns 
theil genommen: 


— ç 
— Kein Pebant. — Yunge! Deine 


Hofen find ja faput! — Ach — doch 
man ftellenweife! 


A 





Helft die Eingeweide 
in milder Weife— Wie die Natur 


Wenn dad Abführmittel Schmerzen ber- 
urjacht, jo fchadet Khr die Eingemeide. 
Ihr ruinirt auch den Magen. 

Sr laßt die Eingemweidewände verhärten 
ebenfo tie die Haut hart wird dur) 
fortwährende Reizung. 

Dann liefern die Eingeweide ihre eigenen 
Abfügrmittel nicht mehr und Ihr leidet 
an Berftopfung. 

Scharfe Abführmittel entzünden auch den 
Magen und die Folge ift Dyspepfie. 
Veritopfung und Dyspepfie rühren ges 
wöhnlich von Salzen, Rizinus Del oder 

Eatharticö her. 


Ihr Fönnt Diefelbe Hilfe erhalten ohne 
Schaden befürchten zu müſſen. 

Cascarets ſind ebenſo wirkſam. Doch 
ſind ſie mild, wirken in natürlicher 
Weiſe. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber "Associated Press”. 


Inland, 


ER 
Zu Franz Zofephs Jubiläum. 


Mien, 8. Mai. Das Wetter, welches | 


einem Theil des geftrigen Tages nicht 
befonder3 günftig gemejen war, flärte 
fich fpäter auf, und ber Kaiferkönig 
Franz Kofeph machte dann eine Kut- 
fchenfahrt durch die Stadt, überall vom 
Rolf mit Zubel begrüßt, und befuchte 


die Fürften, die zu jeinem Regierung | 


jubiläum hierher gefommen waren. 

Andrerfeits befuchte Kaifer Wilhelm 
die öfterreichifchen Erzherzöge und bie 
verfchiedenen auswärtigen Botjchafts- 
ämter. 

C3 wurde in Verbindung mit ber 
Feier auch ein Denkmal des Tondidh- 
ter3 Johannes Brahıns auf demStarl3- 
plaß enthüllt. 

Am Abend fand im Edhloß von 


Schöndbrunnen ein Galabantett jtatt, : 


unter Betheiligung pon 250 Säjten. Der 
Kaiferfönig trug die deutfche Uniform, 
und Kaifer Wilhelm die öfterreichifche. 
Zur Rechten Franz Sofephs Jah Die 
deutfche Kaiferin, und zur Linten Kai— 
fer Wilhelm. Nachher war noch ein 
Empfang im Salon, und 5000 Sänger 
nebjt einer Anzahl Militärkapellen 
brachten den Gäften ein Ständen. 
20 Minuten nach 9 Uhr Abenps fuh- 
ren Kaifer Wilhelm und feine Beglei- 
ter nach Donauefhingen ab. Kaifer 
Franz Sofeph geleitete fie noch zum 
Bahnhof, und der Abfchieb war fehr 
berzlihd. Der König Wilhelm von 


Württemberg und andere beutfche Bun | 


vesfürften reiften gleich&fall3 noch ges 
tern Abend ab. 

Kaifer Wilhelm vertheilte, mährend 
er hier mar, 150 bi3 250 Orden, — 
bie genaue Zahl wird nicht mitgetheilt. 

Bom Papft Pius und nom Kunig 
Viktor Emanuel von Stalien trafen 
warmberzig gehaltene Glüdmwunfchde- 
pefchen an ven Kaiferfönig ein; ber 
König pon Ktalien Tpricht in der feini- 
gen al3 von feinem „erhabenen Verbün- 
deten und Freund“. 

Mord um 2 Cents! 


New York, 8. Mai. Der Sjährige 
Eharles Sofoupio geitand der Polizei, 
daß er den 7jähr. George Kralif, der 
fsit 10 Tagen vermißt wurde, am 27. 
April von der Landungsbrüde ver Dit- 
61. Straße hinab in den Tod ftieß. E3 
fol dies nur im Verlauf eines Gtrei- 
te über 2 Cents aefchehen fein. Sofou: 
pio mwirb jet unter einer Todtfchlag3- 
anflage fejtgehalten. 

Arbeit und Gceihäfte, 


Grove City, Pa., 8. Mai. Die Koh 
lengräber und Gruberbefiter des Yut- 
ler-Mercer-KRohlenfeldes find in ge= 
meinfamer Konferen? zu einem Ab- 
fommen gelanat, und die Arbeit iwird 
borerjt unter der alten Zohnffala mie: 
der aufgenommen, während Verhand- 
ungen über eine neue Zohnffala in der 
Sıhmebe find. 

Diefes Abfommen betrifft 25 Koh 
lengruben. 


Dmwen Sound, Ont., (Kanada), 8. 
Mai. 200 Fradthantirer an den 
Docks der Kanadiſchen Pazifikbahn 
ſtreiken, weil ihre Löhne von 15 auf 
13 Cents pro Stunde herabgeſetzt wur— 
den. 

Temperenzfeier führt zum Mord! 


Carmi, Ill. 8. Mai. Zu Croßvilla, 
in der Nähe von hier, wurde Luke 
Brown von Frank Cherry, während 
der Feier der dortigen Schließung der 
Wirthſchaften unter dem neuen Lokal— 
optionsgeſetz, im Streite erſchoſſen. 
Cherry behauptet, in Nothwehr gehan—⸗ 
delt zu haben. Brown war aber zur 
Zeit nicht bewaffnet. 


— 
Tannpfernadrichten. 


Angelommen: 

New Nor: Mauretania bon Liverpool; Roma 
bon Miarfeile und Neapel. E 4 

Neapel: Republic von Bofton. 

New Port : Prinzeh Irene von Neapel u. f. m. 

Am Sable Ysland vorbei Nem Vork, von South» 
ampton nad New Port. (Samftag Vormittag gegen 
bald & ihr am New Vorker Dod erwartet.) 

Hamburg: DTeutfhland von „em % 

Abgenangen: 

New York: Amerifa nah Hamburg: Großer Rur 
fürft nad Bremen; La Provence nach Habre; Geitie 
nah Liverpool; Madonna nah Neapel, über Mar: 
feitle: Merito, nah Kuba und Meriko. 

Am Lizard vorbei: Kronprinyg Wilhelm, von Pre: 
men nad New York; Adriatic, don Slnlimesien 
nad New Pork; Etruria, von Liverpool nah New 
York; Late Manitoba, von Liverpool nah Montreal. 


— — ——— — ——————— 


ork. 


Kräftige, roſige 
Geſundheit 


iſt die Folge von guter Nahrung. 


Grape - Nuts 


bie bödite Art bon 
menjchlidher Nahrung. 
„Eshatjeinen Grund“ 


Kein Schmerz, Fein Nineifen, feine Ent» 
zündung. Nehmt ein? am Tage oder 
Abends, wenn Ahr e3 braucht. Befei- 
tigt da3 Leiden im Anfang. 

hr braucht fie nicht Tange Zeit zu neh— 
men. 

Denn Cascaret3 find heilfam. Sie ver- 
feßen die Eingemweide in Ordnung. 


Gascaret3 find Candhtabletten. Eie werden bon 

allen Apotbefern verkauft, aber nie Iofe. Achtet 

darauf die echten zu erhalten, mit CE E aufje- 
dem Zabiet. Die Schadtel ift marfirt: 


ara 


Die Weitentafhe-Chacdtel ift 10 Cents. 
Die Schadätel für Monat3-Bebandlung 50 E13. 
12,000,000 Schachteln jährlich verkauft. 825 


| 
| 
| 


— 


Ausland, 
Wieder Lonfiszirt! 

Das befannte Wißblatt „Simpliziffimus“. 
— Kolonialfefretär Dernburgs neue Afri- 
kareiſe. —Tſchechen bringen Mißklang in 
Franz Joſephs Jubiläum. 

ESpezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“). 


Berlin, 8 Mai. Laut Meldung 
aus München ift die legte Nummer des 
„Simplizijfimus“ inBaiern, Württem- 
berg und in Wien fonfiszirt worden. 
Sn ihr wird die Wiener Reife der 
deutjchen Bundesfürften, mit Kaifer 
Wilhelm an der Spite, ausgefchlachtet. 

Der Gtaatsfefretär des Neichsfolo- 
nialamts, Wirflicher Geheimer Rath 
Dernburg, wird am Gonntag nad) 
; XZondon abreifen und am 16. Mai von 
' England aus nad Südafrika in See 

gehen. Er wird fünf Wochen in der 
Kapfolonie verweilen und fich darnad) 
zwei Monate in Deutfch-Südmelt- 
‚ afrifa aufhalten, deſſen Beſuch längſt 
auf feinem Programm gejtanden hat. 
Der Staatzfefretär beabfichtigt, einen 
ı beträchtlichen Iheil diefes Schubge- 
ı biet3, das durch den mehrjährigen 
Krieg fo fchwer gelitten hat, aus eige- 
nem Augenfchein fennen zu lernen und 
die Möglichkeiten der Entmwidlung zu 
prüfen. 
‚Hr. Dernburg hat fich foeben aud) 
über den, bereitS erwähnten Vorfchlag 
ı des gegenwärtig in den Ver. Staaten 
| meilenden Profeffors Dr. Robert Kod), 
das Großwild in Afrika auszurotten, 
weil ſich vorzugsweiſe von deſſen Biut 
die Tſetſe-Fliege, der Erreger der 
Schlafkrankheit, nähre, durchaus ab— 
lehnend geäußert. Er ſtellt ſich auf 
den Standpunkt Derjenigen, welche in 
der erwähnten Verſammlung ver 
Wildſchutzkommiſſion für Deutſch— 
oſtafrika erklärten, daß durch das von 
dem Gelehrten geforderte Verfahren 
die Krankheit durchaus nicht aus— 
gerottet werden könnie, ſondern dtß es 
eine zweckloſe Vernichtung des vielleicht 
nutzbringendſten Theils der afrika— 
niſchen Thierwelt bedeute. 
Weiter bemerkte er, daß die neue 
Jagdordnung, welche demnächſt für 
die afrikaniſchen Schutzgebiete in 
Kraft treten werde, dem Großwild 
erhöhten Schutz zuſichere. 

In Verbindung mit den neuerlichen 
Entwickelungen in der Affäre des Für- 
ſten Philipp zu Eulenburg iſt auch die 
Meldung bairiſcher Blätter von Ge— 
wicht, daß die Münchener Polizei 
den Fürſten ſchon ſeit 22 Jahren in 
der behördlichen Liſte der Homoſexxuel— 
len geführt hat. 

Wien, 8. Mai. Von tſchechiſcher 
Seite hat man wirklich den Fürſtenbe— 
ſuch zu Kaiſerkönig Franz Joſephs 
| Regierungsjubiläum nicht borüberge- 

hen laffen wollen, ohne dem Deutfchen- 
| haß Ausdrud zu verleihen! So haben 
| drei tichechifche Abgeordnete im Reichs- 
| rath eine nterpellation angemeldet, 
| um gegen den Huldigungsbefuh der 
; deutfchen Bundesfürften zu proteftiren. 

Vierhundert froatifhe Studenten 
; find bier eingetroffen. Sie haben aus 
| politifehen Gründen, megen der unab- 
| Täffigen Reibereien mit den Maaparen, 
| die Naramer Univerfität verlaffen und 
beabfichtigen, öfterreichifche Univerfitä- 
ten zu befuchen. 

Dampfersufammenfto 
In dichtem Nebel im Britiſchen 


Portland, England, 8. Mai. Der 
| britifhe Dampfer „Matiana“, von 
| London nad Kalfutta bejtimmt, ift 
; mit einem, nach Portland, Maine, be- 
| fimmten Dampfer der Hamburg- 
‚ Umerifalinie 20 Meilen jüdlich von 

bier in dichtem Nebel zufammengefto- 
Ben. Der Nebel hat fich noch nicht ge- 
| hoben. 

„Matiana“ ift, bedeutend befchäbigt, 

hierher zurüdgefehrt. 


Zum nächſten Ballonwettſtiegen. 


Paris, 8. Mai. Graf Henri de la 
Vaulx, Jacques Faure und Alfred le 
Blanc — alle Drei als Luftſchiffer be— 
rühmt — ſind als die franzöſiſchenVer— 
| treter bei der nächiten internationalen 
' Zuftballon-Wettfahrt ausgewählt wor- 
ı den, melde am 11. Oftober von 
| Berlin aus um den James Gordon 
Bennett’fchen Becher ftattfinden. 


Kanal. 


| + Befannter Bühnendidhter. 

| Paris, 8. Mai. Lubdovic Halevn, 
ı weithin befannter Bühnendichter und 
| Novellift, ift geitorben.. Er war au 
Mitglied der Franzöfifchen Akademie. 
(Geboren am 1. Juli 1834.) 


Neue fpanifhe Kabellinie. 


Madrid, Spanien, 8. Mai. Der 
Minifter des Innern, Senior Lacierva, 
bradte in der Abgeorbnetenfammer 
eine Vorlage ein, wonach) die Regierung 
ermächtigt wird, ein neues Telegra- 
phentabel nad} den Kanarifcher Injeln 
legen zu lafjen. 

— — — — 


Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
Liborno: Calahrian von New Dork, über Mar 
ſeille und Neapel. * 


BEL a 
ERNEUT 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 8. Mai 1908. 


Celegrapfifche Nolizen. 


Aulan». 


— Alle Bafeballfpiele der beiden 
großen Ligen gejtern verregnet! 

— 4 Umgefommene beim Brand ei- 
ner Miethataferne in Ne York, 101 
Orchard Str. 

— Zu Richmond, Va— iſt die Natio— 
nalkonferenz für Wohlthätigkeits- und 
Beſſerungsanſtalten zuſammengetreten. 

— Nach 10 Stunden beendete das 
Abgeordnetenhaus des Kongreſſes die 
Debatte über den Vermiſchten Zivil— 
etat, welcher insgefammt $106,966,369 
hemilligt. 

— Auch Teller von Kolorado griff 
im Bundesfenat die Verwaltung unfes 
res Forftwefns an und fprad bon 
Grabjehwirthichaft. Das wur in ber 
Debatte über den Landmwirthichaftlichen 
Etat. 

— Die Gefchäfte im Kongreßabges 
orbnetenhatus wurden geftern zeitmei- 
lig unterbrochen, um des 72. Geburt3- 
tags des Spreders Sannon zu ges 
benfen. Alle Barteiunterfchiede waren 
dabei vermifcht. 

— 8000 Geeleute vom amerifani- 
ſchen Schlachtſchiffgeſchwader, das zu 
San Franzisko liegt, erhielten Land— 
urlaub und betheiligten ſich an einer 
großen Parade, deren Route 44 Meilen 
lang war. Später machten die Offi— 
ziere eine Fahrt durch die Stadt. 

— Die „City Bank“ von Defiance, 
D., hat fich banferott erklärt, infolge 
des Verfuchs einer Tenneffeer Bant, 
ein Zahlunasurtheil von $5000 einzu 
treiben, da3 aus dem, vor 2 Jahren er= 
folgten Banteroti der „Greelman Lum— 
ber Eo.* in Ehicago herborging. 

— Zu New London, Konn., brannte 
das berühmte „PBequot Houfe“ nieder, 
melches den Zandvorfprung cm melt- 
lichen Hafeneingang frönte. Zeitmet- 
lig war die ganze umaebende Anfied- 
lung, zu welcher viele prachtpolle Som- 
merhäufer gehören, von Vernichtung 
bedrodt. 

— Der Staatliche Fabrifinfpektor 
bon Indiana, Win. E. Blafely, welcher 
den jüngften verhängnißpollen Hotel- 
brand zu Fort Wayne unterfuchte, übt 
eine fehr fcharfe Kritif. Er meilt da= 
rauf hin, daß die Rettungsleitern des 
fehsftöcdigen Baues nur bi8 um brit= 
ten Stod reichten, und fagt, auch die 
Löfchapparate feien theilmeife une 
brauchbar gemwejen. 


— Bahnräuber beitiegen einen Zug 
der Denver- & Rio Grandebahn zu 
Caſtle Rod, Kolo., tödteten den Er=- 
preßagenten Wright, öffneten mit dej- 
fen Schlüffel die fleinere Spinde des 
Erpreßmwagend und erbeuteten $200. 
Die größere Spinde fonnten fie nicht 
öffnen. Man entdedte den Raudrıord 
erft geraume Zeit fpäter, al3 der Zug 
in Denver einlief. 


Ausland. 


|%od oder Rengo, 


Was if Eure Wahl? 


Immer in Todesgefaht, wenn Yhr Fett 
anfammeln laßt. Wie diefer zu 
entgehen. 


In der Regel wird ein fetter Menſch immer 
fetter. Das Anfammeln Bon geit ört nit auf, 
r 


ſchlãgi 

ſchließlich hin und wieder auüsſetzt; dann fetzen 
zwei Schläge aus und wenn es noch 

en — nun 


n 
bezeugen. Dies ift feine lädherlihe Sade. 
enn Yhr ein Opfer diefer fohredliden, im» 
mer wadienden Krankheit feid, fo fünnt Ihr 
diefem Edidfal entgehen, bom Tage an wo Ihr 
Rengo pe raucht. e 
Wie lange dauert ed zum Beifviel, um 60 
Pfund abzunehmen? In der Regel nur 60 
Tage. In den meiften Zällen findet eine Ab» 
nahme ze einem Pfund per Tag ftatt. Etliche 
dieſer 


—— beſſert ſich ſogleich, der Strom neuen 
riſchen Blutes kräftigt Eure Musteln, madt 
Euch heiter, regulirt Euren ganzen Körper und 
macht Euch glücklich. 

Dies iſt genau die Erfahrung von hunderten 
fetter Leute, die Rengo nahmen Ihx werdet die— 
ſelbe Erfahrung machen — rettet Euch, ehe es 
zu ſpät iſt. 

Es gibt nichts „gerade ſo — wie Rengo. 
Zum Verkauf bei allen Apothefern zu $1.00 die 
bolle Größe Schachtel, oder portofrei bon der 
Renao Co., 3122 NRengo Bldg., Detroit, Mich. 
Die Company fhidt Euch gern ein Wrobepadet 
rei per Bolt, wenn Ahr direft nah Detroit 
&reibt; feine freien Padete in Apotdelen. 


Verfauft und empfohlen in Chicago bon der 
Rublic Drug CEo., 150 State Str.; Yud & Rave 
ner, State und Madifon <tr.; Bud & Nayner. 
LaSalle und Madifon Str.; The Fair, State 
und Mdams Ctr.; Ihe Gentral Drug _Co., 100 
State St.; Economical Trug Co., 84 State Et.; 
Rothſchild &K Co., State und Yan Buren tr. 


Heilt Beritopiung. 


Eine freie Probe wird Euch überzeugen, daß 
Multo-Fruto das natürliche Heilmittel fir 
Verſtopfung iſt, denn es enthält tropiſcheFrucht— 
ſäfte und jeder weiß, daß nichts ſo ſchnell und 
gründlich chroniſche Verſtonfung und ſchwache, 
erſchöpfte Nerven heilt, als eine Frucht-Behand— 
lung. Sie ſchmeckt ſo gut und angenehm, wie 
Frucht oder Candy. 

Volle Größe Radet 25c und 50c in Apothefen. 
Nenn Euer Apotbefer fie nicht bat, fihidt deu 
Detrag an die Renao GCo., Nengo PBldg., Detroit, 
Mich., und fie jchifen e3 Euch portofrei. Ihr 
fönnt ein Probe-Padet don Multoszruto frei 
erhalten, wenn Ahr an obige Adreffe fchreibt. 
Keine freien Packete in Apotheken. 


— König Alfons von Spanien be— 
gnadigte anläßlich des 2. Geburtsta— 
ges ſeines Stammhalters die 3 Män— 
ner, die zu je 9 Jahren Gefängniß 
verurtheilt worden waren, weil ſie dem 
Königsattentäter Manuel Morales 
zur Flucht verhalfen. 

— Fürſt Eulenburg wurde 
auf ſeinem Schloſſe Liebenberg jetzt 
wirklich den zwei Männern gegenüber— 
geſtellt, die im Münchener Prozeß ſo 
ſchwerbelaſtende Ausſagen über ihn 
machten. Er leugnete, dieſelben über— 
haupt zu kennen; aber dieſe wie— 
derholten ihre Angaben, und der Un— 
terſuchungsrichter erklärte, er ſei genö— 
thigt, ihnen Glauben zu ſchenken. 


Zofalberidr. 


Berihmettert. 


Die bei der Farquhar Iruding Co. 
angeftellten Fuhrleute Charles Schidel, 
Nr. 1510 W. Bolt Str., und Chri- 


— Guatemalas Regierung erfuchtes| ftopher Eggert, Nr. 134 Kedzie Ube., 


die Ver. Staaten, von Merifo eine 
Erflärung über die Unmejenheit meri- 
fanifcher Truppen an der Grenze zu 


verlangen. 
— Das päpitlide SKonfiftorium, 


das nächjten Monat ftattfinden follte, 
murde auf September verfchoben, um 
mit des Papites Priefterjubiläum zu— 
jammenzufallen. 


— n St. Petersburg wird amtlich 
die Angabe in Wbrede geftellt, daf 
Agenten des amerifanifchen Delfaifers 
Sohn D. Rodefeller in St. Petersburg 
feien, um bezüglich der Erbauung der 
Amurbahn zu unterhandeln. 


— ın Karlsruhe, Baden, begann 
abermals ein Prozeß, welcher mit dem 
Hal Hau in Verbindung fteht. Zwei 
Redakteure der „Badiſchen Preſſe“ 
und des „Badifchen Landsmann“ find 
der Verleumdung der vielgenannten 
Dlga Molitor, der fchönen Schwäge- 
rin Haus, angeflagt. Lebterer ift un- 
ter den 90 vorgeladenen Zeugen; aber 
die Zuchthausperwaltung mill ihn 
nicht jenden. 


Swifco 
Haar: Mittel 


25 Gent Flaidhe frei. 

Swißco Haar-Mittel erzeugt pofitid stenes 
Saar, beilt KRablföpfigfeit, Table Stellen, Haar: 
ſchwund, fhuppige Kopfhaut, Cdinn, fpröde 
Haare oder irgend eine andere Haar: oder 
Kopfhautfranfheit, und aibt grauem Saar die 
jugendliche Farbe und Glanz wieder. 


‚Benn Ihr an Kabllöpfigleit oder an’ irgend 
einer der obengenannten Beichwerden Ieidet 
oder graues Haar habt, weldem Ihr die na= 
türliche Farbe wiedergeben wollt, dann laft 
uns Euch eine 25 Cent-Flafbe frei auf Probe 
ice & 
Stwißco Sair Remedh wird von allen Apothe« 
lern zu 50 Cents und $1.00 die iaige = 
Dale - = nur 
Cwißco Hair Rem 
D., E 5 — 
Verlauft und empfoblen in Chicago von der 
— Drug E Truß Co. Milwaulee und 
bicago Ave., fowie 316 Sedgwid Etr.; "Her 
man Sch, 266 €. North Ave; W. A. Wieboldt 
& Co., 937 Milmaulee Mve.; Iofevb Phillipfon, 
12. und Halited Str., oder don irgend einer dee 
Etate Str. Apothefen oder Departementäläden, 
— — — — — 


Schneidet dieſen Koupon aus 
denn dieſe Offerte mag nicht wieder erſchei⸗ 
nen. Schreibt Euren Namen und Adreffe 
auf die nachſtehenden punktirten Linien 
und ſchidt ihn an die Swißco Hair Remedh 
Co., 455 VB. O. Equare, Cincinnati, Obio, 
legt 10 Cent3 bei, um zu zeigen, daß Ihr e3 
—— — ... u 

o un er en der 2 ent3 
Slafche, die wir fehiden. 


Gebt volle Adreffe an — fdhreibt deutlich. 
Diefer Koupon tft nicht oiltig der Unosheiern, 


Iuven heute Morgen an May Str. und 
Dregon Xoe, eiferne Balken auf ihren 
Wagen, die zum Bau der Andrew 
Sadjon-Schule, an Sholto und Better 
Str., benußt werden jollten. Das 
Aufladen gefhah mit Hilfe von Hebe= 
minden; mehrere Arbeiter waren be= 
hilflih. Einer der Balfen, der fchon 
faft auf den Wagen gebracht mar, 
rutfchte aus und fiel auf die beiden 
Fuhrleute: Schiefel auf den Korf und 
Eggert auf die Beine. Als der Balfen 
gehoben war und mehrere Aerzte zur 
Stelle famen, war Schidel todt. Seine 
Leiche wurde von der Polizei nad) 
Bradleys Beltattungsgefchäft, Nr. 231 
Genter Ave., gebracht. Der jchmwer ver- 
lehte Gagert liegt in feiner Wohnung. 
—— — 


us Banffreijen. 


Wie Jas. B. Forgan, Präfident der 
National Safe Depofit Eo., in feinem 
heute vorliegenden Ausiweife über das 
joeben abgejchlofjene Geſchäftsjahr 
mitteilt, betrugen die Reineinnahmen 
$294,928 gegen $241,926 im Vorjahre 
und $209,957 im zmeitlegten Ge: 
Ihäftsjahre. Die fchmwebende Schuld 
der Gefellfehaft wurde von $480,000 
auf $180,00 vermindert, und in dem 
reuen Gefchäftsjahre wird eine jechs- 
prozentige Dividende in ſicherer Aus— 
ſicht ſtehen. 
das Erſte Nationalbank-Gebäude, in 
dem ſich die Erſte Nationalbank, die . 
Truſt and Savings Bank und die Na— 
tional Safe Depoſit Co. befinden. 

Die Merchants' Loan and Truſt 
Co. hat ſoeben ein kleines Handbuch im 
Druck erſcheinen laſſen, in dem azusge— 
führt wird, wie ſich regelmäßige Spar— 
einlagen Monat für Monat, Jahr für 
Jahr, im Laufe der Jahre vermehren, 
und wie es möglich iſt, daß Jemand, 
der beiſpielsweiſe im Alter von wan— 
zig Jahren monatlich 85 einzahlt, nach 
dreißig Jahren, wenn er in das höhere 
Alter tritt, 82910 mit Zins und Zin— 
ſeszins, zu drei Prozent das Jahr, hat, 
oder 817,467. 70, wenn er 830 im Mo— 
nat einzahlt. Jedenfalls iſt das Büch— 
lein recht lehrreich. 


Wegen Wafſfentragens verurtheiltt. 


Wegen Waffentragens wurde geſtern 
der Schankkellner Louis Swotkowski, 
946 N. Hoyne Ave., von einer Jury im 
Gerichtshofe Stadtrichter Blakes zu 
einer Geldſtrafe von 825 verurtheilt. 
Der Angeklagte führte zu ſeiner Ent— 
ſchuldigung an, daß er die Waffe nur 
während der Arbeit bei ſich trage. Er 
habe die Wirthſchaft, in der er beſchäf— 
tigt ſei, nur auf einige Augenblicke ver— 
laſſen, um zwei Männer zu verfolgen, 
die, ohne bezahlt zu haben, fortgelau— 
fen ſeien. Der Richter wies die Jury 
an, den Angeklagten ſchuldig zu finden 
und die Strafe feſtzuſetzen. Einen 
Antrag auf Gewährung eines neuen 
Prozeſſes wies er ab. 


— Die heutigen Schriftſteller ſchrei⸗— 
ben weniger aus vollem Herzen als 
aus — leerem Magen. 


Der Geſellſchaft gehört 





Jakob Rern iſt rührig. 


Er ſucht ſich die Nomination fürs 
Amt des Staatsanwalts zu ſichern. 


Starte Oppoſition gegen ihn. 


Sie iſt der Anſicht, daß er die Partei 
einer ſicheren Niederlage entgegenführen 
würde, und wird ſich entweder um Maclay 
Hoyne oder Ex-Mayor Dunne ſchaaren. 


Der Plan gewiſſer demokratiſcher 
Kreiſe, Jakob J. Kern als Kandidaten 
für das Amt des Staatsanwalts her— 
auszubringen und ihm die Unter— 
ſtützung der Countyorganiſation für 
die Vorwahlen zu ſichern, nimmt im— 
mer feſtere Form an, und Kern ſelbſt 
hat die Zeit nicht unbenutzt verſtreichen 
laſſen, ſondern ſich die Unterſtützung 
zahlreicher Mitglieder des Zentralaus— 
ſchuſſes der Partei zu ſichern gewußt. 
Gleichzeitig macht ſich aber im Aus— 
ſchuß eine ſtarke Oppoſition gegen ihn 
geltend, die der Anſicht ſind, daß ſeine 
Nomination eine ſichere Niederlage für 
die Partei bedeuten würde, und die da— 
rauf dringen wird, einen anderen Kan— 
didaten herauszubringen, der das Ver— 
trauen der Wählerſchaft genießt und 
Ausſicht auf Erfolg am Wahltage hat. 
Dieſe Oppoſition gedenkt ſich entweder 
um den früheren erſten Hilfskorpo— 
rationsanmwalt Maclan Hoyne oder Er=- 
Mayor Edward F. Dunne zu fehaaren. 
Ein Bruch im Kaufus über die Nomi- 
nation für dad Amt des Staatsans 
twalts ijt nicht ausgefchlofjen. 

Seit Monaten jhon hat Kern dar 
an gearbeitet, fich die Unterjtüßung der 
Mitglieder des Countyzentralaus— 
Tchufles zu fichern, und es ilt ihm nad) 
Angabe feiner Gegner gelungen, die 
Hälfte oder doch nahezu die Hälfte der 
Mitglieder des Ausichuffes zu gewin- 
nen. &3 ift die Abficht gemifjer Ele- 
mente in der Partei, ihn im Kaufus 
als Kandidaten der Drganifation auf- 
zuftellen und in der Vorwahl gegen 
alle anderen Kandidaten für das glei- 
che Amt zu unterftügen. Auf dieſe 
Meife würde es möglich fein, auf ihn 
die Stimmen der Anhänger der Orga— 
nifation zu vereinigen, mährend die 
Stimmen der übrigen Demofraten un: 
ter feinen Gegentandidaten zerfplittert 
werden würden. Gegen diefen Plan 
macht fich aber bei den unabhängigen 
Elementen des Countyzentralausfchuf- 
fes eine jtarfe Oppofition geltend. Sie 
haben perfönlich gegen Kern nichts ein- 
zumenden, find aber der Anficht, daß er 
in Anbetraht feines Wefords als 
Staatsanwalt inden‘ahren 1892—96 
nicht die geringite Ausficht auf Erfolg 
am 7. November hat, und die anitändt- 
gen Elemente in der Wählerfchaft 
Healy in die Arme treiben würde. Sie 
werden, wenn der Kaufus, der die 
Kandidaten der Organifation nomini- 
ren fol, zufammentritt, entweder ver— 
langen, daß Kern die Mitglieder des 
Ausfchufles, die er für fich gewonnen 
hat, ihrer Verpflichtungen entbindet, 
oder aber fi vom Kaufus zurüdzie- 
ben. 

Boyne oder Dumme, 


Sollte Kern bereit fein, fih ihrer 
Forderung zu fügen, jo werden fie ver- 
fuchen, die Nomination Hohynes Jeitens 
des Kaufuffes durchzufegen. Gie find 
der Anficht, daf fie genügend Stim- 
men für ihn aufbringen können. Sollte 
fich aber Kern meigern, die gemonne- 
nen Mitglieder igrer Verfprechungen 
zu entbinden, fo werden fie jich vom 
Kaufus zurüdziehen, und fich auf ei- 
nen Kampf in der Vorwahl verlaffen. 
Für diefen Fall würden fie für Er: 
Mayor Dunne herausfommen, der 
nach ihrer Anficht die beiten Ausfichten 
hat, das unabhängige Element in . er 
Mählerfhaft an fich zu ziehen und 
Kern als den Kandidaten der „Bofle“ 
zu fchlagen. Sicher ift es, daß ber 
Kampf um da Umt des Gtaat3an- 
mwalts zu heftigen Zmijtigfeiten inner= 
halb der Partei führen wird. Zu den 


| Führern der Oppofition gegen Kern 


gehören, wie aus guter Quelle verlau- 
tet, fomohl William 2. D’Connell ala 
auch Sohn PB. Tanfey, der Vorfitende 
und Gefretär des Zentralausfchuffes, 
und Ald. Dever und andere PBarteifüh- 
rer, welche von Roger E. Sullivan 
nicht völlig fontrollirt werden. Auf 
welcher Seite der „Boß“ ſteht, ſteht 


| noch nicht feft, doch wird als ficher an- 


genommen, daß er für Kern heraus- 
fommen wird. 
— — — — 


Feſtmaͤhler. 


5wei Gelehrte und zwei Feuerwehrbeamte 
die Geehrten. 


Im Chicago Beach-Hotel wurde ge— 
ſtern Abend den Profeſſoren Charles 
Züblin und Edwin Erle Sparks von 
der Univerſität Chicago ein Abſchieds— 
eſſen von ihren Kollegen gegeben. Prof. 
Züblin ſiedelt nach Boſton, Prof. 
Sparks wird Präſident der Univerſität 
von Weſt-Pennſylvanien. 

In gleicher Weiſe geehrt wurden die 
neuen Feuerwehr = Bataillonschef3 Ar- 
thur R. Seyferlich und John F. Smith, 
anläßlich ihrer Beförderung, in ver 
Halle des Mufikverbandes, Nr. 134 
Ban Buren Str. Beide murden mit 
Helmen, Gummiröden und Rangabzei- 
chen bejchentt. 


* Die Geographifche Gefellihaft 
wird am 22. Mai, Nachmittags 5:10, 
nach Starved Rod zu eintägigem Auf- 
enthalt fahren und nantentlich die geo= 
logifhen Verhältniffe und die Pflan- 
zenmwelt ftudiren. Sn der YFullerton- 
Halle des Kunftmufeums mird Herr 
Adolph G. Wippermann vor der Ge- 
felfichaft heute Abend einen dur Bil- 
ber illuftrirten Vortrag über den hifto- 
riſchen Felfen halten. 

Te — 

— Am ſchnellſten wird gewöhnlich 
der mit ſeiner Rede fertig, der wirklich 
etwas zu ſagen hat. 


Lebensüberdruß. 


John Bradford bringt ſich eine lebensge⸗ 
fährlihe Ealswunde bei. 


Der bis vorige Woche im Unity-Ge— 
bäude angeftellte A2jährige Yahrituhl- 
führer John Bradford, 112 Randolph 
Str., brachte ſich heute früh um 2 Uhr 
por dem Gebäude 67 Randolph Sir. 
mit einem Raſirmeſſer eine tiefe Wun— 
de am Halſe bei. Ein Poliziſt fand 
ihn bewußtlos, das Meſſer in der 
Hand, auf dem Bürgerſteig und veran— 
laßte die Ueberführung des Lebens- 
müden nah dem County=Hofpitai. 
Die Aerzte geben wenig Hoffnung auf 
feine Genefung. Bradford fol in leh- 
ter Zeit getrunfen haben. 

In Peoria hat fich ein ehemaliger 
Chicagoer, Ephraim Wood, aus 
Gram über den Tod feiner Lebenäge- 
fährtin vergiftet. Sein Sohn, der 
Mufiter Walter S. Wood, und feine 
Iocter, Frl. Grace E. Wood, wohnen 
hier im Haufe 167 Lake Vier Ave. 
Herr Wood fagt, feine Eltern hätten 
fih vor fünf Jahren nach gegenfeiti- 
ger Verftändigung getrennt, die Ireiis 

I nung aber Beide fchmerzlich empfun- 
den. Sein Vater habe oft von Selbji- 
mord gefprohen. Der ältere Wood 
war Reijender bei der Firma Leffler 
& Co. in St. Louis, hatte aber fürz- 

lich wegen ſchlechten Geſchäftsgangs 
ſeine Stelle verloren. Er verkaufte 
dann auf eigene Rechnung Schönheits— 
mittel und dergleichen. Wood war 
Kriegsveteran und Mitglied des Frei— 
maurer-Ordens. 

Sm Hofe der Wohnung von \yames 
B. Wayman, 2093 Kenmore Uve., be: 
ging geftern Abend Emil Gefolsti, 
1016 Dunning Str.,Selbjtmord, nad 
dem Wanman fich geweigert hatte, ihn 
mit feiner Tochter, Anna Gelolsti, 
Iprechen zu lafien. Das Mädchen 
dient in Waymans Haufe. hr päter- 
liches Dach hatte jie vor drei Monaten 
nach einem Streit verlaffen. Als fie 
gejtern in einer Grocery war, hörte jie 
einen Mann, in dem fie ihren Bater 
erfannte, fih nad Waymans Woh- 
nung erfundigen. Von ihm unbemerft, 
entichlüpfte jie und bat Herrn Way: 
man, ihren Vater nicht einzulaffen. 
Man glaubt, da Sefolsfi vorhatte, 
erjt feine Tochter und dann Jich jelbit 
umzubringen. 

Sn dem von Frl. Anna Irandolf 
geführten Wohnhaufe Nr. 24 Walton 
Place wurde heute Morgen Dr. %. 
Sanderfon Chriitifon, der befannte 
Kriminologe, an Gas erftidt aufgefun= 
den. Es jcheint ein Unfall vorzulie- 
gen, denn Frl. Brandolf jagt, Dr. 
Ehriftifon fei in der Nacht anjcheinend 
bezecht heimgefommen. Der Zujtand 
feiner unordentlich im Zimmer herum= 
liegenden Kleider fchien dieje Anztahme 
zu beftätigen. Gin berbeigerufener 
Arzt ſtellte ven Tod Felt. 

Die Polizei verfucht drei Männer 
ausfindig zu machen, die Dr. Khriiti- 
fon bis an die HYausthür begleitet ha= 
ben jollen. Freunde des Verjtorbenen 
glauben, daß er nicht betrunfen, Jon= 
dern unter dem Einfluß eines Betäu- 
bungsmittels geweſen ift, das er an 
geblich gegen Schlaflofigkeit anzumen= 
den pflegte. 

Dr. Chriftifen pflegte bei Krimis 
nalprozefien häufig ala Sachverſtändi— 
ger über den Geifteszuitand Angeklag- 
ter vernommen zu werden, jo im Mic= 
Donald:, im Eonftantine- und im Bil- 
lif-PBrozeß. Er war der Berfafler ei: 
nes Buches, in dem er nachzumeijen 
fuchte, daß Richard vens unfchuldig 
am Tode von Frau Holliiter ge— 
weſen iſt. 

— — — — 
KolumdiasDamzınflub, 


Der Kolumbia Damenklub feierte 
geitern Nachmittag im Germania- 
Klubhaufe fein 15jähriges Beltehen 
mit einer jtarf bejuchten Feſtver— 
fammlung. Brof. Nathan Rubinfam 
hielt einen Vortrag über Richard Wag- 
ners Wort- und Tondichtung „Irijtan 
und Xfolde“, die er anfchaulich erör- 
terte und erläuterte Frau Bertha 
Smith-FHtuf fpielte Auszüge aus 
dem MWerf und erntete, wie der Redner, 
lebhaften Beifall. 

— — —ñ— 
Im Pantheon. 


Der Ruhmestempel Frankreichs, in 
den Zolas Gebeine übergeführt werden 
ſollen, hat trotz ſeines geringen Alters 
eine mannigfache Geſchichte. Ein Ge— 
lübde, das Ludwig XV. während ei— 
ner ſchweren Krankheit in Metz that, 
wurde der Ausgangspunkt für die Er— 
richtung der Kirche, die der Genoveva, 
der Schutzpatronin von Paris, geweiht 
war. Die Kirche Sainte-Geneviève, zu 
der der König im Jahre 1764 den 
Grundſtein legte, wurde ſchon vor ih— 
rer Vollendung von der Revolution 
dem Kultus entzogen und zum Pan— 
theon beſtimmt, in dem die „großen 
Männer“ Frankreichs ihre letzte Eh— 
renftätte finden jollten. Mirabeau war 
der erjte, der im Pantheon beigefett 
wurde, und jener 4. April 1791 jah 
einen glänzenden Leichenzug und eine 
pomphafte Beifegung. Uber Mirabeau 
follte nur zwei Jahre in der Ruhmes- 
halle ruhen dürfen. Als Marie Yofeph- 
Chenier Bemweife für Beziehungen 
Mirabeaus zu Ludwig XVI. berbei- 
brachte, fette er beim Konvent die 
YAusweifung des Sarges dur) und an 
feine Stelle zog der „ami du peuple“, 
Marat, in die Ehrenjtätte Frankreichs. 
&3 gab damal3 eine feltfame Zeremo- 
nie. An der Spite des Marat’fchen 
Leichenzuges erſchien ein Gerichtäbote 
des Konvent3 vor dem Thore des 
Pantheons und verlas feierlich die 
Ausmeifungsatte. Ein Polizeitommif- 
far überwacdhte die Ausführungen des 
Defrets und dann verbrachte man in 
feierlihem Aufzuge den Sarg Maratz 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


an NM he 


Unterschrift von 


in das Mittelfhiff des Gebäudes. 
Schon vor Marat, ala zmeiten nady 
Mirabeau, hatte man Roltaire im 
Pantheon beigejeßt; zmölf weiße Pfer- 
de zogen damals den Wagen mit ben 
Reiten des Schriftfteller3 zur Ehren- 
ſtätte. Als dritter wurde der Kom- 
mandant Beaurepaire, der ſich im Au— 
genblid der Uebergabe Verbund das 
Leben nahm, beitattet und al3 vierter 
Zepelletier de Saint Fargeau, der er= 
mordet wurde, weil er für den Tod des 
Königs gejtimmt hatte. Als jpäter die 
Königgmörder in Acht getan wurden, 
wurden die Refte Zcpelletier3 gleich bes 
nen Mirabeaus mwieder au3 dem PBan= 
theon entfernt. Nach der Beifegung 
Marats fand fchlieklich auch Rouffeau 
im Pantheon jeinen Ehrenplag. Spä- 
ter erhob fich das Gerüht, daß man 
die Afhe Marat3 aus dem Pantheon 
entfernt habe, aber e3 jcheint, daß diefe 
Annahme widerlegt worden ilt. Dage- 
gen gilt es ala mahrfcheinlih, daß 
während der Reftauration die Gebeine 
Valtaires und Rouffeaus entfernt und 
außerhalb von Paris in eine Grube 
geworfen murden, menngleih ihre 
Grabmäler im Pantheon noch heute 
ftehen. Zur Zeit Napoleon® häuften 
fich dann die Beifegungen in der Ruh: 
meshalle; nicht weniger al3 39 „große“ 
Franzofen wurden damals in der Na= 
tionalgruft bejtattet. Unter ihnen be- 


| fand fi auch der Marfchall Lannes, 


um den jett geitritten wird, der Ma- 
thematifer la Grande und der Mebdi- 
ziner und Arzt Cabanis. Aber außer 


diefen wurden mehr al3 30 Senatoren. 


des Kaiferreiches im Pantheon beige- 
jet, deren Namen heute längjt vergef= 
fen find und von denen Niemand weiß, 
melche uniterblichen Verdienite fie jich 
um ihr Heimathland erworben haben. 
Auch unter Louis Philippe wurde eine 


Reihe von Perfönlichkeiten im Pan=’ 


theon bejtattet, deren Thaten die Nach- 
melt ohne Schaden vergeffen hat, und 
La Rocefoucauld und Conjtant find 
wohl die einzigen, deren Erinnerung 
fortlebt. 1828 wurde dann die Kirche 


dem Gottesdienst wieder eröffnet, 1830 - 
1851 : 


wieder zum Pantheon erklärt, 
bis 1870 war fie wieder Kirche. Die 
Suliregierung hatte das Kreuz entfer= 
nen lafien, das fpäter von Napoleon 
IIh. wieder erjfegt murde, aber erjt im 
Sabre 1885 bejchloß die Kammer, die 
Kirche endgiltig zum Pantheon zu er= 
tlären, und als erjter nach diefem Ent= 
Thluß wurde mit feierlichen Zeremo- 
nien Viktor Hugo beigefeht. Seit ihm 
find Marceau, Hocde, La Tour dAu= 
vergne, der Barrifadenfämpfer Bau- 
din, Präfident Carnot, und als letter 
Bertbelot beigejebt worden. 

— — — — 
Ehe⸗Irrungen und Duell in 
Auſtralien. 

Intereſſante Einzelheiten berichtet 
im neueſten Heft des „Anthropos“ P. 
Joſeph Biſchofs über die Niol-Niol, 
einen eingeborenen Stamm Nordweſt— 
Auſtraliens. Die erwachſenen Män— 
ner gegen Ende der zwanziger Jahre 
haben hier meiſt zwei oder dreiFrauen, 
manchmal auch noch mehr, während die 
jungen Burſchen ihr beſtes thun, um 
an die jungen 
Frauen;.der alten Männer heimlich) 
heranzufommen. Das macht auch mei- 
ftens feine Schwierigfeiten, denn ber 
Liebhaber verftcht e3 ausgezeichnet, 
jelbjtverrätherifche 
mancherlei Weife unfenntlich zu ma= 
chen. Auch wenn die Eheirrung nicht 
ohne Folgen bleibt, brauchen die unge= 
treue Gattin und ihr Geliebter feine 
Entdefung zu fürchten, jelbit dann 
nicht, wenn der legitime Mann jahre- 
lang nicht mehr mit der Frau ber=- 
fehrt hat. Der betrogene Ehemann 
wird nämlih ohne Argwohn dieſen 
illeaitimen Sprößling als fein Kind 
betrachten, da die Auftralier den fas 
mofen Glauben haben, daß das Zus 
fammenleben der Ehegatten für die 
Kindererzeugung irrelevant it, daß 
Kinder lediglich vielmehr durch den 
Medizinmann gefchaffen merden fün- 
nen, indem er die Raia, die vorher bes 
ftehende und meiterlebende Seele, die 
förperliche Geitalt annehmen fanü, 
überträgt. Sollte e3 aber da3 Unglüd 
mollen, daß das ehebrecherifche Paar 
in flagranti abgefaßt wird, fo fann 
nur Blut diefen Schimpf abwafchen, — 
auch in diefer Beziehung ganz mie bei, 
uns. Die Ehebrecherin wird entweder 
fchwer mißhandelt oder e3 wirb aud 
mit dem Speer ihrem Leben furzer 
Hand ein Ende gemacht. Beſſer kommt 
der Galan weg; er wird nämlich regel- 
recht für den nächiten Tag zum Zmei- 
fampf auf Zanze oder Bumerang ge= 
fordert. Hier muß er fich den Schlä- 
gen des Beleidigten ausfegen, bis fein 
Kopf blutet. Damit gilt die That ala 
gefühnt. 

— — — —— 

— Gute Vorbereitung. — A.: Ich 
denke, Ihr Junge ſollte ſtudiren, er iſt 
doch ſo dichteriſch veranlagt? — B.: 
Soll er auch noch, aber 's iſt ſchon beſ— 
ſer, er lernt ernſt drei Jahre praktiſch, 
und darum hab' ich ihn nem Schmied 
in die Lehre gegeben. 

— Zutreffend bemerkt. —Dame (in 
der Kurliſte leſend: Frau N., Aktien⸗ 
wurſtfabrikdirektorsgattin, für ſich): 
Unglaublich, ſo ein langer Titel; den 
ſollte man doch im Intereſſe ſeiner lei⸗ 
denden Mitmenſchen zu Hauſe laſſen, 
wenn man in's Bad geht! 

— Wenn möglich. — Barbier (als 
Schwätzer bekannt): Wie wünſchen 
Sie, daß ich Ihnen die Haare ſchneiden 
ſoll, Herr Direktor? — Direktor: 
Schweigend, wenn es Ihnen möglich 
iſt! 

— 
Dergnügungs-Wegweifen, 
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Sparjamteit — in Grokbritannien. 


Mit dem Gelde der Steuerzahler 
fparfam umzugehen, gilt heutzutage in 
vielen ändern als unpatriotifch. Se 
mehr eine Verwaltung namentlich für 
Heer und Flotte, für Befeitigungen 
und Penfionen fordert, deito jtärfer ift 
ihre Hingebung an das Vaterland. E3 
ift anfcheinend zwar fein großes Opfer, 
anderer Leute Geld auszugeben, aber 
die allein echten und wahren Patrioten 
erklären diefe Auffafjung für irre 
thümlich und bezeichnen die Anider als 
Zandesverräther. Darum dürfte aud) 
die liberale Regierung in Großbritan- 
nien bon den imperialijten erjt recht 
angefeinbet werben, meil fie foeben hat 
anfündigen fünnen, daß fie in drei 
Sahren etwa $250,000,000 bon den 
Staatsfhulden getilgt, alfo annähernd 
ebenfo viel erfpart hat, wie der Krieg 
gegen die Boeren fojtete. Für das lau- 
fende Rechnungzjahr ftelt fie abermals 
eine Verminderung ber Nationalfehuld 
um $75,000,000 in Ausficht. Sie mill 
fogar auf jeden Gemeinde- oder Pri- 
vatzufhuß für die geplante Ultersver- 
forgung verzichten und aus der Reich3- 
Zaffe jährlich $30,000,000 für diejen 
Amed verwenden. Im Unfange follen 
500,000 Perfonen, die über 70 Sahre 
alt find und ein Yahreseinfommen bon 
weniger, al3 $130 haben, einen mö- 
hentlichen Zufhuß von $1.25 erhal: 
ten.  Geiftesfranfe, Verbrecher und 
Reute, die bereits öffentliche Almofen 
beziehen, find in ben Wltersverfor- 
gungsplan nicht mit eingefchloffen, der 
ja noch jehr befcheiden, aber immerhin 
ein auter Anfang ift. 

Man fann e3 dem neuen britifchen 
Premierminifter und bisherigen Schab- 
fanzler nicht verdenfen, wenn er feine 
Finangpolitit mit derjenigen einiger 
anderer Ränder vergleicht, die angeblich 
ein beſſeres Beſteuerungsſyſtem haben 
und doch von Jahr zu Jahr größere 
Sehlbeträge verzeichnen. Diefe „häs 
mifche” Bemerkung fünnen nicht nur 
Rußland, Deutfchland und Frankreich 
auf fich beziehen, jondern auc) die Ver. 
Staaten von Amerika, die befannt- 
Yih die höchften „Schubzölle" er- 
heben. Nach den neuejten Berechnuns 
gen, die der Vorfiende des Ausichuf- 
jez für Mittel und Wege im Bundes- 
abgeorbnetenhaufe angejtellt hat, wird 
das Defizit im laufenden Rechnung3- 
jahre 60 und im näcdhjften jogar 150 
Millionen betragen. Der Kongreß hat 
für ein einziges Jahr die wirklich „fa= 
beihafte“ Summe von einer Milliarde 


und bierumdpierzig Millionen bewil⸗ 


ligt, alfo mehr als boppelt fo viel, mie 
ver feinerzeit fo heftig getabelte Mil- 
liardenfongreß. Wäre er aber gar 
auf die Flottenpläne des Präfidenten 
eingegangen, fo hätte er etiva elfhun= 
dert Millionen Dollar ausmerfen 
müffen, und genehmigte er vollends bie 
Borjchläge der Adminiftration, alle ir= 
gendwie fchiffbaren Ströme für bie 
Tiefwaſſerſchiffahrt herzurichten, jo 
müßten die alten Kriegsſteuern wieder 
eingeführt werden. Die Abtragung der 
Nalionalſchuld, die unmittelbar nach 
dem Bürgerkriege mit immer wachſen— 
der Schnelligkeit erfolgte, iſt ſeit dem 
ruhmreichen Kriege gegen Spanien 
gänzlich eingeſtellt worden. 

Unter dieſen Umſtänden kann der 
Finanzausweis der britiſchen Regie— 
rung den amerikaniſchen Staatsmän— 
nern gar nicht genug unter die Naſe 
gehalten werben. Sie prahlen beftän- 
dig mit dem unvergleihlichen Neid) 
tum, der unerhörten Bevölferungszu- 
nahme, den unerfchöpflihen Hilfs— 
auellen und den hohen Wrbeiislöhnen 
der Ver. Staaten und bemitleiden 
förmlich das „Mutterland”, das ji 
von der Tochter fo fehr hat überflü- 
oeln laffen. Während aber die herun= 
tergefommene Monarchie ihre Schul- 
den verringern und jogar noch etwas 
für alteröfchmache Arbeiter thun fann, 
ohne alle Vebrauhsgegenftände durch 
Zölle zu vertheuern, legt die jugend» 
ftarfe Republif ihren Bürgern immer 
größere Steuerlaften auf, und zwar 
lediglih für „unproduftive” Ymede. 
Sie fteigert fogar abfihtlich ihre Aus=- 
gaben, damit nicht Ueberfchüffe entfte- 
ben, und die Abjchaffung oder Mildes 
zung der drüdenditen Zölle verlangt 
werben fann. Die britifche Regierung 
ift ftolz auf ihre fparfame Wirth— 
Ichaft, die amerifanifche rühmt fich ih- 
rer Verfchwendung und behauptet, daß 
ein „Milliardenland“ nicht Inaufern 
bürfe. Ahr Tchlechtes Beifpiel aber 
mwirft auch auf die Staatd- und Ges 
meinberegierungen und auf die Privat- 
wirthſchaft zurück. Auf allen Gebie- 
ten wird jo viel vergeudet, daß fi in 
immer fürzeren Smifchenräumen 
„Ihlechte Zeiten” einjtellen müffen. 

Würde die Politif der Geldvermil- 
ftung hierzulande au) fo „populär“ 
fein, wenn ftatt der Schubzölle eine 
Eintommenjteuer beftände, und bie 
Induftriefönige, ftatt von der Negie- 
rung unterjtüßt zu werben, im Ver— 
bhältniffe zu ihren Kräften an den öf- 
fentlichen Lajten mittragen müßten? 
Herr Azquith hat wahrfcheinlich recht, 
wenn er dem britifchen Befteuerungs- 
foiteme den Vorzug gibt. 


Berdädtige Eile und Demuth. 


Vertreter der verfchievenen Hoch— 
bahngejelihaften Chicagos hatten ge 
ftern eine Beiprehung mit dem Stabt- 
taihsausfhuß für das örtliche Ver: 
fehrsmwefen und jollen fich da jehr ent- 
gegentommend gezeigt haben. „Unjer 
Sireben,“ jagte, vem Bericht zufolge, 


der Anwalt der Sübdfeite - Hochbahn, 
„geht nach Frieden und Harmonie mit 
der Stadtverwaltung und dem Publi- 
fum — mit dem Publitum im Befon- 
deren, da mir Hinter feine Nicel3 her 
find.“ Seine Gefelfhaft molle — jo 
erklärte er meiterhin — alles thun, 
mas recht ift, doch könne fie zu dem 
Bericht des ingenieur Welton zur 
Zeit weder ja noch nein jagen. Geine 
Borfchläge müßten erft von den nge- 
nieuren der Bahn gründlich geprüft 
werden. Der Unmalt der Metropoli- 
tan-Hochbahn erklärte, „mir erben 
alle nur möglichen Yugeltändniffe ma= 
hen. Wir haben gemijje Einwände 
gegen den Bericht, ich mwill aber nicht 
behaupten, daß fie unüberbrüdbar 
find. Die Metropolitan ift bereit, fo 
meit wie nur irgend jemand zu gehen, 
zur Befeitigung der gegenmwärtigen 
Mipftände. Unſere Ingenieure ſtehen 
dem Ausſchuß Tag und Nacht zur 
Verfügung.“ 

Für die „Nordweſtliche“ Hochbahn 
erklärte ihr Präſident, Herr Starring, 
irgend welche Meinungsverſchiedenhei— 
ten könnten mit Leichtigkeit ausgegli— 
chen werden, und die „Northweſtern“ 
ſei bereit, mit dem Bau von Ausläu— 
fern (stub terminals) zu beginnen, 
jobald fie nur die Erlaubniß dazu 
habe. Und der Präfident der Chicago 
& Daf Barf Hochbahn, endlich, ver> 
Jicherte, feine Bahn fei „bereit zum 
Austaufch von Umfteigefarten ihre Zu= 
ftimmung zu geben und die Schleifen- 
plattformen zu verlängern.“ 

E3 ijt eher zu wenig alS zu viel ge- 
jagt, wenn man, angeficht3 Ddiefer 
Ueußerungen, die Haltung der Hoc: 
bahngefellfchaften entgegenkommend 
nennt. Denn e3 geht geradezu ein 
Zug bon Demuth und Unterwürfigfeit 
durch die Worte der Hochbahnnertreter. 
©o etwas mie echtchriftliche Ergeben- 
heit und die felbjtloje Opferbereitheit, 
die da jagt, „ich will ja gern leiden, 
menn’s nur andern qut geht“, meht 
uns daraus an und beinahe möchten 
mir uns jchämen, daß wir unfere gu= 
ten Hohbahngejellfchaften in Gedanken 
und Reden jemals in einen Topf war- 
fen mit den „feelenlofen blutfaugeri- 
Ichen” Korporationen, deren Motto das 
befannte „The public be d....d” 
it. Von Neigung zu felbftfüchtiger 
MWilfür und Verachtung der Rechte 
und Intereſſen des Publikums iſt in 
der jetzigen Haltung der Hochbahnen 
jedenfalls nichts zu ſpüren. 

Dennoch wird es beſſer ſein, noch 
etwas zurückzuhalten mit der feier— 
lichen Abbitte und dem freudevollen 
Eingehen auf die Pläne, die ſie zum 
Wohl und Beſten des geliebten Publi— 
kums entwerfen. Denn wenn, wie 
ſich's ſpäter zeigte, der trojanifche Prie- 
fter Laofoon Recht Hatte, als er 
jagte: „Sch fürchte die Danaer, zumal 
wenn fie Gefchenfe bringen“, jo mag 
man den Hohbahngejellfchaften Bei 
dann am mwenigften trauen dürfen, wenn 
fie ji jo demüthia und unterthänig der 
Stadt und den Intereſſen des Publi— 
kums gegenüber zeigen. Auf jeden 
Fall wird es für den Stadtrathaus— 
ſchuß, bezw. den Stadtrath, gut ſein, 
etwas langſam voranzugehen und die 
Lage erſt gründlich zu überblicken und 
abzuwägen, ehe er mit den Geſellſchaf— 
ten ug Ablommen „kit. 


Daran, 4 die "Sübfeite Hochbahn 
hinter den Nickels des Publikums her 
iſt, iſt nicht zu zweifeln, auch nicht da— 
ran, daß die Northweſtern bereit iſt, 
die gewünſchten Ausläufer zu bauen, 
und die Oak Park-Bahn die Schleifen- 
plattformen zu verlängern. derner ift 
eö ganz zweifellos, daß alle vier Ge- 
jeljchaften eine möglichft fchnelle Lö- 
fung der Frage wünſchen und ſammt 
und ſonders ihre Ingenieure Tag und 
Nacht arbeiten laſſen würden, wenn es 
zur weſentlichen Befchleunigung nöthig 
iſt. Denn ſie haben wohl erkannt, daß 
das Wort, „Zeit iſt Geld“ für fie in 
dem vorliegenden all ganz befonders 
zutreffend ift. E3 fann auch nicht be- 
zweifelt werden, daf; die Bahnen bereit 
find, der Stadt, bezw. dem Publitum, 
gemiffe „Zugeftändniffe“ zu machen — 
die Frage ift nur, wie viele? — ebenfo 
gewiß jcheint es aber, daß fie die 
Heberzeugung gewonnen haben, daß fie 
in dem, mas fie „Zugeftändniffe” zu 
nennen belieben, umfo meiter werden 
gehen müljen, je länger die „Löfung 
der Frage“ auf fich warten läßt, — 
das heißt, je gründlicher die Hochbahn- 
frage von allen Seiten beleuchtet und 
je deutlicher dem Publitum flar ge- 
macht wird, wa8 es eigentlich Alles 
verlangen fönnte und jollte al3 Gegen: 
leiftung für die neuen Rechte, die bie 
Gejelliehaften anftreben und Kraft fei- 
nes Rechts überhaupt. 

Das, was zwei der Hochbahngefell- 
ſchaflen gleich thun wollen, ſobald ſie 
die Erlaubniß bekommen, ſind alte 
„Wünſche ihrerſeits“. ſozuſagen; die 
Erlaubniß dazu würde eine große Ver— 
günſtigung für ſie ſein, mit der eine 
Schädigung anderer Intereſſen Hand 
in Hand ginge. Zu dem, was von 
ihnen — ſoweit dafür verlangt 
wurde, haben ſie ihr Ya noch nicht ge— 
geben: man darf wohl annehmen, daß 
alle vier Geſellſchaften bereit ſind, Um— 
ſteigekarten zu geben und zu nehmen, 
aber geſagt hat es ſoweit nur eine und 
zu der Durchlegung der Züge hat noch 
keine beſtimmt Ja geſagt. Ebenſowe— 
nig haben ſie ſich bis jetzt zu den Glas— 
böden der Plattformen und der Weiß— 
ſtreichung und „haltung der Hochbahn⸗ 
gerüſte bekannt. Dabei iſt das Ange— 
deutete aber noch lange nicht Alles, was 
die Stadt verlangen ſollte. Es ift da 
bejonders noch} eine Forderung, auf be- 
ren Erfüllung die Gtabt beftehen 
jollte: Die Befeitigung des unerträg- 
lihen Lärm: — zunädft auf ber 
Schleifenſtrecke! 

Davon iſt ſchon oft die Rede ge— 
weſen, und die Hohbahngefellfchaffen 
haben angeblih auch Erperimente ge- 
mat, e& it aber joweit nichts ge- 
heben. Man fand, eine Befeitigung 
oder doch tmefentliche Verminderung 
bes Lärm fei unmöglid, und den 
Einwand, daß europätfche Hochbahnen, 
die Berliner beiſpielsweiſe, ſo gut wie 
geräuſchlos ſeien, lehnten ſie ab mit 
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der beliebten Bemerkung: „Das ift 
nicht hierzulande, und ganz was ande— 
red.“ Nun bejteht aber jeit zwei Jah— 
ren in Philadelphia eine Hochbahn, 
deren Züge weniger Lärm machen, al3 
eine „Zroleyg Car“, und ihre Kon— 
ftruftion ift feineswegs ein Geheim— 
niß, fondern die Pläne ftehen den 
biefigen Hocbahngejelichaften zur 
Verfügung; und es ift keineswegs un— 
möglich, die in Philadelphia benüßten 
fchallyampfenden Mittel bier anzu= 
‚wenden, jondern die Schalldämpfung 
fönnte ohne jegliche technifche Schiwie- 
rigfeit erzielt werden — nur etwas 
Geld würde die Sache foften. Dar: 
auf ift diefer Tage Hingemwiejen wor— 
den, und dem — dem Auftauchen der 
Gefahr, dat bei längerem Zögern aud) 
noch dieLärmbefeitigung verlangt mer= 
den fünnte — ift mohl das jegt zur 
Schau getragene liebensmürdige Ent- 
gegenfommen der Hocbahngefellfichaf- 
ten, ihr großer Eifer, dieHochbahnfrage 
Tchnelliteng zum Abjchluß zu bringen, 
zu danken. 

Die Hohhahngefelfchaften haben die 
Lage richtia erfannt; ob man das aud) 
bon dem Vertehrsausſchuß des Stabt- 
raths ſagen kann, das iſt die Frage. 
Wenn — dann muß er möglichſte Ge— 
räuſchverminderung als unerläßliche 
Forderung in die Rechnung aufneh— 
men, die er den Hochbahngeſellſchaften 
für die Bewilligung der Plattform— 
verlängerung und des Ausläuferbaues 
zu machen hat. Jetzzt iſt die Mög— 
lichkeit der Befreiung von dem abſcheu— 
lichen Lärm gegeben — wird dieſe Ge— 
legenheit verſäumt, dann iſt auf ab— 
ſehbare Zeit nichts zu hoffen. 


Freier Meinungsausdruck. 


Nur wenn das Bundesabgeordne— 
tenhaus „als Haus ſitzt“, kommen ſei— 
ne ſtrengen Geſchäftsregeln zur An— 
wendung. Da entbehrt es der Rede— 
freiheit und hat aufgehört, berathende 
Verſammlung zu ſein. Alles geht ge— 
nau, wie die Führer des Hauſes — 
(d. i. die Führer der Mehrheit, der 
Sprecher und ſeine Genoſſen vom Ge— 
ſchäftsordnungsausſchuß) — es vor— 
zuſchreiben belieben. Ohne ihre Ge— 
nehmigung kann kein Antrag geſtellt 
werden und kann niemand das Wort 
erhalten. In der Regel erhält es auch 
keiner, der nicht ſchon vor Beginn der 
Sitzung darum nachgeſucht hat, und 
den Sprecher davon überzeugt hat, daß 
er nichts vorhat, was in den Kram der 
Führer nicht paßt. 

Anders in den Vorberathungen, 
wenn das Haus nicht als Haus, ſon— 
dern als „Geſammtausſchuß“ 
(„Committee of the Whole”) — 
fich verfammelt. E3 fann in Jolcher 
Berfaffung feine Gefeßvorlage endgil- 
tig annehmen, noch fonjt melche bin- 
dende Entjcheidungen treffen. Die Be- 
fchlüffe, die e8 faßt, bedürfen alle der 
Beitätigung des Haufes, al3 Haus, 
wenn fie in Kraft treten follen. Dafür 
haben die Mitglieder das Vergnügen, 
in diefen Vorberathungen fih unge: 
zwungen gehen laffen zu fünnen. Nicht 
der geftrenge Sprecher führt den Vor— 
fiß, fondern Einer, den die Mitglieder 
für die jemeilige Situng aus. ihrer 
Mitte erwählen. Und fo ziemlich je= 
der, der etwas zu jagen hat, fann zu 
Worte gelangen. 

Auch ftimmen kann hier Jeder, mie’s 
ihm beliebt. Eigentlich fann das ‘e= 
der auch fonjt. Thatfählih ift der 
Fall gar nicht felten, daß Mitalieder 
anders ftimmen müffen als fie möchten 
— oder glauben, daß fie e3 müllen, 
mas auf das felbe herausfommt. Sikt 
das Haus „ala Haus“, fo findet bei 
wichtigen Abftimmungen fait immer 
Namensaufruf Statt. Und ob wichtig 
oder nicht, der Namensaufruf muß er- 
folgen, fobald ein Fünftel der 
anmejenden Mitglieder das Verlangen 
darnad) ftellt. Da fteht’3 dann fchmwarz 
auf weiß im „Record“, wie ever ge= 
ftimmt hat, zu lefen noch nad) Jahren 
und nicht in Abrede zu Stellen. Was 
manchmal fehr unbequem und unange= 
nehm mwerden fann. Schon Manchem 
hat eine einzige falfche Abltimmung 
die erhoffte Wiederermählung gefoftet. 
Dft fteht, wie zwifchen dem ſprichwört— 
lihen Teufel und der tiefen See, der 
Abgeordnete zwifchen feiner Pflicht als 
Parteimann und der Pflicht feinen 
eigenen Wählern gegenüber. Oper, 
noch häufiger, die Wähler ſind ſelbſt 
uneins in der betreffenden Sache. Die 
Einen verlangen, daß er Ja ſtimme, 
die Anderen, daß er Nein ſtimme, und 
er macht ſich Feinde, gleichviel was er 
auch thun möge. Zu entſcheiden, was 
ihm gefährlicher werden kann, die 
Feindſchaft der Einen oder die der An— 
deren, iſt oft Sache ſchmerzhafteſten 
Kopfzerbrechens. 

Alle die bangen Rückſichten und Be— 
fürchtungen fallen weg, wenn das 
Haus als „Geſammtausſchuß“ berath— 
ſchlagt. Da gibt's keine Namensauf— 
rufe. Man zählt und verzeichnet die 
Stimmen, ſo viele Ja, ſo viele Nein, 
ohne daß nachher ſich ſagen läßt, wer 
ſo und wer ſo geſtimmt hat. Alſo 
brauchen hier die Mitglieder, wenn ab— 
geſtimmt wird, aus ihrem Herzen keine 
Mördergrube zu machen. Frei von 
Furcht kann Jeder ſeiner innerſten Mei⸗ 
nung Ausdruck geben, auch wenn die 
Meinung derart iſt, daß er ſie ſonſt 
nicht zu bekennen wagen würde. Wor- 
aus ſehr einfach die anſcheinend ver— 
wunderliche Erſcheinung ſich erklärt, 
daß mitunter das Haus „als Haus“ 
mit großer Mehrheit eine Mafregel 
bermwirft, die e® unmittelbar zuvor ala 
Sefammtausfhuß mit ebenfo großer 
Mehrhreit qutaeheigen hatte, oder um- 
gefehrt als Haus Anträge billigt, 
die ed ald Ausfchuß abgelehnt hat. 

So murbe längere Zeit hindurch faft 
aljährlih im Gefammtausfchuffe die 
Gelbbemilligung zur Durchführung bes 
Zivildienſtgeſeßes geftrichen. Die 
Mehrheit der Mitglieber befundete ihr 
Derlangen nad Wieberberftellung bes 
Beutefpftems, ihren Groll und Grimm 
über eine Reform, die ihnen wehrte, 
ihren Yamilienanhang und ihre poli- 
tifihen Günftlinge, Freunde und 
Stimmenbeitreiber mie früher an bie 
öffentliche Krippe zu bringen. Genau 


Nächiten Montag 


die beiten Werthe 
des Jahres in 


Spiken nıd Stickerei 
Schuhen und Oxfords 


Bolle Einzelheiten in Sonntag-Zeitungen 


fo oft, al3 die befagte Bemilligung im 
Gejfammtausfchuffe ausgejtrichen wur: 
de, genau fo oft ift fie „im Hauje“ 
wieder eingeſchaltet worden. Die als 
hungrige Beutejäger der Zivildienſtre— 
form ums Leben gern den Garaus ge— 
macht hätten, verwandelten ſich in 
fromme Reformer, ſobald ſie mit ihrem 
Namen für ihre Abſtimmung einzu— 
ſtehen hatten. 
* * * 
Die Gelegenheit zum freien, unge— 
hinderten Meinungsausdruck hat das 
Haus nun auch in Betreff der Prohi⸗ 
bitionsfrage gehabt. Zwar war's nur 
ein kleiner Zipfel der großen Frage, 
der vorlag, doch zeigt die Abſtimmung 
deswegen nicht minder — oder erſt 
recht — die Geſinnung des Hauſes. 
Ob in den von der Nation unterhalte— 
nen Soldatenheimen die Herſtellung 
der Kantine wieder erlaubt ſein ſollte, 
wo die alten Krieger unter ſich ihr 
Glas Bier oder Wein trinken könnten, 
war zu entſcheiden. Man hatte im 
Vorjahre an die Bewilligung für den 
Unterhalt der Anſtalten die Bedin— 
gung geknüpft, daß alles geiſtige Ge— 
tränk verbannt werde aus den Anſtal— 
ten. Die Mehrheit zu Gunſten der 
prohibitioniſtiſchen Schikane hatte da— 
mals im Hauſe nur fünf oder ſechs 
Stimmen betragen. Vorgeſtern — im 
Geſammtausſchuſſe — ſtimmten 167 
dafür und nur 46 dagegen. Eine pro— 
hibitioniſtiſche Mehrheit von faſt Vier 
gegen Eins, und um ſo bezeichnender, 
als die Entſcheidung in Auflehnung 
gegen die Wünſche der Führer erfolgte. 
Auf deren Wunſch hatte der Verwilli— 
gungsausſchuß die bezügliche Verbots— 
klauſel diesmal nicht in die Bill geſetzt. 
Der Maſſe der Mitglieder jedoch la— 
gen die prohibitioniſtiſchen Wahlſiege 
im Gedächtniß und ſo überſtürzten ſie 
ſich förmlich, Demokraten wie Repu— 
blikaner, mit dem prohibitioniſtiſchen 
Strome zu ſchwimmen. Reden wurden 
gehalten, daß man in eine Verſamm— 
lung von' Vertretern der Anti-Saloon— 
Liga oder des Vereins „chriſtlicher“ 
Temperenzweiber ſich verſetzt glauben 
konnte. Als einer der Redner die 
Hoffnung ausſprach, bald den letzten 
Saloon aus den Ver. Staaten vertrie— 
ben zu ſehen, ward ihm rauſchender 
Beifall zu Theil. Und wenn das 
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Wegen de8 Todes meines 
ältejten Sohnes 


William Auppert 


bleiben die Ruppertfdhen 
Shuhläden am Samftag, 
den 9. und Sonntag, den 10. 
Mai, geſchloſſen. 


Lhas. Ruppert 


Die — Kleider der Welt 


ar. jind bei Weiten die eleganteften Kleider für den Frühling und Sommer. E3 gibt feine 
befjeren, ganz gleich, mas hr bezahlt. Man nehme die Mufter und Farben, und man fin- 8 

bet feine Nopität, die bier nicht zu finden ift—für $18.50. Dasfelbe gilt von den Moden. Seber E 

neue Schnitt des Nodes, jede neue Facon in Beinkleivern ift vertreten — alle von 1 8§ 5 9 


ausgezeichneter Arbeit. 


Es ſind genau dieſelben Kleider, für welche 


$25, häufig $35 bezahlt haben. Samftag $25, $30 und $35 Anzüge für 


viele Leute 


Eine weitere große Offerte in Anzügen, der neueſten Facons der Snifon, ein- 
fach⸗ oder halbpajiend; ein unbeſchränktes Sortiment it in ſchlichtblauen ı Serges u. 
unappretirten Kammgarnen; gut ut geſchneiderte Kleider, a auf de deren ven Facon mı man ſich 


verlaſſen kann; viele Facons zur Auswahl —818 bis 22. 50 2 Werthe, für $15.0 00. 


Unjere 10.50 Frühjahr-Anzüge — Sp gut 
mie die durchfchnittlichen $15 Anzüge, in fans 
ch gemifchten Worfteds, glatt finifhed 
mreed und ben einfachen blauen Gerges, Grö- 


10. 50 |: $5 und $6 Hofen — 


Trühjahr-Ueberzieher und Cravenettes für Männer, Kleidungsitüde von 
allerneueftemSchnitt, fomohl einfach mie mit Knöpfen bis zum Hals, die 
in Worfteds, Cheviot3 und Gaffimeres, in allen Farben — 


Ben für Männer von jeder Kür: 
perform, zu 


Speziell — 


beiten Stoffe, 


Morfteds und affimeres, 
Schneiderarbeit und Finifh, 
näht mit Geide, in Größen 


Caſſi⸗ 


$15, $18 und 820 Werthe, ſpeziell morgen für nur 


Samſtag-Vargains ſür Knaben 


Zwei Stück oder Knicker-Anzüge für 
Knaben, ſtrikt reinwollene Stoffe, glatt 
appretirte Caſſimeres, auch Kammgarne 
und Serges, in guten Schweren;, kein 
Anzug in der Parkie weniger wie 85.00 


mwerth, und viele beflereQua= 
Iitäten; Wlter 7 bi3 17 3 9 
Jahre. Auswahl 

Norfolk⸗Anzüge für Knaben, in fanch 
Miſchungen, auch die neuen braunen und 
blauen Schattirungen in Serges, paſſend 
für Konfirmations-Röcke; pe oder m. 
dem Derby-Rüden, Flap an 5 
Taſchen; vollerSchnitt; Alter 
7 bis 17; 6.50 Werthe, 


Maichbare Kinder-Anzüge, 200 Dubend 
diefer Anzüge in all den neuejten Farben 
und Facong, ruffiihe oder Matrojen, ein 
fach= oder doppelfnöpfig, elegant gemacht 


Männer-Hofen—hübfche Mufter in geftreiften E 


tabellofes Pafſen, F 
Saum doppelt ge- | 
bon 32 bis zu 50, E 


3.69 


12.75 


und auögeitattet, echtfar— 5 
* morgen für $2, 1.50 * 
un 


Novelty „Knabenanzüge, ruſide und 
Matroſen-Facons, Anzüge wurden f. 810 
bi3 $12 verfauft,einige haben Extra=ftra= 

en und Extra= -Shield, prachtvolle Farben⸗ 
tombinationen; au die 
fchlihten blauen Serges, — 1. 50 


morgen für 


Reefers für Kinder, in fanch Miſchungen, lohfarbigen Coverts und Golf 


roth, mit Sammet-Kragen und Wappen am Aermel, für nur 3.75. 


Korrekte Rleider für Jünglinge 
ſchräge Taſchen, langer Roll Lapel, feſt an den Kragen anſchließend, breite 
Schulter, Begtop-Hofen und andere Kinfs, die bei jungen Leuten fo 6] 5 


liebt ſind, ein großes Sortiment in Farben, ſpegiell 


Alles ſonſt nichts beweiſt, ſo beweiſt es, 
daß den Politikern, die ſtets das Ohr 
am Boden haben, die prohibitioniſti— 
ſche Bewegung heute mächtiger er— 
ſcheint als je, viel ſtärker und 
mehr zu fürchten als die same | 
wische Bewegung, und fie deshalb über- | 
zeugt find, durch Unterftügung der 
eriteren ihren eigenen Vortheil zu für: 
dern. Und fo lange dies der Fall ift, 
fo lange wird die Gejeßgebung mehr 
und mehr in den Dienft der Yanatifer 
fich ftelen und immer mehr die per=- 
Jönliche und gefchäftliche Freiheit be- 
Ihränten — bis einmal die Freunde 
der Freiheit ich organifirt haben 
werden mie ihre Gedner fich organifirt 
haben, zufammenhalten werben mie 
ihre Gegner zufammenhalten, und da= 
durch den Politikern Furcht einflößen 
werben, tie ihre Gegner. 


* Soot County-Bond3 ınd Ei:y of 
Chicago-Bond3 find die ficherften Geld⸗ 
anlagen. Der Jejte Plab, : efelben zu 
faufen, ift vie State Bant of Chicago, 
Südoft-Ede La Salle und Wafhington 
Gtr., gegenüber dem Court Haufe. 


any 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und VBelannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte, unfer Vater 


und Cobn 
Friedridh Wittman 

am 6. Mai im Alter von 43 Jahren geftorben 
it. Beerdigung findet ftatt am Sonntag um 
1 Ubr 30, vom Taruerdaufe, 487 Humboldt 
Ade., nach dem Goncordiasszriedbof. Um ftille 
Zbeilnabme bitten die trauernden SHinterblies 
enen: 

Baulina Wittman geb. Schmitt, 

Gattin. 

Eimer und Alfred, Kinder. 
frfa Sohn und Mary Wittman, Eltern. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 


richt, das 
Sohann Schreiber 

am 7. Mai 1908 geitorben ift. Beerdigung fin» 
det Statt am Sonntag, den 10. Mai, um 1 Ubr 
Nadhın., vom Ed. Luth. Ziondfirhe, 19. und 
Johnſon Str. Um ftile TIheilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

— — geb. Himmer, 


Lilly, nis, Karl, Martha, Chri- 
itian, Walter, 5 — Kinder. 
ffa wien "Kart Schreiber, Bruder. 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daß unfere geliebte Gattin und Puiter 
Flora Hoffmann 

am 8. Mai 1908 geitorben iit. Duerbigun fin» 
det ftatt am Sonntag, den 10. Mai, um 2 Uhr 
Nadhm., vom Zinuerfaufe, 278 Frantfurt Str., 
nad dem Montrofesfsriedhof. Um ſtille Theii⸗ 
nahme bitten: 

Hoffmann, Gatte, 
Kahmond, Klara, Leiter Hoffmann, 


Kin 
Frau Sind, Schweſter. fſa 


Todes ⸗Anzeige. 
Kir und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daß unfer Vater 
Julius Handſchu 
im Alter von 72 Jahren wen ift, — 
gung Sonntag, den 10. Ma 2:3 * 
vom Trauerbaufe, 37 Emma &tr., ae 


u " 
a und Wilhelm Handſchu, 
ne. 


Wilhelm Sande, Bruder, nebit 
erivandt fa 


Todeß - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nad 


t, daß 
Wil helm Behyenbach, 
— — in Grabengu, Heſſen, am 7. Mai nach 
m Leiden geitorben ift. Die Beerdigung 
iſt ——— bon 65 LaSalle Abe. nad der Aa 
pelle auf Graceland, Samftag Nahm. 2 Uhr. 
D. Harbeck. 


Danfiagung. 

iermit fprege ich für die mir beimiefene 
age Inahbme und die bielen Endes 

m Begräbniß meiner lieben Gattin 
Ida Hoffman geb. Taube 
meinen Verwandten und bielen freunden, folie 
dem Central Qurnverein - meinen innigften 
Dank aus. 
fefa Martin Hoffman, 1139 Milwaukee Ave, 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß umfere geliebte Tochter 
Urfula Tributich 
— ————.—DDDD—D—De0E I æ 


am Freitag, den 8. Mai, um 9 Uhr 
Vorm im Alter von 11 Jahren und 7 
Monaten plöglich geitorben iſt. Beerdi- 
gung Sonntag, den 10. Mai, 1:30 Nach⸗ 
mittags, dom 31 Concord Place nach 
der St. Thereſakirche, dann nach St. Bo— 
nifazius. 


Andrew und Mary Tributſch, Eltern. 


Todes- —ñ— — 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte, mein lieber Sohn 
und unſer lieber Bruder und Schwager 
Adolph Reimann 
am 8. Mai im Alter von 43 Jahren verſchieden 
iſt. Beerdigung findet Den Sonntag Nachmittag 
um 2 Ubr, von 1257 GraceStr. nad Graceland. 
Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Maria Reimann geb. Stahlbock, Gattin 
Henriette Reimann, Mutter. 
dran Johanna Zeinzinger, Frau Emi- 
lie Fiſcherer. Amalia Reimann, 
Louiſa Dreſſen, Frau Martha Wan⸗ 
dert, Maria Reimann, Schweitern. 
Albert Reimann, Auguſt Reimannu, 
Brüder. Br 
Sohanna Brauer, Schwägerin, nebit 
Verwandten. 


Todes « Anzeige 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nadricht, dag mein bielgeliedter 
Gatte und unfer Vater und Grobdater 
Vincence Madera 
am Donnerstag, den 7. Mai, nad) langem und 
fhwerem Leiden im Alter von 60 Jahren und 
9 Monaten fanft im Heren entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 10. 
Mai, vom Trauerbaufe, 142 W. 18. Str, um 
1 Uhr Nadım., nad Foreft Some. Um ſtilie 
Sn bitten die trauernden Hinterblie- 
enen: 
Maria Madera, Gattin. 
Louis, Mary, Foiie und Anny, Kinder 
Jennie Madera, Schwiegertochter. 
Zohn Richter, Tony Golbroof, Schwies 
gerföhne. 
Fohnnie, George, Entel. 


Todes - Anzeige, 

Sreunden und Belannten die traurige Nads 
richt, daB meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutter 

Frau Gatharine Kochler geb. Gaspar, 
im Alter don 41 Jahren, 11 Monaten und 29 
Tagen felig im Herrn entihlafen ift. Die_Be- 
un findet ftatt am Samitag, den 9. Mai, 

Uhr Vormittags, dom Trauerhaufe,, 2948 
Bonflelb Str., nad der IJmmaculate Eonception 
Kirche, mo vSochamt abgehalten wird, und von 
dort mineis Kutfchen nach dem St. Marh Fried⸗ 
der. — der St. Cafſia Court Nr. 100, 


Fred Koehler, Gatte. 


Mary und John Koehler, Kinder. 
dofr 


FRED. PLOTKE 


Beuticher Redjtsanmwalt 


bat feine Office verlegt nad 
Room 1444 Unity Bidg. 


79 Dearborn Str. 
2malioX 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


Vraktizirt in en Staatd- und Bunbeb-@e: 
nett . und M — — se en 
Summen flet3 bo 8: 


134 MONROE STR. 
Bimmer 1414. Telephone Gentral 2839. 
12fb,2,3mo 


Bücher! Büder! 
Berliner Spielerthum. — 90 Ceiten. Preis 30«. 
gg gg ber Großitadt. 87 ©. Pr. 30r. 

Die Gurgel von Berlin. — Von Dr. Magnus 

ajiide 130 Seiten. Prei3 30c. 
NRuffiihde Graujamkeit einft und jest. — Bon 
. 300 Seiten m. Jluftrationen. Pr. 1.80, 


A. KROCH & CO., 


26 Monroe Straße, Chicago. 


5 Dentiae Bücherjeder Art at 
Raiiiter, Romane, Jugendichriiten, Borlage- 
eu echniihe Literatur. 
Größte Auswahl. Billigite Breife. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
206 Manbulyb Str. — Telenbon: Gentrai 5881. 


einfach- ıı. doppelfnös 
pfiger Rod, 


DipFront, 


—— Berlobungs-Anzeige. 


Frau Ida Loeber zeigt hiermit die Verlobung 
| an bon ihrer Tochter 


Klara 


Zur Erinnerung 
an unjeren geliebten Sohn und Bruder 
Adolf J. Miller, 


der heute bor einem Sabre, am 8. Mai 1907, 
uns durch den Tod entriffen wurde, 


mit 
. Seren Fred. Feit. 


Herr de3 Todes, Deine Rechte 
Liegt auf unferem Herzen ſchwer, 
Finiter wie de3 Grabes Nächte, 
Ded’ und Trauer ift umber. 
Sürne nicht ob unferen Klagen, 
Kaum au faffen, Taum zu tragen, 
Ach, fo ichwer auf unferer Bruft 
Liegt der jehmerzliche Verluft. 


Gewidmet von den trauernden Eltern: 


Heinrih und Bertha Heiner, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


— — — — — — — — 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachfene, $10. 
5 Cent3 Carsisare bon irgend einem 
Theile der Gtadt. 
Telephone Humboldt 1512. 
13n0%* 


Waldheim. 


— — _— — ————— et bon 
. Durch Metropolitan % Bahn en 
fa 3 alle Straßenbahnen für 5 Cents 
erreichen. illige Begräbnißpläge find in Diefeim 
ze. * auf Abſchla —— au & * 
ce: Dal Part—Te — Kebate 273 
Stabt-Dffice 670 W. Chicago Abde., Xel.7 dar 


Shiliyy Maas, Gelr. Jacob Shwad, Supt. 


THE RIENZI. 


Chicagos populärfter Samilien - Refort, 
Ede N. Clark Str. und Diveriey Blvd. 
Konzert Sonntag Nach. von 3 bid 7 Uhr und 
jeden Ubend von 8 Bis 11 Uhr. Reftauration: 
Brühftüd, Mittagstifh und Abends, fowie den 
anzen Tag a la Earte. Sonntags von 12 6i3 3 
t Xable d’hote E + Ballmanna 
Deipefter mwirb an jedem Woden- und Sonntag 
Abend unb Sonntag Nachmitiag — 


Auktion. 


Samſtag Vormittag um 10 Uhr verkaufen wir 
auf Auktion die Möbel, Teppiche, Rugs, Spi—⸗ 
tzengardinen, Meſſing- und Eiſenbettſtellen, 
Springs und Matratzen, Eßzimmertiſche, Bun 
lej Sideboards, Leder-Couches, Parlor Euits 

Gistiiten und Gisihränfe, Gasöfen und Stap:- 
Kochherde, die ganze Einridtung von 5 Nord: 
feite Flat3, uns zum pofitiven Berfauf über: 
tiefen. Nicht3 zurüdbehalten, 


West Side Auction House Co., 
381—383—385 W. Madifon Str. 


gegenüder Centre Abe. 


on® 


dofr 


EMIL H. —— 
Geld » I andoip tr 


6 Prozent dien 3» 
A Gute 
su vertaufen. Tel.: 684 entre 0 — 


N. WATRY & CO. 

9—101 D. Raubılyh Sir. 

— Deutsche Optiksr — 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 

Rodats, Gamerad und yhstogr. Vinterial, 


uf Beitel- 3 
En —— Window Shades. 
Beites Tuch. — Niedrigfte Breife. 
1106 N, —— Str., nahe Lincoln Ave. 
Telephon Sate View 1120. 


4m ,mifrfon_ 31mat 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Dfficed: 108 Udams Str. 
Chicago Grand nn 
Great Sim Ude. und Harrifon Ste. 
Weftern 


Abfahrt: Untunit: 
Dubuque, Boron, Eheamare.**7:05 Bm *7:10 Am 
&t. Paul Dmabe, Rani. St “2: “ —* :00 a 
ER 
— 
7 es 


elephon: 
—R 





Schinken 
Speck und Schmalz 


„Die 


feinften der 


Welt“ 


Nur das Beite im Markt wird für bieje 


Marke verwandt. 


Majeftic Shinten und Sped find 
mild gewürzt und die einzigen Schinfen u. Sped- 
jeiten, die mit Hidory Spähnen geräuchert merben. 
Gerade genügend Fet—jedes Etücd von ber Regie- 
tung infpizirt und paffirt. 

MajefticShmalz hat nicht feines Gleichen 
als Badfett—abfolut rein und das billigite, meil es 


meiter reicht, al3 andere 


bequemer Größe verpadt, 


Marken. In Büchfen von M 
bon der Regierung infpir MW 


zirt und paffirt. Ueberall zu haben. 


Brei 


Wizard Buch von werthvollen Rezep— 
ten wird portofrei verſandt an Jeden, 
der ſeinen Namen einſchickt. Dept. 24. 


—— & — Co., 


Est. 1853 


Eoralbericht. 
Mehr Licht! 


Die angebliche Maſſenmörderin 
FrauBelle Gununes nicht verbrannt? 


War groß und ſchwer. 


Die Leiche der verbrannten Frau wiegt 
etwa 120 Pfund. — Hat auch ſonſt keine 
Aehnlichkeit mit ihr. — Durch liebegirrende 
Briefe in den Tod gelockt. 


Nachdem geſtern die Leiche ſorgfäl— 
tig gemeſſen war, die man für die 
der muhmaßlichen Maſſenmörderin 
Frau Belle Gunneß gehalten hat, 
ſcheint es keinem Zweifel zu unterlie— 
gen, daß Frau Gunneß noch am Le— 


ben, keinesfalls aber die Frau war, de⸗ 


ren theilweiſe verbrannte Ueberreſte 
man unter den Leichen ihrer drei Kin— 
der in den Brandruinen gefunden 
hatte. 

Den Angaben von Leuten gemäß, 
die Frau Gunneß kannten, war dieſe 
5 Fuß 7 Zoll groß, ungewöhnlich be— 
leibt und etwa 230-240 Pfund 
ſchwer. 

Der Kopf der Leiche und der rechte 
Arm fehlen. 
bis zum Knie erhalten, das linke bis 
zum Knöchel. Wenn man nun die 
durchſchnittliche Länge vom Nackenan— 
ſatz bis zur Schädeldecke mit 12 Zoll 
und die Länge der Ferſe mit zwei Zoll 
berechnet, ſo wäre auf Grund der ge— 
ſtrigen Meſſungen die verbrannte 
Frau 5 Fuß 2 Zoll hoch geweſen. Ge— 
wogen wurde die Leiche nicht. Ge— 
ſchätzt wird aber ihr Gewicht auf höch— 
ſtens 120 Pfund. 

Folgende Verwandte, Freunde und 
Bekannte der Verſtorbenen nahmen die 
Leiche in Augenſchein und äußerten ſich 
dahingehend, daß die Todte nicht Frau 
Gunneß ſei: 

Joſeph M 
Brandes als 
beiter in ihren Dienſten ſtand: 
Leiche iſt die einer kleineren Frau. Ich 
bin überzeugt davon, daß Frau Gun— 
neß nicht den Tod in den Flammen ge— 
funden hat.“ 

Frau Nellie Olander, Nr. 2818 S. 
Park Ave., Chicago, eine Schwelter 
der ermordeten Jennie Olſon: 
habe die fonflofe Leiche 
trachtet. 
Todte viel Kleiner ift, al3 Frau Guns 
neß. Diefe hatte ich häufig bejucht, 
mährend meine Schmeiter, ihre Adop=» 
tiotochter, mit ihr hauftee Ach kann 
daher, ohne zu übertreiben, behaupten, 


tarfon, der zur Zeit bes 
landwirthſchaftlicher Ar— 


daß Frau Gunneß um die Hälfte brei- 
die | 


ter in den Schultern mar, al3 
Todte.“ 


Zw»ifeln aleichfafls. 


E. Ehriftofferfon, Nr. Nr. 702 D| 
Straße, La PBorte, der intimfte Freund | 


der Frau Gunnef: „Niemand fann 


mir weiß machen, daß die Leiche bie | 


der Frau Gunneß iit. Diefe mar 
doppelt fo umfangreich, mie die Todte.” 

Sigwald Olſon, Jennie Olſons 
Bruder: „Der S**del der Todten iſt 
ganz anders geformt, als der der Yrau 
Günnet. ch bin überzeugt, daß bie 
Leiche nicht die der Frau Gunneß ift.“ 

Swan Nicholfon, der gächſte Nach⸗ 
bar der Frau Gunneß: „Frau Gunneß 
lebt. Sie hat eine Leiche untergeſcho— 
ben, um die Behörden zu der Annahme 
zu verleiten, daß ſie in den Flammen 
umgefommen fei. Die Todte hat feine 
Aehnlichkeit mit Frau Gunnek.“ 

Hrau Auftin Eutler, Gattin des 
Leichenbeitatter3: „ch mar vom erften 
Augenblid an, ald man bie Leiche 
brachte, überzeugt davon, daß biefe 
nicht bie der Frau Gunneß ſei.“ 

In ähnlichem Sinne äußern ſich 90 
Prozent der Bewohner Laportes, die 
Frau Gunneß kannten. 


Jie wi ſen 
— *5 „eb — 


mittel find die 


15 Bett Mo —— vr, 
emno e emmun e ei 
—— ed Mu peikem Ko ‚im 

1 


Brandt“ g —S "und de 
Ayo ipelen; fpeziel bei M. 


au “haben in allen 
. Rhode, 504 N. 


Das rechte Bein ijt nur | 


: te ich fie nicht munter friegen. 


„Die | 


„Ich 


jorafältig bes ı 
Ich bin deſſen fiber, daß die | 


| Derrätherifche Blutfl:de. 

Die Leichen der Frau und ber brei 
| Kinder wurden auf einem Haufen in 
| einem Wintel des Sellers des ber- 

brannten Haufes gefunden. Ein Theil 

der Nachthemden der Opfer mar er= 
halten geblieben. Auf dem Hembe ei- 
ne3 der Mädchen befindet fich ein ro- 
ther led, der zweifellos von Blut her= 
rührt. Auch die Hemden der anderen 

Kinder meifen rothe Fleden auf. Nur 

die Ueberrefte de3 Hemdes, das bie 

Frau trug, find unbefudel. Man 

fchließt daraus, daß die Kinder ermor= 

det wurden, ehe da3 Haus in Brand 
gefegt wurde. Die Leichen lagen mit 

Kopf und Füßen in gleicher Richtung 

und zwar die ber Frau und eines 

Mädchens auf dem Flur, die beiden 

anderen aber auf ihnen. 

Der Brand. 


| Auch Marfon, der gejtern zum er- 
: ften Male den Brand ausführlich Tchil- 
| derte, äußerte die Anficht, daß die Lei- 
che nicht die der Frau Gunnef jei. 
„sch Schlief in meinem Yimmer 
: über der Küche,“ jagte er. „Gegen bier 
' Uhr erwachte ich infolge Huftenreizes, 
den beißender Rauch verurfacht hatte. 
ı Als ich hinaußeilte, waren die Hau3- 
thüren verfchloffen. ch ftieß mit den 
Füßen an die Thüren, fonnte mir aber 
nicht Einlaß verfchaffen. Ich ſchrie 
ı aus Leibesfräften. Frau Gunneß hatte 
einen jehr leichten Schlaf. Ach konnte 
mich des Nacht3 faum rühren, ohne fie 
zu mweden. Un biefem Morgen aber 
— der Tag begann zu grauen — fonn= 
Ich 
verſchaffte mir eine Leiter und ſah in 
| die im zmeiten Stod gelegenen Schlaf- 
zimmer hinein. Das Bett, in dem ge= 
mwöhnlich Frau Gunneß und der fleine 
Knabe fchliefen, enthielt nur die Ma= 
trabe, aber feine Deden oder Kopfkiſ— 
fen. Das andere, gewöhnlich von den 
beiden Mädchen benugte Bett war un- 
ı beriihrt geblieben. ch zertrüümmerte 
' das FFeniter ftectte meinen Kopf durch 
die Deffnung und fchrie aus Leibes- 
fräften. Niemand antwortete. Nicht? 
reate fich. ch bin der ehrlichen Leber- 
' zeugung, daß Frau Gunneß nicht da 
mar. Wenn fie fich entfernt hatte—mo= 
ı hin fie gegangen mar, weiß ich nicht. 
Verdächtiger Umſtand. 
| „Merkwürdig erſcheint mir aud, 
dab die große Petroleumfanne, die 
| ftet3 im Korridor nahe der Speifezim= 
| merthür ftand, am Tage zupor ber= 
| fhwunden war. Außer den Kindern 
befand fih an jenem Iage nur Frau 
Gunneß im Haufe. Mir geitattete 
fie nie, den aus Badjtein errichteten 
Theil des Gebäudes zu betreten.” 
Man nimmt jet an, daß Frau Guns 
neß durch Befeitigung der Petroleum= 
fanne und ihre wiederholten Weuße- 
| zungen, daß fie Ray Lamphere, ihren 
früheren Angeftellten, fuchte, auf diefen 
den Verdacht zu mälzen aefucht hat, 
daß er das Haus in der Abficht ange= 
| zündet habe, fie und ihre Kinder zu 
| tödten. Aus biefem Grunde war fie 
wohl au am Tage zupor nad) La= 
porte gefahren, hatte ihr Teſtament ge— 
macht und ihrem Anwalt gegenüber ge- 
äußert, daß Zamphere fie beläftigt habe 
ı und daß fie befürchte, er merde fie um= 
| Bringen. 

E3 aibt Leute in Zaporte, die dba 

| alauben, daß fie Camphere unter dem 

Verfprechen, mit ihm durchbrennen zu 
| mollen, veranlaßte, da3 Haus in 
| Brand zu fteden, nachdem fie, ohne fein 

| Vorwiſſen, die Kinder ermordet und 
| nebft ver fopflofen Frauenleiche in den 
Keller geichleppt hatte. 
il ar nicht mitte!los. 

Bon den Perfonen, bie annehmen, 

daß Frau Gunneß in den Flammen 

| umgelommen tft, wird darauf hinge- 
wieſen, daß eine ſo geldgierige Frau 
wie ſie doch ſicherlich ihre Farm in La— 
porte verkauft und die 8750, die ſie in 
einer Bank jener Ortſchaft liegen hatte, 
gezogen haben würde, ehe ſie ſich. wenn 
das ihre Abſicht gewefen ſei, aus dem 
Staube machte. 

Chriſtofferſon iſt aber überzeugt da⸗ 
von, daß Frau Gunneß, wenn ſie wirk⸗ 
lich geflüchtet iſt, mit Geld wohl ver— 
ſehen war. 

Seiner Anſicht nach war ſie im Be— 
ſitze von 85000, die fie für ihr Haus 
an Alma Avenue, Auftin, erhalten 
hatte, von $8000 Zebenzverficerung, 
die ihr nad dem Tode ihres erften 
Gatten Mab3 Sorenfon, von $3000 
ebensverfiherung, die ihr nad) dem 
Tode ihres zmeiten Gatten SYofeph 
Gunneß eingezahlt wurden, und bon 
-1.81200,. bie fie- ausgeliehen, aber fürza 


“Ibendpoit, Chicago, Freitag, den 8, Mai 1908. 


lich zurücerhalten hatte. Indgefammt 
ftanden ihr alfo minbeftens $17,200 
zur Verfügung. 

01 ihr Paltzemacht? 


Geftern wurden die Perfonalien ber 
drei von Frau Gunneß bejchäftigt ge- 
mwejenen, aber vermißten lanbmwirth- 
Ichaftlichen Arbeiter theilweile feitge- 
ſtellt. Man befürchtet, daß die Frau 
zwei der Leute ermordet hat, nur um 
ihnen nicht den Lohn auszahlen zu 
müffen. Den Dritten hat fie mohl 
faltgemacht, um in den Befig feines 
Fuhrwerks zu kommen. Die Vermiß⸗ 
ten ſind: 

Olaf Lindblom, 35 Jahre alt, Wis— 
konſin; arbeitete vor drei Jahren von 
März bis Juli auf der Farm. Als er 
plötzlich verſchwand, erzählte Frau 
Gunneß, er ſei nach Norwegen gereiſt, 
um den Krönunggsfeierlichkeiten beizu— 
wohnen. 

Eric Gerhalt, 40 Jahre alt, Wis— 
konſin; Lindbloms Nachfolger, arbei— 
tete fünf Monate auf der Farm. Frau 
Gunneß gab an, er ſei unter Zurück— 
laſſung ſeines Koffers und Pelzes auf 
und davon gegangen. Später trug ſie 
ſeinen Pelz. 

Ein etwa 50jähriger Mann aus 
Ohio wurde Gerhalts Nachfolger. Er 
hatte Pferd und Wagen und ver— 
ſchwand plötzlich während der Hafer— 
ernte. Frau Gunneß behielt das Fuhr— 
werk, für das ſie 860 ihm gezahlt zu 
haben behauptete. 


Schien ihm ſonderbar. 


„Ich kannte die drei Männer,“ ſagte 
Chriſtofferſon geſtern. „Ich war auf 
der Farm, als Gerhalt eintraf. Er 
hatte einen ſchweren Koffer. Ich war 
ihm behilflich, den Koffer auf ſein über 
der Küche gelegenes Zimmer zu ſchlep— 
pen. Nach ſeinem Verſchwinden er— 
zählte mir Frau Gunneß, er habe den 
Koffer und ſeinen Pelz zurückgelaſſen 
und ſei nach Chicago gegangen. Sie 
hat oft den Pelz getragen. Das kam 
mir damals ſchon ſehr ſonderbar vor. 

„Meines Wiſſens hat Niemand die 
drei Leute, ſeitdem ſie angeblich die 
Farm verließen, geſehen. Gerhalt hat— 
te einen ſchwarzen, Lindblom einen 
röthlichen Schnurrbart. 

Zwei der geſtern ausgegrabenen 
Leichen haben ähnliche Schnurrbärte. 

„Ich entſinne mich auch zweier an— 
derer Männer, die ſich vorübergehend 
auf der Farm aufhielten. Der eine 
der Männer kam aus Glencoe, Wis., 
und hatte einen ſchwarzen Schnurr— 
bart, der andere ſtammte aus S. Da— 
kota und hatte einen rothen Schnurr— 
bart. Der S. Dakotaer hatte, wie Frau 
Gunneß mir und meiner Frau er— 
zählte eben eine Wagenladung Vieh in 
Chicago verkauft. Es iſt auch möglich, 
daß dieſe Leute es ſind, deren Leichen 
man geſtern ausgegraben hat.“ 

Bochzeit mit dem TCode. 


Eine der auzgegrabenen Leichen 
wurde gejtern von Matthew und D3= 
far Budsbera, Sola, IU., al3 die ihres 
Vaters D. E. Budsberg ibentifizirt. 
Die Ueberrejte des Mannes bejtehen 
aus einem Haufen Knochen, an de 
nur noch Fleifchfegen hingen. Der Ver— 
ftorßene war vor Nahresfrijt auf ein 
bon Frau Gunneß in die Zeitung ge= 
ſetztes Heirathsgeſuch ’reingefallen. 
„Vater übertrug uns die Obhut über 
die Farm,“ ſagte Matthew. „Er er— 
klärte, daß er nach Laporte reiſe, um 
dort eine Farm zu übernehmen. Erſt 
ſieben Monate ſpäter erfuhren wir, 
daß er die Abſicht hatte, Frau Gun— 
neß zu heirathen. 

„Als er uns verließ, nahm er 
ſämmtliche, von Frau Gunneß erhal— 
tenen Briefe und $800 baares Gelb 
mit. Wir munberten un3, daß er fie 
fo reichlich mit Geld verfehen hatte. 
Unfer Erjtaunen hatte aber feine&ren- 
zen, al3 mir erfuhren, daß er fich au= 
ßerdem $1000 von der Fyarmer3’ State 
Bank zu Kola geliehen hatte. 


Sich nichts non fichb hören, 


„Vater ließ ficht3 von fich hören. 
Wir glaubten, daß er auf der neuen 
Yarın vollauf befchäftigt fei und da 
wir alle Hände voll zu thun hatten, 
vergingen Monate, ehe wir und um 
ihn fümmerten. Die Bank zu Sola 
bemühte fich von der Banf in Laporte 
Näheres über ihn zu erfahren. Man 
ließ ung mwilfen, Frau Gunneß habe 
angegeben, er fei nach Oregon gereift, 
um dort eine Farm zu faufen. Da3 
war Alles, was mir erfahren konnten. 

„Die Leiche, die wir heute in Augen- 
Tchein nahmen, ift zmeifellos die mei- 
ned Vaterd. ch bin überzeugt davon, 
daß er feines Geldes wegen von Frau 
Gunneß ermordet murbe. 

„Nachdem er verfchinunden mar, traf 
ein bon Frau Gunneß gefchriebener, 
an ihn gerichteter Brief hier ein. Der 
Brief war fo gehalten, ala ob fie an= 
nehme, daß Vater von Indiana heim 
gereilt fei._ Den Bantbeamten hatte 
fte aber doch erzählt, er hätte fich nad 
Dregon begeben.“ 


<Stumme Anflaa®. 


Geftern murde feftgeftellt, daß ber 
Iheil des Grundftüds, der die neun 
bis jebt zu Iage geförderten Leichen 
barg, von rau Gunneß ausfchlieglich 
als Privatfriedhof benutzt wurde. Aus 
einem Grabe ragte, wie zu ſtummer 
Anklage erhoben, eine Hand empor. Ei- 
ne der ausgegrabenen Leichen iſt jetzt 

mit Beſtimmtheit als die eines gewiſ⸗ 
ſen Andrew Helgelein aus Aberdeen, 
S. D. identifizirt worden. In der 
frampfhaft aufammengepreßten Hand 
des Todten fand man eine Strähne 
Yrauenbaar von derfelben Farbe, bie 
da3 Haar der Frau Gunneß bat. Ein 
ftummes und doch berebtes Zeugniß 
bafür, daß Helgelein fich verzmeifelt 
gemwehrt hat. Die Fingerfpiten find, 
anfcheinend mit haarfcharfem Meffer, 
abgejchnitten. m Hanbgelent befin- 
ben fich zwei tiefe Wunden. Der Arm 
mar an der Schulter abgehadt. Und 
boch hielten die verftümmelten Finger 
bie Haarfträhne feft. 

Der Reft ift Schweigen. 

Aa KR. Helgelein auß ©. Dakota, 
ber bie Leiche jeined Bruders ibentifi- 
airt bat, ift im Befi von drei Briefen.» 


Montag, 11. Mai, 
eröffnen wir unfern nenen 
dftlihen Gang im 
Spar:amker-Gcuter 
nahe den nördl. Fahrftühlen 
Wunderbare Bargains. 


The Big Store 


Chicago's Economy Center 


\IEGEL(OOPER & 


Boppelte Itamps } 


bis 12 Ahr. 
Baun einzelne 
Stamps bis zum 
Geſchäftsſchluß. 


Eine ihr Dorflellung mil Nündfichen Morführungen von Efperten. 


Große Oflerien für morgen und die 


l enholz-⸗Rah⸗ 
— 
„Gut.“ Spezie 


zul La 
men, Walnı * 
amerikaniſches 


Ayres engl. Tennis: 


Tall, u 81: 
Su * '35C 


Peerleß Fielders' Handſchuhe, — mwerth 83.00, zu.. 
Peerleß Fielders' Handſchuhe — Iohfarbiges Leder— 


$1.25 = Werthe, zu 


Bafeball = Handichuhe — ſchwarzes Calf, Eichen—⸗ 
Größen 5 bis 10%. 


gegerbte Handfläche. 
Bajeball = Anzüge, Größen 6 bis 15. 


520 Bichele, 15.95 


Epeedwell 20 und 22z3ö1. Nahmen Picycles: 
befte Konftruftion und Zubehör; with. $20, zu 


Nr. 4 Kingfifher Cafting Lines, 


60 Yard Shafefpeare Univerfal Meels; mittlere Spule, 
Sliding Click, ſchwer vernidelt, morgen zu 


Quaker City Weedleß Gafting Spoons; 
Fluted oder Gold u. Silber; 


Eohl-Leder Nod Cafes für 5, 5% od. 


\ Bud Tail Spoons, fpez. L5e | Y4-Unze Cafting-Getwichte 5e 


Bmei find von Frau Gunneß und zwar 
an ihn und den Berjtorbenen, der 
dritte aber, von dem nur ein Brud 
ftüd erhalten ift, war von feinem Bru= 
der an Frau Gunneß gefchrieben. Das 
Bruchſtück lautet: 
21. Dezember 1907. 
Theure Geliebte! Frau Gunneß! 
Sie jagen, Sie find glüdlich, wenn 
Sie von mir hören! ch freue mid) 
gleichfalE, menn ich einen Brief von 
Shnen erhalte. Ich bin ein jchüchterner 
Mann, fürchte mich aber nicht, es aus 
zufprechen, daß Sie mir von Allen, die 
ich aefehen oder an die ich gejchrieben 
babe, am beften gefallen. Eines Tages 
ich fommen und Sie holen. 


Dan 

Der Reit it Schweigen. Der Un- 
alücliche ahnte nicht, was ihm bevor- 
itand, als er jich auf die Brautfahrt 
begab. 

Der Brief, den er wenige .Tage bor 
feiner Abreife nach LYaporte von Frau 
Gunneß erhalten hatte, lautet: 

Laporte, Ind. 13. Jar. 1908. 

An den theruerſten Freund in der 
Welt! — Keine Frau in der weiten 
Welt iſt glücklicher, als ich es bin. Ich 
weiß, Sie kommen jetzt zu mir, um 
mir ganz anzugehören. JH fann 
Khnen auf Grund Ihrer Briefe jagen, 
daß Sie der Mann find, den ic) mir 
mwünfche. Sch faffe meine Entjchlüffe 
ſchnell und ich kann Ihnen verſichern, 
daß Sie mir lieber Tind, als irgend 
ein Anderer in der ganzen Welt. Der 
König wird nicht glücklicher fein mie 
Sie nad Ihrer Ankunft. Was nun 
die Königin anbetrifft, ſo kann ihr 
Glück mit meinem ſich nicht meſſen. 
Malen Sie es ſich nur aus, wie wir 
an einander Wohlgefallen finden wer— 
den. Sie, der ſüßeſte Mann in der 
ganzen Welt. Wir werden ganz allein 
ſfein. Können Sie ſich etwas Schöne— 
res denken? 

„Meine Farm wird Ihnen gefallen, 
Geliebter. Es gibt keine ſchönere in 
Laporte County. Die Luft iſt mild 
und ſehr geſund. Die Nachbarn ſind 
freundlich und liebenswürdig. Auch 
Ihnen, geliebter Andrew, werden ſie 
gefallen. 

„Ich denke beſtändig an Sie. Wenn 
ich Ihren Namen höre, wenn dieſer 
von meinen lieben Kindern ausgeſpro⸗ 
chen wird oder ich ihn vor mir her- 
fumme, flingt in meinen Obren mie 
Mufit. Mein Herz jchlägt in milden 
Verzüdungen für Sie. Mein Andrem, 
mie liebe ich Sie! 

„Zreffen Sie Yhre Vorbereitungen 
fo, daß Sie aleich hier bleiben fünnen. 
Menn Sie erjt einmal diefes fchone 
Stücdchen Erde gejehen haben, werben 
Sie e3 um Alles in der Welt nicht mie- 
der verlaffen wollen. E3 wird Ihnen 
und mir genügen. Mit vielen Küffen 

Yrau Belle Gunneß.“ 
Gina nicht in die £alle. 

Als Aſa K. Helgelein fich bei Frau 
Gunneß nach ſeinem vermißten Bru— 
der erkundigte, erhielt er folgendes 


us y5c 


Werth $1.25...... 95c 


50 Yard Spulen, 
2 mit einander verbunden, — das Stüd 


I für 256; das Stüd 


game nädhfle Wode 


in unferer 


“ Sportingwaaren = Abtheilung 


Nichts Aehnliches wurde je in einem NRetail-Laden geboten. Wir haben ein 


Feld für Athleten gejchaffen und yadhleute engagirt, 


um Porftellungen in 


den heutigen populären Spielen zu geben. Gin Blid auf das Programm zeigt, 
was den gSiebhabern für Sport im freien morgen in dem Großen Laden ges 
boten wird. An Berbindung Hierit haben wir eine praftiihe Schule dv. Nho= 


tographp und reduzirte Preiie an allen Arten Sporting = 


graphifhem Zubehör und Cameras. 


Heraögefehle reife an 
Sporling-Waaren 


1.25 Rollfichune für 75c 
Feine Stahl Roll-Schlittichuhe; 
ganz Leder Werfen und Zehen: 
riemen od. halbe Glamp3. Stahl: 
Roller; ein hochfeiner Stahl-Roll- 
Schlittfhuh für Knaben u. Mäpd- 

chen; fpez. Reduzirung f. 2 
morgen, wth. 1.25, Paar 75e 


Gafting Rods für 3.95 
Beite Dual. Stahl Cafting Rode. 
Mit hellen Agate Guides u. neuer 
Dffiet Agate Spige; folider Cort 
Grasp; Meverfed Meel-Sig mit 
Finger:Hafen. Garantirt tadellos 


Länge 4, 4%,, 5, 5% Fr 
od. 6 Fuß, zu 3:95 


Be 
2,25 


Baar 


15.95 


Das Programm 
Stündlide Borführungen 
von 9:30 bis 5:30 


Keine Baunjie 
Jede Minute wird ausgenutt. 
Vorführung von Gegnern im Tennis» 
Spiel, 
Beitehend aus den Herren X. W. 
Druar und Charles Wilion. 


Waaren, photo= 


Herabgeleßte Yreife an 
Pholo « Bedarf 


Sehr intereffante Demonftrationen; 
eine Schule für Photographen. 


Demonftration des Haloid Develop: 
ing Papier. Tas Papier, welches die 
Photographen u. Amateure in Er: 
ftaunen fest. Bilder gemacht auf der 
wunderbaren Meintyre Maichine. 
Bringt Cure Negatives und wir ma= 
chen Bilder kojtenfrei. 


Demonftration von Carbona Sepia 
Self-Toning Papier; Wieder ein 
neues und jehr leichtes. Alles tvas 
Shr gebraucht ift Hypo und Wafjer. 


Demonftration dv. Nhoto Chemical 
Cv., Fabritanten von Aucele Marke 
photographiſchem Zubehör; wir zei⸗ 
gen Aucelo Toner für Solio, Behäl— 
ter f. Daylight Developing und viel 
Intereſſantes für den Amateur. 


cal Co., 


Vorführung eines Expert Bait Caſters 


Herr W. 


59e 


81 
15c 


6 Fuß Rods....1.35 


Auswahl von 


\ 


Antwortfchreiben, aus dem hervorgeht, 
daß ſie ſchon geplant hatte, auch ihn 
abzumurkſen, falls er in die ihm ge— 
ſtellte Falle gehen ſollte. 

„Lieber, guter Bruder des beſten 
Freundes, den ich in ber Welt habe! 
Mit thränenden Augen und fummer- 
ſchwerem Herzen jchreibe ich Ihnen 
über Ihren theuren Bruder, meinen 
Geliebten. Er iſt von hier fortgegan— 
gen, ich weiß nicht wohin. Wenn ich 
an ihn denke, blutet mein Herz. Möge 

Gott ihn fegnen, wo immer er fei. Jh 
liebte ihn innig. 

„Vom erften Augenblid an, ala ich 
ihn Jah, wußte ich, daß er der Mann 
ift, den ich lieben mußte. Er fam ber 
und blieb bei mir eine leider nur fo 
furze Zeit! Nichts ftörte unſer Glüd. 
Die letten Worte, die ich mit ihm 
mechjelte, waren Worte der Liebe. Ich 
konnte mich kaum bezwingen, nicht je— 
desmal, wenn ich ihn ſah, ihn zu her⸗ 
zen. 
Welt. 

„Wohin er gegangen iſt, das weiß 
ich nicht. Wenn ich Nachts wach liege 
und grüble, dann wundere ich mich, 
wo er iſt und ob er geſund und munter 
iſt. Ich würde Alles opfern, ihn zu 
finden. Er verließ mein Heim anſchei— 
nend glücklich und ſeitdem — es war 
im Januar — habe ich ihn nicht geſe— 
hen. Ich werde an das Ende der Welt 
gehen, um ihn zu finden. Ich liebe 
ihn und will auch Ihnen Beiſtand lei— 
ſten. Verkaufen Sie Ihre ganze Habe, 
ſcharren Sie ſo viel Geld, wie möglich, 
Be und fommen Sie Anfangs 

Mai her. Wir wollen uns dann auf- 
machen und ihn fuchen. Bringen Sie 
das Geld in Baar. E3 läßt fich fo 
leichter handhaben. D mein theurer, 
guter Schwager, ein mie frohes Wie- 
„berfehen werben mir feiern, wenn mir 
meinen einzigen Unbrem gefunden ha= 
bert werben. ch werbe in feine Arme 
eilen und nie, niemal3 mieber, mich 
bon ihm trennen laffen. 

„Derfäumen Sie nicht, das Geld 
in Baar zu bringen. ‘ch merbe reife- 
fertig fein, wenn Sie hier eintreffen. 
Ihre tief befiimmerte 

Yrau Belle Gunneß.“ 
Erihien ihm im Traum. 

Die Dlfon, der Vater ber Mdoptio- 
tochter der Frau Gunneh, erzählte ge= 
ftern einen Traum, den er zwei Tage 
bor dem Auffinden ber Leiche feiner 
Iochter hatte. 

„35 fah im Traum meine Tochter, 
die in meiße, mallende Gemänder ge= 
hült war und mir mwintte, ihr zu fol- 
gen, fagte der alte Norweger. „Ic 
mußte nicht, daß fie tobt war. Frau 
Gunneß hatte mir erzählt, das Find 
befinde fich in 2o3 Angeles und befuche 
bort die Schule. Ach glaubte ihr. Das 
Iraumbilb führte mich nad) einer mir 
fremben Gegend, auf eine Lanbdftraße 
hinaus, die fich zwifchen Hügeln ent- 
lang fhlängelte.e or ben zmifchen 
SIannen rauchenden Trümmern eines 
Badfteinhaufes machten mir Halt. 
Meine Tochter deutete auf Nofenge- 


Vorführung * Gipert: Rollſchuh⸗ 
ers, 


Herr William Anderfon 
Vorführung von Diabolo = Spielern, 
einzeln oder in Paaren, 

Hrl. Gertrude Thomas, 
Frl. Florence Holton 


Genügend Raum für Alle. 


Er mar ber beite Dann in ber i 


Holden. 


Supplies 


Abſolut frei. 


Linſen und ihre Verwendungen“. 
hochfeine Linſen und Shutters. 


Refler Cameras gemacht. 
Ferien. Der Liſte-Preis iſt 310 und kein anderer Laden verkauft 
fie unter $9; hier 7.98,—$1.00 Baar und $1.00 wöchentlich. 


Siegel’3 23e Gold Toner und FFirer, 8 
250 Negative Troden:Rads, halten 24 Platten, zu 150, 


— 500 M. & O. für Velox, 6 zu 250. 
Eiegel’ 8 25c Ar. 2 


t bei 5 Größe, zu &r. 


Film Rad, N 
Flaſh Cartridges, 6 zu 17e. 


Sieqel’S Trodenplatten; find die beften; 
3} bei 34, TDuß. 156; 3} hei 44, Dus. 200; 
4 bei 5, 2. 2Te: 5 bei 7, Dug. I5e 
63 bei &, Du, 76e; 8 bei 10, Tuß. 81. 


ee 


Demonftration und Vortrag über Linfen, von Mr. Goff, „Die 


E. ©. Goerz, American Opti- 


10.00 314x414 Premograph Kameras, 7.98. 
% 
Hier ift etwas Neues für fchnelle Arbeit, nach den Grafler oder 


Das Rafjende für Eure fommenden 


Mir führen eine vollftändige Partie von Faftman’s Kodaks u. 
„Premo, Centurys, 
Eaſtman oder Anſco N. E. 
Carbona, Solio und Disco Papiere. 


Seneca, Blair und Anſco Cameras. 
Films, Velox, Haloid, Argo Cyko, 


Unzen zu 150. 


Siegel's 18e Developing Powders, Schachtel von 6, zu Ile, 


Lincoln a nahe _____Lincoln Ave., nahe Southport le. Ave. 


Leſel dieſe Tefe dieſe ſn ſe für Samflag, den 9. Mai. 
Fleiſch u. ſ. w. 
—— = Butter, — 280 


Vorderviertel Kalbfleiſch, — 
das Pfund 

Hinterviertel Kalbfleiſch, — 
— 
Kleine Pork Loins, — 

das Pfund 

Kleine Pork Schulter, — 

das Pfund 

Nr. 1 California 

das Pfund 

Friſch gemachte Bratwurſt — 
das Pfund 

Friſche Spare Ribs, — 

das Pfund 


Speziell: Allerbeſte Elgin 


für Samflag, den 9. Mai. 


Groceriecs. 


————— ——— — — 

Beſter granulirter Zucker — 
Speziell, Samſtag, das 
— 2*— 


m. ©. & &o. Ned — beſtes 
Patentmehl, — 4 vr 
Gebrochene 

Pfund für 

Macaroni Eudes, das Pfund 


Et | 
12c 


ie 
Golden Harveit Breakfaft 

a da3 —— für 1240 
Großes Packet Kneipp Malz⸗ 

Kaffee, für 

mu Sar fanch Jelly 


* Hazel Toilette-Seife,— 
3 Stüde für 


Mai-Möbel-Verkauf. 


Noten-Kabinet, 39 Zoll hoch, * 

— Spiegel, 8 bei 18, mit 
5 Regalen und oberer 

Schublade — Gamitag 


Großer Arm Scaufelituhl, Golden 
Eichen-Bolitur, Satteljiß, gut gejtügte 


Rücklehne, — —— ‚48 


Spindle3 und Boten — 
Golden Eichen Politur, 18 


Speziell, Samitag 
123Öllige Platte, 390 


Beine, 


Taburet, 
oll hoch, 
gedrechſelte 

Samſtag für 


Gewobene Draht— Spring, Stahlgeitell, 


1dzöllige Spiral = Sprungfedern, — 
Kupferdraft = Kante, — 

in allen Größen, am 

Samitag für 


büfch und fagte: „Grabe dort, Vater, 
und Du mirft, menige Fuß bon den 
Rofenbüfchen entfernt, meine Leiche ; 
finden!” 

Am nähften Tag erhielt ich ein Te- 
legramm de3 Inhalt, daß das Haus | 
der Frau Gunneß abgebrannt jet und | 
daß die Frau und ihre drei Kinder in 
den Flammen umgelommen jeien. Ich 
eilte nach Laporte und miethete dort 
ein Fuhrwerk. Der Kutfcher brauchte 
mir nicht die Gegend zu erklären. Ich 
fannte fie. Ym Traum hatte ich fie ge- 
fehen. Ich fand das Rojengebüfch 
und auf der von meiner mir im 
Traum erfchienenenTochter bezeichneten 
Stelle au) ihre Leiche.“ 

Leich nraͤuber verſcheucht. 

Auf der Farm wurde geſtern Nach— 
mittag große Aufregung verurſacht von 

wei Männern, die aus der Richtung 


Center = Tiich, von viertelgeſägtem Ei— 
chen Politur, Platte iſt 24 bei 24 


Zoll, hübſch gedrechſelte 

Beine, mit Glass Füßen, 

Camijtag für 

Mafliver Epzimmer » Stuhl, == 
ter Leder-Sig, qut gejtügte Rüdlehne 
und Beine, hübfjch polirtes 

Golden Eichen — Samitag Ic 
Wilton Rug, 27 bei 54, orientalijcher 


Entwurf, in allen Zar» 1 19 
* 


ben, befranite Enden, — 
Rouleaugz, — an 


Samitag für 
befejtigt — duns 
felfarbig oder, in 


olivens 
grün, — bollitändig e 


für . nr. rennen ee u...» 


3 bei 7 ölfarbige 
Hartshorn Rollen 


| ton Michigan City angefahren kamen, 

nahe der Wagenremiſe hielten und 
mehrere der dort untergebrachten Lei— 
chen zu ſtehlen verſuchten. Die mit der 

Bewachung der Remiſe vertrautenShe—⸗ 
riffsgehilfen waren auf dem Poſten, 

vereitelten den Plan der Fremdlinge 

| und nöthigten dieje zur Flucht. Die 
Kerle find entfommen. Der Zimed ih- 

ı teö Vorhabens ift in Duntel gehüllt. 

iinappes Entrinnen. 

In der Annahme, daß Frau Gun- 
neß jhon in Aujftin ihre Verbrecher- 
laufbahn begonnen hat, will Hilfspo- 
lizeihef Schuettler auf dem Hofe des 
dort von ihr bemohnten Haufes Nad- 
grabungen anftellen lafien. 

Harriet Danielfon, Nr. 5241 Chi- 
cago Ave., die mit Jennie Olſon eng 
befreundet war, iſt der Anſicht, daß 


(Fortſetzung auf der 7. Seite) 
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Abendpoſt, Chicaao. Freitag, den 8. Mai 1908. 









$7.50 und 88.50 
Knaben-Anzüge m. 
langen Hofen, Grö- 
Ben für Knaben im 
Alter von 14 bis 18 
Sahren, und für 
junge Männer von 
33 bis 38 Bruft: 
maß; großes Sor— 


tintent, > NE Fine ee 


morgen 


Unjer großer $11 Anzug: Verkauf 


Hunderte von Männer - Anzügen, werth $15.00, $18.00, $20.00 und $22.50, von ®W. ©. Pel & Co., Syracufe, 
N. 9 zu einer groben Herabſetzung gekauft. 





Dieſe Anzüge ſicherten wir uns von W. S. Peck & Co. von 
da ſie die ganze Partie zu bedeutenden Herabſetzungen offerirte. 
Anfangs Mai, und Ihr habt eine volle Saiſon ſie zu tragen. 


















lärem braun, 


rag neue 
farbige, 
hübſche Muͤchungen 
zu 


W. S. Peck K Co., 
kanten v. hochfeinen Kleidern, 
ungewöhnliche Offerte um ihren Kleidern einen 
permanenten Platz in einem großen State Str 
Laden zu geben, und dieſe 
dieſen hochfeinen Anzügen er 
möglicht es uns, $15= bis $22.50 
Anzüge Samſtag zu offeriren zu 

815, 818 und 
zieher und Regenröcke, Samſtag für 811. 
Größen von 34 bis 48. Korpulente und reguläre. 
Schwarze, graue, loh— 


11.00@ 


sn ca zu Zn SS u — 


HILLMAN 


STATE A SR EEE 





die 


ſpez. 


11. 


0 Frühjahrs 


Styles, 
Orfords, geftreifte umd 
— Speziell 





Spracufe, N. D., große und mohlbefannte Kleider = 
Dies follte ein willlommener Verlauf fein, denn jet;t ift’s erft 


Diefer große | 311-Vertauf umfaßt feine handgefchneid. Anzüge in popu= 
Olive, Iohfarb., blau, grau und Yancies—joivie Serges. 


Anzüge in diefem Einkauf für Männer und Jünglinge in allen 
Gröhen — Starke, fchlanfe und reguläre. 


—8 5 * — 
Ro 
x 
* * 


wohlbekannten Fabri— 
machten uns dieſe 


Konzeſſion an 


Männer-Ueber 
Alle 


- 1.00 für Kna— 
ben-⸗Anzüge, Kni— 
derboder u. gerade 
Hofen, Größen 7 b. 
16 Sabre, mwerth bis 
$3.50; der Preis ift 
ungewöhnlih nie- 
drig; Diefe prächti= 
gen Anzüge Sams: 


„1.00 


zu 





Yabrifanten, 






Zmeiter Floor. 













Lokalbericht. 
Allerlei Anklagen. 


Grundbeſitzer fordern ein neues 
Enteignungsverjahren. 





Anugeblich unlauteres Anerbieten. 





Wie die Geſchworenen angeblich zu ihren 
Zahlen kamen. — Die Klage von Marie 
Smith gegen Robert J. Gunning. — 
C. M. Dooley verlangt Entſchädigung. 





Das Geſuch um eine Neuverhand— 
lung des Enteignungsverfahrens der 
Chicago de Northweſtern-Bahngeſell⸗ 
ſchaft, das geſtern von den Anwälten 
der betheiligten Grundbeſitzer im Su— 
periorgericht eingereicht wurde, wird 
von einer Menge zum Theil bemerkens— 
werther eidlicher Erklärungen geſtützt. 
So erklärt z. B. einer der Anwälte, 
Francis ©. Walter, ein gemiffer | 
Schankwirth fei während des Prozej- 
fe zu William ©. Kies, einem Ans 
malt der Bahngefellihaft, mit dem 
Anerbieten ver Beftechung eines gemij- 
fen Gejchmorenen gefommen. Kies 
habe feinen Mitanmwälten Mittheilung 
gemacht und alle hätten dann Richter 
Ehytraus benachrichtigt. Diefer habe 
MWalfer davon unterrichtet, ihn aber 
verpflichtet, feinen Mitanmälten nichts 
davon zu jagen, mwenigjtens nicht vor 
Beendigung des Prozefjee. Walter 
hat fein VBerfprechen gehalten, er und 
feine Kollegen find aber der Meinung, 
daß der Richter ihnen allen hätte Mit- 
theilung machen fjollen, damit fie den 
betreffenden Gejchworenen hätten be= 
anjtanden fünnen. 


Angeblidyer Sbätungsmodus. 


Anwalt Bromn legt eine Erklärung. 
bes Gefchinorenen Karl M. Koedt vor. 
monah die Gejchworenen mährend 
ihrer Berathungen gewußt haben, daß 
die Bahngefelichaft verfprochen hatte, 
jedem Geſchworenen für die Dauer des 
Prozeffes $3 für den Tag zu zahlen; 
daß die Gefchmorenen die Entjchädi- 
gungafummen in der Weife feititell- 
ten, daß fie die Schäßungen der ver=- 
fhiedenen Zeugen zufammenzählten 
und die Summe dur) die Zahl der 
Zeugen theilten. Die Unmälte ber 
Srundbefiter halten diefe Methode für 
bermerflich. 

Der Enteignungsprozeß, dur den 
die Northmweitern-Bahn fich in den Be: 
fig de3 Baugrundes für ihren neuen 
großen Bahnhof auf der Meitfeite 
fegen mill, hat vom 3. September 
1907 bis zum 9 April 1908, fieben 
Monate, gedauert. Der Bahnhof fol 
$20,000,000 foften, und der dafür in 
Ausfiht genommene Baugrund liegt 
zwifhen W. Madifon, W. Kinzie, 
Clinton und Canal Gtraße. Die 
Entihädigqungsfummen, welche die Ge- 
Ihworenen feitgefegt haben, belaufen 
fih auf rund $800,000, aber viele 
Grundbefiger find mit der ihnen zuge- 
fprochenen Entfehädigung für ihr Ei- 
genthum nicht zufrieden. Wahrjchein- 
lich werden mehrere Wochen vergehen, 
big Richter Chntraus eine Entfchei- 
dung über den Antrag auf ein neue 
Verfahren abgibt. 





CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





| 


| 











Der Gefhmorene Karl M. Koedt 
früher Vizefonjul Dänemarfz in Ehi- 
cago, gab heute eine meitere bejchroo- 
rene Erklärung zu Gunjten eine neuen 
Verfahrens ab. Er jagt darin u. A., 
daß der Obmann, M. PB. Hanegan, 
bie Gejchworenen beeinflußt habe. 
Einmal habe Hanegan gejagt: „Wenn 
wir einen der Bahn günjtigen Wahr= 
fpruch abgeben, friegt vielleicht Jemand 
eine Anftellung bei ihr.“ 


R. J. Gunnings freundin. 


Wie ſchon geſtern kurz gemeldet, hat 
eine junge Dame Namens Marie 
Smith den Präſidenten des „Gunning 
Syſtem“, Robert J. Gunning, auf 
8100,000 Schadenerſatz für Nichter— 
füllung eines angeblich gegebenen Hei— 
rathsverſprechens verklagt. Gunning 
iſt Junggeſelle, 45 Jahre alt und 
wohnt im Auditorium Annex. Der 


Klage zufolge hat er Frl. Smith durch 


Verſprechungen koſtbarer Geſchenke, 
Reiſen u. ſ. w. überredet, ſeine 
„Freundin“ zu werden, hat ihr auch 
Gemälde im Werthe von 813,000, ei— 
nen Kraftwagen für 81200, ein Piano 
—— 81000, einen türkiſchen Teppich 


Ausfihten befern ſich 


Sammel Aljhuler wird fid) wahr: 
iheinlih um Nomination bewerben. 





Kondent der Prohibitioniften. 





Sie geißeln die Stadtverwaltung und Be: 
mwohner Chicagos w:gen ihrer Haltung 
in der Sonntagsfrage. — „Seanungen“ 


der Prohibition in £yons. 





Die jüngften Creigniffe in der 
GStaatälegislatur und der erbitterte 
Kampf im republifanifchen Zager hat 
die Zuperficht der Demofraten auf 
einen Gieq in der Herbitwahl beveu=- 
tend gejtärkt, und die Verfuche, Sa= 
muel Alfchuler von Aurora zur Ans 
nahme der Nomination für das Gou= 
berneursamt zu bewegen, werden twie- 
der aufgenommen. Wie man be= 
hauptet, ift er auch nicht abgeneigt, den 


| für $1000 für ihre Wohnung, 2241 | Kampf ein zweites Mal zu wagen. Er 


und viele andere GSa- 
chen gefchentt, hat mit ihr Hot 
Springs, Urk., befucht, wo er ihr an: 
geblich die Ehe verfprad, und hat fie 
auf dem Bankett zu Ehren von Sir 
Ihomas Lipton vor anderthalb Jah— 
ren als feine Gattin eingeführt. Die 
Klägerin erflärt, fie habe auf fein fe- 
ftes Verfprechen hin, daß er fie heira=- 
then werde, mit ihm gelebt. 

Gunning behauptet, e8 handle ji 
lediglich um einen Erpreffungsverfud. 
Er gibt zu, daß er ihr einen alten 
Kraftwagen für $250, Bilder für $79 
und ein paar Teppiche gefchenkt hat, 
mit ihr nach Hot Springs aereift ift 
und Kraftwagenfahrten mit ihr unter- 
nommen hat; auf dem Lipton-Bantett, 
erklärt er, jei er aber überhaupt nicht 
gemejen und nie habe er ihr ein Hei- 
rathsverfprehen gemacht, oder ihr 
Grund zu dem Glauben gegeben, daf 
er fte heirathen mürbe. 


Dooley Flaat. 


Ihomaz M. Dooley, ber frühere 
Präfident des demofratifchen Klubs 
der 33. Ward, der nad) der Dunne- 
Buffe-Kampagne unter der Bejchuldi: 
gung abgejeßt wurde, er hätte für die 
Republifaner gearbeitet, hat feine frü- 
heren politifchen Freunde auf $5000 
Schadenerfat verklagt. Die Bellag- 
ten, alle in der 33. Warb mohnhaft, 
find: 9. von Meeteren, Chrift De 
Haan, Thomas Wall, Charles Y. Tra- 
ner, B. U. oote, John €. Finn, 
Martin Duggan, E. %. Richards und 
Ihomas Noonan. 


Michigan Ane., 


Sum zweiten Male gefchieden. 


Hattie W. Bigelom erlangte gejtern 
zum zmeiten Male eine Scheidung von 
Louis H. Bigelom. Mie fie Richter 
Pindnen erzählte, verheirathete fie fich 
mit Bigelom im Jahre 1891 und lieh 
ſich im Jahre 1902 von ihm ſcheiden. 
Im Jahre 1005 heirathete ſie ihn zum 
zweiten Male, aber im Mai 1906 er— 
öffnete er ihr angeblich, daß er ſie nicht 
länger ernähren würde. Frau Bige— 
low hat auf Nährgeld verzichtet, Bige— 
low muß aber für die Koſten der Er— 
ziehung der beiden 16 und 14 Jahre 
alten Töchter Ellen und Dorothy auf— 
tommen, bis jede 18 Jahre alt iſt. 


in 


NA 


Tragt die 


von 





— — — 


hat zwar vor Monaten erklärt, daß 
er ſich nicht um die Nomination bewer— 
ben werde, aber die Verhältniſſe haben 
ſich ſeitdem ſo bedeutend zugunſten der 
Demokraten verändert, daß ſie ihn ver— 
anlaſſen könnten, einen zweiten Ver— 
ſuch zu machen, den Sieg zu erringen. 
Die Parteiführer der Demokraten lie— 
ßen geſtern nach einer Beſprechung, die 
ſie über die politiſche Lage hatten, 
durchblicken, daß Samuel Alſchuler 
jedenfalls in den nächſten Tagen eine 
Erklärung erlaſſen würde. Mit ſei⸗ 
nem Eintritt in den Kampf würde je— 
denfalls der eine oder andere Kandidat 
für die Nomination ausſcheiden. 


Die Parteileitung in Cook County 
wird ſich, wenn Alſchuler am Rennen 
theilnehmen ſollte, jedenfalls für keinen 
beſtimmten Kandidaten erklären. Sie 
hat eine ausgezeichnete Ausrede, ſich 
darumzudrücken, da ſowohl Col. James 
Hamilton Lewis als auch John P. 
MceGoorty ſich um die Nomingation be— 
werben. Eine Erklärung der County— 
organiſation zugunſten irgend eines 
Kandidaten würde eine Benachtheili— 
gung für einen von ihnen bedeuten. 


Uüau us der Bepublikaner. 


Die republikaniſche Parteileitung im 
County wird heute Nachmittag zu ei— 
nem Kaukus zuſammentreten, um mit 
den Berathungen über die Aufſtellun— 
gen von Kandidaten für Counthämter 
zu beginnen. Sämmtliche Faktionen 
werden vertreten ſein. Ein aus 
Mayor Buſſe, James Peaſe, Poſtmei—⸗ 
ſter Campbell, William Lorimer, Roy 
O. Weſt, Joſeph F. Haas, Fred M. 
Blount, John J. Hanberg, Charles W. 
Vail, Charles W. Andrews, William 
H. Weber und Ernſt J. Magerftadt be⸗ 
ſtehender Unterausſchuß wird mit der 
Auswahl der Kandidaten betraut wer⸗ 
den, die in der Vorwahl am 8. Auguſt 
die Unterſtützung der Organiſation er— 
halten ſollen. Vorausſichtlich werden 
alle gegenwärtigen Inhaber von Coun⸗ 
tyämtern mit geringen Ausnahmen 

wieder nominirt werden. Die nochma— 
lige Nomination Staatsanwalt Healys 
gilt als ausgemacht, und die Ueberzeu— 
gung gewinnt mehr und mehr an Bo— 
den, daß Jakob J. Kern, der frühere 
Staatsanwalt, die demofratifche No- 
mination erhalten wird, wenn die Par- 
teiboffe fie ihm verfchaffen fönnen, und 
wenn nicht die Wäbhlerjchaft, der Lauf- 
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bahn de3 Herrn eingedent, ihnen einen 
biden Strich durch die Recinung madht. 


Dates acıfelt Darteilsit:r. 


Eine vernichtende Kritif übte Er- 
Gouverneur Richard Yates geftern 
Abend an den republifanifchen Partei= 
führern des Countys, die fich verpflich- 
tet haben, die Nomination Gouverneur 
Deneenz zu unterftüßen, ehe die Be— 
bölferung eine Gelegenheit gehabt hat, 
in der Vorwahl fich zugunften eines 
Kandidaten auszufpreden. Er be- 
zeichnete diefe Stellungnahme als eine 
flagrante Verlegung des neuen Vor: 
twahlengefeges. Die Anfprache des 
früheren Staatäoberhauptes wurde ge- 
legntlich eine Bantetts gehalten, das 
ihm eine Anzahl Republifaner der 25. 
Ward gaben. E3 mar das erfte öf- 
fentliche Herbortreten der Elemente der 
25. Ward, die fich zufammengethan 
haben, um der Herrfchaft „Jim“ Pea- 
fes und feiner Organifation in Lafe 
View ein Ende zu machen, und die ih- 
ren erften Sieg mit der Ermählung 
Charles M. Ihompfons zum Xlder- 
man der Ward erfochten. 

Die PBarteiorganifation der 13. 
Mard veranftaltete gejtern Abend zu 
Ehren des Vertreters der Ward im re= 
publifanifhen Zentralausfhuß Da= 
pid W. Clark ein Bankett. Herr Clarf 
feierte geitern feinen 68. Geburtstag. 

Gouverneur Deneen wird morgen in 
Chicago eintreffen und der Eröffnung 
feines Hauptquartiers im Grand Pagi- 
fif-Hotel beimohnen. 


Kospnt der Waiferapoitzl. 


Sehr Thleht kommt die Stadt 
Chicago und ihre Bürgerfchaft in der 
Platform der Prohibitioniftenpartei, 


deren GStaatsfonvent geitern im 
Springfield abgehalten wurde, weg. 
Die Beamten der Stadt miüffen fi 


allerhand KLiebenswürdigfeiten jagen 
lafjen, weil fie die Wirthihaften an 
Sonntagen nicht zum Schließen ziwin- 
gen, und den Gefchmorenen, welche die 
angeflagten Schanfmwirthe entweder 
freigefprochen haben, oder fich nicht ei= 
nigen tonnten, müfjen die Ohren £lin- 
gen, wenn fie die Erklärungen der 
MWafferapoftel Iefen. Das Parteipro- 
gramm erklärt, daß die Stadt Chi: 
cago den Staatsgefegen Gehorfam 
leiten folle, da feine Stadt das Recht 
habe, diefe Gejege einfach außer Kraft 
zu fegen. Außerdem mird die An 
nahme von Gefeten, die gegen Beamte 
wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt 
angewandt werden können, verlangt. 
Natürlich verdammt die Platform den 
Handel mit geiſtigen Getränken und 
erklärt, daß die Ausſtellung von Li— 
zenſen zur Ausübung des Gewerbes 
ungeſetzlich ſei. Wähler, welche für 
Beibehaltung der Wirthſchaften ſtimm— 
ten, ſeien ebenſo ſchuldig wie Schank— 
wirthe, die für alle Verbrechen unter 
der Sonne verantwortlich gehalten 
werden. Für jedes ſtaatliche Amt er— 
nannte der Konvent zwei Kandidaten, 
deren Namen der Wählerſchaft in der 
Vorwahl am 8. Auguſt vorgelegt wer— 
den ſollen. Die nominirten Kandida— 
ten ſind: 

Gouverneur — E. W. Chafin, Chi— 
cago; Dan R. Sheen, Peoria. 

Vizegouverneur — W. A. Brubaker, 
Chicago; Jakob Hoofſtittler, Sterling. 

Staats-Sekretär — H. A. Dubois, 
Union County; Marion Gallup, Li— 
vingſton County. 

Rechnungsführer— L. F. Gumbart, 
Macomb; John Harper, Chicago. 

General-Anwalt — Frank S. Re— 
gan, Rockford; M.C. Harper, Chicago. 

Schatzmeiſter — A. S. Spaulding, 
Springfield; L. A. Chamberlain, Pike 
County. 


Prot>it gegen Steuervorlaae. 


Einen geharniſchten Proteſt gegen 
die von Mayor Buſſe empfohlene Vor— 
lage, welche die Hinausſchiebung der 
ſtädtiſchen Schuldengrenze vorſieht, ent— 
hält ein Schreiben, das der Sekretär 
der „Illinois Tax ReformAſſociation“, 
Maxwell Edgar, geſtern Gouverneur 
Deneen übermittelte. Herr Edgar be— 
hauptet, daß die Vorlage nur ein klug 
eingefädelter Plan iſt, von der Legis— 
latur das zu erreichen, was durch den 
im Vorjahre abgelehnten Freibrief er— 
reicht werden ſollte. Die Wählerſchaft 
habe ſich damals mit überwältigender 


Frei 


Falls Sie blutarm ſind, ſodaß 
Ihre Nerven dadurch geſchwächt 
worden, oder falls Ihre Blutarmut 





an alle 








Nervenzellchen. (300 fach vergrößert.) 
Deren Funktion auf Die rihtige Zufammenjekung 
des Blutes baſiert. 


Bleichſucht, Herzklopfen, 

Schwäche, Abgeipanntheit, 
Müdigkeit, Angſt, Schwin— 
del, unficheres Gefühl, 
fhwanftenden Gang etc. ver- 
urfacht bat, dann jenden Sie mir Yh- 
ren Namen und Wdreile und ich werde 
Shnen unentgeltlich ein Patet 
eines neuen Mittel3 fenden. welches in 
den meijten Fällen jofortige Linderung 
bringt. Dasfelbe ift gut für Män- 
ner, Frauen und Finder, 
ift in Tablettenform heraeftellt und da= 
ber leicht einzunehmen. 3 hebt die 
Qualität des Blutes. vermehrt die 
Menge der roten Blutkörperchen und 
hat außerdem große tonifhe Eigen=- 
fhaften. Ein illuftriertes Buch über 
dies Leiden fende ih ebenfall3 


frei. Man adreffiere: John U. 
Smith, 7021 Gloria Bldg,, 
Milwaultee Wis 

— —— ſmaifr* 













Blutarme! 


Die nachſtehende Tabelle zeigt wie viel Geld 


Jahren haben werdet, wenn Ihr einen beſtimmten Betrag jeden Monat 
in dieſer Bank deponirt, mit 3 Prozent das Jahr Zinſeszinſen. 








Jahre 855.00 $10.00 $15.00 











$20. 00 $25.00 $30.00 


Ihr in einem Bid dreißig 
Konto. 





Unfere Ginleger 

Diefe Zinfen find zahlbar an die Einleger halbjährlich im 
Ianuar und Juli. 

Den Einlegern werden dann die fälligen Zinien gutgeichrie- 
ben und der Betrag trägt jofort Zinien, gerade wie eine neue 





Nefultate don regelmäßigem Sparen. 


Monatliche Depofiten Spar:Kontos 


Gin Sparfonto in diefer Banf ift ein vertrauliche Banf- 


erhalten 3% jährliche Zinien. 


Sparfontos fünnen von verheiratheten Frauen eröffnet wer- 
den und bleiben ausichliehlich unter ihrer Kontrolle. 
Sparfontos fünnen von Minorennen eröffnet werden und 


Sparfontos fünnen von Eltern für Kinder eröffnet werden 
und bleiben unter der Kontrolle der Eltern. 


Bedenft 


Dat jeder Mann oder jede Frau im Aufjtieg des Tebens im 
Alter von 20 bis 50 Jahren jparen muß. 
auf dem Abitieg des Lebens und Euer Sparfonto ihüst Euch 
gegen Armuth und im Alter und jorgt für Euch, wenn franf und 


Nachher feid Ahr 


Spar - Kinlegern ermöglicht, die über 


$1000 geipart haben, mehr als 3% Zinien auf ihr Geld zu 


Daf unjer Bond - Tept. für ECud Summen von 81000 und 
mehr in Bonds anlent, die Eud 418% un. 6% Zinien bringen. 
Dah unier Farm-HYpothefen- Dept. für Eud Summen von 
$500 oder mehr in Yarm-Snpothefen auf verbeilerte Farmen 
anlegen wird, die Euch 41% Prozent Zinien bringen. 
Tat wir diefe Bonds und Häpothefen für unjere 


eigene 


fünfzig Jahre Grfahrung haben in der 
und willen, welche Sicherheiten zu fanfen. 
jedes Geichäft in irgend cinem 


Tat wir Eud) eine Frivatbor in unjeren Sicherheits: Ge: 


Die Bor ift groß ge= 
Teitamente, Urfunden ulm. 


(Behaltet das für fpäter.) 


1. 860.95 $ 121.92 $ 182.91 $243.91 $ 304.87 $ 305.83 

2, 123.73 247.51 371.34 495.17 618.93 742.70 Einlage. 

3.1841 376.89 565.48 754.03 942.49  1,130.97 

4. 35.05 510.19 765.48 1,020.73 1,275.83 1,530.97 

5. 393.72 64753 971.53 1,29548 1,619.25 1,943.06  pleiben unter ihrer Kontrolle. 
6. 394.44 789.00 1,183.80 1,578.52  1,973.05  2,367.6] 

7. 467.30 934.76 1,402.49 1,870.13 2,337.55 2,804.99 

8. 542.37 1,084.92  1,627.79  2,170.56  2,713.06  3,255.59 

9. 619.70 1,239.61 1,859.80  2,480.07 3,090.94  3,719.80 

10. 699.38 1,398.98  2,000.01 2,798.94 3,498.49  4.198.05 

11. 781.47 1,563.17 2,345.38 3,127.42 3,909.09  4,690.77 

12. 866.04 1,132.33 2,599.19 3,465.34 4,332.12 5,198.37 

13. 953.17 1,006.60  2,860.66 3,814.48  4,767.92 5,721.31 

14. 1,042.93  2,086.13  3,130.03  4,173.67  5,216.88  6,260.06  arbeitsunfähie. 

15. 1.135.338  2,271.09 3,407.55  4,543.71  5,679.41  6,815.10 Daß dieſe Bank es 

16. 1,230.64  2,461.64 3,693. 416 4,924.93 6,155.93 7,386. 91 

17. 1,328.78 2,657.95 3,988.01 5,317. 67 6,646. 83 7.976. 00 erhalten. 

18. 1,429.87  2,860.19 4,291.46 5,722. 29 7,152.60 8382. 91 

19. 1,5334.03 3,068.55 4,604. 08 6,139. 15 7,673. 55 9208. 15 

20. 1,641.35 3,283.21 4,926.15 6,568. 61 8,210.415 9,852. 29 

21. 1,751.91 3,504.35 5,257.955 7,011.95 8,763. 416 10,515.90 

22. 1,865.80 3,732.18 5,599.78 7,466.86 9,333. 20 11,199.56 

23. 1,983.14 8,966.90 5.951.94 7,936.13 9,920. 16 11,903.89 Anlage kaufen. 

24. 2,104.04 4,208.70 6,314.74 8,420. 21 10,5324. 86 12. 629. 49 Daß wir über 

25. D22858 ATI GERR5L REEL 11,147.83 13,377.04 Anlage von Gelb 

6. 235 7 3 770358 0493207 1780.63 447 Dat unier Ausland- Dept. 
> — _ a. —* — — Lande der Welt für Euch beſorgt. 
| 27. 2,489.05  4,978.86  7,470.20  9,0961.06 12,450.83 14,940.61 

28. 2,625.23 5,251.26  7,879.00 10,506.03 13,132.00 15,758.02 wölben für $3 per Jahr vermiethen. 
29, 2,765.52  5,531.89  8,300.06 11,067.48 13,833.78 16.600.13 nung für Schmudiaden, Papiere, 
30. 2,910.06 5,820.99 8&,733.85 11.645.839 14,556.76 17,467.70 
The 


Merchants’ Loan & Trust Company 
Melteite Banf in Chicago. 


Etablirt 1857 
N.-W.-Ecke Adams und Clark Strasse. 


Kapital und Ueberſchuß 87,000,000 


Eingang 135 Adams Strasse. 








Wir offeriren zun Verlauf: 


6% 
Erle Gold-Fiypolhehen-3onds 


..bon ber.... 


MutuaL BREWING COMPANY, 


22. Str. und Turner Ave. 


CHICAGO TITLE & TRUST COMPANY, Trustee. 


Sie fommen in Stüden von $100 und werben in 2 bi3 5 
Sahren fällig. Diefe Bonds find erfte Hypothef auf das Grund- 
eigenthHum, Gebäude und fämmtliches Eigenthum- das jet ber 
Company gehört und fpäter von ihr erworben werden mag, und 


find abfolut ficher. 


Bonds find zu haben in den DOffices der Company ober 


bon der 


Industrial Savings Bank, 


652 Blue 





Beamte der Mutual Brewing Company: 


Trank Tober, Präfident. 
E. Kunde, Schaßmeifter. 





Mehrheit dagegen erklärt. 
die Erhöhung der Gehälter für die Ul- 
dermen wird proteftirt, da die Bevölke— 
rung durch ihre Abjtimmung gegen den 
Charter fich auch gegen diefe Gehalt3- 
zulage ausgefprochen habe 


Kolzen der Probibition. 


Die „Segnungen der Prohibition“, 

| die ihnen von den Bewohnern umlie» 
| gender Ortfchaften aufgeziwungen mor- 
| den it, machen fich den Einwohnern 
der Ortſchaft Lyons bereits fühlbar. 
| Die 24 Wirthichaften des Ortes haben, 
einem Befchluß des Gemeinderaths ge= 
mäß, ihre Thüren gefchloffen, und da-= 
mit verliert die Ortfchaft eine Jahres- 
einnahme von $12,000. Gleichzeitig 
unterbreitete der Gemeindefchreiber 
dem Gemeinderath eine Aufitellung 
über die finanziellen Verhältniffe, bie 
ergibt, daß für die Straßenbeleudtung 
Mittel nicht vorhanden find. Die por= 
handenen Gelder find für anderegmede 
beftimmt und können nicht zur Bejtret= 
tung der Koften für die Straßenbe- 
leuchtung verwandt werden. Zur fel- 
ben Zeit fandte der Gemeindejchreiber 
der Melsbah Street Lightning Eo., 
Nr. 218 La Salle Straße, die Mitthet: 

lung zu, daß die Ortfchaft fein Geld 
habe, und au im Laufe des ahres 
fein Geld auftreiben fünne, um für 
die 60 Straßenlaternen zu bezahlen. 
Der Gemeinderath wird am Donner3- 
tag dem fehmwierigen Problem näher 
treten. Können die nöthigen Mittel 
nicht aufgetrieben werben, jo wird bie 


Ortſchaft porausfichtlih auf ihre 
Sraßenbeleuchtung verzichten müffen. 
— r — — — 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Chicago & Weſtern Indiana-VBahn kauft 
Grundeigenthum an 63. und Wallace Str. 


Die wirkliche Käuferin des Eigen— 
thums an Wallace Str., das voriges 
Jahr von Edward B. Pryor bon St. 
Louis übernommen murbde, ijt, mie fi 
jet herausftellt, die Chicago & We: 
jtern Indiana-Bahn. ES find bier 
Grundftüde, eine ‘an der Norbmelt- 
ede von 63. und Wallace Str., mit 550 
Fuß an 63. und 248 Fuß an Wallace, 
zum Theil mit alten Gebäuden bebaut; 
128 bei 96 Fuß an der Nordiveftede 
von Wallace Str. und EnglermoodXpe.; 
128 bei 32 Fuß an der Gübmeftede 
von Wallace und 62. Str., und 83% 
bei 92 Fuß an ber Nordweſiede von 
Wallace und 62. Str. 

— hat Walier Mills an dieſelbe 








island Ave. 


NR. Stegemann jun., Bize-Präf. 
Wm. Kramer, Selretär. 


mailmt 


Auch gegen | Bahngefellichaft ein Stüf Land von 
etwa 33 Gevierten an der Dftfeite von 
nördlich von 49. ©tr., 
Die Bahn fol für alle 
diefe Grundftüce $250,000 gezahlt ha- 
ben, das Eigenthum an Wallace und 


| Wallace Str., 
übertragen. 


63. Straße ift mit $81,250 belaftet. 


Südmeftede von Larrabee Str. 

; Lincoln Ave, 48 bei 100 Fuß, 
$35,000 verfauft. 

an der MWeitjeite von Prairie Upe., 
Etr., 


worden. 3 ijt mit $9000 belaftet. 


— —— — —— — — — — 


ab verpachtet. 
in den eriten fünf Jahren jährlich $4,- 


500, in den nädjten fünf Jahren $5,- 
500 und für den Rejt der Zeit 86000. 

Die Truftee® des Nachlaffes von 
Mary %. Matthews haben an die Firft 


thum an der Sübdoftede von Lake Str. 
und Michigan Uve., 72 bei 130 Fuß, 
ala Pfand für 
$100,000 übertragen. Die Zinsrate 
ift in den näcdhlten zwei Jahren 43 und 
fpäter 43 Prozent. 

William H. Milan hat an %. Ro 
berts3 Foulfe das Eigentbum an ber 
Sübdmejtede von Leland und Elifton 
Apve., 107 bei 88 Fuß, und an ber 
Meftjeite von Sheridan Road, 120 bei 
298 Fuß, 260 Fuß füdlih von Wape- 
land Uve., ala Pfand für ein Dar- 
lfehen von $33,000 auf 5 Jahre zu 6 
Prozent übertragen. 





* Soof County-Bond3 und City of 
Chicago=-Bond3 find die ficherftenGeld- 
anlagen. Der beit: Blaß, diefelben zu 
faufen, ift die State Bank of Chicago, 
Südoft-Ede LaSalle und Wafhington 
Str., gegenüber dem Court Houfe. 


anz 


TIruft & Saving: Bank das Eigen- 
| 





— Fatum.— Sie berreifen mohl nie, 
Herr Leutnant? Mir jcheint e3 über- 
haupt, al3 ob Sie fein Freund der Na- 
tur wären? — Uber ich bitte, meine 
Gnädigjte, gerade ein heißer; nehme 
aber Rüdjichten, —wenn ich irgendwo 
binfomme, fchnigeln, fragen und ma- 
len die Mädels doch nur überall mei- 
nen Namen Bin. 





Zouis Widerfham hat an Henry P. 
Carr Gebäude und Grundjtüd an der 
und 
für 


Das dreiftöcdige Upartment-Gebäude 
50 
bei 170 Fuß, 214 Fuß füdlich von 54. 
ift von James U. Bedwith an 
Ellyn C. Ward für $29,000 verfauft 





Charles 8. King hat an Stromberg, 
Alen & Co. Gebäude und Grundftüd 
Nr. 300—302 Clark Str., 50 bei 103 
Fuß, auf 94 Jahre vom 1. März 1908 
Der Pachtzins beträgt 


ein Darleihen von | 


ı Schwache © neruöfe Männer! 


| 


| 
| 


esse —— —— 
9— 


ken, ohne 








Dieſer maſſive 
1 Morris:Stuhl 


| für ein Bud) von 
Fiſh's Stamps 


Dauerhaft gemacht, von getrock— 


netem Hartholz, loſe, bequeme 
Cuſhions, mit den beliebten 
zweifarbigen grünen Velours 
überzogen. 


— — nn 


Tauſende von anderen Artikeln, 
ebenſo gute Werthe, erklären, 
weshalb es mehr Sammler von 
Fiſh's Stamps gibt, als von allen 
anderen zuſammen. 


„Es bezahlt fi, fie zu fammeln” 


weil die Prämien für ein Bud 
von Fiſh's Stamps fo gut find, 
wie jolche, die man für 2, 3 und 
4 Bücher irgend einer anderen 
Art erhält. 








Fünf große Läden 
1906-1908 Wabash Ave., 
1901-1911 State Strasse, 
3011-3019 State Strasse, 
219-221 Ost North Ave., 
943-945 Lincoln Avenue. | 
Offen bis 9 Ahr Abende. } 
I 








E 











Elektrizität das größte Wunder der Welt. 





Schreibt heute für 3* freies Vuch, welches 
deutlich — wie Ihr Euch zu Haufe kuriren 
fönnt mit Cleftrizität, obne da& Andere e3 mer: 
Doktor oder 


Mebizin. 





DR. LORENZ’S Dry Cell Eieotrie Bedy Battarr. 


u ift anerfannt daB einzige Mittel 
en Nervenidwäde. — ät erzeugt Rrait. 
ngt neue3 Leben. Rhen muß fofort ge 
Inder. Dr. Korens’s Electric Body Battery vit 
arantirt die ftärfite in der Welt, oder fie To» 
* leinen Cent. Sie iſt ſteis fertig, feine Arbeit 
damit. Die neuefte und mertbvolle Erfindung. 
Kein eleftrifher Gürtel. Keine [ängere Entfgul: 
digung. für Shmwädlinge. Zu haben zu Fabrit: 
Breifen. — Spredt vor und eraminirt unfere 
Patterh. Stunden täglich bon 9 bis 6, Mittwoch 
u. Samftag Bis 7 Uhr Abds, Sonntags 10—12, 


Addison Electric Co. 


Office 273} Lincoln Ave., 


CHICAGO, 
Rincoln Abe. Card bis Belden "Abe. 
6mai,momifr,.m 








— m Dorfwirthshaus. — it der 
Wein aber auch; eht?— Aber natürlich, 
der Vater macht nur echten. 








BE EEE GER 
Männern! 


Krankheiten 
eigen den 
Unſere beſte Garantie iſt 
Nicht ein Dollar braucht bezahlt gu werben 
vor der Heilung. 
MWenn Sie 


Nervenſchwäche an Abſon⸗ 


derungen, ſchlechten Träumen, verlorener Man— 
neskraft oder Lebenskraft, den Folgen frühe— 


rer Indiskretionen oder aus irgend einer an— 
deren Urſache leiden, befaſſen Sie ſich mit Ihrem Fall ſofort. Wenn Sie 
chwach, trübe, niedergeſchlagen fühlen, ein ſchlechtes Gedächtniß haben, 
Mangel an Ehrgeiz und fühlen, daß eine allmählich zunehmende Schwäche 
Ihrer Nerven und Ihres Körpers vorhanden iit, fommen Cie zu uns und 
daffen Sie fi durch unfere Behandlung Gefundheit und Kraft wiedergeben. 
Diefelbe giöt frifhe Jugendkraft und bringt neue Nervenfraft, fördert eine 
freie Birfulation zu den Organen und ftellt geiftige und förperliche Kräfte 
wieder vollitändig her. Wir haben Taufende bon Männern geheilt und fie 
ſoguſagen vor —— und körperlichem Schiffbruch gerettet. Zögern Sie 


nicht, uns koſtenfrei zu konſultiren. 
Blutvergiftung Wenn Sie Geſchwüre im Mund oder 
im Halſe oder auf der Zunge haben, 
wenn Ihnen die Haare ausfallen, die Glieder weh thun, oder Sie Ausſchag 
auf irdend einem Theile des Körpers bekommen, wird unſere Behandlung FJ 
jede Spur von Gift aus Ihrem Koͤrper ausmerzen und Sie dauernd heilen. 
Kein mit dieſer Krankheit Vehafteter Mann kann es magen, erit Damit zu exr= 
perimentiren. Selbit der ungläubigfte oder borurtheilspollite Menjc) muß 
zugeben, daß Kahre der Erfahrung in der Behandlung von Taufenden von 
zälen und unjere Kenntniffe jeder befannten Behandlungsmethode diefer 
Krancheit genügender Beweis dafür it, daß fein all in unjeren Händen 
abjolut jicher it. Wir geben Ihnen eine gejchriebene Garantie, Sie zu 
heilen oder Ihnen Ihr Geld wiederzugeben. 


Varicocele in der möglichl kürzeflen Zeit geheilt. 


Varicocele ift eine unnatürliche Vergrößerung der Venen und kommt 
fajt unveränderlih auf der linfen Seite vor. Haben Sie jchleppende oder 
neuralgijche Schmerzen im fireug und den Lenden, die bei längerem Stehen 
itärfer erden ? Varicocele verurfacht Abzehrung oder Schmwund und 

Schmäche. Sie können durch unfere fihere und jchmerzloje garantirte Me 
thode geheilt werden. 


Waſſerbruch, Beſchwerden, Nieren-⸗, Blafen: 
und alle den Urin betreffenden Krank: 
heiten Dauernd geheilt. 


Wenn Sie an Rückenſchwäche — an vergrößertenDrüſen, beſtimm— 

ten zugezogenen Krankheiten, katarrhaliſchen oder unnatürlichen Abſonderun— 

en, ſtechenden oder brennenden Schmerzen, Entzündung der Harnröhre, 

Fefchwüren oder wunden Stellen, experimentiren Sie nicht und nehmen Sie 

dieſe Symptome nicht leicht, da Hunderte, die hätten geheilt werden können, 

in ein vorzeitiges Grab gegangen ſind dadurch, daß ſie die Abfallprodukte 
der Gifte in ihr Blut aufnahmen, gefolgt von Harnvergiftung und’ Top. 


Koniultation und Nath frei. 


Wenn Sie nicht felbit fommen fönnen, fchreiben Eie. 
Männern find durch unjere Behandlung geheilt worden. 
Wir wenden forrefte medizinische Methoden für die abiolnte Heilung 
obengenannter Stranfheiten an. Unfere Sabre lange praftiiche Erfahrung 
find eine Garantie für Sie, daß bei der Behandlung Nhres alles nicht exr- 
berimentirt oder gerathen wird. in tmirklicher Speztaliit, der feine ganze 
Beit einigen wenigen Leiden widmet, wird heilen, mo andere erfolglos find. 
Wenn Hr Fall undetlbar tit, werden wir Shnen dies frei und offen fagen. 
Die Konfultation fojtet nichts, da wir jedem leidenden Manne eine Gelegen⸗ 
heit geben wollen, unſere Methode zu unterſuchen und ſich von unſerer Fä— 
higkeit, ihn zu heilen, zu überzeugen. 


Stunden 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Abends; 
tags und Feiertag3 nur von 10—12 Uhr Vormittags. 
Medizinen frei, bi3 Heilung "erfolgt. 


GHIGAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
CHICAGO, ILL. 


Tauſende bon 


Sonne 


MWitterten ein IR 


Aus Janespille, Wis., wird gemel- 
bet, daß Peter ©. Gunneß im Jahre 
1885 aus Ehriftiania, Norwegen, nad) 
4 den Ver. Staaten fam und mehrere 
Sahre lang bei feinen nahe Janespiile 
anſäſſigen Onkeln ſich aufhielt. Spä— 
ter begab er ſich nach Minneapolis, wo 
er im Jahre 1892 Sophia Murch hei— 
rathete. Der Ehe entſproſſen zwei 
Kinder. Eines ſtarb im zarteſten Al— 
ter. Das andere, ein Mädchen, Na— 
mens Svenveld, wurde bei den Groß— 
onkeln untergebracht und blieb dort 
bis nach dem Tode ihres Vaters, der 
inzwiſchen die Wittwe Sorenſon gehei— 
rathet hatte. Bald nach ſeinem Able— 
ben —* die Stiefmutter das Kind ab 
und nahm es zu ſich nach Laporte. 

Guit Gunneß aus Minneapolis, der 
ungeachtet des Koronerswahrſpruchs, 
zn Peter einem unglüdlichen 
Zufall erlegen fein jollte, der Anficht 
war, daß der Verjtorbene ermordet 
worden jei, begab fich nach Zaporte 
und verlangte von der Schwägerin die 
Auslieferung de3 Kindes und deren 
Antheil an der Lebensverficherung. 
Frau Gunneß lachte ihn aus. Da ent- 
führte er das Kind. Später, ala ein 
Hsremdling den Verfuch machte, bie 
Kleine fortzuloden, wurde fie von ih- 
rem Onfel bei Nacht und Nebel auf 
eine nahe Edgerton gelegene Farm ge- 
bracht. Nett traf man Anftalten, 
Frau Gunneß auf Herauszahlung des 
Grbantheilö des Kindes zu verklagen, 
als die Kunde von dem Feuer und dem 
Auffinden fo vieler Leichen durch das 
Land flog. 

Spenvelds Onkels und übrigen Ver: 
manbten von väterlicher Geite find 
überzeugt, daß Frau Gunneß ihren 
legten Mann umgebracht hat und auch 
nicht davor zurücgefchredt märe, bie 
tleine Spenveld faltzumachen. 

Koroner Hoffman erklärte Heute, 
nicht eher Anftalten zur Ausgrabung | 
ber Leiche Mads Sorenfonz, des erften 
Gatten der Frau Gunneß, treffen zu 
mollen, al er nicht aus Laporte he- | 
ftimmte Auskunft darüber erhalten ha- 
be, ob eine ber in den Brandruinen ge» 
— Leichen die der Frau Gunneß 
e 


Lotalbericht. 
ehr v Lig 
Gartſetzung ton on ber 5. Seite.) 


Frau Frau Wunneß auch ſie abzumurkſen 
beabſichtigte. 

„Mitte September 1906 erhielt ich 
bon ennie aus Lapoıte einen Brief, 
in dem fie mich im Nuftrage ihrer 
Pflegemutter dringend bat, fie zu be= 
fuchen. Ein Zufall verhinderte mid), 


ich der Einladung gefolgt, fo würden 
mohl auch meine Gebeine in fühler Er 
Bon Sennie habe ich nie 
daß ber 
an mich gefchriebene ihr letter Brief 
war. 


de modern. 


wieder gehört. Ich glaube, 


Sorenſons Tod. 


„Ich ſah Sorenſon an ſeinem To— 
destage,“ fuhr Harriet fort. „Mit 
zwei oder drei andern Mädchen hatte 
ich mich zu Jennie begeben und ſie auf- 
gefordert, mit uns Wepjel pflüden zu 
gehen. Frau Gunneß, die ſonſt Jen— 
nie nicht aus den Augen ließ, geſtattete 
ihr zu unſerem nicht Pe Erſtau⸗ 
nen, ſich uns anzuſchließen. Das war 
ſo gegen zehn Uhr Vormittags. So— 
renſon ſaß, die Kinder auf den Knieen, 
auf der Veranda, ein Bild ſtrotzender 
Geſundheit. Als wir Nachmittags 
* fünf Uhr heimkehrten, war er todt. 
Mittags war er geſtorben. Ich ent— 
ſinne mich, daß, während ich im 
Trauerhauſe war, Dr. Miller dort 
eintraf. Die Wittwe erzählte ihm, 
daß ihr Mann plötzlich über heftige 
Kopfſchmerzen geklagt und daß ſie 
ihm ein Hausmittel in PBulverform ge= 
en habe. Dr. Miller wünfchte das 
Papier zu fehen, in vem fich das Pul- 
ver befand. Sie fagte, fie hätte es! 
verbrannt. 

Hrau Sorenfon Haate fo laut um 
den ITodten und benahm fich fo un: 
tröftlich, da viele ihrer näheren Be— 
tannten ihr Gebahren für Mache hiel- 
ten. Man muntelte allgemein, daß 
fie ihren Mann vergiftet habe. Wenn 
ich mich recht entfinne, fuchte man fie 
auch zur Rechenschaft zu ziehen. Die 
Unterfuchung, fall3 eine eingeleitet 
wurde, muß aber ergebnißlos verlau= 
fen fein, 


der Einladung Folge zu leiften. Wäre | 
| 


See 

* Richter McSurely verurtheilte ge 
ftern den Schanfwirth George Pos 
klenkowski, Aſhland Ave. und 18.Str., 
wegen Diebſtahls von Elektrizität bon 
der Edifon Company, zu $150 Gelb» 
ftrafe. 


Spurlos verfhwunden. 


„Ungeheures Auffehen erregte. e3, 
als ein Mädchen Namens Luch, das 
Frau Sorenſon adoptirt hatte, wäh— 
rend fie an Grand Abe. und Elizabeth 
Str. mohnte, plöglih fpurlos ver— 
Ihmand. Gie behauptete aber, da3 
Kind mwieder feinen reichen Verand- 
ten zugeftellt zu haben. Mit biefer 
Erflärung mußte man fich begnügen. 

Bald nach dem Tode ihres Gatten 
fprachen auch die Leute über den plöß- 
lichen Tod ihrer beiden Mädchen und 
beuteten an, daß auch diefe beiden Kin— 
ber feines natürlihen Todes geftor- 
ben Seien.“ 

Die Polizei ift auf Grund der Aus- 
fagen der porerwähnten und anderen 
Zeugen zu der Annahme gelangt, daß 
Frau Gunnek, während fie in Auftin 
mohnte, die „Engelmacherei“ in größe- 
rem Maßjftabe betrieb, 


Werdet nicht Ärgerlid 
und entmuthigt 


weil Eure Geſundheit ſchlecht iſt. Höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich wird es verurſacht weil der Magen 
ſchwach, die Leber träge und die Eingeweide 
verſtopft ſind, und in dem Falle braucht Ihr 
nur eine Flaſche von 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


bon Eurem Mpotbeler oder Händler beute zu 
bolen. Ein furzer Kurfus wird Euch zu einem 
neuen Menſchen machen. Es heilt Dyspepſie, 
nverbaulichkeit, Beritopfung, Bilidfität, weiße 
he Leiden und Malariaficher. 


abendpon. Shieage, Freitag, den 8. ‚Mai 1908. 


Brieftaften. 


Abonnentin Late Biewm—Shrimms- 
unterricht mird im Maber’fchen Natatorium, 
543 Wells Gtr., ertheilt. 

Srau ©. 8. — Die Alhan-Hall, 4746 Ma- 
dilon Ade., ift eine folde Anitalt. 

Kari®. — Was Bier auf englifd be und 
wo Sie e3 befommen, werden Cie woh men 
toiffen. Eifig_ beißt auf engliid „Binegar“ un 
ift in jeder Grocery zu baben, ae 
„Bone Eharcoal“, Ihran „Cod Liver Dil” ⸗ 
triolöl „Dil of Xitriol“, ‚Meliszuder Heißt. auf 
englifh „Brown Eugar“. Sie erhalten diefe 
Stoffe in Wholefale Drug: Handlungen. 

Karoline R. — Holitein, Ia., bat etwa 
1200 Einwohner. Ob es dort auch eine Blue 
Ssland Ave. gibt, fönnen wir nicht Tagen. ii 

A. MW. — Der Zollfag richtet jih_ gana na 
dem Gewicht der Leinwand auf die Geviertyard 
und auf die Zahl der Einfchlagsfäden auf den 
Geviertzoll. 

A. C..E. — Kaiſer Friedrich III. iſt am 
Kehllopfkrebs geſtorben. — 

Alter Lefer. — Der Mond läuft in 27 
Tagen, 7 Stunden und 43 Minuten um Die 
Erde und dreht ich gleichaeitig einmal um eine 
um 93% Grad gegen die Gbene feiner Dahn 
geneigte Achfe, ‚weshalb er uns immer im Be: 
fentlichen diejelbe Seite zulehrt. 

T. 3. — Weldes die größte und reidite 
Brauerei der Welt ift, Lönnen wir Ihnen nicht 
fagen. a 

9 8. — Der Zoll beträgt, je nad_dem Al— 
foholgehalt des eins, 40 und 50 Cents die 
Gallone. 

A. 8. 8. — Bir haben Ihnen fhon beute 
bor einer Woche — und zwar an eriter Stelle 
— im Brieffaften die Auskunft gegeben, daß 
der biefige Agent jener Linie daS genaue Das 
tum nicht angeben fann, aber glaubt, dab jener 

Dampfer feine erfite Zahıt im Jahre 1893 
machte. 

R. KM. — Marienglas ift in Waffer nur 
jchwer, leicht dagegen in einer Köfung don une 
terichwefligiaurem Natron löslich. 

C. A. ®. — Ein Schnelldampfer legt die 
Fahrt in etwa fünf bis fe! Tagen — je nad 
den Umständen — zurüd, andere Paflagierdams 
pfer in 10 bis 12 Tagen. 

3. B. — Ieder der auf Seite 3084 de3 „Eith 
Directory" "aufgeführten Taridermiiten wird 
Sshnen das beforgen. 

Frau S. B. D. — Sie finden in der Exve⸗ 
difion der „Abendpoſt“ alle jene Nummern zum 
Nachſchlagen aufliegen. Bemühen Sie ſich alſo 
gefl. dorthin. 

BR U. — Cie finden ein foldes Inftitut 
im Saufe. 326 N. Clark Str. 

„Treue Leferin” — Die Aoreffe der 
fragligen Schriftſtellerin fit Der Brieffaiten-Re- 
daltion nicht beiannt. Sie fünnen_ fie vielleicht 
erfahren, wenn Cie in einer größeren Bud 
bandlung borfprehen und fi Einſicht in den 
deutihen Schrijtiteller-Almanad verichaffen. 

„Zeferin” — Fragen Cie bei_ der Rod 
Island» -Bahngeiellfchaft, gi Vahnhof_ an der 
Ede von Ban Buren und LaSaalle Str., nad 
den Fradtraten an, und danı erfundigen Sie 
lid bei einer der „norwarder” ⸗ (Spediteur-) 
Firmen, die Sie im „Eith Directory“ auf Ceite 
3774 berzeichnet finden, ob Ddiefe Ihnen die 
Beförderung der Sachen billiger beforaen Tann. 

8. M. — Der Einfuhrzol auf Schmucdladen 
beträgt 60 Prozent des Wertbes, Goldene Uhren 
fann man in Deutihland kaum wohlfeiler lau— 
fen, als bier. Beim Einfauf don Uhren follte 
man, wenn man jeinem eigenen Urtheil nicht 
trauen fanı, einen Sachmann mitnehmen, bor 
allem aber ji an ein Gefchäft wenden, deifen 
Inhaber man periönlih fennt, oder das fchon 
lange beiteht und als reell befannt ift. 

EN. — Eine ftädtifhe Poit gibt es in 
Deutfhland ebenfo wenig wie bier, und Das 
Rorto für Stadtpoftbriefe it nicht „tiedriger, 

als das für Briefe nah auswärts. Die Ablie: 
ferung don Poitiaden erfolgt in Deutfchland 
zumeilt drei Mal täglich; in  Großitädten ma 
hen auch dort wie hier In den Geichäftägentren 
die Briefträger täglih fehbs bis at Mal die 
Runde. Eilbriefe oder =Boitlarten werden gegen 


einen Rortoauffchlag fofort nad dem Eintrefs | 


fen auf dem Boltamt au Sgetragen, gerade wie 
bier die „Special Delivery*-Tendungen. 

AN, E — 1) Mitte der Neunziger Jahre wur 
den bier fait gleichzeitig von der Eity Railway 
Co. auf der Süpfeite und dom den Yerfes’ichen 
Gefellibaften auf der Nord- und der Xdeitfeite 
eine ganze Nitzahl don Straßenbabnlinien, die 
vorher mit Pierden betrieben worden waren, 
‚für eleftriichen Betrieb eingerichtet. Mit Clef- 
trizität betrieben wurden dorber fchon umd 
glei bon vornherein die Cicero and Propiio- 
Kinie, fowie die Anlagen det Calumet Electric 
Street Railway Co. 2) Man bedarf feiner be- 
fonderen Lizens, um ein Nagdgewebr tragen 
zu Dürfen, wohl aber muß man nach der neuen 
ftädtiichen” Ordinanz eine Xizens ermwirfen, 
wenn man Waffen im Belig baben mol. 3) 
Mit dem Falle Schen! haben die Wiener Ge- 
richte fi dor etwa zwanzig Jahren zu befaſſen 
gehabt. Wann Schent hingerichtet wurde, hat 
die Brieffaften-Nedaltion ftch nicht gemerft. 


&. W. — Das Gefeg betreffend die Wieder- 
berheiratbung bon Gejchiedenen ift exit am 1. 
Suli 1905 in Scaft getreten. Die am 1. Nuni 
1905 eingegangene Ehe wird aljo davon nicht 
berührt. 

KR. 8. ©., Pelmont Ave. — Die Klage Ihrer 
Frau gegen die Stadt bat mit Ihrer Stellung 
als jtädtiicher Angeitellter nicht3 zu thun und 
folte darauf feinen Einfluß haben. Bor Ent 


laffung. ohne bereshtigten Grund fhütt Sie das, 


Bibildienitgefeg. 

©. R — Daß Ihr Mann Ihnen fein Alter 
fallh angegeben bat, beeinträchtigt tweder Die 
Giltiafeit der Ehe, no läßt ji darauf eine 
Scıheidumgsflage begründen, Hat jemand bei Er- 
mwirfung der Heirathslizens wiſſentlich falſche 
Angaben beſchworen, ſo iſt das ſtrafbar, wie je— 
der andere Meineid. 

M. K. — Iſt der Karalter des Hauſes, worin 

Ihr Mann Sie zu wohnen zwingen will, bon 
folder Art, daß hr Ruf ald Srau und daß 
die Moral Fhrer Kinder dadurch gefährdet iit, 
jo ilt das ein berechtigter Grund, den Mann zu 
verlaffen, und er Tanır gezwungen werden, ID: 
nen angemeflenes Nährgeld zu zableır. 
Verzagte Frau. Um eine Gcei:- 
dungSflage zu betreiben, bedürfen Cie eines 
Addvolaten, und Addofaten wollen bezahlt fein 
für ihre Arbeit. Wenigitens weiß der „Brief: 
faften” feinen zu nennen, der fich der Sade 
unentgeltlid annebmen wirde. 
WBilbelm 9, Nogers Bart. Cie fön- 
nen Ihre Erfindung vorläufig dur ein foge- 
nanntes „Gadeat“ fchügen, wenn fie noch nicht 
= - Lage find, um ein Patent einzufommen. 
„Eabeat” Tojtet nur $10, doch werden Sie 
ne dazıı einen jachveritändigen Anwalt nötbig 
baben. Andern Rath wüßten wir Ihnen im der 
CSade nicht zu geben. 

8. Ch. 8. — Verllagen Cie die Rerfon, 
die für die Koſtrechnung des jungen Mannes 
gutaeiant bat, auf Zablung der Schuld. Die 
Klage -ift im Stadtaericht anzubringen, 148 Mi: 
chigan Ave. 

RK. D. — 3 wird Nhnen nichts Schaden, die 
Wabrbeit zu jagen. Und wenn Sie etwas Mıt- 
deres fagten, fo Tünnte das febr üble Folgen 
für Cie haben, da die Aırgaben bei Erlangung 
des Bürgerpapiers beſchworen werden müfllen. 
M. L. — Hat das Haus Ihres Nachbarn keine 
Dachrinne, und wird durch das abträufelnde 
Waſſer Ihr Eigenthum geſchädigt, ſo iſt Ihr 
einziges Necdhtsmittel, daß Sie den Nachbarn 
auf rg verflagen. 


IR. Der Kaifer don Delterreih erhält 
jäbrlih aus der öſterreichiſchen Staatslaſſe zur 
Beſtreitung ſeines Hofhalts 84,650,000 Gulden 
und als König don Ungarn etwa ebenſo 
viel aus der ungariihen Staatstafie. 

M. 9. — Eine derartige Urkunde muß bier 
bon einem Notar ausgefertiat und bon dein 
Konfulat des betr. Landes beicheinigt werden. 
„Abendpofit.“ — Wenden Cie fi wegen 
des Verfandt3 der Saden an eine „Forwarding”- 
Firma. Sie finden Tolcdhe berzeichnet auf Seite 
2774 des „City Directory“. 


% 8. — 1) Ohne nähere Angaben in Bezug 
auf die Eingelbeiten fönnen wir Ahnen nicht 
fagen, wo der franlide Gauner gefangen ges 
balten Wird oder wanı und wo er progeffirt 
worden ift. 2) Wenn der Arbeiter nicht zahlen 
fann, wird der Arzt ibn nicht mit Erfolg ber: 
Hagen fönnen. Lohn bis zum Betrage von $15 
die Woche fann einem verbeirathbeten Manne 
nicht abgepfändet werden, ebenfo wenig Haus⸗ 
rath bis zum Werthe von $400. 

Fr au S — Na, ‚Stordenfhmalz“ erfundi: 
gen Sie’ fih wohl am beiten tn einer größeren 
deutichen Apotbefe. 2) PMneiien findet man fo 
ziemlich auf jeder Wicie, Ameifenbaufen in io 
ziemlich jedem Wäldern. Ameifeniviritus fegt 
man, nach dem deutichen Nrzneibuch, an durch 
Mifchen dan 35 Theilen Weingeiſt mit 13 Thei— 
len Waſſer und 2 Theilen Ameifenfäure; auch 
Tann man Den verdünnten Weingeift einfach 
über die frifhen Nmeifen gieken. Der verdünnte 
Weingetit_ follte aufammenaefegt fein aus 15 
heilen Spiritus, 15 Iheilen Waffer und 20 
Iheilen Deitillat. 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Plotke, 79 Dear: 
born Etrabe, Zimmer 1444—48 Uniio-Gebkuhe 
£> nadhitehende Ausfunft auf ibm übermittelte 
Infragen: 


Fr NR, N Clar Str. — Wird gefaufte 
Waare im Transport theilweife zerbwochen oder 
fonjt befhädigt, fo hängt es bon den Bedien: 
gungen des Kaufvertrages ab, ob der Käufer 
oder der Verfäufer für den Schaden aufzulom«- 
men bat. Mitunter werden Waaren eu * 
Riſiko des Beſtellers geſchickt, in ſolch 

hat ſelbſtverſtändlich der letztere den Er er 
tragen. E83 lommt eben Alles auf die Bere 
tragSbedingungen an. 

Richard. — Hat eine in JHinois gefchiede- 
ne Berion am 1. Juli 1905 fih wieder berheira- 
thet, fo ift folde Ehe ‚unbedingt ailtig, au 
wenn feit der Echeidung noch fein Jahr berflof- 
fen war. Das am genannten Tage in Kraft ge 
tretene, die — —— vor Ablauf 
eines Jabres vderbietende Geſetz gilt nur „tu 
ezug auf Ccdeidungen, die nad feinem In: 
ga erw tft wurden. 

9. D. — it die Schwefter volljährig, fo itebt 
nur ibr „ferbtt ein Klagerecht zu. sie noch 
minbderjährig, fo wird der AR, wenn 
ihm Anzeige gemadit wird, das nötbige Berfüh- 
ren einleiten. 
©. M. — it des Nahbard Zaun auf Ihrem 
Grunditüd, fo fönnen Sie durch ein gericht! ches 
Eiectment“⸗Verfahren den Nachbar zur Ent— 
fernung des Zaunes zwingen. 


— Das Vertrauen ift blind; darum 
wird e8 jo oft getäufcht. 


Todesfälle. 


Rachſtehend veröffenttt 
Deutihen, über deren Th 
Meldung zuging: 

Everhart, Anna > "gi 
Haujer, Er? 3. 1 
aupt, yrtel, 5# 
Belihe, ra ** 2948 Bonfield_Ste 
ehler, Catherine, { onfie o 

Walter, Rudolph, N: 219 Dayton Str. 


— —— — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 
Jacob A. Stern — Verbindlichkeiten, 86447. 20, 
Beſtände, 8670. 
Miltmore Verbindlichkeiten, 
81701.57; Beſtande, 2160. 


reder ict A. 
Laurence DeGolyer, perſönlich, und als Mitglied 
der Firma Chapınan, Deboiyer KCo. — Verbind⸗ 
ficpkeiten, $506,455.88; Veftände, $350. 


— +. ——— 
Scheidungsklagen 


wir bie Namen der 
dem Geſundheitsamt 


528 Grode Ave. 
Allport Etr. 
aftings Str. 
ercy:Hofpital. 


murden angeftrenat bon: 

Elife_gegen George Koon, Verlafien; Elizabeth 
gegen Yrant Yadfon, EChebruh; Fred. gegen Annie 
GSaane, Verlajien; Michael gegen Nojaria Mare: 
angelo, Ebebruh; Effie gegen Burton X. Conrad, 
Serlaifen; Meta gegen Leonard M. Moodmworth, 
Berlaiien; Lois gegen Albert 8. Dillon, Ehebrud); 
Elizabeth gegen John Beatty- PVerlafien;  Lizzie 
gegen George S. Wheaton, Chebruh; Pearl gegen 
Robert J. Adanıs, Ehebruch; Mary gegen Meter 
Sratton, araufame Behandlung; Mary gegen ojeph 
Waſilews ki, Ehebruch. 

u — 


Marktbericht. 


Chicago, den 8. Mai 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Wintermweizen, Nr. 2 — 
Nr. 3, —A we a nr 0: 
81.06; Nr. 3, hart, 96-—$1.04 
Frübjahbrsmweizen, Wr. 3, 98—$1.08. 
M “ — 3, 69%; Nr. 3, gelb, HI; Nr. 
L c. 
Hafer, Ar. 3, weiß, 59-53; Nr. 
52%; Standard, 5I%c. 
Mehl, Winters-Patentz, 


4, weiß, 50— 


33. 90 *4.00 das Fab 
Rogdenmehi 3.5—4.00; Minneiota ard 
Patent, Straigbt Erport Bags, $4.00-$4.70; 
bejondere Warten, $5.90—$6.10. 

Deu (Verfauf auf den Gelcijen). 
Timothy, $15.50—$16.50; Nr. 
Nr. 2, $12.00-813.50: Nr. 3, $9.00--$11.50; 
befte8 PBrairie, $13.50—$14.50; do Ne. 1 
$12.09— 813.00; Nr. 2, $10.50—$11.50; geringere 
Sorten, $8.00—$9.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Mai, 81.024; Juli, Mac; Septem: 


Te; Juli, 6666; 
Wie. 


September, 
Hafer Mai, Hai; Juli, 4 Use; 
Septeinber, 3756. 

Die geftrige Anjuhe von Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte jih auf 24,916, von Mais auf 140,718, 
von Hafer auf 258.000 Buihels. Verjchidt von hier 
wurden 168,255 Buihels Weizen, 18,44 Buſhels 
Mais und 418,326 QBuihels Hafer. 

PBrovsiiunen. 
Ehmalz;z Mai, 8.4; Auli, 8.59%; 
ber, 38.70. 
Gepöleltes 
$13.40; Juli, 
Rippchen, Mai, 
tember, 87.55. 


— Beſtes neues 
1, $14.00—$15.00; 


Weizen, 
ber, 86c. 


Mais, Mai, 


Septem: 


Shweinefleiid, Mai, 
$13.60; September, $13.82%. 


87. 02; Juli, 97.3292; Sep: 


Prima, weiß, 
ER es 
Oleum Spirits 
Naphtba 
Safolin 
WajcjinensGajolin .- 
keinfamen-Del, roh, per 5 

do., gereinigt, per 5 Fah.. 
Terpentin a —— — 


Schlachtvleg. 

Windvpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiete — 
86. 55.30 per 100 Piund; gewöhnliche bis 
aute Eorte, 85.00-86.75; geringe bis aus ge: 
juchte Kühe, 84.00-86.50; gewöhnliche biß mitt: 
lere Kälber, $3.50—$4.50: gute bis ausgejugte 
Kälber, .50—80.00; Bullen, geringe bi3 ausge: 
ſuchte, 83.50-85.50. 

Scchweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 

35-8. per 100 Pfund; gute big ausges 
* (zum Verſandt), .00-85.70; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 85.0085. 121%; mitt» 
lere bis gute Werkel, 84.00-85.40; gemwühne 
liche „Throw-outs“, 8.75 85. 00. 

Schafe. Gute bis beſte Hammel, per 100 Son. 
86.00-87.00: gute bis beite Schafe, $5.75—$7.00 
„Yearlings“, 86.00-87.10; gr Zambs+ 
gute bis ausgejuchte, $6. 23-87.0 


Wiolterei-Produtte. 


on} 
— — 
FEER 


e>eo>s>es> 
on 


Meg 


Butter— 
„Creamery“, 
Ne. 1, Das 
Nr. 2, das 
„Dairied”, estra, da3 Pfund 
Nr. 1, das Pfund 
„Lahles”, das Piund. 

Padiwaaze, das Pfund 

Gier 

Srifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, ver Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) . 

do., Kiiten eingeichloiien). 

„Firſts“, das D 

„Grtras“ U: WERNE rear 

a a ſ e— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies“ das Pfund 

„Yung America“, das Pfund... 

Prid, das Pfund 

Echmeizer, da3 Pfund... 

Limburger, neu, das Mund. * 

Geflügel und albfieiſch 

eflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Tugend 
Sähne, das Pfund 
Truthühner, das * 
Gänſe, das Dutzend.. 
Enten, das Pfund.. 


Geflügel (Austin) 
Hühner, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.. 
Enten, daB Pfund. .ossoocnncnce» . 0.10 

Kälber (geibladhtet)— 

50— 66 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 

60— 80 Vid. Gewicht, das Piund 0.06 

0-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0,08 
Edit uud iriſches Gemuſe. 


Aepfel, das Fab 
Erdbeeren, 2Luarts 
Zitronen, KRalifornia, die Kifte...... 2.00 
Srangen, Kalifornia, die Kilte...... 2.75 
Gananen, Sumbo, da3 Bund 
Ananas, das 
Kraut, das 
Blumenkhkohl, 
Kopffalat, 
Blattſalat, 
Champignons, 
Spargeln, die Ki —F 
Rothe Rüben, 
Mohrrüben, 
wiebeln, der Buſhel 
omaten, die Kiite 
Sellerie, 
Spinat, 
Nüben, 
Reitige, 
Meerrettig, 
Gurten, das Dugend : 0.15 
Brunneukreije. Mich. Did. Bündchen 
Veterſilie, Dzd. Bündchen 0.10 
Grüne Erbien, die Kifte 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Echadtel.. 

Wachsbohnen, die Schahtel 

Trodene Bohnen, auserlejen.. 

Noibe Nierenbobnen 

Limabobnen, Kalifornien, 100 Br. 5.95 
Kartoffeln, Carladung, der Uuihel.... 0.65 


—_- -—- 
Bau-Eelaubnißſcheine 


ertra, das Pfund...$ 
Piund 0.22 


das 


57 — 
WESHNE SSTARRISERTRRZERSTESFENE: 


iR ENTE 1.50 


der Sad 0.650 
biejige, 1 Ted. Pündchen.. 0.12 
das Bund 


.0.75 
0 


tourden ausgeftellt an: 

775 Troy Str., I16:ftöd. Badftein-Wohnhaus, 2%. 
W. Yedlar, 50. 

5711 Marjbrield Ave, 2eitöd, Yadftein Flatgebäude, 
Adam Schoes, — 

7349 Cottage Grove Ave., 1-⸗ſtöck. Badſtein⸗Cottage, 
F. QLuthet, 81700. 

50 Seeley Ave., 2eitödl. Badſtein-Flatgebäude, 
Ignatg Wachilas, "33000. 

11038 State Str., I4sftöd. Fyrame-Cottage, I. Ban 
Pelty, 8*81900. 

91 Michigan — 5⸗ ftöõd. Badſtein- Umbau, C. 9. 
Jordan, 8000. 

1211630 Neoria Str., -1:ftöd. Badftein-Anbau, 
Opaque Shade Company 81000 


Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind⸗ 
ſucht, Blut⸗, Leber⸗, 
Nieren⸗, Magen⸗ und Ner⸗ 

ven⸗Leiden — ſowie auch alle 
Frauen⸗Krankheiten — be— 
handelt auf das Erfolgreichſte 


der bekaunte deutſche Arzt, 
192 en nn St., nahe 5th —* 
3 mit Aus 
— —* neun 
— 4. ſehr maßig ·— 
Kannſt Du nicht kommen — ſo ſchreibe. 


Difele* 


ern m und 


ir empfehlen für morgen eine vorzügliche Auswahl 
Herren» und Knaben : Srühjahrs= Anzüge und jonftige Aus» 
ftattungs-Artifel. Qualität der Stoffe und Machart, moderne, 
anjprechende Sacons und höchjt niedrig aejtellte Preife find in folgender 
Liſte beſonders berückfichtigt. 


$10 bis $20 
$10 bis $18 
1.50 bi3 $15 
3.00 bis $10 
1.50 bis 


bi3 $3.50 
bis $2. 00 
50c bi3 $1.00 
50c bi3 $2.50 
$2 bis $5.00 


Herren 
Herren 
Herren 
Herren 
Herren 


IRUDE reader 
Herren = Veberzieber........ 
Sünglings = Anzüge. ......- 
Sinaben = Anzüge — 
Herren-Sommerweſten..... 


KLE 


Milwaukee Avenue 
und Diviſion Str. 


Herren = 
Sommerhemden... 50c 
Kradatten.... 

Unterzeuge....... 


und Damenfchuhe..« 


Belmont Avenue 
und Lincoln Ave. 


Arher Ave, 24 F. öftl. 


— Bivei Züben — 


Heiraths⸗Ligenſen. don Pitney Str. Rordft., 

24 bei 10, 2. Guntel an Louis Sitofis, 4, A). 

Sötields Wpe., 2235 $. jildl. von ?. Ste, Weit: 
front, 75 bei 125; Nachlaß von G. W. Norton au 
Sohn Wroderid, 2400. 

Calumet Ave, 25 $. nördl, von 4. Str., Oftfront, 
1834 bei 120: Gmma J. Gehlbach an Jennie D. 
Peterſon, 000. 

Commercial Anc;, 155 5. füdl. von 89. EStr., 
front, 25 bei 1386: 3. ®. Vetermann u. 

‚an Jöohn Daude, 85000. 

Gaft End Ave., 20 F. jüdl. von 2. Str., Oftfront, 
60 bei 125: Henry & Hagemann an Wm. 6. 
Davis, 8600. 

Forreftville Ave, 180 %. füdl. von 49. Str., Oft» 
front, 34 bei 125; Willtam 9. Garvey an Grare 
Shannon Solitt, $17,000. 

Jackſon Ave., —— 73. und 74. Str, Oftiront, 
% bei 125; €. Tield an Annie €. O'Mal: 

Oftfront, 


ev, $1800. 
von 89. Etr., 
Jos. 


Str... 32 F. weitl. von Sangamon, Südfront, 
25 bei 100; Samuel Yermon an Joſeph Sußman, 


11,1%. 

Albany Ave, RO $. nördl. von 24. Str, Welt: 
ee 25 bei 125: 3. Novak an George I. Kuehn, 
173: » 

Gongreß Str, 150 F. meitl. von S. 40. 
Nordfront, 25 bei 124: W. Zimmermann 
Names X. O’Connor, 2500. 

Harrtion Str, 00 FF. weitl. von Galifornia Ave., 
Weitfront, 25 bei 1246; Tereja A. Nott an Mars 
garet WeDermott, 85100. 

Halitevd Str.. 50 F. füdl. von 19., Meftfront, 50 
bei 100; Minnie H. Barney u. And. an Dominid 
Relitan, $10,000. 

Koman pe, 375 %. 
25 bei 124: Vaclav 
Sotola, 8700. 

Millard Ave., 192 F. nördl. von 13. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Offlee 
des Countvclerts ausgeſtellt: 
Edward M. Holton, Gertrude 8. Glart, 7, W. 
Joyn Baumgartner, Nojephine Werderits, 5, 21. 
Edward Karlos, Iennie Montague, 22, 21. 
Nicolai Victor, Bertha Schwarz, 2%, 19. 
William Stabihood, Carrie Furnis, 4, 47. 
Antoni Zawiitowsti, Jozefa Gaiunsfa, 44, 30. 
Sohn &. Breider, Emma Sec, 3 3. 
Nictor 9. Swanion, Aanes E. Garlion, 31, X. 
Guitav Steinte, Mollie Radtle, 23, 25. 
Wladyslam Weſielowski, Bronislawa Konwinska, 
%, 25. 
Yad, Beiite Trans, 21, 21. 
Guitad Yod, Katherine Reichert, 24, 9. 
Julius E. Sodergren, Elite Carlion, 22, 17. : T . nor 
James MeGilean, Millie a u 125; Maria Hocdale an 
ozef MWafilezuf, Sofia Hancewsfa,. 26, 23. Hin, 
et ee — 3, 2. : ©. 41. Upve., 41 $. nördl. von 32. Str., Oſtfront, 
Auguft Thomas, Agnes Waibington, 39, 35. 25 bei 124: William Y. Yomwler an GC. William 
Kohn Vernet, Marianna Kartaijti, 20, 20. oAunfter md Gattin, $1950, — 
John Hagenauer, Roſie Koch, 26, 22. 21, Blace, 59 F. öftl. von S. 42. Ave. Südfront, 
Reimunt Brits, Maryanıa Hattela, 8. 30 bei 325 m. a. Orundeigentbum; €. T. and X. 
Frank Raste, Annie Doben, 21, 18. „„Co., Treuftee, an John W. Yudlan, $0650. 
David &. Glart, Adeline MeTaniels, 38, D. 23. Blace, 275 5. öftl. von Gentral Park Ape., 
— Mereal, Marh Zimmermann, 31, 30. — eg A 162; Anjel &. Gammon an Ella 
RR ? ing, 26, 18. Pasley. 8180. 
ar Weimer, En —— ww Kedzie Ave, 171%. füdl. von 27. Str., Weft 
front, 7 bei 25: 3. W. 


ohn 2 d, Margarethe Nenien, 59, 34 
ohm Be Dr u { Jedlan an Janatz Cier— 
winst, 82700. 
ſüdl. 


— Sinn Minnie — 1. . 
iiter S. Jenjen, Anna Bed, 3, 21. - 2 
—— —— Mary —9— 28, 20. Kedzie Ave. 14 5 von N. Str. Weſtfront, 
Albin Gutowsti, Carolina Gogomwsfa, 36, 35. %_ber 1235; 3. W. Jevlan an Jan Stremplewsti 
John WVlazel, Ulafta Cuaihnan, 22. %. 82700. 
Kohn Thornton Orlep Mofiett, 2, 19. Raleih Court, zwiichen 13. und 14. Str., 
Johann Jung, Katharina Klenz, 26, 2. 25 bei 72; Seth B. Roberts an Charles R. 
Stephen Samwidi, Tillie Mepers, 28, 26. jegrant, KIN). 
KReuben P. Nobertjon, Katherine Baker, 48, . 1 21. Str., 100 F. weſtl. von Oakley Ave., Rordfront, 
John Uyzelka, Agnes Schlais, B, 21. 25 bei 128; F. Krietenſtein an Guſtav Agonath, 
Wiktor Chodorowski, Alerandra Galensti, 2, 17. 500. z 
William King, Eva Steward, 24, 23. Waſhburne Ave., Südweſtecke Laflin Str. Nord— 
Paul SHozal, Annie Blabous, 2, 21. front, 48 bei 124; Reuben Rojenberg u. And. an 
James Carroll jr., Gertrude Thorn, 22, 22, Serry 9. Marts *10,000. 
Samuel ©. Voe jt., Annie Marten, 22, 18. Auguſta Str. 2 %. weftl. von Campbell Me., 
Goiimo Seaccto, Rofaria Di Francesca, 23, 21. Nocdfront, 52 bei 14; 9. TDieds an Franz 9. 
John Howell, Doris Railing, 93, 23. Mielke, ES. 
Gari Kogers, Laura Tidnor, 22, 20. Gentral Kart Ave., 1% 
Levi Toiwnjend, Ada Tean, 38, 27. Str., Oftfront, 25 bei 
Harıy Perg, Frieda Seela. 25, 20. Schulz, PAIR. 
Benjamin S. Williams, Mabel S. Dahl, 21, 18. | Franzisco Ave, 75 %. jünl. 
John Cuigley, Katie Toyle, 32, 24. Weftfront, 50 bei 195; 2. 
Stefan Scheer, Chriftina Fraunboffer, WW, 2. A. Flland, 1. 
Audrew Kromer, Marp ÜSefeli, 29, 16. Maihington lvd., zwiihen Zalman und Campbell 
Ludwig Miller, Yjabei Lewis, 27, 21. Ave., Nordfsont. 024 bei 125; James D. Bond 
—— A. Pearſon, Agnes J. ieetſzn. 21, 2. an Epdfell W. Scott, 8500. 
Lee R. White, Charles T. Jones, 21, 18. Adams Str., 132 %. weit. von S. 53. Une., Nords 
Jozef Wisniesti, Merianna — A, 18. front, 3 bei 1%; J. C. Rogers an Sarah A 
Oliver Sealy, Lillyh Quaſt. 2, 20 Flvnn, XRooo 
Ab: ie Von Gelder, Ihereia ®. M. Williams, | Unams Str., 100 %. weftl. von S. 44. Ape., Nord: 
a” front, 
Ichn Scott, Bertha Epicer, 32, 24. und Eliz. 4. O’GConnell, 8330. 
Soon Schubert, Vertba Kukmann, 47, 4l. Colorado Ape., 51 %. füpweftl. von Monroe Str., 
Antony gemanef, Mary Vanek, 30, 8. Nordfront, 24 bei 100; Aler. Mollet an Chas. 3 
zu ae zn Fe 4, 18. Hollborn, FIT. 
arret Poſtema, ttie to 2, 2 58 55 M. 10. Str. 
John a. H. Lovellette, Flotence P. u an Elmer 4. 
A, 2. Hawting, 813,000. 
Antoni Zufala, Katarzyna Surzial, 7, R. | Epringfield Ave., zwiichen 26. und 27. Str., Weits 
John PB. Brice, Matbilda Nacobion, 42, 3%. front, 32 bei 125: Nojef Prufa an Frant und 
Louis Vapalina, Thereſa Chas, 7, 4. Anna Drnec, 8460. 
John Kates, Fannie %. Henderſon, 34 3, Springfield Ape., 49 $. füdl. von 15. Str., Wels 
George Dodter, Selma Ritenthaler, 26, 27. front, 5 bei 195; X. Ine an Herman Kaad, 
Ludiwit Ganpron, Wiktorya Urban, 24, 21. 10. 
Peter Eidimt, Petronela Yonelaite, 34, 20. Desptaines Etr.,  %. füpl. von Auftin Ave. 
Stiver Smith, Mamie Garter, 42, #0. 
Wiliam W. Gnpatt, Nellie Kern. 24, 19. 
William 9. Gilles, Yuella M. Shoemater, 37, %. 
Kiliam Manz, Antonia 2 2, > 
Fred. 9. Smith, Coralie Good, 42, 
Even T Danielion, Hanna Y. Kisefon, 9, 9. 
Stefan Dywinfiemicz, Marya A 21, — 
Johann E. Anderfon, Alma U. Karlion, 37, 


— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Ane., | 
an 
Oit: 
And. 


jüdl. von 8. Str., Oftfront, 
Svoboda an Henry und Mary 


Str., Oftfront, 
Matej Kermes, 
ſüdl. 
M. 


26, 


Weftfront, 
Ro: 
60 


Houſton Ave., 130 F. 
90 bei 146: Ms. €. Yutterworth an 
Goldblatt, 38565. 

Indiana Xoe. 340 8. nördl. von 53. Str., Cit- 
front, 25 bei 144; Mrs. Veronifa Hulfa an Aobı 
Hennegan 3950. 

Ingleiide Üpe., 150 . nördl. von 65. Str., Weit: 
front, 25 bei 124; &. R. Adams an Patrid J 
Timmons, 81250. 

Michigan Ave, 594 $. nördl. von 63. Str. Cit- 
front, 99 bei 170; Henry E. ©renier an Relion 
T. Kell, 86000. 

Michigan Avbe., wiſchen 106. und 107. Str., Weſt⸗ 
— 3 bei 125; B. Boon an M. Blanfeityn, 

. Stt., 86 #. meitl. von Exchange Ave. Nord— 
Est 25 bei 135; M. Nielfen an Lewis $. Meav, 

4 

Vernon Ave., Nordoftede 71. Str., MWeitfront, 
bei 123; M. Beifeld an Morgan Mrescott, 84100. 

Aberdeen Str, Eidoftede 54., Weftfront, 25 bei 
124; F. Gaylord an =. Sans 81600. 

Xorden's 1. Apdd., Lot 39; 4. 6 Kohnfon an Au: 
auft Gier, 85000. 

54. Place, 273 %. weitl. von Peoria Etr., Süd: 
front 37% bei 185; 8. D. Chafe an Yulia Ea- 
rev, 2300. 

Gardner's 55. Str. Blod. Add.; D. E. Devlin au 

19 5%. nördl. von Le Moyne Roje Zully, 4600. 

124; 5. Paste an Adolph | Halfteo Str., 15 $. nördl. von 52., Oftfront, 95 
bei 125: Ella U. Bull an Alexia Selkerten, Bo. 
Suftine Str., 24 %. füdl. von 48., Weftfront, 3 
bei 124; Mes. f. Brauer an Oswald und Her: 
mina Sommer, $1900. 

Paulina Str., 35) d. füdl. von 65., DOftfront, 


von Cornelia Str., 
Sandberg an Joſua 


bei ®. M. Butterwortb an Minnie ” 


Scott, 
60. Str. 35 F* von Lowe Ave. Südfront, 
3 vb T. Iames an Diana 9. Medster, 
>00. 


bei 132; 
Windefter Ane., Südoftede 46. Str., Weltfront, 3 
bei 12414; R. Brand an Yohn NR. Wilcor, 8100. 
@fizabeth &tr., 247 %. füldl. von 67., eftfront, 
25 bei 124; 4. Uardena an Richard Vander 


_ bera, 2M. 

Halfted Str., 100 %. füdl. non 78., Oftfront, 25 bei 
117%; €. 3. Sabn u. Und an Wilburn 9. 

_ Lett u. And., $1600. 

Halfte Str., 99 $. füdl. von 78..Weftfront, 25 bei 
ee 3. Hahn u. And. an Emil Kaiier, 


25 bei 121; Hans A. Gridfon an Martin P. 


Süpdfront, 52 bei 150; 


Chriſtenſen, und Luther &. 


100 
132; 


246 %. nörbl. 


. fidl. von 70. Etr., Oft: 
A. Fuller an Garrie ®. 


von 9. Str., Oft: 
172; € Mille an James €. 
Grand, 240. 


Artsiian Ave, 0 $. aut. bon Hirih Str., Welt: 
187 6i8 195 W. Lafe Str., fron = 2 bei 196; 3. M. ob an Hannah Roller 
fted, @ bei 147, 5 Nahre, 6 Pros; Truft_ Deed u. An 
durh Chad. B. Treat an Ergar M. Snom, | Fmma Str., 574 12 * von Milwaulee Ave. 
Truſtee, 80.000. Cürfront, 24 bei 124; S. Bsyogolinsti an Piotr 
Lots 9 und 10, Plod 3 in Vlod „GC“, Morgan Part, Juftat, 85400, 
u. a. Grundeigentbum; Rihard M. Coe an Leiter | R. 5. Are, 77 u. von Imbdiana Str., Oft- 
®. und Etta ©. Xones. 82625. front, 3 bei 125; ©. €. Yohnfon an Julia Ga: 
Nemgart Ave., 347 $ jüdf. von North Shore, MWeits meron, 8600. 
front. 37% bei 12: W. 9. Mulboland an Swan | Frint Eir., 64 &. ieftl. von_ Willem Ave, Süp- 
Naacfon, K1000. front, 33 kei 196; Yohn ©. Ewenfon an Ser: 
Perenice Ape., 325 %. weil. von W. Ravens wood man M. Yobnion, 
Bart, Süpdfront, 5 bei 125 u. a. — | Quron Etr., 10 $. u. von ®. 47. Ave., Süd: 
tbum: John Powers an Hency Beh, 84500. * —— 50 bei 12 . Greenipan an Midael $. 
ord= 


Early Ave., 10 jüdöftl. von Southport, Rya 

oftftont, 3 bei: R. Roberts an Yulius C Adams "Str., 45 $. öftl. von Central Park Une., 
Lorimer, 800. Nordfeont, 3 bei 142; €. 2. Milliems an Louis 
Grace Str, 50 $. meitl. von Robey, Nordfront, Nau, EM. 

5 bei 195; Thos. F. Murphy an Jacob Berlin: 


ger, 83500. 

19 5%. meftl. von Sicher, Nord: 
front, 40 bei 1%; ®. Broft an Frances Raefe, 
150. 


Princeton Ape., 
front, 3 bei 
_ Enapp, KOM. 
Lonowood Ave., 
ftont. 50 bei 
Meftiront, &O bei 150: Meta M. Gammon u.And. 

an Walter Mills, $45,000. 
und 21 bi5 TR. Hal: 


Folgende Grundeigenthbums-Webertragungen in der 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlih ein= 
getragen: 

Ada Str., 72 &. nördl. von 69., Oftfront, bei 

194; 9. Lee an John M. Stachie, 81700 
Ada Str. 175 F- nördl. von 52 Weftfront, 5 bei 

124; Fred. Heine an Albin "Kunz und Gattin, 


Biihop Etr., 300 $. füdl. von 48., Offen, 5 bei 
124: Ferdinand Lange an Peter J. G. Elaujfen, 


0. 
Dearborn Str., 94 %. nörbl. von 40., Weitftont, 
25 bei 18: Xos. ©. DOtis u. Und. an Eidney 


Mitchell, 
Eggiefton, Br ., 49 %. nördl. von 72. Str., Welt 
front, 25 bei 11946; Lory OD. Rand an Mary 

Garr und Margaret €. Holiday, 85550. 
Elizabeth Str., = F. * von 58., Weftfebont, 
Hıbei 1%4; F. . Hoffman an Edward Ritfche, 
Dasielbe Grundeigentbum; E. Nitſche an Kenty 
Blum jt., 
51. Str, 5 $. weſtl. von Loomis, Sübfront, 35 
* 124; Baclap Stroner an Peter und ca 
ever, $4400. 
Green Str., 77 5. fübl. von u ‚ Dftfront, 40 bei 
. Kart an Raymond Lepis, 


Gentennial Place, 196 %. meitl. von Aſhland Übe., 
Südfront, 4 bei 70; U. 9. Se an Bm. ®. 
Kordhem, $000. 

Dasſelbe a W. B. Rordhem an 


2* es 

Suron Etr. F. en. bon Ban. Nordfront, 
2 bei i er € . Henrp an Yozef Doleyal, $2500. 

Harrifon- &tr., 100 . meftl. bon Spaulding Ane., 
Eüdfront, 9 bei 1% ; Arthur Salben an Relie 
F. Shechy, 

Homan pe. 73 %. nördl, von Srenſhaw 5* 
—* 24% bei 1%; R., Ersof an Mary R 


Reed, 
Saurel Ave, 0 %. fübl. bon Superior Str., Oft: 
; Chat. E. Bierfon an Wmn. H. 


front, 30 bei 1: 
Morrifon, 

Mozart Str, 5 F. e% von Cornelia, Welt: 
front, 2,6 15; €. Raffel an Marie Mohr: 
mann, 9 

Ogden Ape.,: 312 ff. nordöfll. von Poll Str., Welt: 

ont, 24 bei 100: Saura Mangold an Flora &oro: 


Granville Ave. 


Kenmore Ave, Süvoftede Argyle Str., Weftfront, 
99,7 bei 150: Epwpd. E. Bortman an Andrew Y 


ruitt, 89875. 
. A , nördl. von Sunnpfide, Welt: 


Lyman Ave, 192 7 
ront, 50 bei 17 ; Yes Bank von Morris, 
—V 


inn., an Glara % 
Magnolia Ave. 
Oftfront, 30 bei —S M. 
Jenſon. 86 
Windlor Avbe., wiſchen Ha und Elarendon 
Anve., Süpdfront, * bei = ien G. Wiggles: 
worth an Geo. Need, 


Lowell Anve., 113 8. — von ron Str., Welts 
ont, 3744 bei 144; 4. Sundene an Vigao M 


Nelion, 3350. 
75 $. wehtl, von Ballou Str., Nord: 


bon Bryan Mater, 
G. Telfer an Mabel M. 


14%; Edgar MeSean Abe., 
40. front, 25 bei 185; D. Thomas an Beni. Schweis witz. 
Laflin Str. = $. füdl. von 61., Weftfront, 25 bei ger, $4000. Tarf J— 25 . öftl. von S. 41.. Rorbfront, 
14; 9. 8. Gunnefon an John . Petterfon | Ridgewan Ave. 316 %. fübiweftl. don Milmautee, bei I M. Stanton an Hugh Maginnis, — 
und Gattin, sa, Eüdoftfront, 25 bei 190; Julius Wutlowsfi an | Dasielde Grunbeieentbum; &. Maginnis an feliz 
Harvard Ane., 19 $. nördl. von Re u Wett: Theodor Niklinsti, $5000. ®. Eaffidy, $1000. 
front, 27 bei 127: Erben von %. 4. Madey an | Glifton Ave, MO %. füdl. von Garfield, Welt: | Boll Str., 50 %. mehl. von Garramento 
Chas. Beet. 1. tont, 35 bei 193.9; 4. Malhom an Bertha Mans, Nordfront, 5% bei 125; Xhos. ©. Deut — 
Harbard Abe., 124 F. nördl. von 76. Str., Oftfront. Willis ©. und Mary 4. b 
25 bei 161; Mobt. €. Thorne an Minne 4. Bas | Eivbourn Blace, 0 F. von Paulina Etr., | Rz. 451 Nord Roben Str. ‚Oftfront, M bei 1084; 
lentin, $4500. Südfront, 5 bei 135; J F NRuszfiewic;g an Ian Kohn W. Iliff an Win. Greendberg, 93500. 
Saflin Str, 174 $. nördl. von_66., Weitftont, 25 Sygnatut, W500 Roob, 224,00. 
bet 124: Ira €. Pontiu3 an Anna Hoden, . | Dearborn Str, 45 %. füdl. von 36., Weftfront, Halited Str.. Norbiveftele Monroe, Offeont, 85 
= Str., Nordweitede 54., Oftfront, 50 bei 124; 3. 4 bei 13: W. © .Caiper an Arthur Weinreb, bei 135: Paul 4. Sorg, Rem Dort Ei, an Yobn 
Holland an ke Gallagban, RR. ER. PB. Collins, 36,000. 
— Ave. ‚geilen ben 53. und 54. Str, Wehs I Fifth Ave, 00 $. füdl. von P2. Str.. Oftfront, m. Ave, 9 %. ndrbl. vom Tanler Str., 
Dei 31 bei 1 Zacob Mucher an Thomas P. 8 bei 125: Cha3. Sapper an Julius und Sophia An FR dei ; Miheel Roob un an Henry 
egener, 83500. aufer, ‚oO, 


ordan, 





Eot albericht. 


— na. San nennen RETTET BE 
Sturmeswüthen, 


Schwerer Sturm am geftrigen Tage hat 
zahlreihe Unglüdsfälle im Gefolge. 


Einer der ſchwerſten Stürme, welche 
die Stadt jeit Jahren heimgejucht 
haben, braufte gejtern über Chicago, 
jeine Umgebung und den See hinweg 
und richtete jeyweren Schaden an Xe= 
ben und Eigentdum an. Er brad) um 
6 Uhr Morgens los und dauerte den 
ganzen Tag ununterbrochen an. Um 
jıeben Uhr Morgens erreichte der Wind 
eine Gejhmwindigteit von 36 Meilen 
die Stunde. Wetterbeobachter For im 
Bundesgebäude ijt der Anfiht, daß 
der jcheidende Winter ſich zu einer 
legten Sraftanjtrengung aufraffte, 
und daß in den nädjlten Tagen bie 
Winterſtürme dem Wonnemonde wei— 
chen werden. Er erwartet zwar für 
heute und morgen mehr Regen und 
kühles Wetter, erklärt aber, daß am 
Sonntag wärmeres Wetter ſicher zu 
erwarten ſei. 

Mehrere eigenartige Unfälle, welche 
von der Gewalt des Sturmes zeugen, 
waren im Laufe des Tages zu verzeich— 
nen. So wurde der 250 Pfund ſchwere 
Morin Love geſtern Nachmittag an der 
92. Str. und Buffalo Ave. plötzlich 
vom Sturm erfaßt, in die Höhe geho— 
ben und fünfundvierzig Fuß weit ge— 

en einen Reklamezaun geſchleudert, 
er natürlich in Stücke ging. Love 
landete unverletzt auf freiem Felde. 
Er iſt Brückenwärter an der Brücke in 
der 92. Str. Der Poliziſt Hermann 
Schlater von der Bezirkswache in 
Kenſington wurde in eine Pfütze ge— 
ſchleudert, die durch herabgeriſſene Lei— 
tungsdrähte mit Elektrizität geladen 
war. Der 65 Jahre alte Bahnwärter 
John Lucas, 7237 Green Str., der an 
der 75. Str. und Halſted Str. auf 
einen Straßenbahnwagen wartete, 
wurde vom Winde gegen einen Tele— 
graphenpfoſten geſchleudert. Er ver— 
ſchied auf der Stelle. 

Beſonders ſtark wüthete der Sturm 
natürlich auf dem See, und entlang 
der Seeküſte. Fahrzeuge auf dem See 
ſahen ſich genöthigt, Schutz zu ſuchen, 
und aller Verkehr wurde bis nach Mil— 
waukee hinauf eingeſtellt. In Evanſton 
riß der See große Stücke Uferlandes 
los und richtete beträchtlichen Schaden 
an Privatgrundſtücken und Parkanla— 
gen an. Tony Schoenemann, ein Fi— 
ſcher, der nördlich vom Kalvarienfried— 
hof an der Linn Str. wohnt, konnte 
ſein Wohnhaus noch rechtzeitig vor 
dem Sturme in Sicherheit bringen. 
Die bergehohen Wellen hatten das 
Uferland, auf dem ſein Stall ſtand, 
unterwaſchen. Es gelang Schönemann, 
ſeine Kühe und Kälber im letzten Au— 
genblicke in Sicherheit zu bringen. Der 
Stall ſelbſt mit dem Hühnerhauſe 
ſtürzte in den See. Um ſein Wohnhaus 
zu retten, ſetzte er es auf Walzen und 
zog es auf die Sheridan Road, wo die 
Wellen es nicht mehr erreichen konnten. 
Der größte Theil ſeines Grundſtücks 
wurde vom See weggeſpült. 

Die Lebensrettungsſtation war bis 
ſieben Uhr Morgens ohne telephoniſche 
Verbindung mit der Stadt, da die 
Drähte niedergeriſſen worden waren. 

Nach einem achtundzwanzigſtündi— 
gen Kampfe mit Wind und Wellen er— 
reichte der Frachtdampfer Binghamp⸗ 
ton, welcher der Erie-Bahn gehört und 
zwiſchen Chicago und Buffalo fährt, 
heute Morgen im Schlepptau der 
Schlepper T. Norford und Perfection 
das Zentraldock an der South Water 
Str. Nahe der 4-Meilen-Saugftelle 
gerieth eine Mafchine außer Ordnung 
und der Dampfer konnte nur mit hal- 
ber Kraft fahren. Er gab Nothfignale, 
die von der Lebensrettungsftation an 
der Randolph Straße bemerkt wurden. 
Der Schlepper Rita McDonald wurde 
abgefchicdt, mußte aber infolge be3 
Tchweren Sturme3 umkehren. Schließ- 
lich gelang e3 den Schleppern Perfec- 
tion und T. Norford von der Great 
Lafes Dredaing und Dod Co., das 
Schiff zu erreichen und ficher in ben 
Hafen zu geleiten. Der Dampfer hatte 
Chicago am Mittwoch Abend um zehn 
Uhr verlaffen, wurde aber, ala er bes 
reit3 ziemlich weit von der Küfte ent» 
fernt war, vom Sturm überrafcht. Da 
das Metter jtiirmifch mar, befchloß der 
Kapitän umzufehren, fam aber nur bi3 
zur 4 Meilen = Saugftelle, mo er fie 
gezwungen fab, Hilfe zu verlangen, 
nachdem eine Mafchine in Unorbnung 
gerathen war. 


— 


Aus Bereinstreifen, 


Maifeft und Schaltjahr = Kränzchen 
beranftaltet Diftrift Nr. 1 der Eh 
renritter und Damen am 
Samftag, dem 16. Mai, in Yondorfs 
Halle, an North Ave. und Halfted Str. 
Der DOrben erfreut fich ſchon ſeit über 
30 Jahren der größten Beliebtheit, und 
auch anläßlich diefes Yeltes hat ber 
Ausſchuß Alles aufgeboten, um den als 
ten Ruf aufrecht zu erhalten. Der 
Ausfhuß befteht aus den Mitgliedern 
Sohn B. Tyler, Vorfiter; Frau ©. 
Multesti, Sefr.; Chas. Zilch, Schatz⸗ 
meiſter; W. Miller, W. Bardenhauſer 
und den Damen Steuernagel, M. Roth 
und K. Weber. Das Feſt beginnt um 
8 Uhr Abends, der Eintritt koſtet 25 
Cents. 

Ein Maikonzert mit Theaterauffüh—⸗ 
rung und Ball veranftaltet der Da- 
mendhor „Edelmweif" (Apons 
dale) am fommenden Sonntag in 
Conrab3 Halle, Ede Belmont und Als 
bany Avenue. E3 it ein recht unter- 
baltenbes Programm aufgeftellt, und 
bei ber Beliebtheit de Vereins bürfte 
auch der Bejuch recht zahlreich mwer- 
ben. Da3 Konzert beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt foftet 25 
25 Eent3, w 

Der Fortuna=s Frauenper 
‚ein veranftaltet am Sonntag, dem 
17. Mai, ein aroße8 Maifeft in der 
BVorwärt3-Turnhalle, Nr. 1168—70 
Zwölfte Straße. Das Felt beginnt um 
3 Uhr Nachmittagd und umfaßt Ge- 
fang3- und fomifhe Vorträge, Kon 
zert, einen vom QTurnlehrer Zautenbach 


eingeübten Maibaumreigen und Ball. 
Eintrittsfarten foften im Vorverkauf 
25c, an der Kaffe 3öc. Der Yeltaus» 
fhuß, beftehend aus den Damen Elifa 
Gramer, Präf.; Augufta Schmwente, 
Sufanna Dreffel und Minnie Buht, 
verjucht fein Beites, um dem PBerein 
und fich felbjt Ehre zu machen. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


„Die Heine Gruppe deutiher StraßensMufilens 
ten“ wird gewünjdht für Übendunterhaltung am 
Mittwoh, den 13. Mai. Dirigent bitte vorzuſprechen 
bei Geo. 9. Rees, 8 Eait Lale Sar. 

Verlangt: Schneider, Rodmaher und Bufhelman 
bei der Moche. 970 51. Straße. 

Verlangt: Guter junger Mann, um Mildhiwagen 
zu fahren. 9. Borter, 1364 N. Zalman Ave. fra 


Verlangt: Nüchterner Deutfder in mittleren 
Jahren mit Familie und Erfahrung im Flohsgir- 
fus. Upartment U, 18 Pearjon Str. 


Berlangt: Erfter Klaffe Baperhanger und Painter, 
(Unionmann). 102 Gvregreen Ave. Buld. - freie 


Verlangt: Mafhinift oder Keizer, gute Gelegen⸗ 
heit_fich vorzubereiten für Engineer⸗Lizens. Adr.: 
3. W. 46 Abendpoft. fifa 


Verlangt: Barbier für Gamftag und Gonntag, 
ftetig.. 249 MWabanfia Upe. 


Verlangt: Porter, muß Lund tenden und. Bier 
beim Bulineß-Lund tragen können, 73 W. Wafhr 
ington Straße. 


Verlangt: Glasfchneider. 177 Eaft Dipifion * 
x 





orter= Arbeit. 
D., 


Aunger Mann, für 


Berlangt: 
2. Fiſh Furniture 


Nachzufragen: 
Lincoln Ave. 
Verlangt: Butcher, der ſelbſtändig den Laden be—⸗ 
ſorgen kann. Adr.: F. 353 Abendpoſt. 


Verlangt: Metal Spinner; einer, der mit leichter, 
genauer Wrbeit vertraut if. 81 Eaft Erie Str., 
2, Floor. 

Ein ftetiger, ftadtbelfannter Teamiter. 
weftlid von Southport Ts 
rſa 


452 Cottage 


Verlangt: 
916 Dunning Str., 


Verlangt: Schneider, 
Grove Ape. 


Bufhelman. 


Verlangt: Knabe für Porterarbeit im AYumeliers 
laden; muß gut empfohlen fein. Wolf Bros. Co., 
13 Clart Str. fria 


Verlangt: Ein Aunge, der fchon in Bäderei gears 
beitet bat. B. ©., 583 W. 21. Str. frfa 


Verlangt: Zwei ze Männer für Annen-Urbeit, 
$10 die Woche, müljen englifch Sprechen und Empfeb: 
lungen haben. Adr.: DO. 557 Abendpoft. 


Verlangt: Ein guter Porter, muß aud Bar tens 
den und Empfehlungen haben. Nur einer der dad 
Geihäft verfteht, braucht vorzufpredhen. 3107 Nord 
MWeftern Une, Ede Winona. 


Verlangt: Intelligenter Junge oder Junger Mann, 
der Luft hat Graveur zu werden; muß Xalent zum 
Zeichnen haben. Ausgezeichnete Gelegenheit unter 
tühtigem Meifter zu lernen. Anfangs fein Sohn, 
nach jehs Dlonaten $12 biS $18 mwöchentlih garans 
tirt. Wegen Lehrgeld-Bedingungen wolle man in 
immer 114 — 42 Madiion Str. vorfprehen. — 
Montag und Freitag bis 8:30 Abends. fomifr 


Verlangt: Agent für Grabftein:Gefhäft, muß 
deutih md englifh jprehen und aus den Miffouris 
fhen Gemeinden jein. Adr.: D. 558 a 

dofr 


2: Treibhaus und Garten. 
ihigan pe, oder: 1629 
dofr 


Verlangt: Gärtner, 
Nahyufragen: 11816 
Barry Une. 


Verlangt: Guter Glasblafer für T ermometer 
findet ne gute Stellung. 1081 N. Albany Aoe, 
midofrja 


Derlangt: —— ſtarker, energiſcher Junge, 
um das Candy-Geſchäft zu erlernen. 946 — 
Str. ofr 


Bunch⸗ 
Arbeit. 
dofrſo 


Verlangt: ums, Handarbeiter, 
breafers, Rollers. Guter Lohn; dauernde 
20 €. Kinie Str. . 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Guter Junge, 18 Jahre alt, fuht Stelle, 
um das PBainter-Gejhäft zu erlernen. 1545 Weit 
öl. Straße. Yohn Bilhop. 


Geſucht: ze Deutiher, 8 Yahre alt, mit gus 
ter Schulbildung jucht irgendweldhe dauernde Arbeit 
Adr.: F. 380 Abendpoſt. teja 

Gefudt: Ein junger Mann, Jahre alt, fucht 
irgend melde Wrbeit, Tag oder Naht. Nacyyufras 
gen: 229 Warfaw Avenue, 


Gefuht: Carpenter wünfht Arbeit an Gebäude 
oder Store, fann aud) Sausarbeit beforgen, 181 
Sthard Str., hinten. 


Brant, 124 


Gefudt: Wagenmader fuht Stelle. 
frjajo 


GE. AFullerton Avenue. 

Gefudt: Erfter Klafje Obfte und Bienenzüchter 
langjährige Erfahrung, jucht Stelle. Wredrid, 9 
Penn Straße. 


Gejuht: Stelle als zweite Hand an Cafes, Une 
zufragen: 1098 N. 42. Avenue. frfa 


Geſucht: Selbſtſtändiger Cakes-Bäcker ſucht Arbeit. 
482 Elybourn Avenue. 


Geſucht: Junger Deutſcher will die Bäckerei er⸗ 
lernen. Adr.: O. 545 Abendpoſt. 


Geſucht: Ungariſcher Cabinet Maker ſucht leichte 
Beſchäftigung; nimmt verſchiedene Arbeiten an. 
UAdre: 170 Weed Str. 


wünſcht 
2. #loor, 


Gatesbäder, 


it € ’ 
345 Über ein 


Geſucht: Erfal 
Erie Str., 


ſtetigen Platz. 
vorne. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Sattler ſucht 
Stelle. 5700 Hermitage Ave. 


Geſucht: Ein kräftiger guter Schmied oder 
Schloſſerhelfer, kann auch am Feuer arbeiten, ſucht 
Stelle; beſte Empfehlungen. 1823 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter, erſtllaſſiger deut⸗ 
ex Werkjeugmader fuht Beicäftigung. b 
Wittig, 83 Weit Ban Buren Str. frIafonmo 


Gefuht: Bartender, 
Mann, fuht Stellung. 


anftändiger, zuderläfiiger 
M., 103 Fremont Str. fria 


Gefuht: Priih eingewwanderter junger deutjcher 
Mann juht irgendwelche Beichäftigung. tto 
Schülte, Hotel Nordend, 7I—73 Eaft Kinyie Str. 


Geſucht: Anftändiger, fauberer Mann fucht Arbeit 
im Saloon; lann Bar bejorgen. Adr.: F. h 
Abendpoſt. 


Geſucht: Zweite oder dritte Hand an Cakes ſucht 
Arbeit. G. Koehler, 496 Weſt Dhio Str. frſamo 


Geſucht: Erſter Eile Gates-Bäder wünſcht ſtetl⸗ 
gen Platz; gqute Empfehlungen. Baker, 8090 Hancock 
Avenue. 


Geſucht: Butcher, W Jahre alt, der ſein Geſchäft 
gründlich verſteht, ſpricht deutſch, muss oiniſch 
2. böhmifh fuht Poften. Rud. Percl, 273 Ehinge 
Avenue. 


Geſucht: Lunchman, in allen Saloonarbeiten ers 
fahren, ſucht Stellung. Adr.: U Ubendpoft. 


Gejugt: Lundhman, kann Bar tenden, thut Pors 
terarbeit, jucht ftetigen Plag. Apdr.: ©. 579 Abdpoft. 


Geſucht: Slawiſcher, re Mann, feit 4 
Monaten eingewandert, juht Stelle für Hausarbeit 
oder Yarmer in einer guten Wamilie, Wdr.: U, 
928 Abendpoft. 


Geſucht: Ein Wurftmaher, guter Linker an Frank⸗ 
De mn — 33. — F — 
au indvieh un weine en, ſucht Stelle. 
452 Gipbouen — r 


—Beiußt: Frifh eingewanderter, junger deuti 
—— ſucht — 173 I. Bloc, ni 
Wentworth. 


 Sefuht: Gin Geihirrwafger, der Erfahrung dat 
9 Monate), fucht Arbeit. 173 M. In we < 
entworth Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als iter, 
thut auch Porterarbeit. et 548 —— 


uses erere 

Gefuht: Uelterer Mann fuht Stallarbeit und fi 
im Saufe nüglih zu maden. 8383 &udfon henur, 
oft 


Stelle als Porter, verſteht Lunchkochen uͤnd et— 
was Bartenden. 18 Gardner Gtr., afement. 
bofrfa 


G t: Erfahtener Gärtn — 
ug 856 Abendpoft. LTR a = 


ee een ne SEE 

Gefucht: Junger deutiher Mann, im Sande ges 
lernter Painter und Paperhanger fuht Stelle. — 
778 Weft 219: Blace. bofs 


— lee 
Gejuht: Guter Bartender, mit beften zn 
pofe 


Gefudt: Foren, deutfher Mann fucht eine 


en, judht ftetigen Vlag; Stabt oder Sand 
eftern pe. 
Gefuht: Bäder, 2. Sand oder felbftänbig, 
Stelle. Yu jcreiben Marin, — Ge 
Avenue. mibefe 


— ————— 
Geſucht: Stelle ſucht ein junger ledi 

der, befte Empfehlungen, 204 ells Sr. — 

Tel, 5543 Wolte. dmailmf 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 3. Mai 1908. 


Berlangt: Männer unb Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Bort.) 


— — 


Verlangt; Agent, Mann oder Frau, einen 
nıuen Küchenartitef_ von KGaus b Haus zu | 


taufen. Abr.: F. 864, Abendpo 


Verlangt: Ein älteres Ehepaar für einen Wittwer 
auf Heiner Farm. 815 Vohn. Näheres bei John Volt, 
Nl Eaſt Douglas Str., Hammond, Ind. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar wünſcht Stellung als Porter 
und zweite Kochin. Sam Bukoi, 177 — JJ 


ucht Arbeit 


Junges Ehepaar 
obnung. 


Geſucht: 
eie 


Reinmahen ufjw. gegen 
mig, 962 R. Halfted Str. 


VBerlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Zwei Mädchen und ein Moving Picture 
Dperator, zum Singen und Bottragen, in einem 
Sommerpart in Peorta. Adr., mit GehaltSangabe: 
D. 546, Abendpoſt. 


Verlangt: Mäddeg an Damen:Möden und »Taillen 
fofort. 3856 Grand Blod., Zimmer 5. 6mailm& 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. 9. 4. Scoenen, 3816 Wrand Wivd., 3. Wlat. 


Derlangt: Gutes Mädchen; gutes Keim. 
NRavensivood Park. Schinpdler. 


Verlangt: Wlleinftebende Grau 
na) auswärts. 772 Nord Halfted 


Berlangt: Yunges Mäpden für Hausarbeit. 
Nord Ajhland WUve., Store. 


Verlangt: Köchin für Bujineßlund. 85 W. Ran: 
dolph Straße. 


Verlangt: Mädchen von 14—l5 Jahren im Haus 
zu beifen. 113 Süd Morgan Str. 


Verlangt: Deutihsamerilaniiches 
Kausarbeit und im Store zu belfen. 
Island Avenue, 


Berlangt: Eine ältere Frau, die alle Arten Hauss 
arbeit feunt, zur Stüße einer jung verheiratheten 
Frau in Macon, Ga. Nachzufragen: Gallinger, 45323 
Indiana Wve., 1. flat. frja 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; muß kochen 
lönnen und engiijch veritehen. 1749 Yincoln Wpe., 
Saloon. 


ür Hausarbeit 
117 


476 


Mädchen 
840 B 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, das kochen, 
wajden und bügeln fann, und englijch ſpricht. 72 
Waſhington Blood. 


Verlangt: Junges Mädchen, für Hausarbeit, und 
im Store mitzuheljen; feine Wärde. Nadyufragen: 
3l Bijtel Str. Telephon: Humboldt 860d. feja 


Berlangt: Mädchen, für Küchenarbeit, in Saloon. 
24 Weſt North Ave., Ecke Aſhland. 


Verlangt: Gutes Mädchen, für Hausarbeit und 
im Bäderladen zu helfen. 839 Weſt 22. Str. 


Berlangt: Hauspälterin, in einer Leinen Yamilte. 
699 N. Hamlın pe. 
Verlangt: Frau, für Wäfhe und Reinigen, zwei 
Tage jede Woche. 4683 Indiana Wve., 2. lat. 


Verlangt: Mädchen, das gut kochen kann, auch 
andere Ärbeit verjteht; 0. 3 Stratford Place. 
Evanfton Yve.:Car, 4 Wlods nmördlid von wel: 
mont pe. 


Tüchtiges Mädchen, für allgemeinr 
5308 Michigan pe, 1. Floor. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nehint Elſton Ave.-Car. frſa 
das Hausarbei 
tleine 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
2545 N. 42. Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädden, 
verſteht und tochen tann; ftetiger Play; 
Familie. 4923 Grand Boul,, 2. Etage. 


Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus: 
arbeit; Gmpfeblungen verlangt. 4520 &alumet 
Uve., 8. Flat. frfa 


Berlangt: Wafhfrau, um die Wäfche einer Dame 
gu bejorgen; muß nahe Salfted Str. und Yullerton 
Upe. wohnen. WAdr.: %. 394, WUbendpoit. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Heute 
und morgen vorzufprehen. 174 Potomac Abve., 
Top Floor. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit; Leine Wa» 
milie. 5350 Michigan pe, 3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen, bei der Haußarbeit mite 
zubelfen; guter Lohn. 3727 Grand Boul., 1. Flat. 


Berlingt: Junges Mädchen, um Babys zu bes 
forgen und für leichte Sausarbeit; auf'3 LJand zu 
gehen. Nahzufragen: 725 Lincoln Une, Store. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
ausarbeıt. 76 Center Str. Nachzufragen ım 
tote. 


"Verlangt: Ehrlihes Mädchen, als Kaushältertn; 
— out kochen Lönnen. Bäckerei, 849 Elybourn 
ve. 


Verlangt: Gute Frau, zum Wafhen und Bügeln. 
5617 Baulira Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus— 
arbeit; muß englifch fprehen. 270 Winthrop, nahe 
Lawrence Ave. 


Verlangt: Ein junges, kräftiges, geſundes Mäd—⸗ 
chen, das bei den Eltern at zur Hilfe im Haus: 
halt in Familie von zwei. Arbeitsftunden: 7 bis 7. 
Kleines Flat. Anzufragen fofort mit Empfehlungen. 
„The Pines“, 644 Pine Grove Ape., 2. Flat. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. B. 
Mageder, 3 MW. 12. Str. fr—-mo 


Perlangt: Aeltere Frau als Haushälterin und 
Köhin, gutes Heim für eilig Verfon. Vorzufpre: 
hen zwifchen 8 u. 11 Uhr Morgens. Mrs. Spreyne, 
4025 S. State Straße. frfa 


Verlangt: Ein anftändiges deutfches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Mayer, 87 8. Str, ftia 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kommt fer- 
tig —* Arbeit. Gordon, 548 Evergreen Apenue, 
1. Flat. 


ausarbeit; 


Mädchen für allgemeine 
oulevard, 


Verlangt: 
E: Empfehlungen. 4329 Grand 


uter Lo 
lat 3, 


Verlangt: Yunges deutfhes Mädchen für leichte 
Hausarbeit, eins das cin gutes Heim zu jchägen 
weiß, das Kochen und ihre eigenen Kleider machen 
erlernen will. Mrs. Veib, 56932 Calumet Ave. fra 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß gute Köchin fein. Empfehlungen erfor» 
derlih; drei in Familie. Anzufragen Montag, 518 
Michigan Ave, 3. Flat. frja 


ze: Mädchen für allgemeine usarbeit in 
Heiner Yamilie. Harris, 82 W. 12. Str. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für — ausarbeit; 
auf's Land; muß engliſch verſtehen; Vier in der 
amilie; Lohn 8 bis 8. Vorzuſprechen in der 

ffice: Zimmer 1%02, 92 South State * 

ofrſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen für ymweite daus 
arveit. Ki die Wode. 2001 Indiana Avenue. dfr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Shuls, 54 Yanfen Une. doft 


Verlangt: Gutes Mädchen pr allgemeine Haus: 
arbeit; guter Zohn. 517 Welt 62. Str. dofrja 


Verlangt: Deutihe Köchin und zweites Mädchen. 
MR. State Str. midofr 
Verlangt: Braves deutiches Mädchen für allgemei 
Sausarbelt in Heiner ee —8 Ray: 
mittags ‚Frau Chas. %. Schub, 864 Hamilton Gt., 
(nahe Lincoln Park.) 6malm 


 Berlen t: riſch eingewander tes Mädchen r 
— Deitree oder Defterreicherin Ri 
ezogen; guter Lohn. Mrs. Apfel, 1474 Meit 
ullerton Apve., Ede Zripp ne. 5mai,lıv& 


W. Syellers größtes _deutichsamerikantfches Wermitts 
Lungb nit 586 R: Clark Str. Bee yon . 
Gute Pläge und Mädchen prompt beforet. un 
Saushälterinnen immer an Sand. Tel. North 2291. 

Iny® 


a 
Stellungen fucdhen: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle in 
Böderladen oder, Reftaurant. Witte, brieflich, ober 
perjdnlih bvorgufpregen. 1251 R. Wiblend pe. 


t; Friſch ei d 
nn Hd Eh Sehen Eräden (17) fuht 


Gefuht: Saubere, ebrlige Witt . 
—— mehrere Stunden — hr Sr 
ern zubaufe jlafen. Brieflih oder mündlih. 181 
Sr Quron Str., Bafement. 


t: t Stell i 
a el A du melden. 


—— —— — — —ñ eú s —— — — u 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellen zu 
und 5 geln. Bitte, porgufpreden. 4 nahen 
pe. bofrfa 


Geſucht: unge deutſche Frau ſucht Stell— 
e Ärfeuent, Tann ug 


: D Rellneri: i 
A u. & ee im Cr 


Gefuht: Ungarifh umd flawiih Ipreende frau 
t Stelle ald KHaushälterin. Bitt = 
ee —— ———— 


— 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Küchenarbeit; 
zu Hauſe ſchlafen; Feine Sorntagarbeit, 58 ffres 
mont Str., 1. Blat, hinten, dimidofr 


urn ne num. nenn en nen nn nn un m 


Stellungen juhen: Srauen und Mädchen. 
(Ungzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


t: Urbeitfame, ältere, allei ende 
ee Pe ee e8 Heim Per — er 
lag. Auskunft: Dft 


seht, ſucht paſſenden 
Belmont Abenue, unten. 

G t: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
— Hausarbeit. Selber vorzuſprechen, 5200 
Juſtine Strabe. 

Geſucht: Alleinſtehendes Mädchen mittleren Alters 
ſucht Stelle als Haushälterin. Nachzufragen: 9. 
ſtoch, 1440 50. Straße. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für als 
gemeine Hausarbeit, kann kochen. Selber votzuſpre⸗ 
qhen: 135 Sheffield Avenue. 


G t: Deutſche Köchin ſucht Stelle in Saloon 
or Kelaunnt Bitte vorzufjprehen: 532 N. Halfted 
traße. 


ee N 

Gefuht: Yunges Mädchen fucht ftetigen Play B 
gewöhnlihe Hausarbeit. Witte vorguiprehen: 104 
Kipbourn Avenue. 


G t: Deutſche Ftau ſucht Stelle als Haushäl⸗ 
— en 19 Gardner Str. Selber 


boryufpreden. 


Gejuht: Aelteres Mädchen fucht Klihenarbeit in 
Saloon oder Privathaus. Bitte felber vorzufprechen, 
Müller, 38 W. Dipvijion Str. 


Gejucht: Junge, tühtige Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmahpläge für Mittwmodh, Donnerftag und Frei⸗ 
tag. F. Huhn, 91 E. Fullerton Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Reinmads oder 
Wajhpläge. 57 Perry Str., 2. Floor, hinten. 


Gefuht: Gefter Rlaffe Rögin wünfcht Stelle für 
Buſineß-Lunch. 375 Weit 16.Straße. fajomo 


& t: Deutfde Frau juht Wäldhe in’s Haus 
— dem Sk 294 Wallace Str. 


 Sefu t: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
305 NR. Paulina Str., hinten, unten. 


Hausarbeit. 
Gefuht: Gin veutih und englifh fprehendes 
juht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
et Adams Str., Rien. 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau, in mittle⸗ 
ren Jahren, ſucht Stelle als Haushälterin. 156 
Biſſell Str. frſaſon 


Geſucht; 
FB... Hausarbeit. Lincoln Ave, 2 .Flat 


Gefuht: Junges wg Kindermädchen, Tiebt 


Kinder, jucht ftetigen PB Bitte, vorzuſprechen. 
193 Elybourn XAve., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, in kleiner Familie. 184 
Weed Str. 


Geſucht: Junge deutſche 
Reinmache-Plätze. Mrs. Ger 


Gutes Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 


u ſucht Waſch- und 
art, 365 Clybourn Ave. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


=. Q., die früher einmal in 1022 Milmaufee Une. 
gewohnt hat, möchte ihre Adrejfe angeben unter J 
387 Abendpoſt. ftſaſo 


Suche eine Frau, die ein Kind in Pflege zu 
nehmen gewillt iſt. Th. L., 1888 Wabaſh Ave. 


Vollmachten, Beglaublaungen. Teſtamente ete. 
ausgefertigt. Sartorius, Oeffentlicher Notar, 173 
Fifih Ave. Abends und Sonntag, u — 
rion 


Vor 10 oder 11 Jahren verlief fich ein Fleines 
Mädchen, 6 oder 7 Jahre alt, der Name des Kits 
des war Yofie Huber. Selbige fuht ihre Ei: 
tern. Der Mutter Taufname war Agnes. Jr 
endwelhe Nachricht darliber erbeten unter Adr.: 
Y. 917 Abendpoft. dofr 


Alerander Deteltive = Agentur, 171 Wafhington 
Str., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebitahl und Echmwindel entdedt; 
auh unangenehme Gheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Chte deutihe Wilgihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elybouen Wve., nahe LZarrabee Str. 2mai,lm 


Adtung! 
Derjäumen Sie nicht, meine Anzeige zu Iefen, 
— ſich unter der Rubrik Möbel und Hausgeräthe 
efindet. 
A. Botſchen, 192 und 194 Eaſt North Ave. 
22ap*X 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent? da3 Wort.) 


—Beld zu verleihben— 
euf Cure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Yagers 
haus⸗Receipts etc. s 
Mir laffen die MWaaren in Eurem Befik. 
"Wenn Yhr Geld braudt, jo fommb zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht borfprehen Lönnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, jchidt ihn . meiner Office und der 
Ugent wird fofort vorjpreden und alles toftenfrei 
mit Euch befpredhen. 

TREE EA 

RER. — ů ô ûů ů0ÇMÇäů 

Gewünſchte Summe 8 — 

Auf Sicherheit von 

Wann vorzuſprechen season 
U ten 


5 — 
05 Dearborn Straße, Bimmer 4. 
Telephon 5059 Central, 


Geld!!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie fünnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perfäns 
liches Gigentyum zu  fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in_fleinen möchentlihen oder 
monatlichen — Die Sachen bleiben in Ihrem 

ungeſtörten Beſitz. Alles durchaus vertraulich. 

Rehbiance Loan Co., 

rederich Wilhelm Ries, Mgr. 

00 Waibington Str., Zim. 

Title and Truft Bldg. 


ap*X 


— Darleben auf Möbel— 
Kaushaltfahen, Pianos, etc. Die Sahen bleiben 
in Eurem Bejis. Unterjucht unferen Plan_auf Heine, 
a. Abzahlungen, ehe Ihr anderswo Geld borgt. 
Privat:gimmer für Konfultation, 


Veoples Loan 
immer 
15 Dearb 


& Truft Eo. (nit ink.), 

619, Sechfter Floor, 

orn Straße 185. 
2MapimX 


Privatanleiben auf Möbel und Piano in adt 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koſten 
iu mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
20 — 84.0 850 zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt 813.00 
630 zahlt 85.50 60 zahlt $10.00 $ 90 zahlt $14.50 
540 zahlt $7.00 870 Fi $11.50_ $100 zahlt 818.00 

Otto G. Voelder, 70 La Sabe Str., Zimmer 34. 

llia x 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Chicagos Erſte Engliſche Vrivatſchule 
Nahmeisiih „Aeltefte, gegründet 1892. 200 E. 
North Ap., 6 Käufer von Ede Halfted Str. entfernt. 

midofr 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 


Ahr lernt. U. €. Tel. Co., 8 La Lalle Str., Sim. 32. 
Smai,tX* 


— — — — — — — — 
Kaufs- und Verlkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

ulius Bender, 

SO RBI- AH 2B Weft Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 

Hier Lönnt Ihr etwa 4K am Dollar an allen 

Euren Store-Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife Die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume, 
HI 242 — Weit Madiion Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10ag*% 


Gafhb:-Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
Bargain=CafheRegifter- Haus in Chicago; = a 
wood und gebraudte Nationals. Romint und übers 
zeugt Euch. Wir —* tauſchen, verkaufen baar 
oder auf monatliche ablungen,  vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truft. 
cttern Gajih on € o., 
Bhone 2142 Central, 23 ©. Clarf Str. 
6n vx 


Spottbillig! Spotibillig! Spottbilli 
Verlauf von Laden-Einrihtungen — 
und noeh 


e 
Udolf Bender, 

217—219 Milwaulee Ave. 196-197 R. Halfted Str. 
Dur überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
taufe ih von jeht ab alle Store:fFigtures für Gros 
cery. MeatsMariet, Millinery, Delilatejien, Bädes 
teien, Schneider, Schubladen u. Reſtautants zu 40e 
am Dolar. Zuvor Jhr einkauft, fpret bei mir vor 
und überzeugt Euch. bap*X 
— —— —ñ — — —ñe ——e — — 


BE um 
ein Biod von Divifion Str. 

Neue und gebrauchte Einrihtungen für alle Sor⸗ 
ten von Geihäften zu bem niedrigften Preis, — 
— Baar ober leichte Zahlungen. — 

Sb gehöre nicht in den fegenannten Truß, 


lUmj,mifrfoms* 


Verlaufe die Ginriätung einer Eeloffer-Werh 
— fofset und Bilig, 307" Gheffietn ae  naheute 


Zu verlaufen, billig: Store-Einrihtun 
und befucdht unferen Store, wenn Yhr billi 
wollt. Gutmann Store Figture &o., 337 
baib Avde. Tel.: Harrifon 4931. 


’ lommt 
taufen 


Zmaimt 


NRähmafchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
Ale Sorten Nähmafhinen, für Schuhmader mb 


Sattler, zu verlaufen; neue und geb te. 
Seramis Sir. Er: 


Möbel, Sausgeräthe u. |. m. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 
2 — — —— 
— en I 


Wichtige Belanntmahung für MöbelsKäufer! 
Wir haben Kontratte zur Räumung eines 347,500 
Lagers don etwas gebrauchten Haushalt-Ausftattuns 
gen, beftehend aus allem MNöthigen zur bollitändis 
gen Ausſtattung eines Heims. * 
‚Unjere Orders find: Sofort verlaufen ohne Rüd: 
fiht auf Breife, um Raum für weitere Partie zu 
— für die ſchon Kontrakte abgeſchloſſen ſind. 
le Berfonen, die Möbel einzutaufen beabjihtigen— 
ob für Hotel, Roominghaus oder Privathaud — 
follten Vortheil aus diejer außergemöhnlichen Geles 
genheit ziehen und ihre Pepürfnifje einfaufen zur 
Hälfte Erjparniß don gewöhnlichen Preijen. 


— — —— — 
Eine außergewöhnliche Offerte! u 


Spigen = Gardinen..$ .50 
Eifen = Beititellen.. 98 Comb. Büchericränte 8.7: 
Springs, alle Gr’n. 1.) Feine Roders ..... 1. 

Matragen .... .. HD Morrisitühle .. 3. 

ChHiffoniers ........ 349 Rugs, IX12 ....... 1.8: 
Dreſſers ..8 —— —— 
Eich. Ausziehtiſche.. ideboards ........ 10.35 
Sanitary Coudes... Ranges 8% 
Go⸗Carts Parlor Suits 5 


Gr. Part. Carpets 22. 


—— ——— — 
I] Beoingungen: Baar oder | 
‘ In Diejer Angabe jind feine Schwindelangaben. 
Mas wir jagen # wahr. Dieje Waaren werden täg= 
ih verfaufd und wir machen feine Werjuche, Euch 
etwa5 anderes verfaufen zu wollen. Ferner: Habt 
Ahr nicht das nöthige Baargeld, fünnt Ihr Eure 
Ankäufe auf Kredit zu diejen jehr liberalen Bedins 
gungen machen: 
81 Möbel, 


werth 

werth Möbel, 

werth Möbel, 
Möbel, 


Abzahlungen....8.25 
Abzahlungen.... .50 
AUbzahlungen.... 

werth Abzahlungen.... 

mwertb Möbel, Abzahlungen.... 

‚20 werth Möbel, Abzahlungen.... 2. r 
Die oben quotirten geldiparenden Werthe müſſen 

Jedermann anſprechen, und Ahr könnt ganz ſicher 
feinen Fehler mır unjern leichten, liberalen Bedinz 
gungen finden. Wir offeriren Ddieje —— 
um Euch als Kunden zu bekommen, garantiren Euch 
zuvorlommende, gute Behandlung zu allen Zeiten 
und fordern feine Zahlungen bei Beihäftigungsios 
tigkeit oder Krankheit. 


* * 
Wabaſh Home Outfitters, | 
I 1902 Wabaih Ave. | 


* 
Bay?X 


Belanntmayung! 

Durch Anjhluß der Räumlichkeiten Nr. 192% an 
mein jet 7 Nahre beitehendes Geihäft, Nr. 14 
North Ude, und um die daducd) erzielte Geſchäfts⸗ 
bergrößerung meinen Kunden und dem Publitum 
im WUllgemeinen befannt zu machen, veranitalten 
wir den größten Möbel:Verichleuderungsverfauf, der 
jemals dem Publitum in Vhicago geboten wurde. 
‚Unfer Geihäft, wurde durch die Vergrößerung 
eines der reichhaltigften auf der Nordjeite. Junge 
Ehepaare, die einen Hauzitand gründen wollen, oder 
diejenigen, die ihre Eincihtung duch einzelne 
Stüde ergänzen wollen, foltsn dieje große Ge: 
legenheit, Geld zu jparen, nicht verfäunten. 
Yujfammenlegbare 0:GCart3z, mit Gummis 
reifen 
Groß: Buggys 
Starte Gijenbetten 3 
Eifenbetten, mit Mejjing- Füllung, werth 2.0, 

u kl 


3 
Gärantirte Kochbfen g 
Echte Boſton Leder Coudes, werth 12.00, au.. 5.03 
Drei Stüd Polftermöbel, mwerth 18.00, PER 9.15 
Drefiers, mit großem gefchliffenen Spiegel, 
werth 13.50, gu 
EihenHolz-Tamenjgreibtifche 
GEicpenholz3-Glasfhränte, mit gebegenem Glas..13 
6 Fub Wusziehtiice, guter diniſh 5.48 
Stühle, mit huher Lehne . 
Garpets und Rugs, in großer 
Auswahl, ftetS auf Lager. 
Jeder Kunde erhält frei, als  Yugabe: 
Bei einem Gintauf von $10.00 bis $25 
ein Bild oder Bettborleger, wert) $2.00. 
Bei einem Ginfauf von 325.00 5is 0.00 
einen feine Schaufelitugl, werth 888 
Lei einem Ginfauf von $50.00 bis $100 
ein fhöres Chiffonier, wert) von $8 bis $1V. 
Bei einem Cinfauf von $150 bis 4200 
einen Drejjer, Kohofen oder 9x12 Rug. 
Baar oder Leihte Abzahlungen, 
au den liberalften Bedingungen. 
Reine Zablungen verlangt, wenn Ihr frank feid 
oder nicht arbeitet. 
U. Botihen, 192 und 194 Oft Beil, Abe. 
Zapr,tX* 


‚ mit Bolfterung... 


Wegen plöglicher Abreife verichleudere ich meine 
faft neuen Möbel meiner means: Drejier, 
Chiffonier, drei englifhe MejiingsBettftellen, volls 
ftändig mit SHaarmatragen, hanpgeichnigte Parlot⸗ 
und Speijezimmer:Einrihtung, Zunftvoll geichnigter 
Barlo > werth $275, für $65; Morrii- uud 
türfiihe_ Leder-Schaufelftühle; fünf herrliche Xep= 
ihe; Couch, werthb $8, für $7.50; großer Leder: 
ubl, werth $12, für $2.50; Parlortiih, mwerth $12, 
ür $1.50; DOelgemälde, in beiter Ausführung; ges 
chliffenes Glas, Bric-a-brac, importirt aus Italien; 
Garoinen, werth $, für Töc; MWortieren, fyeders 
tiifen, werth $2, für 3öc; fowie mein auf Beftellung 
ausgeführtes Mahagoni-Piano. 2103 Michigan Ave, 

26mz*X 


Barlor Suit, 


Eleganter Hausftand, ftüdweife oder zujammen, 
muß binnen drei Tagen verjchleudert werden. Par: 
lor⸗, Bibliothef-, Speifee und Schlafzimmerein- 
ti kun; Teppiche, Delgemälde, echte Ledercouch 
$12; Morrisftubl $4. Echtes Chidering Piano $75; 
Metfingbetten, Drefjers, prachtvolle Portieren und 
Gardinen, Parlorjet, alles ift kurze Zeit benukt; 
bochfein, 14 Zimmer im Ganzen. Kommt fofort, 
PBrivatrefidenz 643 €. yullerton Avenue, zwiſchen 
Orhard und Larrabee Straße. dofrja 


Zu verfaufen. Möbel, jchöner Parlor Suit, Tiic, 
Scaufelftühle, Garpet, Bilder, Uhren, hocfeiner 
Ausziehtiih, Stühle, Sopha, Coud, Kombinations= 
Bücherſchrank, ſchöne Betten, Dreſſer, Chiffonier, 
Sideboard, Warlorofen, Küchenofen, Singpögel, 
Küchentifh, Stühle, Piano; Alles weni — 
tommt jofort. Aufgabe des Haushalts, i 
Biffel Str. 1. Floor. 


Zu verlaufen: Ein Hetzofen, billig. 715 Augufte 
Straße, 1. flat, hinten. 


Zu verfaufen: Möbel und ein fchöner Kocofen. 
1101 Marianna Str. Mrs. Schraml. 


Bu verfaufen: Möbel, wegen Berlafjen der Stadt. 
46 Cleveland Ave., 3, Floor. 
+ 


Billig zu verkaufen: Guter Stahl Kocofen mit 
Wafjerfront, und gute Cisbor, im erften flat. 
1514 N. Troy Str., 1a Blod nördlich von Humboldt 
Boulevard. 


Zu kaufen gefuht: Gebrauchter Kleiderfchrant, — 
441 Wells Str., Store. 


Eifernes Bett, bolfftändig, Tiſch, 


Zu verkaufen: 
470 Larrabee Str. 


kleiner Gasofen. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


amilie verläßt Stadt, gutes 
70 baar. 380 — 
frſaſon 


Muß verkaufen: Hübfhes Piano. 443 Welt Huron 
Str., nahe Robey, 1. Flat. ftfa 


Dame verichleudert hübfches Piano; größer Bar: 
gain. 444 N. Weftern Upe., Top floor. 


Verfchleudere Piaro, Toftete $450, drei Monate 
benugt, für $110. 1493 Milmaufee Ape. 


Zu verkaufen: Schweizeripieldofe, gut erhalten, 
mit 4 großen Stahlwalzen, 24 Stüde jpielend, enorm 
billig (836.00). 39 Misconjin Str. 


ee ee EEE ee 
Verfhleudere mein Piano, wenn fofort getauft. 
Großer Bargain. 370 S. Uſhland — os 

momtfrfon 


Verſchleudere mein Chidering Udright Piano filt 
5. 68 


Zu verkaufen: 
Upright Piano, 


€. Bullerton Uve., nahe Orhard Str, 
boftfa 


875 kaufen ein ihöne? Urion Upright Piano, 
Großer Pargain. Aug. Groß, 592 Wells Straße, 
4mailm 


2 Pienos, in Storage, müjien fofort verkauft wer⸗ 
den, $35 und $65. Deifel Storage & Ban &., 707 
Nord Halfted Str. Imatilm& 


850 dasr, und $50 auf Seit Taufen fehr fhönes 


Mahagoni Piano, guter Xon, muß heute verkaufen. 
401 Milwautee Avenue. 3mailm& 


Wegen Guroparetje verjchl a i$ mein herts 


liches Mahagont:Piano. 21 ichigan Avbe. 
2ömz*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


860 Taufen Pferd mit TopsBuggy. 418 School 
Straße, nahe Robey. 


Zu verlaufen: Starkes 
Marjpfield®" Avenue. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd und Magen. 240 
Weit 46. Str. 


Arbeitspferd. 1410 R. 


Bu verkaufen: Pier Pferde, zwei Wagen, ziel 
Set3 Gejhirr. 718 N. Humboldt Str. 


Zu verlaufen: Billig, ein faft neues St. Louis 
Storm Bugap, geeignet für Geichäft oder zum Vers 
gnügen, ferner yamiltensSurrey und Nunabout fo: 
wie Geihier. Habe-ein Auto und fein Gebraud da= 
für. Zu jehen in meinem Keim, 3636 Prairie F 

on 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrtik 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


irathsgejuh: Junger deutiher Wittwer, 9 
Jahre, in guter Stellung, fein XZrinfer und Spies 
ler, mit angenehmem Aerubern und ſehr gutem Cha: 
ratter, hat einen 6ejährigen Sohn in Seutieland, 
münfht die Belanntihaft eines gutherzigen, jungen 
deutichen Mädchens mit Geld, oder einer jungen 
Wittne mit Yarmlarıd Ben Figur erwünjht, ein 
Kind nicht ausgeichlojien, von 18-8 Aabren) 
mweds Seirath. Angabe der Verbältnifje und fekte 
tographie 'erwünidt, auf —— zurüdge⸗ 
ſandt; Verſchwiegenheit Ehrenſache. Brieſe erbeten in 
deutſcher Sptache unter Adr.: S. 810 Ubenppoft, 


di 


x 


ee ve 


— 


ee, 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort). 


Zu verlaufen: Saloon in guter Gefhäftsgegend, 
mit Bufineklund, billig. Adr.: U. 2. & er 
tjajo 


Zu verkaufen: Hochfeiner Zigarren-, Tabaf:, Con: 

fectionery= und leichten GrocerysStore, 31 Sedgwid 
Straße. 
Kabe 36 Saloon zu verfaufen von $400 bis $5500, 
10 Groceryftores von SOO-5AW, 10 Delifatejien: 
und Sigarrenftoreg don $W00—$1500. Weftaurants, 
Rooming: und Boardinghäufer von $6 D. 
Ueberhaupt aller Art Geigyäfte. Kommt jeht fie an. 
Viorgens 9 Uhr. 294 Elybourn Avenue. 


Bäderei zu verfaufen oder zu vermiethen. 1067 
Milwautee Avenue, 


Zu verlaufen: WReftaurant, fehr billig; Ddeutiche 
und böhmiſche Nachbarſchaft. Nachzufragen: 409 
Blue Island Ave. 


Bu verfaufen: Guter Store, für nur $135; Biyar- 
ren, Gandy und Notions; feine Konkurrenz, v 
Du Zimmer; DMiethe bezahlt. 768 N. Salen 

tr. m 


wegen Übreije 
300, Abenppoft. 
jria 


Zu verfaufen: Gute Wirthihaft, 
nah Deutihland. Xdr.: D. R. 


Gardinen Mäjherei zu verkaufen, wegen Berlajien 
der Stadt. Guter Verdienft für die richtige Perſon. 
983 R. Clark Strabe. frjajo 


Das gutzahlende Reftaurant 375 Nord Clark Str. 
ift zu verfaufen. Wusgezeichnete Gelegenheit für 
Ehepaar. 


Zu vertaufen: Bäderei, Süpdfeite, befte Gegend 
Ghicagos,. Oak-Figtures, Portable Badofen, preis⸗ 
un vor dem 15. Nahzufragen: Middleby Open 
D., 


173 ®. fria 


Zu verlaufen: Eine der beiten Bädereien in 
der Nähe von Chicago. Umfag $800 die Woche. 
Billige Miethe. Lange Leaje, wegen Todesfall. 
Sehr billig. Shop ebener Erde. Ausfunft bei 
Eha3. Neumann-Kern, 105 W. TURN. En 

ofria 


Adams Str. 


Zu, verfaufen: Gin gutgehender Grocerys, : 
fatejjene und GandysYaden. Cigenthümer ebt auf 
die Farm. Nachzufragen: 88 Howe Straße, 


Zu verkaufen: Bäderei und Sundroom, 19 Jahre 
etablirt. 463 %. Straße. dofrfa 


Zu verlaufen: Yäderei mit neuer Lizens. 1376 N. 
Haljted Straße. 4mailw 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert). 


PVartnet verlangt mit $300 bis $400 baarem Geld, 
einer der Zuft bat ein 5c Theater mit mir zu eröffs 
nen. Adr.: F. 346 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GentS das Wort). 


Zu vermiethen: Bäderei, mit Ginrihtung. billig; 

Gigenthlimer todt. Witler, 1771 RN. Sacramento 
Ave. 
Zu vermiethen: Zwei Ed:Läden, Wohnung und 
Stall, $20; paffend für Reitaurant, Delttatefien: 
Store ufw. Otto Dobroth, Eliton und Belmont 
Ave. 


Zu vermiethen: Bäderladen. Nachzufragen: 21 
Eugenie Sir., Huebner. frja 

Vermietbe Store mit oder ohne 4 Wohnzimmer u. 
Bad, gegenüber Sears, Rochud. 440 S. Kedzie Ave. 
Nahzujragen oben, Schulß. 

Zu vermiethen: Guter Gd-Saloon, Nordſeite. 
Adr.: DO. 584 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Für $17, Store, Wohnräume, hels 
le8 Bajemıent, geeignet für Väderei und Delitatejjen= 
Store. 7 Point Str., Ede Armitage Ave. frſa 





Zu vermiethen: Meat Market mit Tools und dig: 
tured. 48 Rees Str.. Nachzufragen bei Keller. 120 
Clybourn Ave., oben.. midoft 


Zu vermiethen: Ein guter Plat für einen Saloon, 
773 Elnbourn Ave. nahe der Northweitern Brauerei. 
Nahzufragen bei Win. Haynes, 6i0 Clybourn Ave. 

5mat,ImX 


Zu vermiethen: Schöner Ed:Saloon an zuverläj- 
ji Mann. Unzufragen Morgens: Peter Hand 

‚ 37 Sheffield Ave., nahe North Une. 
4mailm 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GentS das Wort). 


PVerlangt: Noomers u. Boarders. $3.50 die Woche. 
147 Nord Ada Straße. 

Zu vermiethen: Zimmer an einen Herrn, Ginganz 
feparat, bei deutichen Leuten. Mittle, 780 Nord 
Halftev Str., 2. Ylat. 


Deutihe Frau wünſcht anftändige Boarder oder 
Roomers. Keller, 160 Dayton Str. 


Deutihzungariihe Leute wiünjchen Woarderd, 2% 


Sedgwid Str., 1. Flat, Hinterhaus. 


—— — Leute ſuchen Boarders; 84.00 
die Woche, Koſt und Wäſche. 124 Winnebago Ave. 
Moblirte Zimmer, 81.25; auch Zimmer für leich⸗ 
ten Haushalt. Dampfheizung, Hodhbahn Grpreß.— 
342 E. Fullerton Ave. miftſa 


Verlangt: Zwei Roomers. 2968 Süd Loomis Str., 
Store. doft 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 18 Wisconſin. 


2lapim& 


Zu miethen gejucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent das Wort). 


Zu miethen gefudht: Junger 
Herr wünicht per Montag auf 
einige Wodren elegantes Zim- 
mer; Brivatfamilies Bad=, 
Frühftid3- Privilegien; SHod- 
bahnexpreß = Verbindung er- 
wünſcht. Gefl. Offerten u m= 

ehend an R. W. c. o. P. 

dien, 676 Weſtern Avenue, 
Milwaukee, Wis. 


Zu miethen geſucht: Zwei junge Herten, Deutſche, 
wunſchen ein möblirtes Zimmer mit ſepgratem Ein⸗ 
gang, Südfeite bevorzugt. Adr.: U. S. 200 Abdpoſt. 

Zu miethen geſucht: Kleine Farm. W. Brod⸗ 
zinsty, 59 MW. Superior Str., Chicago, Ill. 


Zu miethen gefuht: Junges Ehepaar fußt Sim: 
mer und Koft, bei anftändigen Leuten; Sild» oder 
Nordfeite; Preisangabe. Adr.: $. 348, Abendpoft. 


— — — — — — — — 


Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten, Leigte Bedingungen. 
Rudolph Henry K Co., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

8mailmx 


u leihen gejucht: $5000 auf Erfte Sypothet, 6%, 
the Bemmiliien; feine Agenten. Udr.: W. 8. 
Abendpoft. 


bebaute8 Grundeigenthum. 


Geld zu verleihen, |, Gaft Belmont Ave 


M. Wegel jr. & Eo., 7 


Geld zu verleihen. Wir berechnen nichts für bie 
Roften der Aufführung eines Gebäudes, und maden 
Borihläge für eine Geldanleihe und Pläne, und 
bauen Gebäude. NRemhouje Eo., 115 Dearborn Str. 

8mai, Iwx 


u verleihen: 800 aufwärts, auf erſte Hypotheken, 
auf Grundeigentbum. M. Hub, 112 Dearborn Str. 
Zmai,tX* 


E G. Bauling, 131 La Ealle Str. — Erfte 
Sppotheien zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Zelephon Main 250. lmai*% 


Erfte Mortgages zu verlaufen in Beträgen von 
bis $10,000 zu 5 und 5lg Prozent. Peter Ban 
tijfingen, 172 €. Wafhington Str. Sap*X 


ae ne ee 
Zu verlaufen: Befte erfte Hypothelen in Sum⸗ 
men von 8500 aufwärts. Kine Tapiere. Geld zu 
verleihen zu den beiten Bedingungen. 

Rihard A. Koh, 115 TDearborn Straße, 7. Flur. 
Norbjeites-Office: 270 North Upe., Gde Larrabee, 


l6mz*% 
207° PB. Hoerfter & Eo., 151 La Salle Str., 
an? {loor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblihen Raten. 
Wir — Hypothelen in verſchiedenen Betragen 
zum Verkauf zu VPari und aufgelaufenen Zinjen. 
Uilex 
Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
tatengebühren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentum in SE und Borftädten, verbefs 


ert und unbebant. X ones, Randolph 3W. — 
. ©. Stone & Eo., 15 Monroe Str. Ph 


Denn Du Geld auf Grundeigenthum borgen 
millft oder eine erfte Mortgage faufen millit, fo 
peeche vor bei A. W. Eheim, 134 Monroe Str., 
immer 1414, Süpdmeftede Glart Str. Hib1lit 
Geld zu vericihen auf Orundeigenthum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von 8500 aufwärts — gub ges 
ſicherte erſte —— zum — ſtets an Hand. 


— oe aje o., 
157 BWaidington Straße. 223m 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentbum und 
Kauen. Niedriger Zinsfup. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Rorboftede Clart und Randolph Etreke. Sin*! 


Ale Verionen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, >> 
ten vboriprehen bei Greenebaum Sons, Rordo * 
Clart und Randolph Straßze. LNap 


zum 


Grundeigenthum und Häuſer. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Nordieite. 

Zu verkaufen: 30x15 Fuß Lotten an Oabkley 
und Itving Ave., nahe der Rorthweſtern⸗Hochbahn, 
nur 87. Nachzufragen bei Julius und Fichter, 
1 Lincoln Ave. Abends offen. mail 


Große Pargains in —— 
Richard A. Koch, 115 Dearborn 
Nordfeite » Office: 70 North Avbe., 


latgebäude! — 
tt, 7. $lur. 
Gde Larraber. 

16mz3*% 


modernes Steinfronte 
; Saar. Gontlin 
Zmat,imX 


Zu verlaufen: Bmeiftöd, 
Flat, Lot 30 bei 195, 85300; 8500 
& €o., 1648 Lincoln Une. 


Grundeigentfum in Welt Ravens» 

glat ebäude und Store. Gpes 
aielle Bargains in uß-Lotten, nahe Terminals 
Station von Ravensiwood „L“ Erpreß. PB. Bargen 
& Son, 222 Lincoln Uve., Zelephon: Gdgemater 
e7l. BaptXbam 


Zu verlaufen: Burling Str, nahe Southport 
Ave., 3⸗Flat Frame und Cottage hinten; Miethe 
So0 das Jahr; Preis 8200. Gigenthümer, 816 
Barry Avenue. 

Zu verkaufen: Vier-Zimmer moderne Cottage, 
— hohem nn Dachboden, jhönem Gar: 
en und Stall, nur $1350. DM, Wegel ir. & Co., 
724 Gaft Brlmont be. u 


Zu verfaufen: 
wood. Gottages, 


Zu verfaufen: 2294 N. Rihmond Str. nahe Arping 
Bart Piod.— Neues modernes Hedimmer Haus, 
Vodfteine und Steinbajement, EichensTrim, Hart: 
holz-Fußböden, Lot 30x125 Fuß; $100 haar und $.0 
den Monat einjchließlih Zinjen, Anzufragen Nach: 
mittags und Sonntag. fria 


8150 Paar, $10 monatlih faufen neue und mo» 
derne Cottage; $200 baar, $I0 monatlih faufen 7s 
immer Haus. Engelbredt, 1801 Lincoln pe. 


zu faufen gejuht: Gute Brid: oder 
Arthur Hojetti, 220 Oft 
mifr 


Sofort _ 
rn Nordjeite, 
North Une. 


—— — 
Zu faufen gefuht: Gin zimweiitödiges Syrame- oder 
Bridhaus in der 8. Ward, Wdr.: U. 918 Abendpoit. 
dofria 


Zu verfaufen: Pefter Bargain in Rapenstwood, 2: 
Ylat Framegebäude, Bridbajement, 5 und 6 Zimmer 
Lad und Gas, Äyurnace, und moderne —J 
Reſidenz, Lot 50x165; Miethe $744 das Bee: Preis 
86200. Bequem zur Hochs und Straßenbahn. — 
Yranf Bed, 346 E. Irving Part Blod. Telephone: 
Yafe View 1208. dofrja 


Lincoln Ade,, nahe 40. Ape., 85600 faufen deZims 
mer Haus auf Brid-Bajement und Stallung auf 5 
Acres Land, geeignet für Gemüfe- und Hübnerzuct, 
Dieſer Blag ift gerne $7000 werth. Leichte Zahlungs: 
bedingungen. — Rıdard U. Kod, 115 Dearborn 
Str., 7. Flur. — Nordſeite-Office: 70 North Ave., 
Ede Larrabee Str. dofrja 


Bargain! Ysftödiges PBriddaug mit Bafement, 7 
Wohnungen und Store an der Sheffield Upe., nade 
Garfield. Preis $13,00.—Bezahlt 10% Zinien. 

Richard A. Ko, 115 Dearborn Str., 7. Blur. 
Nordjeite- Office: TO North Ave, Gde Zarrabee. 

dofria 


Nordweitieite. 

Zu verfaufen: Yünf-, 6: und 7sgimmer Käufer, 
mit allen Ginrigtungen; $100 Unzablung, io 
monatlih; nahe drei Straßenbahnen und How: 
bahn. Utto Dobroth, Elfton, Belmont und Kalt: 
fornia Ave. 

Bargain! 84500, 2eeftödiges Bridgebäude, 4-Zim- 
mer lat, und hintere Cottage, Steinfundament, 
beim Part. Pregel, 893 MW. Divifion Straße. 

Zu verfaufen: Zmeritöd. Steinhaus mit zwei 3: 
Bimmersfjlats. Zu erfragen 318 N. Hoyne Ave., 2. 
Blat. Samftag, Sonntag, Montag bis 10 Morgens, 

6malmr 


Bargain: Modernes dreisiylat Haus, Prefied Brid 
Front, Mietbe $684, 30 Yup Lot, nahe Humbo:dt 
Lart, Preis $6750. Milton, 979 North Ave. 

dimtidofria 


Sübdieite, 
Zu verfaufen: 2sitödiges Syramehaus, 3 Flats. — 
Yrau Will, 6714 Uberdeen Straße, fria 


gu verkaufen: Billig, zwei Käufer (Sol), 34 
und 3718 Fifth Ave. Eigenthümer: 642 MW. 65. Str. 
frjaie 
Heimftätte-Suder, Uhtung! 
Zu verfaufen: Südoft:Cde von Pilhop und 61. 
Str., fünf zmweiftödige und Bajement Brit: 
Gebäude, Steinfront, SteinsTreppen und Bord, 
5 und 6 Zimmer, in Da tfinijhed, durchweg mit 
Eichenholz: und Maple-Fubböden in allen Zimmern, 
Sonjoles, Sideboards, elegante PBeleuchtungs=fyirs 
tures, zwei Yurnaces, Zement-yußboden im Baie: 
ment, Hement-Seitenmwege, Lotten SO Yub Front: 
alle Straßenverbejjerungen gemaht und bezahlt; 
Preis 86000; nur $1500 Baar erforderlih, Dieje 
Gebäude jind $6500 das Stüd werty. Mitifen des 
fihtigt werden, um fie zu tiürdigen. Auch cin 
zwei-Flat Preſſed Bricfront- Furnace geheigtes Ges 
bäude, 6117 Biſhop Str., Preis $5750; $1000 Baar, 
Reſt auf Zeit. Verkäufer jeden Nächmittag da— 
ſelbſt anzutreffen. Nur zwei Blod3 von neuer 
deutſch⸗katholiſcher Kirche. 
ohn P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 
2—Imai.tX 


Südweitfeite. 

Verkaufe 2eftödiges 4- und 5egimmer Pramehaus 
und Cottage in gutem Zuftand, für 500; Miethe 
8200; gute Papiere. tachzufragen Abends oder 
Sonntag Nachmittag, 3019 Poplar Üpe., unten. 


Farmländerrten, 


Zu verkaufen cder zu vertaufhen: 170 Ader Farm, 
roßes Haus, Windmühle, MW Wder tultivirt, Preis 
$ d; taufhe gegen Chicagoer Eigentum um. 
Nebf. 119 La Salle Str. Telepbon: Main 4131. 

8,9,10,11,12,14,16,17mai 


Bu verkaufen: 80 Ucres gutes Sand (ohne Ges 
bäude) in Wisconjin. Peiter Plak für die richtigen 
Leute. Preis nur 800; Teilzahlung. 
Ridard U. Koh, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
Nordfeite-Dffice: 270 North Ave, Ede u 

dofrja 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gute 80 Ader: 
Farnı, Pferde, Rindpieh, Mafchinerie; das Frühe 
jährs-Säen ift theilmweije gethban. Preis $2500. Nebf, 
119 2a Salle Str. midofrja 
Gute, probirte und echte armen, gu, ehrlichen 
Werth; gurer reidher Boden. 

& Ader, verbeiiert; theilmeife Baar, $1300. 

134 Uder, verbejfert; theilweife Baar, $200. 

4) Ader, „Stoded“; theilmeiie Baar, $2600. 

& AUder, „Stoded“; theilwetie Baar, $4500. 

160 Ader, „Stoded“; theilmeife Baar; $6500. 
Näheres: Brooks, Zimmer 4, | Wafhington Str. 

Smailm& 


Zu verkaufen: Elegante 160 Ader Farm, Stod, 
Majchinerie, Flub-front, feine Gebäude, auch Wis: 
confin Central Gijenbahn:Land, $5 der Ader auf: 
mwärtS; vertaufche gegen verbefierte® Stadt:Grunds 
eigentbum. Office offen Wbends und Sonntag 
Vormittag. 

€. 9. Bauch, 263 Eaft North Ave, Chicago. 
lmal,ıX* 


u verfaufen: fyarmienb ın der veutihen Kolonie 
Glberta, Baldwin County, Alabama. Obihon erf 
einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
ereitS über 250 Familien; bat Stores, Kirchen 
Säulen, Hotel u.j.w. Das Land ift fo billig, da 
zm— fih dort ein angenehmes Keim erwerben 
ann. Grtra ——— pro Ücre don $75 bis 850 
das Ich: ejundes Klima, herrliche Quft, fruchts 
barer Boden, reines, weiches Wajjer; nahe Märts 
ten. Liberale Antauf3-Bedingungen. 8. d. d. Led & 
Co, Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
pe. und Halfted Str., Chicago. ap24—mail8X 


20 Uder Fruht:, Hühners u. Gemüfe:Land, nahe 
Higgins Lale, Mid., , $20 baar, Reft nach Bes 
lieben. irfulare in deutfher Sprache, Vorzuipres 
ben DO. X. Willer & Eo., 90 Sa Salle Str., Zims 
mer 37. GErlurjion am 19. Mai. nz, 3m 


Berſchiedenes. 

Billig! Nur 82500 für 8-gimmer Wohnhaus auf 
Stein⸗Paſement und guter Stallung auf Ed-Loi 
100x150. nebft 10 Acres gutem Lande, in Stevens 
Point, WiS., einer deutichen Stadt von 12,000 Gins 
wohnern. Vertaufhe auch für hieſiges bebautes 
Grundeigenthum. E 

Rigard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Ylur. 
Mordjeite-Dfftce: 270 North Ave, Ede — 

ofrfa 


Zu verlaufen: Grundftd, 50 bei 125, mit Bäde: 
aut, Genie Trubel halber für Spottpreis. Adr.: 
S. 88, Abendpoft. midofe 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


——— — — — 
Albert, A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozejfe in allen Gerichtshöfen geführt. Alie Rechts⸗ 
geſchafte beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektitungs⸗Debt. — überall 
durcgeiegt. Löhne ihnell Tollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Vefte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. pe. 6in* 


Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. £ 
vr — —— und ek * 
Alle Rechts ſachen pro und aufs befte b . 
Nordieite-Dffice: 20 Rocıb Une, Ede ae 

Morgens 8-9, Abends 7-9, Sonntags 10—12. 
16m3x* 


— Bu 
9 ed Blotke, deutſcher Rechtzanwali. 
Ale Rehtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Gir., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Salker, 

f6* 


regen 
M. 3. Huß, deuticher Adpofat, 112 Dearborn 
Str. Prompte und ehrlihe Erledigung der Geichäfte, 
6ieb,X* 


— ———— — 
Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder'8 Asphaltum Ready Moofin . 
1510-19 Wilwaufee Ave. Rimmt die Kaffe 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und Hält doppelt jo lange. Bireft von 
—— — auf Euer Dad. Pedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
funft und Voranjhläge, die unentgeltlig geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 1828. Ailrt 


It Euer Dad beihädigt? Ahr Linn 
und billigeres befommen, als 
Gravel, von der Elaborated Recdn R 
43 La Sale Ste. Nordieite Dffice: 
Ave. Telepbon: Yards TO. 
monatlige Wbzahlung. 


beiferes 
oder 
HE 
Gegen Baar oder _ 
Um*z 





Freie Erfurfion 
nach den ſchönen Acker-Lotten in 


PalosPark 


Sonntag, den 10. Mai 1908. 


Reichte Bedingungen 


5250 bis $500 per Ader 


Keine Zinjen. — Schreibt oder iprecht vor in unjerer 
Auskunft und eine freie Fahrfarte für Euch felbit un 
in der Main- Office, Sonntag Nadım. 12:80, 


pfangt Eu 
wartet & eg 
mittag2. 


Berfäumt nicht, diefe fchöne Gegend zu fehen. 
5 Minuten Weg vom Bahndof. 


Eu angenehm überrafchen. 


) auf dem 63. Str.-Bahnhof der Wabafh - 
Zug fährt ab von Rolf Str. um 1:15, tommt zurüd um 5 Uhr Nachm. 


— —— und erhaltet 
d Eure Frau. Ein Agent em⸗ 

ein anderer Agent ers 
Eifenbahn um 1 Uhr Nach⸗ 


Die hübſche Umgebung wird 


Fred’k H. Bartlett & Co. 
100 Washington Str. 


Telephon Central 4857. 


23ap,im,frfafon 


„Ihr Geſicht 
zeigt Ihr Leiden“ 


Sie tragen auf Ihrem Geſichte die Zeichen 
Ihrer Ehwäde und Krankheit. Die berräthert- 


fen Hinge um Ihre Augen, 


ber glanzlofe 


Blick, die häßlichen Flecken und Pufteln, der 
Mangel an Leben und Kraft im Gang — 
alle dieſe Sachen erzählen jedem, dem Sie be— 


gegnen, Ihre Geſchichte. Deshalb wa 
auch nicht, Zn erade in’ 
Kauen. Wiflen Sie n 


Be 
ma 


uge 


Sie rollien den eifler- 
Spezialiflen Konfultiren. 


en Gie 


su 


it, daß die Gie um 
._ beraubt und viele Männer elend 


Es wird kein Geld beanfprudjt 


um die Kur anzufangen. 


I babe die Krankheiten und Schwächen, mie 


ae Nieren- und Blafenleiden, Abs 
fonderungen, — Bruch, Maflerbruc, 

te entnerbenden Aranf: 
eiten au einem lebenslangen Studium gemadt. 
eien Sie ein Mann, — Sie und ſuchen 
nad). 39 gebe Ihnen freien 


nerböfe Schwäche und 


Sie um Hilfe 
Rath und helfe Ihne 


Eine Anterredung von fünf Minuten mit mit 


Ihrer traurigen Lage und madit Sie geiftig und Törberlid kräftig. 


Der Meiſter⸗Spezialiſt. 


Der älteſte ligenſirte Spegialiſt und 
anerkannt von allen als der beſte im 
Nordweſten. Konſultation frei. Bitte 
vorzuſprechen. 


zeigt Ihnen 
den Yu 
meg aus 
Seder Zug Bringt 


Männer von außwärtd, die fi von dem großen Meifter-Spezialiften, Dr. Tillotfon 
genannt, furiren laffen wollen. Eifenbadnfahrpreis abgezogen für Patienten von außer» 


balb, die zur Unterſuchung hierher kommen. 


Wenn Sie nicht vorſprechen können, ſchreiben 


Sir mir im Vertrauen. Ihr Geheimniß iſt ſicher bei mir. Meine Gebühren ſind ſtets die 
niedrigſten in Chicago. Mein⸗ beſte Garantie iſt 


Krampfaderbruch, 

Waſſerbruch, 

Hümprrhoiden, 

Nervenerſchöpfung, 

Fiſtula, 

Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


von 810 820 
von $ 5—$15 
bon $10—$15 
von $ 5-—$10 
von $15-—$40 


von $ 5-—$15b 


Blutvergiftung, 
Verlorene 
Mannesfraft, 
Wafferbeichwerden, 
Hautausſchläge, 
Blafen » Leiden, 
Nieren » Zuftände, 


bon $10—$20 


von $ 5-$15 
bon $ 5—$10 
von $ 3—$10 
von $ 5-—$15 
bon $10—$25 


Niyt ein Dollar ift zu bezahlen, wenn nicht kurirt. 


Schreibt. 


Leute, bie in anderen 
Städten ober auf bem Lande 
wohnen, follten wegen Kons« 
fultation und freier Rath. 
ertheilung ar mid) fchreiben. 

Viele Bälle: können durch 
bäuslide Behandlung ku⸗ 
rirt werben. 


sch Iurireind Tagen: 


er bon 9 Uhr bis 12 Uhr Mittags, — 


Uhr Den, und bon 6 bis 


Sonntags von 9 bis 1 Uhr. 


DR. TILLOTSON, 


91- 
öwiichen Clark und Dearborn Straße. 


Man fhneide die Annonce aus 
mit, da jie zur freien Unterfuhung beredtigt. 


ber greife, ehrliche Speziatift, 
93 Ost Washington Str. 


und bringe diefelbe 


Krampfaderbruch 
und Waflerbrud) 


(ame Meſſer ober 
Schmerzen.) 


Ich geile jeden Mann, ber an Krampfaberbrud, Belchiwerden, Blutvergiftung, 


benfi u: 
auögegeben 


Wafferbrud ober anderen, den Männern — 
Die liderale Offerte ift für Ne, die große Sunmen für Doktoren un 
aben, ohne Erfolge zu erzielen, un 


New 
ümligen Krantheiten Ieidet, 
Medizinen 
es ift mein Beftreben, allen diefen Leu« 


ten zu beweiſen, ba& ich die einzige Methode befite, bie Eud) nachhaltig beilt. 
Bezahlt nicht für eine erfolgioie Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


Ich heile pofitiv Magen, Lungen», 


Privat - Krankheiten 


der Männer 


font und nachhaltig geheilt. 
erdenſchwäche, Uebekanſtreng⸗ 
ungen, Abfonberungen, Hatne 


leiden. 
Lungen 


ertime, Bronditis und LQuns 
genleiden, pofitib > meine 
neueite Methode geheilt. 


Konfultation und 
Unterfudhung frei. 


D r. ji E. ZI NS, 41 S.Clar und Ranbulph, 2. Bloor 


Leber⸗ 


eil 
Ich h in * nad. 


— GEM 
Shesialift für Män- 
1 grantgeiten. 


und Nierensleiven, audh wenn chroniſch. 


Krankheiten der 


Frauen 


—— Weißfluß und 
* - er e Leiben nadhaltig 


Blut⸗Vergiftung 


le utlrant a w 
de ee Si 
morrhoiden, lol sh 
fen, ebrende und hartnäckige 
—S 

Ich u nachhaltig. 


Ich ſpreche deutſch. 


Clark Str. Ghicago. 


Frauen⸗ 
eiten. 


Epreijitunden: 8 Miosgens bi 8 Ubendd. Sonntags: 9 Morgens bi 4 Nadı. 


ee = rd 


K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarte 


Sher alle Linien und nad) allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigiten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


nn men 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Str, 
Sonntags offen von 9 bis 12 * 
Dad al bw 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſe Woche. 
sõ geſpart 


—I — Extra feine Einrichtung 
e Blei. immer mit 2, 4 u. 6 Bette 

er ne 
m Epei — e ab 
— und auf Dampfer befördert. 
A. Boenert & Co. 
266 Süd Clart Str. 


Hotel Kaijerhof, 
nahe Ban Buren St. Tel; Sarrifen e Band 


— — ns 


Schiffs-Karten 


et eingerichtete Schnell⸗Poſtdampfer 
find die beiden „Kaiferinnen“ ven of 
Britain“ und „Emp Er of reland“, und ges 

ören zum Sttäntifden Dienit der Kanadifcen 


acific Eifenbabn. 
Wer eine Reiſe nach Deutſchland, Deſterre ich 
ne = 


oder der Schweiz zu ımternehmen 
unterlaffe nicht, ung au fchreiben. Fahr⸗ 
tarten von Europa nach Amerila wo au 
biiaften Preifen beforat. 

VBolitändige, freie nn in deutſcher 
Errade ertbeilt der Haupta 
6. €. Benjamin, 232 Süd a Etr„ an 


Sinanzielleg. 


'FOREMAN BROS. 
-_BANKING 60. 


| Eüdsft:Ede La Salle und Madijen Ste, 
CHISAGO. 


| Rapital . . =» - 8500,000 |» 
Meberihuß . . - - - $500,000 | | 
Anvertheilte Profit Profite 5100,000 


Ebwin ©. Yoreman, yoreman, Präf ident. 
Dar & & Gemsman, Sisepräfient, 
2 R. Reife, Kaifi ifirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kuntes mit Firmen und 
Privatperſonen erwüuſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


FrED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
| Geld auf Grunbeigentäum zu verleifen. 
Erſte Hupsthelen su verlaufen on 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 8. Mai. 1908. 


zofalberidht. 
Bas Aumpfparlament. 


Mit Ah und Krah nimmt das 
Haus die Kontrol-Borlage an. 


Der Senat hat fig vertagt. 


Die Chicagoer Stadtrathsmitglieder fegen 
ihre Gehaltserhöhung auf $3500 das 
Jahr dur). — Die Kommiffion für eine 
StaatssWaldreferve vollftändig. 


(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 

Springfield, IU., 8. Mai. Die Les 
gislatur ift jegt thatfählih auf 
ein NRumpfparlament zujammenge- 
fhrumpft. Sammtliche Mitglieder des 
Senat, bis auf den hier anjäffigen 
Hay, find heimgereijt, nachdem Die 
Körperfchaft alle ihr vorliegenden Ge⸗ 
ſchäfte erledigt hatte. Herr Hay wird 
an jedem Tage in der Senatstammer 
erſcheinen und den Senat wegen Quo— 
rummangels vertagen, bis das Haus 
dem Vertagungsbeſchluß des Senats 
beitritt. Dieſe Stellungnahme des Se— 
nats hat aber auf das Haus nicht den 
geringſten Eindruck gemacht. Die dem 
Gouverneur feindliche Maſchine im 
Hauſe hat vielmehr geſtern Nachmittag, 
wenn auch mit Ach und Krach, den 
Entwurf in dritter Leſung angenom⸗ 
men, welcher die Schaffung einer Kon— 
trolbehörde für die ſtaatlichen Straf— 
und Wohlthätigkeitsanſtalten anord⸗ 
net, eine Vorlage, welche ſich auf das 
Ergebniß der „Unterſuchung“ der Zu— 
ftände in den Gtaatsanftalten durch 
den Hausausfchuß ftüt. Der famofe 
Sprecher de3 Haufes, Shurtleff, hat 
fich bei der Verhandlung in der Nach— 
mittagsfibung tieberum in jeinem 
wahren Lichte, al3 ein fläglicher und 
geiftlig bejchränkter Warbpolitifant, 
gezeigt. Da der Senat aljo feine Ge- 
Tchäfte mehr erledigen Tann, fo bleibt 
die Vorlage unerledigt, obwohl man 
im Haufe hofft, daß die Senatoren an= 
deren Sinnes werben und zurüdfom- 
men werden. Daher wurde im Haufe 
au im Vertagungsbefchluß des Ge: 
nats das Datum 8. Mai in 23. Mai 
verändert. 

Heute wird im Haufe Goup. De— 
neen3 Antwort auf den Bericht des 
Ausfchuffes, welcher die Staatsanftal> 
ten unterfucht hat, erwartet. Ob ſie 
zur Berlefung gelangen oder die Op— 
bofition dureh Verlaffen des Gaales 
ihre Nichtachtung bezeigen wird, ijt 
noch zweifelhaft. 

Die Kontrol-⸗Vorlage. 


Wüſte Auftritte waren die Begleit— 
erſcheinungen der Verhandlung über 
die Kontrolvorlage im Hauſe. Spre— 
cher Shurtleff, der Urheber des Ent— 
wurfes, trat den Vorſitz an Lindlh ab 
und griff ſelber wiederholt in den 
Kampf ein. Bei einem Namensauf-⸗ 
ruf über eine Nebenfrage ſtellte es ſich 
heraus, daß ſtatt der erforderlichen 77 
nur 74 Freunde der Vorlage anweſend 
waren und 26 Gegner. Von dieſen 
ging Lewis über, dann wurde nach 
Schermerhorn ausgefandt, der gerade 
ein Bad nahm, und die Schreiber tha= 
ten zum Schein, al3 ob fie die Zahlen 
verglichen, um den Freunden der Vor= 
lage Gelegenheit zu geben, die fehlen» 
den Stimmen aufzutreiben. Ein wah— 
re3 Tohumabohu brach aus, von allen 
Geiten wurde Die Antündigung der 
Abjtinnmung verlangt, Ddazmijchen 
Sprach Shurtleff; Hull, Propine, Sol- 


Yitt und Apmadoc fehrieen dazmifchen | 


nach der Ankündigung der Abjtim- 
mung. Tempelman, der einzige Demo- 
frat, welcher fich des Abftimmenz ent= 
halten hatte, wurde von feinen Par: 
teigenofjen für die Vorlage bearbeitet, 
und vor den Schreiberpulten ftanden 
müthend die yreunde des Gouverneurs. 
Da murde Liggett in den Saal ge- 
zerrt, ein Hurra ertönte von Shurtleff 
und feinen Freunden, die 77. Stimme 
wurde für die Vorlage abgegeben, nun 
auch von Col. John ©. Dglesby, Lo 
gan County, welcher fich bislang neu= 
tral verhalten Hatte, die 78. und 
fhlieglih von dem mit Schweiß be- 
dedt hereinftürgenden Staatsmann 
Schermerhorn die 79. Da e3 fraglich 
war, ob Danaher für die Vorlage ge= 
ftimmt und fich dann entfernt oder ob 
fonft Jemand für ihn geftimmt hatte, 
fo ließen die Sieger gnädigjt zu, daß 
feine Stimme geftrichen wurde. 

Für den Entwurf haben 33 Repu= 
blifaner, 43 Demofraten und 2 Pro: 
bibitioniften geftimmt, nämlich: Al— 
len, Badus, Bed, Behrenns, Buſh, 
Covey, Erby, Eridfon, Fieldftad, Fitch, 
Gilleſpie, Glade, Hamilton, Hill, Hoge, 
Hope. Yreland, Keeney, Krape, Lane, 
Lewis, Liggett, Lindly, MeNichols, 
Nelfon, Oftrom, Oglesby, Pogue, 
Shanahan, Sheldon, Smejfal, Ton 
und Sprecher Shurtleff, Republikaner; 
Abraham, Alifon, Vedemeyer, Blair, 
Bolin, Bromne, Canady, Germat, 
Elart, Daugherty, Egan, Enalifh, 
Yofter, Gehent, Gibbons, Haaſe, 
Hearn, Hilton, Hruby, Lantz, Link, 
Luke, Manny, MeBride, MeGoorty, 
MeGuire, MeLaugdlin, Murrab, Nas 

— Pattiſon, Poulton, Riley, Ruſ— 

Schermerhorn, Smith, Stah— 
mates, Sullivan, Walſh, Werdell, 
Wweris, Wilſon, Mitt und Moung, Des 
mofraten: Gaumer und Golden, Pro- 
hibitioniften. 

Gegen die Vorlage ftimmten: Ad- 
fin, ApMadoc, Auftin, Baird, Bra- 
bp, Sampbell, Church, Fulton, Keck, 
Kerrick, King, Kirkpatrick, Kowalsti. 
Lawrence, Leamon, Levere, Martin, 
MMadin, Mills, Perbier, Pierfon, 
Provine, Sollitt, "Stevenfon, Zindall. 

Im Senat. 

Ehe der Senat geftern zur Erlebi- 
gung feiner Gejchäfte zufammentrat, 
befchloffen bie republifanifchen Mit- 
glieder im Raufus, fi} zu vertagen, ba 
eine genaue Pritfung ber Kontrol⸗Vor⸗ 
lage die Sifung ungemein verzögern 


Braune Anzüge 
reichlicdg vorhanden 


zu 


815 


Vielleicht wißt Ihr, daß braune Anzüge in die— 
fer Saifon rar find. Ihre große Beliebtheit wurde 
von den meijten Kleiderhändlern nicht vorausgeje: 
hen, aber es freut uns fagen zu fönnen, daß fie bei 
uns reichlich vorhanden find — ein weiterer Plarer 
Beweis, daß der „Continental” ftets den Gefchmad 
des Publifums kennt. Genug braune Anzüge und 
in großer WMannigfaltigfeit von Mluftern und 


Schattirungen. 


Wir können Euch gerade das 


geben, was Ihr wünfcht und Ihr werdet Euch 
wundern über den Schnitt und die Qualität, die 
wir Euch bieten für 


Nu 


r $15 


Aber obgleih wir genügend braune haben, jo 
bedeutet das nicht, daß es uns an grauen oder an: 
deren beliebten Arten diefer Saifon mangelt. 
glaubt nicht, daß wir zu bejchäftigt waren, „floſſy 
Effekte für die eleganten jungen Leute zu beſorgen 
und darüber die konſervativen Moden vergeſſen ha— 
ben. Wir ſind für Alle bereit — jung und alt, alle 
Sorten und Größen von Männern—mit den beiten 


Kleiderwerthen die 


müffe, und man die Sache der näch- 
ften Zegislatur überlaffen könne, welche 
im Sanuar zufammentritt. Der Senat | 
ſchloß ſich — dieſer Anſicht an, 
ſetzte auch eine Siebener-Kommiſſion, 
beſtehend aus Berry, Vorſitzer, Me⸗ 
Kenzie, Jones, Potter, Pemberton und 
den Demokraten Burton und Hull, ein, 
um die in anderen Staaten üblichen | 
Methoden der Beauflichtigung der | 
Verwaltung der Staatsanitalten zu 
ftudiren und darüber in der Januars 
Seffion zu berichten. 

Ferner wurden McShane, Humph— 
ren, Ettlefon, Gladin und Broderid 
als Kommiſſion beauftragt, einen 
Plan zur Schaffung einer ſtaatlichen 
Waldreſerve auszuarbeiten. Die drei 
Schuldenmachungs-Vorlagen, welche 
von verſchiedenen Bürgermeiſtern em— 
pfohlen worden waren, wurden ange— 
nommen. Nur Hay ſtimmte dagegen. 

Ferner ſtimmte der Senat der Haus— 
vorlage zu, wonach der Stadtrath von | 
Chicago das Recht erhält, die Bezüge | 
feiner Mitglieder von $1500 auf | | 
$3500 das Jahr zu erhöhen, während | 
die Stadtrath3mitglieder in allen ans 
deren Städten des Staates nicht über 
$3 für jede Situng erhalten follen. nm | 
Chicago würde das Gefet erft im näch: | 
ften Sabre, nad) Erwählung neuer 
Stadtrathsmitglieder, Anwendung 
finden können. Es liegt nun im Plan, | 
die im legten Monat gewählten oder | 
miebergemählten Mitglieder dadurch zu | 
entfchädigen, daß man ihnen $2000 | 
für Schreiber anweif. Die Vorlage | | 
geht jet dem Gouverneur zur Gutheis 
Bung oder Belegung mit Veto zu. os | 
nes von Chicago fiimmte allein gegen | 
den „Srabfch” unter der Begründung, | 
daß die Finanzlage der Stabt Chicago | 
eine folhe Ausgabe durchaus nicht | 
rechtfertige. 

‚Der Senat nahm zum Schluß auf) | 
Hausporlagen an, monad Bonds für 
ben Bau bon Eountpgebäuben ausge⸗ 
geben werden dürfen und die vom 
Staatsobergerichte für verfaſſungs- 
widrig erklärte Irganifirung gemwifler 
Abwaſſerbezirke in geſetzlicher Weiſe 
vollzogen werden kann. 

— —— — — 
Straßenbahner⸗Streit? 


Die Leute der Chicago Railways Co. ſtim⸗ 
men darüber ab. 


Schwere Streikwolken ſammeln ſich 
über der Nord- und Weſtſeite. 2 
morgen früh zehm Uhr bis Sonntag | 
Dahmittag vier Uhr merden bie — 
Dienſten der Chicago Railwahs Co. 
ftehenben Leute, jämmtlich Mitglieder 
der Straßenbahner = Gewerkfchaft, in | 
— — Halle über die Frage ei— 
ned Ausjtandes abftimmen, nachdem 
die Verhandlungen mit dem Präfiden- 
ten ber Straßenbahn « Gefeljchaft, 
Kohn M. Roach, über die Anerkennung 
der „geſchloſſenen Werkſtatt“, welche er 
früher mündlich zugeſagt haben ſoll, 
ſich zerſchlagen haben. Vierzig Miit⸗ 
glieder der Gewerlſchaft haben nämlich 
in ber lebteren Zeit ihren Austritt an= 


Chicago je offerirt hat. 


gemeldet und, ala das aus dem Grunde 


nicht angenommen morden tar, meil 
die Mitaliedfchaft erjt bei Einftelung 
der Arbeit al Straßenbahner über= | 
haupt aufhören fann, die Mitglie- | 
derbeiträge nicht mehr bezahlt. 
mar nun von dem Gemwerfjchaft3-Prä- 


ı fibenten und mehreren anderen 2erz 


tretern aufgefordert worden, die Wi: 
derjpenjtigen zur Zahlung ber [hulbi- 
| gen Beiträge zu zwingen, gemäß dem 
Vertrage der Leute mit der alten 


Union Traction und der Eonfolidated | 


Zraction Co. Präfident Roach ant: 


tmortete aber, er habe fein Recht, fich in | 


den Streit einzumifchen. Ob diefer 
Standpunkt durch dieKunde beeinflußt 
| worden ijt, dat die Gemerkfchaft vor 
| vierzehn Tagen befchloffen hat, für alle 
Straßenbahner von mehr ala einjäh- 
tiger Dienftzeit eine Lohnerhöhung von 


je Cents die Stunde zu forbern, fo: . 
bald ein neuer Vertrag abgefehlofjen 
erden joll, läßt fich nicht jagen. er | 
denfalls ijt die Gefahr eines für das 
ganze Gejchäftsleben verhängnißvollen 


Straßenbahnſtreiks eine ſehr ernſte. 
Gemeiner Anariff. 


Al der Bauunternehmer Dapid 
Zimmermann, 157 Haftings Straße, 
; geitern Abend au3 einer Verfammlung 
bes Gemwerkjchaftsraths der Baufchrei- 
ner im fünften Stodmwerf des Cam- 
bridge-Gebäudes, 56 Fifth Ape., kam, 
imurde er im baldbunflen bierten 
Stockwerk von einem etma 30 Jahre | 
' alten, jeh3 Fuß großen, ftarfen und. 
gutgefleideten Mann meuchling3 ange: 


fallen und ihm der Schädel eingefchla: | 
gen. Der Verbrecher entfam. Die Ge: | 
3im= | 


Ivertfehaftsßeamter, mit denen 
mermann auf gutem Fuße fteht, ließen 
‚ihn ind Countyhofpital bringen. 
Angeblich ein Schuft. 
Der Stellenvermitiler Wm. Dean 
murde geftern Nachmittag in feiner Ge- 
Thäftsjtelle, 100 Yan Buren Str., von | 


37 armen Griechen belagert, benen er | 


je $5 für Anjtelung als Bahnarbeiter 
abgejchtwindelt haben fol. Zmei Ge: 
heimpoliziften vertrieben die Griechen 
und nahmen Dean feit. 

Die Telegrapbiften. 


Alle früheren Mitglieder der Ge- 


mwerkfchaft der Zelegraphiften find in 


einem Rundjchreiben zum MWieberbei- 
tritt aufgefordert worden. 


* Die Rechtsanwältin Kate Kane 
Roſſi wurde im Stadtgericht von der 
—5* ungehörigen Betragens entla⸗ 

e 
Mayor zu ſprechen, 
ſacht haben. 


Störung verur⸗ 


* * Subiläumsfonds der 9. M. | 
..c jegt auf $331,278 geftiegen. | 
« Sougbteling bat $10,000 | 


ns 
geftiftet. 


— Der Menſch Freut fich oft, einen 
Irtthum los zu jein, und merkt nicht, 
daß er einen viel größeren bafür einge- 
tauſcht hat. 


Roach 


Sie ſollte bei einem Lerſuch, den 


Und 
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| Schiffs -Sarten 

Billige Raten von und nach allen Bunften 
in Europa, mit Schnelidampfern. 


J. H. BURGIS, Agent, 


249 ©. Clark Str., Ecke Jackſon Blod. 
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Beite mediziniiche Applianzen um Se ki 
toitenpreife. Volifte Garantie. Wenn nicht 
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Dr. Bar verlängert 


Geine große Offerte an die Kran- 
fen und Schwachen. 


Freie Behandlung bi3 geheilt. 


Megen der großen Anzahl von Ba: 
tienten, die mich nicht |prechen konnten 
wegen der großen Menge, die voraus 
war, und da ich Patienten, die an der 
Seitenthür Elopfien, viele VBerfprechun- 
gen machte, weil fie nicht warten fonn- 
ten wegen des Andrangs, verlängert? 
ich die Offerte auf 3 Wochen, To dat 
lie ſich dieſelbe zu Nutze machen kön— 
nen. Jetzt will ich auch mein Wort hal— 
ten und jeden gleich bedienen, und de3=- 
halb verlängere ich meine freie Be— 
handlungs-Offerte Jedem für weitere 
3 Wochen. Während dieſer Zeit beweiſe 
ich jedem kranken und leidendenBürger 
Chicagos und Umgegend, die vorſpre- 
hen, daß ich die großartigite.| 
einfahfte und erfolgreidite 
Methode habein der MWiederheritelung 
ber Lebenskraft und Heilung bon | 
Krankheiten, die ver Wiffenfhaft 
befannt find. 

Sch münjche die wirklichen Vorzüge 
meiner erfolgreichen Behandlung Se= | 
dermann befannt zu machen, und ich | 
fenne feine bejjere Art und Weife, e3 
zuthun, als 


meine Dienſte frei 


zu offeriren während der nächſten 
drei Wochen bis geheilt. Viele von 
Euch, die Medizin genommen und ſo— 
genannte Behandlungen monatelang 
durchgemacht haben, können mittelſt 
ein paar Applikationen von Elektrizi— 
tät, richtig angewandt, geheilt werden. 
Sehr hartnäckige Fälle benöthigen et— 
was längere Zeit, aber das iſt ganz 
gleich. Ihr werdet frei behandelt, bis 
Ihr ſagen könnt: „Ich bin geheilt!“ 


Zur Beachtung. 


Unter keinen Umſtänden nehme ich 
von irgend einem Patienten, der zwi— 
ſchen jetzt und dem 25. Mai vorſpricht, 
ein ärztliches Honorar an. 

Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, ma— 
genſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Euch Flecken vor den Augen, habt Ihr 
Herzklopfen, Athemnoth, Kopfweh, 
Neuralgie, ſtechende Schmerzen in der 
Bruſt, Rücken, Hüften und Knöcheln? 
Leidet Ihr an Blutvergiftung oder an 
Nerven-Zerrüttung als Folge der 
Uebertreung der Geſundheisgeſetze? 
Habt Ihr Katarrh, ſummende Ge— 
räuſche im Kopf, Taubheit, Aſthma 
oder Lungenröhrenkatarrh? Habt Ihr 
Schmerzen von Rheumatismus, lah— 
mem Rücken, Hüftengicht, Lumbago 
oder ſchwache Nieren? Leidet Ihr an 
irgend einer Art von ſchleichender 
Haut-Krankheit, Geſchwüren, Drüſen— 
Schwellungen oder irgend einer Krank— 
heit und Schwäche als Folge von 
Ererbung, ſchlechten Gewohnheiten, 
Ausſchweifungen oder von ſpezifiſchen 
und geheimen Krankheiten? Wenn das 
der Fall, iſt Elektrizität, wenn richtig 
angewandt, das größte Heilmittel der 
Natur. 

Notiz. — Patienten, die dieſe li— 
berale Offerte annehmen, müſſen vor 
dem 25. Mai vorſprechen. Alle, die 
ſpäter kommen, müſſen meine regu— 
lären ärztlichen Gebühren bezahlen, 
dern bis dahin wird mein Ruf begrün- 
de fein, nicht nur in Chicago, fondern 
auch in der weiten Umgegend. 


Lejet was die Geheilten 
jagen: 
Katarrh-Leidende Iejet dies. 


Frau Caroline Jerns, 410 Cuhler Ave., Dak 
Bart, jagt: „Seit Monaten litt i& an Katarıh 
in meiner Nafe, fowie an Tatarrhalifer Taub- 
beit. Zeitweife fonnte ich feine Luft durch 
meine Nafe friegen, und außerdem War der 
Geruch ſchlecht. Esſ ſchien, als ob jede Heine 
, neue Erfältung fih in meinen Ohren und met» 

ner Nafe feitieken wollte. Meine Obren fumm:» 
ten und raufchten, und Tchliehlich, nachdem ich 
dachte es gäbe keine Heilung für mich, be— 
ſchloß ich Dr. Bartz aufzuſuchen und mein Sy— 


ſtem mit Elektrizität kräftigen zu laſſen, und 
zu meinem Erſtaunen wurde ich dadurch gebeilt. j 


Heute ift meine Nafe ganz rein, meine O bren 
jummen nicht mehr und ich befinde mich wohl.“ 


Schwache Männer, leſet dieſes Zeugniß: 

Herr Win. Braatz, 336 N. Aſhland Ave. 
Chicago, ſagt: „Seit zwei Jahren hatte ich 
viel an Ruͤdenſchinerzen zu leiden, und außer» 
dem war ich erihöpft und beruntergelommen. 
Da ih don Dr. Barg’3 erfolgreicher Behand» 
lung börte, entfchloß ih mich, fie zu berfudhen, 
und ib bin frob, es getban zu baben, dent 
jeßt bin ich meine Nüdenfchmerzen los und fühle 
mid in jeder Beziehung gefund und wohl.” 


Dr Niholas 3 Bart. 
Zimmer 21 und 22 Derter Building 
(2. Floor), 84 Adams Str. (gegenüber 
der Fair). 

Dffice-Stunden: Von 9 bis 5 täg» 
lich, Mittwochs und Samſtags bis 
8:30 Abends. Sonntags von 10 bis 
12 Mittags. Anz. 


Argentiniens Außenhandel. 


Das ſoeben erſchienene letzte Vier— 
teljahrsheft der Handelsſtatitik gibt 
uns über Argentiniens Außenhandel 
im Jahre 907 manche intereſſante Auf— 
ſchlüſſe. 

Der Geſamtwerth des Waarenum— 
ſatzes erreichte 1907 den Betrag von 
582 Millionen Peſos Gold (1 Gold— 
pefo gleich $1). Gegenüber dem Bor- 
jahre bebeutet dies eine Zunahme von 
19*/, Millionen Bejos, gegenüber dem 
Jahre 1898 eine jolche von 341 Mil- 
lionen Befo3, jo daß Argentinien3 Ge> 
fammt-Nußenhandel ih im letzten 
Sahrzehnt um 141 Prozent gehoben 
bat 


Von diefem Gefammthandel des 
Sahres 1907 entfällt auf die Einfuhr 
285,9 Millionen Pefo3, auf die Aus- 
fuhr 296,2 Millionen Befos, fo daß 
fih zu Ounften des Iekteren ein Mehr 
von 104 Millionen Pelos ergibt. Weide 
Seiten der Hanbel3bilanz haben fich 
an der gewaltigen Zunahme des Han- 
delsverkehrs bes lebten Yahrzehnts be> 
theiligt, indem fie in Wechſelwirkung 
ftanden, da die gewaltige Hebung ber 
Ausfuhr in den Jahren 1903—1905 


* Ba en ee ee een ae en 
rn — 4 Biel 3 ai — 
ER 


ſofort eine außerordentliche Verſtär— 
kung der Einfuhr verurſachte. Von 

Von 1902 - 1905 hatte ſich die Aus— 

fuhr von 1793 auf 322*/, Millionen 

Pejos gehoben und hierauf von 1905 

bis 1907 die Einfuhr von 205 auf 

285,9 Millionen Befos. E3 hatte fich 
alfo der Ausfuhr-Ueberfhuß in den 
Sahren 1898—1905 von 263 auf 

117,7 Millionen Bejos erhöht; er ift 

aber nun in den lebten zwei Sahren 

bi3 auf 104 Millionen Pefos zurüd- 
gegangen. 

Es ſind dies Umgeftaltungen, wie 
fie wohl jelten ein Land in jo turzer 
HYrilt durchgemacht hat, 
Grundlage diefer Entwidlung liegt in 
der Ausfuhr der Erzeugniffe der 
Landivirthfchaft und Viehaltung, die 
allerdings im Laufe des Jahrzehnts 
auch erhebliche Schwankungen erlitt, 

| jic) aber in diejer Zeit do amSchluß- 
ergebniß verbreifachte. Während die 
| Schwantungen, die 50 bis 70 Millio- 
| nen Peſos ausmachen, ihre Urſachen in 
der Mißernte der einzelnen Boden⸗ 
früchte und in ihrer Preislage haben, 
| beruht die Verbreifachung auf der po= 
| fitiven Ihatfache der Erweiterung des 

Aderbaues und der Vermehrung der 

landwirthſ ſchaftlichen Erzeugniſſe ihrer 
Art nach, ſo daß die Viehzuchts-Er— 
zeugniſſe, die oft großen Preisſchwan— 
tungen unterworfen find, nur mehr 

| mitbejtimmend find, die ganze Attio- 
| jeite der Handelsbilanz aber eine viel 
| breitete und fichere Grundlage gemons 
I nen hat. Auf den erjten Bliet hat das 
Zufammenjdrumpfen des Auzfuhr- 
überjchufjes in den legten drei Jahren 
118 auf 10 Millionen PBefos etwas 
Beänaltigendes, das aber bei näherer 
Prüfung ziemlich verjchwindet. Der 
Ausfuhrwerth ijt in diefer Zeit um 
263 Millionen ‘Pe]o3 zurüdgegangen, 
aber jchon das laufende ‘ahr jtellt ein 
Ergebniß in Ausficht, das zweifellos 
nocy das Nefordjahr 1905 mit feinen 
323 Millionen Bejos Ausfuhr bedeu= 
tend übertrifft und das Jahr 1907 um 
einige 40 Diillionen Pejos Hinter ji 
zurüdlaffen dürfte. Andererjeits war 
die Einfuhrjteigerung der legten drei 
Sahre ganz gewaltig, nämlich volle 100 
Millionen Befos. Zur befjeren Erflä- 
rung diefes Vorganges und jeiner Zus 
jammenhanges mit der wirthfchaftli= 
chen Entwidlung des Landes hat die 
amtliche Statiftik bei der Einfuhr eine 
Unterfcheidung in unproduftive und 
reproduftive Einfuhrartifel porgenom= 
men und hat dabei geufnden, daß die 
Einfuhr des leteren in viel größerem 
Mapitabe gemachjen ift als Die des er= 
jteren, fo daß 1907 die unprobduftiven 
einen Werth von 121,7 Millionen Be 
ſos hatten, die reproduftiven aber ei= 
nen foldhen von 164,1 Millionen gegen 
100,6 Millionen im Jahre 1905. 3 
wäre aljo die Einfuhrzunihme zu 3 
auf reproduftive Wrtifel entfallen. 
Wenn man auch in diefer Unterfchei: 
dung mit der Leitung unjerer Hans 
velajtatitif nicht überall einig gehen 
fann, da fie Artifel enthält, wie 3. 8. 
Steinfohlen, die im mwirthfchaftlichen 
Sinne durchaus nicht reproduftio find, 
meil fie feine dauernde Kapitalanlage, 
bleibende Reichthumsvermehrung be— 
deuten, ſondern im Laufe des Jahres 
aufgezehrt werden wie andere Ver— 
brauchsartikel, ſo unterliegt es doch 
kaum einem Zweifel, daß ein ſehr gro— 
ßer Theil dieſer Einfuhrvermehrung 
wirklich reproduktiver Natur iſt, indem 
er zum größten Theil zur Vermehrung 
der Verkehrsmittel und zu Inſtallatio— 
nen dient. 

Auf das ſeh gute Ausfuhrjahr 1905 
hin erfolgte im Jahre 1906 eine in al— 
len Waarengruppen geſteigerte Ein— 
fuhr. Aber auch dort entfallen die be— 
deutenden Zunahmen auf die repro— 
duktiven Artikel des Verkehrs und das 
Eiſen. Im Jahre 1907 erfuhren ver— 
ſchiedene Waarengruppen einen Rück— 
gang, während die Zunahme in Ver— 
kehrsartikeln um ſo größer war, weil 
die Eiſenbahnen für die Verfrachtung 
der diesjährigen Ernte in außerordent— 
lichem Maße rüſten mußten. So er— 
reichten in dieſen „beiden Jahren der 
Werth der eingeführten Eiſenbahnma— 
terialien gegen 100 Millionen Peſos. 

Es iſt leicht begreiflich, daß dieſe au— 
ßerordentliche wirthſchaftliche Entwick— 
lung Argentiniens den Wettbewerb der 
Handelsnationen auf Argentinien als 
Abſatzgebiet hingelenkt hat. Mit wel— 
chem Erfolge die einzelnen Staaten ſich 
an dieſem Kampfe betheiligten, dürfte 
die folgende ſtatitiſche Zuſammenſtel— 
lung am deutlichſten zeigen. Nach der 
ſtarken Handelsniedrlaſſungen, ſeiner 
argentiniſchen Handelsſtatiſtik erziel— 
ten in der Waareneinfuhr die einzelnen 
Länder nachſtehende Werthe: 


1904. 1907. 
Mill. Goldpeſos. 
Denen € 97.9 
utjchla 
— aaa ER 34.5 5 


45. 8 


Der. 38.8 


Italien 


Belgien ee 9.1 


Bpattien? d 4. 8 


Brajilien 


Ansgefammt 285.9 


Menn es fich um einen Vergleich da 
diefem Mettfampfe handelt, fo muß 
Großbritannien von vornherein ausge- 
fchaltet werben, das fi} von Alters her 
noch auf unabfehbare Zeit im argenti- 
nifchen Wbfabgebiet weitaus die erfte 
Stelle gefihert hat, auf Grund feiner 
gewaltigen biefigen Kapitalanlagen, 
feines feines jehr großen Sciffäver- 
tehr3 und feiner verfchiedenen hier in 
bedeutender Menge abjeßbaren Haupt- 
artifel wie Kohlen, Eifen ufw. Sin der 
eriten Hälfte des lebten Jahrzehntes 
hatte Deutſchland noch zwei Wettbe— 
werber, Italien und die Vereinigten 
Staaten, die es im Jahre 1899 noch 
auf die vierte Stelle zurückdrängten. 
Seitdem fpielt fi aber der Kampf nur 
noch zmwifchen Deutfchland und den 
Vereiniaten Staaten ab. Viermal in 
diefem Jahrzehnt überholten die Ame- 
rifaner Deutfchland, fo noch) im Jahre 
1906, als fie ihre Einfuhr um 10% 
Millionen ePfos erhöhten. Nun ba= 
ben aber im Jahre 1907 die Vereinig- 
ten Staaten fagor einen Rüdfchlag er= 
Yitten, Deutfchland hat dagegen eine 
weitere AUbfatzunahme erzielt und jo 
einen Vorfprung von 7 Millionen Bes 


Die folide‘ 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 8. Mai 1908. 


f Taihenmeher 


Graef & Schmidt madteh die meiften die⸗ 
ſer Meſſer; alle Arten u. Größen in der 
Partie, kleine, feine Meſſer für Damen— 
Börſen, ſtarke Meſſer f. Männer u. Kna— 
ben u. ſchwere Jack-Meſſer; Pearl, Stag, 
Shenholz u. Hartholz.Griffe: Mejjer mit 


1, 2, 3 und 4 Klingen. 
33c fiir Meffer, die 
bi3 zu 75c per 


| etüd often follten. toiten — 28 


VALUES 
#208 8: 25 


= welter, = 
73e [ir Meier 


x — —— 


EX N NT PER _ 277 Bu 


601 Bisc-Becords, 29 | 


Große jpeg. Bargains morgen für Befiger 


dv 


irgend welche im Marft. 


on Graphaphones und Sprehmafdinen. 
10384. Disc-Records, garant. jo gut wie 
Alle populäre 


Mufik, alle neuen Records in erfter Klafie 


Zuftand; der reguläre Preis ift 60c. 
offeriren morgen 5000 zur Aus: 
wahl, zu 


Wir 


29 


Diefe Records find die Erzeugnifje eines 


befannten Fabrifanten. 


wird * oafferirt zu — 


Wir haben in unſerer Kleider-Abtheilung zwei Wochen lang gute Geſchäfte gemacht, und ſind der— 
art von Enthuſiasmus erfüllt, daß wir in unſeren Beſtrebungen keineswegs nachlaſſen werden. 


Es erforderte harte Arbeit und eine bedeutende Summe an Baargeld, um einen 
weiteren Schneider der Fifth Avenue, New Vork, zu veranlaſſen, uns den Reſt ſei— 
ner fertigen Anzüge zu unſern Bedingungen zu verkaufen. Er dachte es 
früh einen Verluſt zu tragen. Unſer Baargeld überzeugte ihn zur rechten Zeit — 


und wir erhielten die Anzüge. 


467 Anzüge, das iſt Alles—aber beachtet den Prei | 
Retail zu $18, $20 und $25 verfauft zu werden. Jeder Unzug bei Hand gemacht von erfahrenen || 
‘eder Anzug in dem neueften allgemein beliebten Schnitt, für junge Männer fowohl | 


Schneidern. 


wie für ältere Männer. Ulle Größen für hagere, forpu> 


lente und normal gebaute Männer. 


Die Stoffe jind: 


Neues Grau, neues Braun und dunfle Mifchungen — 


in glatt-finifhed Worjteds, 


aeeignet für Gefchäftz-An- 


züge. Wir bieten Euch am Samitag die von uns gemad)- 
ten Erfparniffe an jedem einzelnen Anzug. Shr konnt 


diefelben faufen zu weniger clS dem reg. Wholefalepreis 
S20 Graveneties, 12. 


Glatt finifhed Worited, 


Schattirungen und einfahem Schwarz— 
52 Zoll lang, bei Hand gejchneidert. Der 
paffendjte Ueberrod für das Frühjahr— 
für Regen oder Sonnenschein 


unfer Samftags = Preis 
beträgt nur 


> 
in ntittleren 


Anzug faufen will. 
und 


12.75 


Streifen, Auswahl 


fich einen diejer Anzüge kaufen für 


50 Zigarren für 1.50 


Bigarren für den fritifchen Naucher — Ein pe 


Einfauf jegt uns in 
„New One“: Zigarre 
Einlage, feines 
15c 


Kilte mit 5 für 
N 1 Sandes 9 
Havdanas, 


berabgel. cuf 5 für 30e; 


art & Tilford's 

Havenas. 

Camelia-Größe, 

„100 Firft_ Preiident, 6301. Smpincibles, 

Ginlage, Sumatra-Dedblatt, 

„El, Aſtronomo“, Purita— 

nos, jedes Theilchen garan- 

tirt Havana, größter ganz 

Havana- :Qargain in „de 
Stadt. 7 f. 256; 

Kifte mit 50 für 1. 15 


„Get the Habit”, 


„Gharlotte 
Rerfectos, 
binations=Ginlage, 
runtirt, morgen 
fir 10e; Kiite 
mit 50 für 


Rauch-Tabak 
Tuxedo, 4 Packete für 
Union Morfman, 9 Badete..33e 
Duke's Mirxture, 9 Packete. .320 
Lucky Strike, 4 Packete...... 270 
Red Band, 8 Packete........ 280 
Sweet Tiv Top, 9 Padete..3te 
Giant, 8 Madete für........ 290 
Durham, 16 Packete für....610 


Pfeifen— 250 und 35c Briers, 
Sorte, mit Sorn=, 
oder Gellufoid-Mundftücen, zu, 
Stite 
Große Priers, mit 2381. echten Perniteins 
Mundſtücken. 81.00 Wertbe, Samſtag nur 
Echte Meerſchaum— Reifen, mit Bernſtein— 
Mundſtück, feines Chamois-Etui, HI Wihe, 
Große Prier- Pfeifen, Bernite in: Mund 1.1 
ftüfe, in Etuis, $2 Wthe., Samitag nur 
Meerleh Mfeifenreiniger, das Dutend 


jo3 gewonnen. Somit it zu erwarten, 
daß Deutichland, wenn nicht auferor: 
dentliche Ereigniffe eintreten, in Ar= | 
gentiniens Einfuhr dauernd die „weite 
Stelle einnimmt, die ihm auch Schon in 
der Gefammteinfuhr des lebten Jahr: | 
zehnts zufommt. oreid nenvt ch 
zehnts zukommt. Hiervon entfallen 
nämlich 344 v. Tauſend auf Großbri— 
tannien, 139 v. T. auf Deutſchland, 
und 132 v. T. auf die Vereinigten 
Staaten. Im Jahre 1907 hat ſich bie— 
ſes Verhältniß auf 344 v. T. fürGroß— 
britannien, 106 v. T. für Deutſchland 
und 136 v. T. für die Vereinigten 
Staaten geſtellt. 
—— — 
Poeſie und Technit. 


Es hat keine Beweiskraft zugunſten 
unnöthiger Bergbahnen, zugunſten des 
Rechtes auf liebloſe Verunzierung der 
Landſchaft, wenn das Ende des neun— 
zehnten Jahrhunderts eine lange Reihe 
Dichter aufweiſt, die von den techni— 
ſchen Erſcheinungen der Neuzeit nicht 
in ihrem dichteriſchen Empfinden belei— 
digt wurden, nicht vor der umgemodel— 
ten Welt der techniſchen Thatſachen 
zurückwichen, ſondern auch dieſe Da— 
ſeinswerthe zu dichteriſcher Geſtaltung 
heranzogen. Oskar Walzel, der Dres— 
dener Profeſſor für Literatur, erzählt 
davon in einer kleinen Schrift, in der 
von der „Wirklichkeitsfreude der 
neuern Schweizer Dichtung“ die Rede 
iſt. (Verlag von J. G. Cotta.) 

Walzel ſieht als gemeinſames Merk— 
mal der neuen Schweizer Dichtung 
eine ausgeſprochene Freude an der 
Wirklichkeitsdarſtellung in jeder Form. 
Er nennt es nicht Realismus und 
nicht Naturalismus, was er in der 
Schweizer Dichtung zu entdecken ver— 
meint. Was ihm im Zuſammenhang 
mit der Schweiz der Unterſuchung 
werth ſcheint, das iſt die Frage, ob ge— 
wiſſe Stoffe von vornherein unkünſt— 
leriſch ſind. Schiller und der deutſche 
Klaſſizismus haben die ſchärfſte Un— 
terſcheidung zwiſchen der Welt der 
Kunſt und der Alltagswelt getroffen. 

Aber das 19. Jahrhundert hat ſich 
mehr und mehr von einer ſolchen 
Formentrennung abgewandt und eine 


Vroadlea⸗ 
a 1000, 28.00; 3 für 2560: 
RR „Don Ardrigo“ 
Higarren von Cualität, 3 für 25e; 


Hermanns“, 
nach der Conchas-Facon gemacht, 


Könige der, Havana = 
3 für 250; 
lange nemiichte Havana= 1 
5 für 25e; Sıfte 

Gorday“, 
lange Kom: 


zu 5 
85e 


die feine neue Zigarre, Samſtag zu, Kifte mit 50 für 1.75 


5e Jackſen Park Bouquet, 8 für 250: 


de John Drew, 8 für 2503 5 
5c Moos Tips, 
de Henry Georae, 
5c Gremo, 9 für 25e:; Kilte 30... 
Sc Gonzales 

nn ea ee 1.25 
5e Lilian Rujiell, 2 für Se; 
5c Ideal Havanas, 


große 
Gummi: 


Dec 
50€ 
55 
10 


nur 1e 


den Stand, ECuh Samitag die 
zu verfaufen, lange gemijchte 


Dedblatt, das 1.50 


Rifte mit 50, 
Havanaz 


Bismarcks, reine 
82 
«T 
Fla. reine 
) 
nn 2.05 
Ren Weit reine 


Welt, > wm 
Kifte mit 50, 3. id 
9x 


mit 25, wo 


Rolflod verbejierte 
AWheeling Stogies, lange 
Einlage. handgemacht, 
Samſtag zu, die Kiſte 

⸗ 


den J00 zu ; 2 i > 


nur 


Tampa, 


Kifte mit: 
„Mi Yavdorita“, 


90: 


Bopuläre Fünfer 


7 für 25e: 50......1.6% 
RE Al 2 

ı =5e: 50) für....1.60 ee 

„1.40 Beef 
de Lambertas, 2 für Se: 

und 7. Rippe, 

1.15 ver Bund, 


1:10 


J 
2 für de; H.... 
Etiide, mor 
ver Bund, 
Fancy Rolled 
leine Knochen, 
lein Abj. Pf. 


gen, 
Kau-Tabak 


Stand. Navy, Plug, 2Se 
Horje Shoe, Vid....: 3Se 
Spear Head, Pluo.. 170 
Star, Samſt. Pfd. 390 
Climax, Plug, 3u..20e 
Kismet, per Rlug....10e 
Battle Ar, PBlug....29e 
Piper Heidiied, Plug, 
Samitag, 19e. 


Stücke, mor 
per Pfd. 


gen, 


Hinterviertel 
Sammfleifch, Bid. 


| Steigende Vorliebe für alles Birkliche | 
| beiwiefen. Yon der NRomantit ab 
I nimmt der®irflichfeitögehalt der deut 
jben Dichtung rafch und dauernd zu. 
Die Schweizer find es, die an Ddiejer 
Entwidlung von jeher ftarfen Antheil 
ı nehmen. Walzel beweilt es mit Per⸗ 
ſönlichkeiten wie Albrecht Haller, Je— 
remias Gotthelf und Peſtalozzi und 
macht auf ihre ſtreng wirklichkeitsge— 
treuen Schilderungen von ae 
Land und Volk aufmerffam. Als die 
erjien Eifenbahnen gebaut worden und 
ungeahnte technifche Gropthaten das 
Erjtaunen der Welt erregten, da mad)- 
| ten fich deutfche Dichter bald an die 
' Miedergabe diefer Eindrüde. Walzel 
' führt Chamiffo an, der den Ausprud 
' Dampfroß geprägt hat, Wnajftafius 
Grün, der in feinem Gedichte Poefie 
des Dampfes3 über die vermeintliche 
Flucht der Poefie vor dem Dampf 
Ipottet, Geibel und feinen Mpythus 
vom Dampf, zahlreiche deutfche Novel- 
liften und Romandichter und Auerbad), 
der im Jahre 1880 ausdprüdlih und 
grundfäglich daS Poetifche der Eifen= | 
bahnen zu begründen verfucht at. | 
„Weber dem eilernen Net ftrahlt —J 
goldenes, ein Netz von Ordnung und 
Pünktlichkeit von Halten auf die Mi— 
nute; das ſpannt ſich über die ganze 
Erde, klingt in allen Sprachen.. . Und 
das ſoll nicht ſchön und groß ſein, 
nicht eine Erſcheinung, wie ſie kein 
Apoſtel und kein Dichter vorſchauen 
und verkünden konnte?“ Was Zola, 
der erſte große Wirklichkeitsverkünder 
des franzöſiſchen Schriftthums, für 
dieſe Frage bedeutet, wird von Walzel 
nicht unerwähnt gelaffen. Julius 
Hart, Dehmle, Hauptmann, Henckell, 
Jakobowski, Liliencron und viele an— 
dere erſcheinen ihm als Vertreter der 
Eiſenbahnlyrik, die ſich mit Ende des 
neunzehnten Jahrhunderts für immer 
Geltung verſchafft hat. In Max v. 
Eyth dagegen ſieht er vorwiegend ein 
Vorbild rein ſachlicher Wiedergabe des 
Stückes neuerer Wirklichkeit, das in 
den Fragen der modernen Technik um— 
ſchloſſen iſt. Was die moderne Tech— 
nik und die Schweizer Dichtung anbe— 
trifft, ſo ſteht Gottfried Keller unter 
den Dichtern, die ſich die Welt ſehr gut 
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CASTORIA Firsiugingemiknte, Tügtäe 


Die Sorte. Die Ihr-Immer Gekauft Habt 


Prima Roait Beef, 


Fancy Rib Roait, feine | ze, morgen, c 


Fancy Rot Roait, beite 


Fancy Spring Lanım 


‚Stuingseto 


wäre zu 


3! Neue Frühjahr-Anzüge, gemacht, um im 


Spezielier Hojen:Berfauf 
Samjtag wird ein Tag von befonderem 
Iniereſſe ſein, denn jeder Mann wünſcht 
ſich ein Paar Hoſen, auch wenn er keinen 
Wir offeriren 600 
Paar gute 85 und 86 Hoſen, in hübſchen 
aus 
ganzen Partie, das Paar, 
Spezieller Verkauf von Anzügen für junge A. 

Hier ift eine feltene Gelegenheit— Wir offeriren 500 Anzüge, melche zu $12.50 
berfauft werden follten, Größen 14 bi3 20 Nahre, gemacht aus dunklen Worfteds und 
fancy grauen Eaffimeres, in einfahbrüftigen Yaconz. 
Werth der Erfparriß von einigen Dollars zu würdigen weiß, wird ficher- 


Der junge Mann, der 


Spezielle 


angebrochenen 


graue und braunc—ft 
Anzüge, 
menten und hellen 
einen Diejer Anzüge f 
Erſparniß, 


Zwei-Stücke Knabe 


Knaben — gemacht für Knaben im Alter von 7 bis 17 
Jahren: Röcke ſind doppelbrüſtig; Hoſen in einfache Knie: 
Knickerbocker, Styles. 

Stoffe ſind ſchlichtblaues 
Reichhaltigkeit 


oder 


und eine 
faney Miſchungen; es 
beſten Werthe, die Ihr 
Geld finden könnt,— 
Samſtag, zu 


ſie etwas 
worn ſind, 


jen 8 bis 15 
Samſtag 
für 


Knaben-Union- 


der 3 3.95 
e) Knielängen, Größen 4 
14 Nahre, 


Knaben - 


Kragen, 
den 


6.75 


Samſtag, 


Echter Stillſon Schraubenſchlüſſel, 
jeder derſeiben Waſworth Mfg. Co. 
geſtempelt, alle Theile garantirt. 


1436 7% 10301. 59: zzöll. 


Größe, Große, Größe, 


dit 


—— — 


‚Becial Childrens baroains 
fs dresses&hats-Ird 71001 


Garpe nter Hand: oder Rip: 
Säge, ;Öll., garantirt, 


69€ 


ays Clolhing&Caps-27”°f100F 
Roller Skaltes & 


ase Ball 
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Lammfl., Pid. 12 
| Norderbiert. 
| Short Ten 

| Lammil., | 

Smweineiteitdh und 

Geflügel | 

Farch Borf Koins, gan ! Ananas, 


c Mungers 
lern Butter, 
| Dr id. 


ise 


2 per Pfd. 
de Fanch Inuge Schweine, | 
| Hinterdierte ) 
| ber 12c, 


Pfd. 
| ch Sontbdown Schaf: | 
| fleifch, Hinter: 
> | viertel, Pfd. 
1 PA Sanch junge 
& Bid. 
Hübner, 


Brot — 
Laih zu 
Ihe Fair's 


Roaſt, 


15€ |; per Stüd, 


| Hennen, 
Junge 

Beitellung berge: 

richtet, Stüd 


Morley's 
terine, per 
Mund, 


auf | 


140 4560 


| im Banne der Technit denken können, 
| an eriter Stelle. An Juſtinus Kerners 
Adreſſe richtet Keller einige Strophen, 
in denen er die Kerner'ſche Behaup⸗ 
tung, daß die Welt durch die Erfin- 
dungen der Technif um ihre Poefie ges | 
bradht merde, entjchieden widerlegt. 
Keller dichtet über die Elemente, die in | 
den Dienjt des Geiftes gefommen jeien, 
feuchten und glühten und ftahlfchim- 
mernd Land und Stadt bauten. Trinf- 
— meint er dann: „Und wenn 
vielleicht in hundert Jahren ein Luft— 
ſchiff hoch mit Griechenwein durch's 
Morgenroth käm' hergefahren, wer 
möchte da nicht Fährmann ſein?“ 
„Eine groß und künſtleriſch geſchaute 
Situation“, ſo deutet Walzel die Kel— 
ler'ſchen Verſe, „iſt auch im Umkreis 
moderner Technik zu erreichen.“ Zwei 
| Schweizer find e8 nad Walzes Bericht 
gewejen, die al3 erfte im deutfchen 
| Sprachgebiet den Verfuch gewagt hät- 
ı ten, moderne technifche Fragen zum 
Ausgangspunkt ſeeliſcher Konflikte zu 
erheben und umfängliche Gegenwarts— 
dichtungen auf ſolcher Vorausſetzung 
zu begründen, J. C. Heer mit ſeinem 
Roman „An heiligen Waſſern“ und 
Walter Siegfried in ſeinem Werk „Um 
der Heimath willen“. Bei beiden han— 
delt es ſich um Waſſerbauten. Wohl 
das merkwürdigſte und unerhörteſte 
Beiſpiel für die Verbindung von Poe— 
ſie und Technik gibt aber der fort— 
— Epifer Karl Spitteler in 
feinem „Olympifchen Frühling“. Die 
Gejtalten diefer Dichtung find der an 
tifen Mpthologie entnommen, aber die 
Verbindungen, unter denen fie fich 
zeigen, jind modern und neue. Eiſen⸗ 
bahn, Luftſchiff und Fahrrad ſind in 
das Reich von Zeus und Hera verſetzt. 


— O, dieſe Schwiegerſöhne! — 
Frau: „Denke Dir, Adolf, Mama 
wollte uns überraſchen und fuhr gera— 
de mit dem Zuge, der das entſegliche 
Unglück hatte! —, Na—und?“ —, Gott 
fei Dant—unverlegt!"— Ich fag’s ja, 
ein Unglüd fommt felten allein!” 

— Warnung. — Herr: Möchten Sie 
nicht meine $lamme werden?— Dame: 
Menn Sie fi) die Finger nicht ver- 
brennen werben? 

— Drudfehler. — Der Chauffeur, 
der das entjegliche Unglüd in leichtfer⸗ 
tigſter Weiſe verſchuldet hat, * ein 
motoriſcher Säufer. 


Stritt friſche 

| Eier, per De». 

Sanch Florida 
It Stüd 
Fanch neue Kar: 
toffelı, Bed, 
Ihe Fuir’s 
der 


Lader Gates, 


Fleisch u. Grroceriss 


Rative Eorn Fed 


14c! Fanch Cream 
Brickläſe, Pfd. 
hochfeine But— 


| 


| 


Home-made 


Set 
Double 
Größen 
10 und 


Nr. 94 Bailey Vlod 
Hobel, 


59 


feinite Cream: * 


50e 


homemade 


3e 


Zzöll. gußeiſerne Klempner— 


— 2Ic * 19e 


5% 


Hand 
2. 
12 


binatio 
nit Uerte, 
mit Stiel, 


15c 


w 


len, daß unſer 


dern, Schuhen, Hüten 


$65,000. 


Augenſchein zunchmen. 
Spezial: Preije während 


Lo 


— Gelbftbemußtfein. Köchin: 
Heute habe ich aber Herrn Müller die 
Suppe verſalzen! Na, hoffentlich bil⸗ 
det er ſich nicht ein, daß ich in ihn ver⸗ 
liebt bin! 


Für die Knaben 


Ruſſian und Sailor Blouſe— Anzüge—alle einzelnen und 
Nartien von unjeren regulären $5 und $6= 
Unzügen für Sinaben von 3 bis 10 Sahre; hier jind blaue u, 


mit Siniderboders 
Ties; 


Samſtag zu 


81.50 Bonfes für 69c—weil 
beſchmutzt oder Shop⸗ 
offeriren wir dieſe 
K. & E. Blouſes, ohne Kragen, 
helle oder dunkle Muſter, Grö— 
Jahre 


Größen 12 bis 14 Jahre, 


—— 


— — — 
Cceobola Head um 
Sri u 49e 


SZ 


6s3Öllige vernidelte Kom: 


Forged Stahl; 
garantirt, 


Geld : Eriparer 


arte, 
und Giürteln, mit fancy Orna- 


3.69 


n⸗ Anzüge—ftarfe Anzüge für fräftige 


jede Mutter die 


| 
gut ausjehende und dauerhafte | 
auft macht eine große | 


BR 
| } 


Vie 
Serge 
von 
jind die 
für das 


85 





Suits — ge— 
rippte Baumwolle, kurze Aermel u. 


bis 


39e 


Hemden — Ferguſon, 
MeKinney Fabrikat, mit oder ohne 
helle oder dunkle Muſter, 


"3% 


Garantirte 
Qualitäten 


Ohio Tool Co.'s Sodet Meißel, Leder: 


Spitze, voll garantirt. 
Gehe, 29e BU 33c 35e 


lzöll. 
Groͤbe, Größe., 


Größe, 


Seal Schraubenzieher, 5= oder 6yBl., 8c 


morgen, 


— Een = 


4: oder 5göll, lange 
Bandfägen 
oder 6301. 

Mil Feilen, 


eleganter Bohrer, 

7: Dlau- "59: et emaillirtes 

+, or i 3ac N a 

12:16, "Ss c fpeziell, ze 
3: oder 4:5 el 

—— ne 


Nr. 4 
lumbꝰs 
Sarpenter 


8 D= m 
Fra ı 57 - 


( No. 14 Octagon 


oder Bell⸗Faced 
Hammer, ber: 3c 


nidelt, 


Ratchet Brace, 


Grip, 


Trop 


25e 


n3 Zangen, 


ir erlauben uns, unferen vielen $reun: 
den und Kunden hierdurch mitzuthei: 


Etabliffement aus den 


Händen des Mafjeverwalters genommen wurde 
und wir den Betrieb des Hefchäftes auf folider 
Bafis übernommen haben. Da das ganze Sa: 
ger während des Mafjenverwalter:Derfaufs ge 
räumt wurde, haben wir unfere $irma mitganz 
reuer Derwaltung reorganifirt und ein vollitän: 
dig neues und reichhaltiges Sager von Klei- 


und Derren: Ausitat- 


tungs : Waaren etc, eingekauft im WDerthe von 


Wir laden Eud ein, unjeren Laden am Eröff: 
nungstage, Samijtag, den 9. Mai 1908, zu be: 
fuchen und die nen eingetroffenen Saden in 


Freies Abend: Konzert. 
der Eröffnungs:Wode. 


-987 Milwaukee Ave., nahe Paulina $t. 


— Komiſche Wendung. —Unteroffi- 
zier: Kerl3, feid nicht fo faul, Ratür- 
lich, morgen habt ihr ja Urlaub und 
da ift euch Alles Wurft. Aber mehe, 
fehe ich dann nichts davon. 





